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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths- Amis. 


AQ 1. Nach der Benachrichtigung des Königlichen Landwehr Bataillons zu Marienburg ſoll es [don 
öfters und namentlich in dieſem Jahre vorgekommen fein, daß die zum Abmarſch zu ihren reſp. Truppen: 
theilen geſtellten Rekruten nicht mit den nöthigen kleinen Montirungsſtücken (Stiefeln und Hemden) ver⸗ 
ſehen waren, oder, wenn dieſelben auch im Beſitz der Gegenſtände ſich befanden, die letztern ſo ſchlecht 
varen, daß ſie, nicht dem Zweck entſprechend, durch Stücke aus den Kammerbeſtänden erſetzt werden mußten, 
vodurch die Oekonomie des Bataillons, ungeachtet die verabreichten Gegenſtände von den betreffenden 
Heimaths-Kommunen erſtattet werden, dennoch weſentliche Nachtheile erleidet. 

Ich finde mich deshalb veranlaßt, den ſämmtlichen Ortsvorſtänden hierdurch aufzugeben, die abzu⸗ 
ſendenden Rekruten zur Anſchaffung der erforderlichen Stücke, und zwar ein Paar guter Schuhe oder 
Stiefeln und 2 Hemden, vor ihrer Geſtellung ſtets anzuhalten und daß ſolches geſchehen, auf der Ge— 
ſtellungs Ordre jedesmal zu vermerken. : 

Stuhm, den 26. November 1855. Der Landrat h. 


2. Perſonal⸗Ghronik. 
Der Apotheker L. Lobach zu Stuhm ijt als Agent der vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Elberfeld beſtätigt worden. 2 aeo. | ii el: iden 
Stuhm, den 29. November 1855. Der Landrat h. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es iſt hier der Aufenthalt der unverehelichten Magd Florentine Michalowska zu wiſſen nöthig. 
Diejenigen Orts- rein, Polizeibehörden des Kreiſes, welche darüber Auskunft zu ertheilen im Stande find, 
werden erſucht, ſolche gefälligſt bald hergelangen zu laſſen. 

Stuhm, den 27. November 1855. 
KOR seu ied IIA 


Gemeinde-Hilfsfuhren im Sinne des Chauſſee-Tarifs vom 29. Februar 1840, alſo Fuhren, welche 
r Chauſſee frei paſſiren, find höchſter Anordnung gemäß ſolche, zu denen 
1) die betreffenden Gemeindemitglieder dem beſchädigten gegenüber rechtlich verpflichtet ſind; 
2) die aus einem dem Neu- oder Reparaturbau betroffenen Unglücksfalle entſpringen und 
3) von den betreffenden Gemeindemitgliedern vollſtändig unentgeldlich geleiſtet werden. 
Nur Atteſte der Orts- oder Kreisbehörde, die fid) über dieſe drei Punkte vollſtändig befriedigend 
ausweiſen, haben die betreffenden Barrieren in obigem Sinne zu reſpektiren. 
Elbing, den 29. October 1855. Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 
Joſeph Topolewski und ſein Vater Bartholomäus Topolewski ſind dringend verdächtig, bei einem 
Raube und mehren ſchweren Diebſtählen ſich betheiligt zu haben. Dieſelben haben ſich ihrer Verhaftung 
durch die Flucht entzogen und ſollen auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, der von 
dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte 
oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite 
gefeſſelt an das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern 
zu laſſen. Das Signalement kann nicht 859 Geben werden. 
Löbau, den 19. November 1855. Königl. Kreis⸗Gericht. I. am, 


ne 
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Von meiner herben Krankheit bin ich nun⸗ 
mehr vollkommen wieder hergeſtellt, wohne jetzt in 
meinem eigenen Haufe am Markte — dem Haupt⸗ 
eingange der evangeliſchen Kirche gegenüber — 
und bin täglich bis 10 Uhr Vormittags, von 
3 Uhr ab Nachmittags und in ſchleunigen 
Fällen zu jeder Zeit zu ſprechen. 

Stuhm, Dezember 1855. 


Rudolph Eck, 
Rechtsanwalt und Notar. 


= Da m den Wald, welcher der Dorfſchaft Bornitz gehört, 


anzeigen. 


Z mojéj cieszkiéj choroby juz zupefnie 
jestem uzdrowiony. Mieszkam teraz w moim 
wiasnym domu w rynku, naprzeciw 9816 
wnego wchodu ewangielickiego kosciofa. Co 
dziennie jestem do mówienia przed poTudniem 
do 10:85 godziny a po pofudniu od 3ciéj 
godziny, w naglych zas przypadkach i ka- 
zdego ezasu. 


W Sztumie, w Grudniu 1855. 


Rudolph Eck, 
Adwokat i Notariusz. 


gekauft habe und ſelbigen 


wieder verkaufen will, jo beabſichtige ich, jeden Dienſtag und Donnerſtag, von 9 Uhr Morgens 


ab, Holztermine anzuberaumen. 


Das Holz beſteht in Fichten-Bau⸗ und Brennholz, auch Birken⸗Nutz⸗ und Brennholz. 


vom Stamme. 
fangen mit dem 6. Dezember c. an. 


Bornitz bei Finkenſtein, den 30. November 1855. 


ur 


Käufer mögen fi im Gafthofe zu Bornitz verſammeln. — Die Termine 


Samuel Schulz. 


Rübkuchen von vorzüglicher Qualität empfiehlt preiswürdig 
Marienburg, den 26. November 1855. 


C. C. Regter, 


Die Ben e Lehrer mache ich darauf aufmerkſam, daß ich die tit Dtefiger en Gegend gangbaren 


ſtets in großer Anzahl vorräthig halte. 


Schulbücher, polniſch wie deutſch, | 
Auch beſorge ich Bücherbeſtellungen prompt d zu 


den Leipziger Ladenpreiſen, wie jede andere Buchhandlung. 

Die Wandtafeln von Miernicki in 22 Blättern, gleich auf Pappe gezogen, ſind bei mir 
ets zu 1 Thlr. 20 Sgr. zu haben und werden in meiner Buchbinderei Wandkarten aufgezogen, 
ſowie ſonſtige Buchbinderarbeiten auf das iudi und Billigſte ausgeführt. 


Antonienhof. 


Zum freiwilligen Verkauf des Johann Reinh. 


Werner, Buchhandlung in Stuhm. 


Trockner. Torf iſt zu TUS 


Schmidt. 
Böttcherſchen Grundſtücks zu Barlewitz 


bei Stuhm, beſtehend aus 5 Hufen 6 Morgen kulmiſch (EECH mit todtem und lebenden 


Inventarium, ſteht ein Termin auf ben 14. Dezember d. 


J. behufs der Auseinanderſetzung 


der Erben an, wozu Kaufluſtige hiermit an Ort und Stelle eingeladen werden. 


In Ben Montker Walde ſoll Montag den 3., 


Sämmtl liche Erben. 
Dienſtag den 4. und Mittwoch den 


Ir Dezemb er d. J. Bauholz, Eichen- und fonftiges- Nußgzholz verkauft werden, zu welchen 
Terminen wir uns perſönlich einfinden werden und Kaufluſtige hiermit einladen. | 


Montken, den 22, 


November 1855. 


Jordan & iussa. 


Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit kann ich als Mitgabe für das Leben und beim 


Sine aus dem älterlichen Hauſe 


SE Bibeln in eleganten Einbänden, > 


von vorzüglich ſchönem Druck auf milchweißem Papier, ſauber und 91 dauerhaft gebunden, 
in mehreren Ausgaben, gu Confirmationsfeſt⸗ und Brautgeſchenken ganz beſonders ſich eig⸗ 


nend, empfehlen. 


J. Werner, Buchhandlung in Stuhm. 


= . 301 — 


Mein Zigarren: Lager 


empfehle ich dem rauchenden Publikum hiermit und kann ich mit beſonders preiswurdigen 
Sorten alter abgelagerter Waare zu den reellſten Preiſen dienen. Gleichzeitig mache ich auf 
die ihrer Güte halber längſt bewährten Tabacke, wie Barinas Blätter, Ermeler⸗Holländer 
und a vorzügliche Sorten aufmerkſam. — Auch mit 


33frifrm aller Art, 


worunter ſich vorzüglich weitgebohrte und Patentpfeifen & Re ſowie mit einzelnen 
Beſtandtheilen derſelben bin ich auf das Reichlichſte verſehen. — Mit Zigarrenſpitzen 
kann ich von der einfachſten Hornſpitze bis zum prend Meerſchaum zu ſoliden 
Preiſen aufwarten. Werner in Stuhm. 


Vor einigen Tagen H mir vom guretê Herrn 7 Nickel zu Swanzigermeide 
zwei noch auf der Wieſe ſtehende Köpſen Grummet geſchenkt. Am Tage darauf war dieſer 
Grummet verſchwunden. Herr Nickel, ein ehrenfeſter und worthaltender Mann, verfichen 
nicht zu wiſſen, wo ber Grummet geblieben, und ijt derſelbe alfo geſtohlen worden. J 
ſichere dem bei Verſchweigung ſeines Namens eine Belohnung von drei Thalern zu, der m 
den Thäter in der Art anzeigt, daß er vor Gericht gezogen und nach Erkenntniß beſtra 
werden kann. Jampert, Lehrer in Schweingrube. 


Eine erfahrene Within, ſowie ein Wirthſchafter ſuchen baldigſt ein geeignetes Unter 
kommen. Das Nähere zu erfahren in hieſiger Buchdruckerei. 
YE rhe Rübkuchen zum Viehfüttern empfiehlt 

۱ Marienburg, Vorſchloß „J 493. Wii Gë bat, 


— Circa 50 Viertel trockner Torf iſt noch zu haben bei 
Kikut in Altmark. 


gE” Da ich von der Frankfurter Meſſe ſehr viele friſche Waaren empfangen, fi 
offerire ich dieſelben zu billigen Preiſen. Ebenſo Kaffee zu 6 bis 9 Sgr., Mocca- 
Kaffee zu 10 Sgr. Zucker iſt ſehr theuer geworden, in 771 pro Pfund 73 bis 8 Sgr.; 
raffinirtes Rüböl pro Ctr. 21 Thlr. 10 Sgr., in ganzen Ohmen zu 21 Thlr.; Stearin— 
Lichte zu 9 und 11 Sgr.; ſchöne Alizarin Dinte die Flaſche zu 7 und 12 Sgr.; Gummi: 
Schuhe für Damen 1 Thlr. 20 Sgr., für Herren 2 Thlr. 10 Sgr.; friſche Walle pro 
Schock 4 Sgr.; Edamer ear pro Pf fund 10 Sgr.; Dën fette Qimburqer Käſe à 9 Sgr.; 
Macaroni pro Pfund 6 Sgr.; ächte italieniſche Macaroni 10 Sgr.; Fadennudeln 4 Sgr. 
Figuren⸗Nudeln zu 5 und 6 Sgr.; böhmiſche trockne Pflaumen 3 Sgr. pro Pfund. 
C. Kanmenberg in Stuhm. 
Richtiggehende 4 ER ER Uhren mit eleganten Bifferbláttern 
in Porzellan, 5 ا‎ Uhrſchlüſfel, Uhrgläſer und a i Uhrketten empfiehlt billig 
Werner in Sub 


WF OU SERO RI a E in Stuhm. 


Zu kaußen geſucht wird billig ein gebrauchter kleiner Jagdſchlitten; wo? erfährt man 
in der Expedition dieſes Blattes. 
Alle Gattungen Stroh kauft 
== Marienburg. €. Regier. 

Das Berliner Mobel:, Spiegel und Polfterwaaren- Magazin von 
M. Gifert in Marienburg, in dem Hauſe der Frau Dr. Raſche, hohe Lauben 


Nro. 38, unweit des Kaufmann Herrn P. Martens, am Marienthore, empfiehlt fein Lager 
aller Gattungen von Mahagont- und Birkenholz zu den ſolideſten Preiſen. 


— 
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Für meine Ceihbipliothek habe ich jetzt wieder eine bedeutende Anzahl neuer Werke‏ 
von den beliebteſten Schriftſtellern angeſchafft, welche im Laufe nächſten Monats zur Ausgabe‏ 
kommen. Auch eine größere Anzahl Jugendſchriften von Hoffmann, Nieritz, Gotthelf,‏ 
Dielitz, Kletke u. a. werde ich meiner Leihbibliothek beifügen und empfehle dieſelbe für den‏ 
Winter zu gefälliger Benutzung, indem ich noch bemerke, daß auch in Kurzem ein neuer‏ 
vollſtändiger Katalog erſcheinen wird, - .‏ 


Zur Anfertigung eines neuen Katalogs muß ich behufs Reviſion meiner Leihbibliothek 
ſämmtliche ausgeliehenen Bücher einige Zeit vor Augen haben; ich erſuche daher diejenigen 
Leſer, welche Bücher von mir ſeit länger als acht Tagen entnommen oder aus zweiter Hand 
entliehen haben, um ſofortige Rückgabe derſelben. — Wer mir zur Erlangung in unrechte 
Hände gerathener Leſebücher behilflich iſt, HE 9 noch zu beſonderem Danke. : 

IJ. Werner in Stuhm. 


Marzipan - Ausptellang. Ga 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publ ikum mache ic bie ergebene Anzeige, 

daß ich in dieſem Jahre vom 14. Dezember an in dem Lokale des Herrn Gaſthofbeſitzer 

Petzenbürger in Stuhm eine Au. oſtellung von Marzipan haben werde, wozu ich höflichſt einlade 

A verſprechen kann, daß man mit meiner Waare zufrieden fein wird. 

C. A. Kuhncke, Conditor in Marienburg. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß jeden Abend in dem oben genannten Lokale eine Marzipan⸗ 
Verwürfelung ſtattfinden wird. Marzipan-Loofe find bei Herrn Petzenbürger zu haben. 
: Sar A. Kühne, 


dé y Es fnb 4000 Thaler und SOD Thaler auf ländliche Grundſtücke gegen 
cet pupillariſche Sicherheit zu vergeben durch 
| 33. Busch, Vorſchloß Stuhm. 


Ë Mehrfach dazu aufgefordert, habe ich mein Lager mit einer Auswahl von 


5 ۱ / e. هم هھ‎ 5 
doppelten und einfachen Terzerolen 
aus einer der renommirteſten Fabriken Suhls aſſortirt, und . ich mit dieſen Artikeln zu 
höchft ſoliden Preiſen aufwarten. Werner in Stuhm. 


Freitag den Z, DL, 21. und 23. Haenden C. 


Auction von Kiefern = Bau- und Brennholz in Liebwalde bei Chriſtburg. 
In der Wernerſchen Buchhandlung in Stuhm ſind nachſtehende 


Kalender pro 1856 


vorräthig: Gubitz, deutſcher Volkskalender, 124 Sgr.; Steffens Volkskalender, 121 Sgr.; 
W. Alexis Volkskalender, 123 Sgr.; der Bote, Volkskalender für alle Stände, 10 Sgr.; 
allgemeiner Hauskalender für alle Stände, 5 Sgr.; die fo beliebten Mohrunger Kalender üt 
dauerhaftem Einbande mit ſteifem Deckel, in ſeiner 25ſährigen ſehr eleganten 2 Ausgabe: 
Der redliche Preuße, große Ausgabe ML 1, mit Stahlſtichen, 10 Sgr., 2. Ausgabe 
8 Sgr., 3. , 3. Ausgabe 6 Sgr., 4. Ausgabe 5 Sgr. 


Balriſch! Bier, Porter und Weißbier tjt ſtets zu haben 
in der F. Hüldebrandſchen W de HI rM Tal Nk 
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Le CB Stuhm, Donnerſtag den ZA, Desember pum 
W. Werner 1857. 
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Viersehuter 


Dieſes Blatt erfcheint jeden ` û @ A Inſertionen werden je 

Sonnabend. Der jährliche 46 E. 4 

Abonnementspreis für nicht K Wa omg eer 4 واو ب‎ 

amtlich verpflichtete ۶ i Die gebrudte Zeile oder deren 
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Verfügungen und Bekanntmadungen des Candraths⸗Amts. 


A 1. Bekanntmachung 
über die Umgeſtaltung der kirchlichen Gemeinde⸗Verhältniſſe in der evangeliſchen 
; Parochie Chriſtburg. ۱ 
Mit Genehmigung des Königl. Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des evangeliſchen Oberkirchenraths ſind auf Grund der Verhandlungen über die Verhältniſſe der bis⸗ 
herigen Haupt⸗ und Gaſtgemeinen in der evangeliſchen Parochie zu Chriſtburg, Behufs Regelung dieſer 
Angelegenheit und einer entſprechenden Einrichtung der Gemeindeverwaltung die nachſtehenden Feſtſetzungen 
getroffen und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: CUP 1 : 
1. Umfang der Parodie. Die Parodie umfaßt fortan die evangeliſchen Bewohner der Stadt 
und Vorſtädte von Chriſtburg, ferner der ländlichen Ortſchaften: Altendorf, Ankemitt, Baumgarth, Be⸗ 
bersbruch, Blonaken, Czewskawolla, Krug Demaan, Ellerbrrd), Suren, Lautenſee, Liteffen, Menthen, 
Morainen, Dorf und Gut Neuhof, Neukrug, Petershof, Polixen, Ramten, Reichandreß, Sandhuben, 
Sparau, Groß und Klein (Mühle) Stanau, Tiefenſee, Vorwerk und Mühle Tillendorf, Troop, Groß und 
Klein Waplitz und endlich aller innerhalb dieſes Umkreiſes ſonſt noch vorhandenen oder ſpäter entſtehenden 
Etabliſſements oder Abbauten. E TE. II 
2. Gemeinde⸗Mitgliedſchaft. Der bisherige Unterſchied zwiſchen der Haupt: u. den Gaſtgemeinden 
hört auf. Die evangel. Bewohner ſämmtlicher zur Parochie gehörigen Ortſchaften werden vielmehr hierdurch Dec 
finitiv’ eingepfarrt, nehmen an den Rechten und Mflichten der kirchlichen Gemeinde⸗Mitgliedſchaft in gleichem 
Maaße Theil und ſind inſonderheit verpflichtet, ſoweit nicht nachſtehend ein Anderes ausdrücklich beſtimmt 
ift, bei vorfallenden Kirchen- und Pfarrbauten zur Unterhaltung der Kirchenanſtalt und zur Beſoldung des 
Pfarrers und der übrigen Kirchenbedienten nach Verhälniß ihrer Leiſtungsfähigkeit gleichmäßig beizutragen. 
3. Kirchen⸗Kollegium. Da die Gemeinde keinen Patron beſitzt, ſo wird ein Kirchen⸗Kollegium 
eingeſetzt, welches die Befugniß und Pflicht hat, i 
a: die nach den geſetzlichen Vorſchriften dem Patrone in Bezug auf das Rechnungsweſen und bie Bes 
aufſichtigung der kirchlichen Vermögens⸗Verwaltung zuſtehenden Functionen wahrzunehmen; 
b. bei einer Pfarrerwahl drei Kandidaten vorzuſchlagen, aus welchen einer zu wählen iſt; 
e. die Kirchenvorſteher zu beſtellen, auch wegen der von dem die Kaffe verwaltenden Vorſteher erforder⸗ 
lichen Falls zu befteffenden Kaution Beſtimmung zu treffen. Die zur Zeit vorhandenen Kirchenvorſteher 
verbleiben übrigens in ihrer Function, ſo wie auch die Einſetzung eines Kirchengemeinderaths nach den 
Grundzügen der kirchlichen Gemeindeordnung vorbehalten bleibt. 
Das Kirchen⸗Kollegium ſoll aus 13 Mitgliedern beſtehen, von denen die Gemeindeglieder 
a. in der Stadt drei ; 
b. in den Vorſtädten zwei und i 
e. in den Ländlichen Ortſchaften und zwar in vier nach der Lage und Seelenzahl zu bildenden 
Abtheilnngen von ungefähr gleicher Größe je zwei, zuſammen acht Mitglieder 
zu wählen haben. t I 
Die Functionen der Mitglieder, welche ihr Amt als ein unbeſoldetes Ehrenamt führen, find nicht 
an eine beſtimmte Dauer geknüpft, doch ſteht es jedem Mitgliede frei, das Amt nach Ablauf von drei 
Jahren niederzulegen. n 
4. Pfarrerwahl. Die Wahl des Pfarrers aus den von dem Kirchen⸗Kollegium vorzuſchlagenden 
drei Kandidaten ſteht der ganzen Gemeine zu. 
5. Beiträge zur Unterhaltung der Kirchen- und Pfarranſtalt. ۱ 
a. Die Mitglieder aus der bisherigen Hauptgemeine in der Stadt, fo wie aus den bisher nur gaftweife 
eingepfarrt geweſenen Vorſtädten leiſten die ſeither entrichteten Natural⸗ und Geldabgaben, den her 
kömmlichen unfixirten Bankenzins mit eingeſchloſſen, unverändert fort. Jie 
b. Die Beſitzer und Wirthe in den Ortſchaften Baumgarth, Gut und Dorf Neuhof, Krug Damerau, 
Neukrug und Neuhöferfelde entrichten die vokationsmäßig bisher ſchon als eine beſtändige Abgabe 
geleiſteten Naturalien ebenfalls nach wie vor. Von allen übrigen Grundbeſitzern und Einwohnern in 
dieſen Ortſchaften, welche zu jenen Naturalabgaben nicht beitragen, iſt ein zu Martini jeden Jahres 
fälliger Perſonal⸗Dezem an die Kirchenkaſſe zu entrichten, wogegen der unfixirte Bankenzins von ihnen 
nicht weiter erhoben ۰ 
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. In allen übrigen Ortſchaſten ift der vorerwaͤhnte Perſonal⸗Dezem von allen Beſitzern und Einwohnern 
ohne Ausnahme zu entrichten, der bisherige unfixirte Bankenzins aber gleichfalls nicht mehr zu erheben. 
Sollte ſich ſpäter das Bedürfniß zu einer Erhöhung der Beiträge zur Unterhaltung der Kirchen⸗ 
und Pfarranſtalt herausſtellen, fo bleibt die Beſtimmung über deren Aufbringung vorbehalten. 

d. Die ſämmtlichen ländlichen Ortſchaften find außerdem verpflichtet, für die Amtsdauer des zeitigen 
Pfarrers, den Brennmaterialien⸗Bedarf deſſelben von etwa 8 Klafter Holz und 15 Klafter Torf aus 
einer Entfernung von 2 Meilen vom Pfarramte unentgeldlich anzufahren und dieſe Leiſtung nach dem 
Zugviehſtande aufzubringen. Es ſteht jedoch jedem Leiſtungspflichtigen frei, ſtatt der Fuhren⸗Leiſtung 
in Natur, den Koſtenbetrag in Gelde zu vergütigen. ۱ 

6. Konkurrenz zu ben Baukoſten. Bis dahin, daß eine gleichmäßige Veranlagung der Grund⸗ 
ſteuer für die Städte und das platte Land erfolgt ſein wird, ſind die Koſten für die bauliche Unterhaltung, 
Wiederherſtellung oder Erweiterung und Verbeſſerung der Kirchen- und der Pfarrgebäude, ſo weit ſie nicht 
aus den Ueberſchüſſen der Kirchen⸗Kaſſe und den Mehreinnahmen an Perſonal⸗Dezem beſtritten werden 
können, auf die verſchiedenen Ortſchaften nach der Seelenzahl ihrer evangeliſchen Bevölkerung zu vertheilen 
und in denſelben nach der geſetzlichen Vorſchrift des $. 741. II. Tit. 11. des Allgem. Landr. aufzubringen. 

7. Stolgebühren. Die Stolgebühren werden nach der zur Zeit geltenden Taxe bis auf Weiteres 
auch ferner erhoben. ; : | | 

8. In Abſicht der nach dinglichem Recht an katholiſche Kirchen und Pfarreien zu entrichtenden ۶ 
gaben und Leiſtungen, verbleibt es bei der bisherigen Verfaſſung. CG TD 

9. Gegen die Abtrennung einer oder der andern Ortſchaften ſteht, wenn ſolche nach der Entſcheidung 
der zuſtändigen Behörden nöthig werden ſollte, weder der Kirchengemeinde noch dem Pfarrer und den Sir: 
chenbedienten ein Widerſpruchsrecht noch ein Anſpruch auf Entſchädigung zu. | 

10. Vorſtehende Feſtſetzung tritt vom 1. Januar 1858 ab in Kraft und ſoweit dieſelbe abweichende 
Beſtimmungen enthält, an die Stelle der Einpfarrungsdeerete vom 19. Juni 1811 und 28. Dezember 1854. 

Königsberg, den 30. November 1897, Marienwerder, den 23. November 1857. 


Königl. Konſiſtorium. Kë Königl. Regierung. Abtheilung für die 
: ; Kirchen-Verwaltung und das Schulweſen. 
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| Fur Erhebung des Perſonal⸗Dezems, in der evangeliſchen Parodie Chriſtburg. 
I. Es iſt zu entrichten: Wach con | | ! 


J) von jedem weiblichen Dienſtbote n o. Thlr. 3 Sgr. — Pf. 
2) „ db. männlichen doo. — do 4 bos — don 
3) einer Einwohnerfamilie T 09۱ Kaas: 4 Errori quie. DOT — doe 
4) +. endes Dr fatte lodi 06 don E mim ts Dodd Mow 2-4 bës 

5) + Müllera, Gaſtwirthen oder Kaufleuten d Jr, do. 42 da. 6. do 

6) - Wirthſchaftern 35 9180 , 4 5 e do. 12 do. 6 do. 
DE COMMENT > s " ^ b. BEE d ¿o do. 15 do. — bp 
8) - Oberinfpeftoren und ſelbſtſtändigen Verwaltern größerer Güter 1 do. do, — do. 

9) - Käthnern ohne Land Baar? orans gue Os.nÉ D» 
10) - do, mit einem Landbefige von 4 Morgen preuß. u. weniger — bo. 7 do. 6 ۰ 
11) = do. mit Landbeſitz von mehr als 4 Morgen preuß.. — do. 10 do. — do 
12) ۶۰ oafbbifnert 1 1 ; inu ۱ coto ze doe 12 do. 6 do. 

13) -Einhüfnern ; d 4 — do 18. do. — do. 

14) + Zbweihüfnern id estr 2m gud duk do, de "bo. 

15) Dreihüfnern 1 1 1 do. 7 do. 6 do 

16) ۲ 1 al de., do. 

17) Fünfhüfnern 1 do. 15 do. — do. 


18) Bei Beſitzern von mehr als fünf Hufen wird der Satz für jede mehrbeſeſſene Hufe um 9 
Sgr. geſteigert. . 
II. Allgemeine ۱ ' | 
1) Der Fälligkeitstermin ift zu Martini jeden Jahres, und die Brodherrfdaften und Vers 
miether von Einwohnerhäuſern find verpflichtet, den Dezem vor dem Abzuge des Geſindes 
und der Einwohner einzubehalten, reſp. einzuziehen, und an die Kirchenkaſſe abzuführen. 
2) Bis auf die Sätze unter 1 und 2, gelten dieſelben im Uebrigen für die ganze Familie. 
3) Dezempflichtige, die gleichzeitig in mehreren der vorſtehenden Verhältniſſe Neben, haben den 
Satz für die am höchſten beſteuerte Kategorie zu entrichten. d 
4) Eingepfarrte, auf deren Stellung die vorbezeichneten Kategorien nicht anwendbar find, werden 
nach dem ihren Verhältniſſen ſonſt entſprechenden Satze herangezogen. 
5) Wo der Satz fid) nach der Größe des Landbeſitzes richtet, if letzterer überall nach preuß. 
Maaße anzuſchlagen. ! 
6) Pächter von ländlichen Grundſtücken werden zu dem um eine Stufe niedrigeren Satze heran⸗ 
gezogen, den ſie zu entrichten haben würden, wenn ſie Eigenthümer wären. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung theile ich hierdurch den betreffenden Kreiseingeſeſſenen 
zur Kenntnißnahme mit. Te ei | rt vg | 
Stuhm, den 23. Dezember 1857. | DET ^er qq em. TORIS 


1 . 


A ANA NA A A ADA O Ai if ye se, Oak the)‏ ور ربكي 
I a A ne ms 可 AN EA WT nOn SUE sati A" MEN |‏ 
Ui AM M. ۳ E 7 d / OPIDO M e eee ol‏ چا 1A 0 di MM m‏ 


LIC NUR S ۳ 4 d 
"^ 4 ۱/3 ار‎ 0 ID: A LES! ok 
Ar wäi 


E nto 9 
ch اللو‎ P. ON " (ç v AU N 
OM Pu Y y dud ed Wy M MIR ETAT UE ^ LAMP A hen 

2 an ur: AE wu (GZ GE Ki 42} ta DL Allis 1 » 

* - tutta W u 1 D n ۳ 

2 Bed te Ab 1 don 1۳ ML Mäi oq it i » 

7i imn d Uk 1 Vë ۲۱ ۵ yaq | Ge N MT ns Ji Bord I ١ ERAN 
e De EN pis de DIEA (ONERE SU 
۳۹ TuS uf? ۱ 1 ii} PALIN da LP ` A 
9 d 3 IS dde Bau EK A " وا‎ wn M KA Sch 人 A. 1 h 
Te NUI tants GEN i | T ۳ sh ; 


Lk 


Sé A Mee Wé / 1 ma "d Kë PU Don ew : ۳۵ ۵ yt Ate 1 
E LUE NUMAE Dé EN ATR Ee | 
I Wi ven AUCH; yl 31 mite ۴ ۳ TUS ore de LO [^S num 


1 À 
W 1 v. XT 
ats 10% eA EA 

fr 4 WA 


1 ۲ 
^ TU £ \ly y b 
‘ai? ۲ ban n. 1 1 amm " 1 ۱ 
YR "n LAN: ۱۳ Ap ۱ 
a 01 امار‎ vit SCHIER ^ à D N 1 
UPAY rl aD hu Wo: ' wur 1 a 
Méck A me Ki ۳ 
M. Viet VE Eë WI ‘ A ç 
os DENEN I dch a ¿ NM VW 1% w | 
Ju Vus IR, UE A 
Wa Delt ag: 2 mide n np E NEL 
ë Jk V ۳ ges SÉ V Y^ Lan "a E | و‎ 1 0 «lh WU Cala A Y nr 
We e im | SS Rn MS E d ai a A 
a e i d US 5 NYA Se Pm gheet ee JE "ay Meis le 
۱ d h KE ; 1 / NN, Nul UN Tm reu 
7 i T [ 1 PA T eat / ۱۳-۸ ۱ dg o ۹ 
"NU d Ho EH dr e? ANM "S da n T / ñ 5 ۷ Ch 
M D LT 1 ١ ۱ ۲ x ° 1 $ nm 
۲ " P ۱ ١ ics ; EA mu LE ی‎ Mus D y 31 Wn o ue man Ak uin AMA BRUN | 
i ND > n * * quA) ro UNIUS v | 
ein . LO RN E DS A N IA 
ا‎ Wi a 2 VE ۱ Ki 175 eya ds "m او با‎ QU QM awaki Vu ۳۹4 
A di ga ur VR „ 1 ۳۹ SIEHE ۷ uh. Y N ç 1 CIAM ó 3 r ۱ "i p / 4 H M | 1 
yt” 9 mi 2 à y Le 0 6 š PT a, NC AN $ KÉ * 4 ۱ / 00 1 8 u 
۱ E 15 4E ech a ai ie 
KA f Jine KM, A 1 ۳۳ E ی‎ di 
: "d A RL Ay uh bos A 1 Lak (3 | 
Kat? UN, Ke AA j q AA 
dr M RN n4 1 m LINT KT hm m D 
At ap mda "my "ma 0 n i 
MAI ro ' d d ae lL 1 š : 
"EL er a NT Ge? 14 ut o n Mo ۷ 3 2 hh 0 ۱ | 


v^ W EU Ib Tal e WA IRL ela rtu 
۱ ۱ Ja hr Aë? a] ru ert te Q 


1 r hb, ! 
p Ww >i, S) A 04 A" i y Yo My 


4 ¡HUA | 
00 TU jacit ahn * Kë بال‎ 1 ur MI A N IE ١ x n VI A 
afar ۷ 1 RR d'r jon ca Th vite. LA A y S) rode و‎ (Mée Lé H A ç 
CAN Pe! vum : NICE U pus NH D ONA. * Ipsos VATES E DALAI 
"n D SKS: "1 Aa e I | | Më 4 
FAR iR DEN Y Py EN IR Pcr" SOME E d el ne ۸ "i in^ d A Ki A" 
WA oer. 10 n ۴ 4 ۰ ۳ 
ye ZA UV yo, V ED a Í it 1 ١ 

* 2j * ۳ , N ییا‎ RT aq? ا‎ LU hou | 

2 ۱۳ (MV TP TEL a, NET SY bal 
de f. Mem TN ATA n " Wen el Lt Ki ARTEN | E 

T GING Ex l La T ish — 
dr n" 1 a ۴ M" ۱ 
/ M da با‎ A A BU, 3l d ۷ LI Mm ۱ 
m: Won Ly 
* „ LE 
t x E 
Wo y A 
DINA O] | 
VPN p e sch 
LS 1 9 ` E 
y INIT O 

C E CH * sl In D Oh 
2 rg Br! 3 1 04 Hl Á ۳ NËT da NN. 
#اشفش ا‎ A Ke y d 
CS de | 
a 
" | 
b 

| 
I 111۱ 
الها‎ ۰ me SEO M " 
Lid TN I ١ " "Ot BT? ei dt AI الم‎ PLA 
T ` WLKN "E LATTE Vë: + Uf 4 [ 

17 dat 1 KAN Mr 1 7 AN sopa Hit Ech De عن الك‎ d'M 
9 Ma Kuhn, A| ۱ d Na E رن وا‎ 作用 k RUE 
۲ bur | u 1 4 o^ Wu E sau ' "HN He sr. ۳۳۹ 

/ Š i 1 


8 ru 

i " Lo Wa d A RM ui Age N ai CT 
ni PN SCH ۳ Jj ër (de DAR ۳ ۱ H Ne DAN mu wv 
k e Ke) RE 1 00 b 


| Mes ۲ i Puh 
š E 


(ée? GM w 


A inl ^ ۲ 
(DÄI 


5 mer ry, 


y ۳ pu | ! y 


le, J Man 00 


۳ Got, E dä x 2 


7 
G ern 


TURA ica 


UA len ۳ Ae 
Wa 


] 1 1 

M Dis "ههه‎ Déi 
١ 1 1 "E 

di) T. ۱ 

dE 

wit % 


VET EN 
Find fe از‎ 
Tu 


E Lupa 
Hefte Blatt Wlatt par jeden 
سد‎ den. Der jährliche 

Choferes für nicht 
omi verpflichtele Theil⸗ 

Hemer bet ds (12 Sgr., durch 

sie Poſt bejogen! Bar. 


a‏ ی 


of Sa : 
Infektionen werden (ec 
( i som Verleger angenommen. 
A Die gedruckte Zeile oder deren 


Raum koſtet 3 Ger, 


Dé 


Koͤniglich Preuß. Candrachs- Amts Stuhm. 


سس سس وم مه ö‏ 


| | „Sonnabend den 1. Mai ۱ 
AG. 38, Rcvaction: jaa ی‎ 4 1998, 


vas Congrats Amt, — Druck any Veriag. von Jul Aug. Werner. 


—— — 


0 d 
۳ 
HAN Ok f I d ARE d 
u T vn E T aa: 
d ۷ NM 1 oc RD UP A Zu i : T I | | 
M ‘ ]4 n ١ D 
ye Pal ا‎ LAN, Nl 
ol, ۲ H äu? Ve 11 | 
ENS y D Yi t VM Nn 
bo US W)! H f Léit T ۳۹ Dg ۳ 5 ۷ 
L ! ۷ I 1 ; MARIS E 5 "u H 
W 1 dc A An (du E | 
Tt WI), N " LA AIT 1 
LET H M pero Nes lh EM [ i 
D Ee | „ 
185 6 | T i | 
Lé Tan wi ١ At wë un E) 1 | VM lr 1 kA 
Ki SN 1 if fey 71 y ۱ VT P M d 
Icd ma dë I^ / ۲ EN ^l 4 D mu 1 MH Í P 1 * 141 ail KE 172 ارز‎ di Ka : i Ai 1 1 
¡AA dE s + 1 1 ۱ 3 MV یم‎ f YI NI bh r EPA ۱ Lë 2 ۰ ) 21M | 
vl iu DV syn 30 t /ظ‎ ¡20% ni H Ech) rund an ۱ ۱ AMA AE ۸ I d Mer " L MEI ١ d AT M kisi É MALES E: dira H d, 
١ لكر‎ A "esu $0 HODIE LE o MAT ا‎ ET Y SAN az I OL TH از‎ ME | 
la Bh 4 أ‎ KEN i MN 1 ا‎ Od VL As NL ١ PNS TUA n Qa Fu d ۱ پا‎ i Í IND EN HL 
N Bi Ü rk Zort Ca dt d 1I br KIK ۱۱۱۵ 1 VEA SM E LI ar UM 4 ۱ "M. , | N Mint 1 xt 1 
W.D CM BT "oC UM SM E ' p ta a) rater héi TIS HG BW PARTES mu ١ ! Vo CS ١ ا‎ 77 T | 
6 ni yu DIA DITS 3124 I d M H , i Ath Vi ip i | 
MO tin D Me EN 5 SC We? Jr ee Ja.) Te PR d D n AM 
5 y ١ "PET AMARA INEA wa اللا‎ ET 
! ] ۱ | 


Du V RK » d 

+ (héi nn ri aan Pet b^ T 1 1 
15 Ve ۱ 7 mn LG Si VW d 17 ١ na ry N ۳۱ ih 1 147 Kë V Gel ip "o PON i Ü 994 1 

| ۸ % Mr i Wlan ne 


N. T»? š i H Ei j 
pÑ in 7 "Ae 7 M^ He H p * A. P rU WK M d 1 i | T 
ñ 0 d n D B Tt D [ Pe TVS IK D ١ 
ASA e 1 ME RATEN UN PESTA Zi M AN [ 
١ " ) nU 8 A NA 1 1 d 
HE SAN WV EA lich, be PUKA LAUS UTER aris DRM CO Gärt hau ars 
eA eee el PURO The a MERA bib) E EV) Ñ , Koc LE T ' P ( 
d Ç y 0 7 / i HN 
h d ۲ 1 eN 11 ^ n ۱ T Í £ 2 / | 
k E 


Ke 
۷ hh ۳۳ d Lis an 9 ۱ A 
FOR dere ال‎ OSTEO | 
1 Wo Í "NE TES 2 hh ^v ad I A ۱ TH 1 
: | Tn p unl alte) 3 LM dur ondes EU) EP AN P ` 0 e d UN 
f DNA fe ۱ He ١ ۲۸۱۱۵۳۹ A 1 WA piv. O E n An | 
| li 1650 Abr EDU i ME mn mo Ke Kee CN GU ۳ ds: ۳ | 1 1 D | 
| e 1 R 3 ا‎ | ha d | 
۳ Feu قا‎ 1250 NI I 1 1 L TSN? * 50 ۱ D : d | 
۱ ۳1 l E a 8 ۳ Pp nv HA ñ ۲ 
PR Wi "n ۳ Í ۳ D 3 ۳ A IN d ۷ k D 1 1 y fix? J 1 i 3 j 7 I 
1 1 17 D Med / j MI. ۳ T 1 
ut fies Wu n x "n 1 te D LO FIT | 1 In V Y 6 1 ۱ de pal 
ha ۷ M 5 LEA a Zoé, Hi Van ent 
8 ki ۷ Hi un Ju j 1 ^^ i lb w ۱ ñ * 5 í y | r à 
É 4 ١ HA 4 D D im Ad 7 a à [ ۱ 
un h IC. NT 3 int 11 E 0 SEU x, 4 D D N h E 
dé vM hi | 4 | [ N ' VM 
4 (EW ef KO Vu Ke AM Pr. wp? ۳ * y ۱ ñ mA 1 I Ë | 
۳ SENT ffr, iu 7 " me " 1 ] All H š f H WW , | 
"rig d Aris -* I NOT, / \ TA | 
Ye n LU d A 1 gt: | d B W Ü is 1 t, H An j Pri 1 L 
VE MAE DP UCM De AN LORD Die war e Km 1 
" IK مارا ارال‎ UAM k if 1 (CA 1 | 
LAU 4 vr Fen i : ET ۲ ] 4 1 Ke A ^ y d | nn 
1۳۰ uuo Big We 1 i H ارو‎ ) “° "nd d i PIN 9 ۱ ' i 
m 1 A bat d in m ۱ tos Dro. Ip [ 
5 hut / A , N 1 ñ 2 ۱ h | 
eu P Ael d 1x4*1 L ) FUN M 1 ben V ! D | | 
d 1 ut 0 A k. + * 
* at Anti? a YN | £1 ۱ tits JA UM "Wo DÄ ! ۱ ۱ / j 
iu ax. OK , ir ١ 1 1219 i A ۱ vu | 
i 45) n 1 11 d d hy Ken ۳ m a k ] "D " Y 1 ۱ 
ai M f> 4 í! Í 1 ۷/1 d y ۳ | 4 au "MIT 4 j / ' ) í 
N d T V "1 i Ke 1 d 1 ۳ n ep 1 i 
۱ i ١ ney N m 
K, 1 = 


SËCH wi 
1 


HN f 
2^ d 1 ۱ 4 
۳ fs: 3 Ab is ih ل‎ A PU. Nl 
TOREM 1 ۱ ji Won | Kaka M» EARN A A L ۱ LOT EN 
y N LÉI AVR "p ا الى"‎ nm Se, Y 1 bow 1 u Us 
i ا ااا‎ jd MES e d lo INN Wat NASA ۱ i "m 
۲ d O A í (eg TEN V ل‎ ALME TL AZAR LGT 4 ۳+ 
eh ii ' Ule P^ OT ML * 15 Ku M A UAI ME. ^ i Y TU fe? ] KR 
۸ E ۱ H vk T NOTAS LQ ۳ تین‎ 4 d 
TP EP EA di At 7 4 Dr nf y ! ۳-0 ۱ d Fo 7 i ' dh APA de | 
Ce el AT, 1 * ESSO 0 VR t CP HS) KEN | 
d ] 1 n mmm ax > - ] i j 
AUS ie dr d i ch Ltr) Kia pP SCH L Pr ١ ١ ۳ Gett dp CN d ya ( 
d CR h Í "d 1 m "we AMOUR E NAI 5 um HA Mi "i "E d Y 
Y d ١ ا"‎ T" TAU M Ku PS di Vr % 
à r f 
D SS i Neo EN Re VS. 1 ۱ ۱ 
UELUT POET NAYANA Ww» | 
d / 5 OE i WÉI | 7 4 t 
ih DOLI dai di KEE 0 NEBO 
A 1 VE | e j h WI we N » y 4 ۳ | 
* Kei * ۳ Y : EN i ۱ É nr ۱ nui WS, ny d | P A d 1 E , Lë KO ZC) 1 75 
0 A ek ۳ + IW 0 ; i 1 : EH 9 À dëE ty lp ۱ ۱ * D x ka p) | J y ESL "A M TOUT * ۱ | ph P | 
۱ fis Do | ao. 1 I d ۱ x 1 AD eh Ai ur ASA h MM utr "ee j 
E P dk WA d Kale n ۳ PAE EN A Fé Wc ae D EY Ec let TU 
As 1 ú | h «Y ۲ ` 1 j 4 لك‎ TET! 1 . Nee 0 4 
۳ rm AID ale K ff APTA T, non N n ene 
UN ۲ Y Á ch nu T Mare rag 2 IKEA , 
۱ | 3 1 , 3 "A y De ۱ ۸۸ ۲ ^ XU * i ! V i I A d 2 | 
^ + i E í k'u * 005 Bel 1 1 
GL ` f m í mem 
١ ; 1 Ne ht n TR Ye E } 
T JE "e x ۱ id ur, d n Mi lr Me 1 hi 1 V y Jn 
ANDA [Í de gh Mudra LV A AL ۱ d ON 
yi ۱ eher vi ie i | ' 
N " PM 3 HA Ka * ۳ YN. ۱ 1 M E Kä ۷ x D | 
> ۱ ۲ a uw. Ü AAA j ۱ 7 | 
۳ A de GL Lin 1055 fy 1 1 ) 1 
an 1 1 n + WES IK EA gd | 
d 3 1 MM de HP 7 ع‎ ۱ »? f 
£ n LACE IC? | 
[ * 1 E éi Silb f d 
E m cdd MV " 
1 CORAM Gelle, We NUR 
h t" D dei ۳ n w K ۳ 1 at ag 
scd (OUTIL pr ' 
"n ١ et Kaz E p M T XM fh 
"n ] "e DT JT i 
Gs * 1 AMT TQ 


1 un, gier 1 ازا‎ Nez 


p 

m y Y d 110 i ۳ Tt LA? 0 
۳ 1 WA owe KR 

۳۷ WG v E ۳0 ! | 


SI CEU d a 
bäi s T 
À KA vl 
۱ aub 


E 1 


LAR A 
e 
MTS 


PLC ۳ 14 P 
UN HS Y mua 
^ 


A06 « 
die Infertionen werden jeden; 
vom Verleger angenomn 
Die gedruckte Zeile oder deren 
， Raum koſtet 2 S n 


[user t runt x tree v KA E > m ۰ ۱ RN 


Senna £a aui Dee Dräi 4 
Ubonnementspreis fi ۲ nicht 


"f 


E 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths - Amts. 


X 1. Zur Vorſchau der von dem hieſigen Kreiſe zur dies jährigen Landwehr: 
Uebung ERES 33 Pferde babe. id) einen Termin auf fe Pa 
co Ponnerflag den 6. Mai c. bs i s 
hier in Stuhm anberaumt, zu welchem Befifer guter, zum Cavalleriedienſt ۰ 
licher Pferde, zwiſchen 5 und 10 Jahren und nicht unter 5 Fuß groß, hierdur 
eingeladen werden. * 3 É | ; 

Die näheren Saufs: reſp. Miethsbedingungen werden im Termine felbft 
bekannt gemacht werden. ۱ vd | A 
Stuhm den 19. April 1838. Der Landrat h. 


X 2. ma. ng rt a uw M | Y 
Sn Nro. 17 und in der Verordnung wegen der Hütekinder muß es in Abſchnitt 2, letzte Zeile, 
erſtes Wort nicht Domainen, ſondern „Dominien“ heißen. ' 
Stuhm, den 29. April 1858. E Der Xautbrathk 
JM 3. Serorbnung über Verivendung fhulpflidtiqcer Kinder und den Schulbeſuch der Hütekinder 

5. Der Lehrer iſt verpflichtet, ſämmtliche Hütekinder des Schulbezirks aufs Sorgfäͤltigſte zu überwachen, 
die bei ihm nicht angemeldeten beim Ortsvorſtande und bei ſeinem Ortsſchulinſpektor zur Anzeige zu bringen 
und in einer beſondern Lifte alle Hütekinder des ſchulbezirks nach den unter 7. vorgeſchriebenen Rubriken 
zu verzeichnen. Rückſichtlich der zur Hüteſchule angemeldeten Hütekinder reicht er die nach derſelben gefer⸗ 
tigte Schulverſäumnißliſte wöchentlich dem Ortsſchulinſpektor ein. Dieſer, reſp. mit den übrigen Mitgliedern 
des Schulvorſtandes, verſieht die Liſte mit der Angabe des Betrages der Strafen und übergiebt ſie der 
zur Vollſtreckung der Strafen beſtimmten Polizeibehörde behufs Feſtſetzung und Einziehung der Strafen. 
Dieſelbe endlich ſtellt nach Vollſtreckung der Strafen die Verſckumnißliſte mit der Beſcheinigung der 
Vollſtreckung dem Schulinſpektor zurück, der fie ſeinen Akten einverleibt. "m 4 

Controle ber Hütekinder. 

6. Der Ortsſchulinſpektor iſt verpflichtet, vom 1. Mai jeden Jahres ab am Schluſſe jeder Woche dem 
zuſtändigen Schullehrer von den ertheilten Erlaubnißſcheinen Kenntniß zu geben. Wird der Exlaubniß⸗ 
ſchein einem Kinde ertheilt, das nach einem Orte eines andern Kirchſpiels vermiethet wird, ſo iſt eine Ab⸗ 
ſchrift deſſelben unverzüglich dem Schulinſpektor dieſes Kirchſpiels zu überſenden. In dieſem Falle und 
auch dann, wenn das Hütekind zu einer andern Schule ſeines Kirchſpiels pflichtig wird, hat der Ortsſchul⸗ 
inſpektor für Berichtigung des Schülerverzeichniſſes derjenigen Schule Sorge zu tragen, welcher das betref⸗ 
fende Kind bis dahin angehört hat. Imgleichen trägt er die Namen der Hútefinder, für welche er Erlaub— 
nißſcheine ausſtellt, mit Angabe des Alters und der zuletzt beſuchten Winterſchule, ſowie die Namen der 
Eltern, Pfleger und Dienſtherren in ein von ihm für jedes Jahr beſonders anzulegendes Verzeichniß. In eine Tube 
rik deſſelben werden auch die Namen derjenigen Kinder und ihrer Dienſtherren aufgenommen, von denen. 
er weiß, daß ſie ohne Erlaubniß zum Viehhüten verwendet worden. , y 

7. Bis zum 20. Mai jeden Jahres hat der Lehrer an zwei⸗ und mehrklaſſigen Schulen, jedesmal der 
erſte Lehrer der Schule, dem Ortsſchulinſpektor ein von dem Ortsvorſtande als richtig und vollſtändig 
beſcheinigtes Verzeichniß der in dem Schulbezirk vorhandenen Hütekinder und, wenn dergleichen nicht vor⸗ 
handen find, eine Vacat⸗Anzeige in drei Exemplaren einzureichen. Das Verzeichniß ift mit der dreifachen 
Rubrik zu verſehen: | i 

1) Mit Erlaubnißſchein angemeldet, 
2) mit Erlaubnißſchein, aber nicht angemeldet. 
3) ohne Erlaubnißſchein. ; a" 81.455 
Der Ortsſchulinſpektor fendet bis zum 1. Juni jeden Jahres ein Exemplar der von ſämmtlichen 
Lehrern des Kirchſpiels eingegangenen Verzeichniſſe, denen er das Ergebniß ſeiner eigenen Nachforſchungen 
beifügt, dem Königlichen Kreis⸗Landrath, ein zweites dem Königlichen Kreisſchulinſpektor, das dritte nimmt 
er zu ſeinen Akten. Ueber alle die Hütekinder betreffenden Angelegenheiten iſt vom Ortsſchulinſpektor ein 
beſonderes Aktenſtück zu führen. vit EO dde j 
8. Der Ortsſchulinſpektor hat die Lehrer feines Kirchſpiels nöthigenfalls durch Oidnungsſtrafen zur forge 
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füttigen Anfertigung der Berjeläntfle und zur vorſchriftsmäßigen Führung der Liſte über die Schulverſäum⸗ 


niſſe der Hütekinder, fowie zur prompten Einſendung derſelben anzuhalten; auch Verſaͤumniſſe der Orts⸗ 


porſtände bei Ermittelung der Hütekinder, ſoweit ſie zu ſeiner Kenntniß kommen, dem Königl. Kreis⸗Land⸗ 
. rath unverweilt anzuzeigen. 

9. Der Kreisſchulinſpektor überzeugt ſich bei jeder Vlſitation von dem Vorhandenſein der Acten, die 
Hütekinder betreffend, und davon, daß nach denſelben, ſo viel dies daraus erſichtlich, die vorſtehenden Be⸗ 


ſtimmungen gehörig befolgt ſind, controllirt die den Lehrern übertragene Führung der sub 5. vor⸗ 


geſchriebenen Liſten, prüft die ihm vorzuftellenden mit ihren Erlaubnißſcheinen verſehenen Hütekinder und 
macht davon, daß dieſes geſchehen, in jedem Bifitationsberidt Anzeige. 

Bemerkte Verſtöße, ſowie das Ergebniß der zuletzt gedachten Prüfung ſind ebenfalls durch den Be⸗ 
richt zur Anzeige zu bringen. 

10. Der Kreisſchulinſpektor und Kreislandrath (UN fo viet als möglich, ſelbſt örtliche Reviſionen über 
die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der ihnen eingereichten m vorzunehmen. Der aldea) hat 
überdies ſolche öfters durch die Gendarmen vornehmen zu laſſen. 

Strafbeſtimmungen für unberechtigte Verwendung fóuipflidtiger Kinder zum Biehhüten. 
11. Wer ein ſchulpflichtiges Kind, ſei es ſein eigenes oder ein fremdes, während der Schulſtunden ohne 
vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſchein zum Viehhüten verwendet, imgleichen wer es unterläßt, das Hütekind 
binnen den erſten drei Tagen, daß er es in ſeine Dienſte genommen, unter Vorlegung des Erlaubniß⸗ 
ſcheines dem Ortsſchullehrer ی‎ ae und zur Hüteſchule anzumelden, verfällt in eine Polizeiſtrafe von 
1 bis 10 Thlr. ) 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850.) Außerdem ift er 
im Wege der Execution anzuhalten, den Erlaubnißſchein nachträglich beizubringen und die Anmeldung zur 
Hüteſchule nachzuweiſen, oder aber das betreffende Kind aus dem Dienſte zu falke. 
Marienwerder den 15. März 1858, 


Königl. Preuß. : oa 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das SONI 
wird auch hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 1 
Stubm den 21. April 1858. Der Landrat h. 
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| Fortſezung folgt) 
M 5. Nachdem der Schiedsmann Preuß zu Peſtlin verſtorben ift, muß für den I. Bezirk des katholiſchen 
Kirchſpiels Peſtlin ein neuer Schiedsmann gewählt werden, zu welchem Behufe ich einen Termin auf 
رن یا‎ ae Freitag den 21. Mai e., Vormittags 9 uhr.. 
im landräthlichen Büreau hierſelbſt anberaumt habe. Zum qu. Bezirk gehören die Ortſchaften: Kl. Baum⸗ 
garth, Cyguß, Pr. Damerau, Gurken, Kolloſomp, Mirahnen, Michorowo, Paleſchken, Peſtlin, Peterswalde, 
Portſchweiten, Gr. Ramſen, Kl. Ramſen, Sadluken, Gr Wattkowitz, Kl. Wattkowitz und Wilczewo. Die 
betreffenden Ortsvorſtände veranlaſſe ich hierdurch, ſämmtliche mit Grundbeſitz, ohne Unterſchied der Größe 
deſſelben, angeſeſſenen Bewohner, welche unbeſcholtenen Rufes, 24 Jahre alt ſind, und deren Wahlrecht 
micht etwa wegen Conkurſes oder geſellſchaftlichen Beſitzes ruht, zu dem vorerwähnten Termine mit dem 
Bemerken einzuladen, daß die Wahl nach abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſenden, ohne Rückſicht auf 
Die Ausbleibenden erfolgt. I. | . ! | 
Die Wahlberechtigten find in ein nach unten ſtehendem Schema aufzuftellendes Verzeichniß einzutragen 
mind (t die Terminsvorladung in Rubrik 3 durch ihre Namensunterſchrift anzuerkennen, das Verzeichniß 
aber, in Bezug auf die Richtigkeit, von den Ortsvorſtänden ſelbſt noch zu beſcheinigen und mir bis zum 
17. Mai c., bei Vermeidung ای نو ۰۳۰ از‎ Abholung, einzureichen. 


Stubm den 29 April Der Landrath. 


S d) e m a. | 
„Namen! Namen Beſcheinigung der wahlberechtigten Grundbeſitzer, daß ihnen der zu 
des der Grundbeſitzer Wahl eines Schiedsmanns auf den 21. Mai c. in Stuhm angeſetzte 
Orts über 24 Jahr | Termin bekannt gemacht worden iſt 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(€ o p i a.) 


Dem Königl. Rentamte überreiche ich in der Anlage den den Zeitraum vom 3. Auguſt 1856 bis 
dahin 1857 umfaſſenden Bericht über die Verwaltung der Dennewitz⸗Stiftung und über den daraus ſich ergebenden 
Fortgang der Groſchenſammlung, zum Zweck der Gründung eines Veteranen⸗Wittwenhauſes, mit bem Bemerker 

anz ergebenſt, daß des Königs Majeſtät ſich ſehr befriedigend darüber ausgeſprochen und mich dadurch um 
o mehr ermuthigt haben, den Beiſtand aller Patrioten für die gedachten Werke wiederum in Anſpruch is 
nehmen. Dem Königl. Rentamte ſpreche ich daher die ganz ergebene Bitte aus, mir gütigft in dieſem 
Jahre in meinen Beſtrebungen zum Nutzen der Wohlthätigkeitsanſtalten Beiſtand leiſten zu wollen, um 
namentlich zu veranlaſſen, daß die Groſchenſammlung für das zu gründende Veteranenwittwenhaus in allen 
Ortſchaften des Verwaltungsbezirks des Königl. Rentamts durchgeführt werde. 

Der Zweck dieſer Anſtalt den heimgegangenen braven Vaterlandesvertheidigern durch Verſorgung weren 
Wittwen und Waiſen den Dank des Vaterlandes abzutragen, für die Befreiung des Landes von den dem⸗ 
ſelben verderblich geweſenen Feinden iſt ſo edel, daß ſich gewiß gern jeder gute Preuße entſchließen wiro, 
wenn es möglich ijt, zum Bau dieſes Hauſes einen Silbergroſchen wenigſtens auf den Altar des Vater⸗ 
landes niederzulegen. Da der dortige Herr Oberpräſident für das Werk auch rege Theilnahme hegt, hoffe 
ich zuverſichtlich, daß das Königl. Rent⸗Amt meine Bitte diesmal nicht unerfüllt laſſen werde. : 

Damm bei Jüterbog den 10. April 1858, 2 
Der Vorſtand ber Dennewig- Stiftung. 
Abſchrift vorſtehenden Schreibens theilen wir den Amtseingeſeſſenen zur Kenntnißnahme mit dem 
Bemerken mit, daß ſelbſt die kleinſten Beträge mit Dank angenommen werden. J ba 

Die Schulzenämter werden hierdurch veranlaßt, in den Ortſchaften Collecten abzuhalten und die 
eingekommenen Beiträge hier bis zum 1. Juli c. in voller Summe abzuführen event. eine Vacat⸗ Anzeige 

zu erſtatten. B. Stuhm ben 24. April 1898. | 
| | Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. . 

Am 12. Mai c., Vormittags 10 Uhr, follen auf dem Senger ſchen Grundſtücke in Schweingrube 
mehrere im Wege der Execution abgepfändete Möbel öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. ` Ce CUBES An 

Stuhm den 29, April 18888. ; ISO MS pn Í 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


tnu 


„ 
Belanntmahung : 

Zum Verkauf im Wege der Auction einer Roßmahlmühle, einer glate und 
eines Jachwerksgebäudes, das letztere mit der von dem Käufer zu zen uim 
zum Abbruch, ſteht ein Termin auf 

den 6. Mai e., 
Vormittags um 10 Uhr, zu Kontken vor Herrn Aktuarius von Lewinski an. 
Stuhm den 21. April 1858. 
Königl. Kreis⸗ Gerichts⸗ Deputation. 


| Bekanntmachung. 

۱ du Verkauf des beweglichen Nachlaſſes der verſtorbenen Hofbeſitzer Adler’ (en. Ehe⸗ 
leute zu Gr. Montau, beſtehend in todtem und lebenden Inventario, Mobilien 2c., ius 
wit einen es auf | 

ben 7. Mai e., 


Vormittags um 10 use, im Dler (den Grundſtücke zu Gr. Montau angeſetzt, zu welchem 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen „ daß der Zuſchlag der zu verkaufenden Gegen⸗ 
ſtände nur gegen gleich baare Bezahlung erfolgen wird. „ 
Nörienburg den 3. April 1858. 
if Königl. Kreis⸗ Geticht II. 50 


T Nothwendtger S e L Eet ۱ 
"Sinis: Kreis-Gerihts-Commiffion zu Chriſtburg. gris 
Das im Dorfe Gr. Brodsende sub. „IE 42 belegene Grundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnbau, kleinem Schweinſtalle und 44 Morgen culmiſch Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 1000 
Rthlr., aufotge | ber nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, Gu am 2. September 46 mg 49 Uhr, an ordentlicher Gerichtäitele, u. 
haftirt werden. 


Glaͤubiger, welche wegen e einer aus dem Et 和 ia erſichtlichen Realſorzetung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung futher, haben Bue Anſprüche bei dem e 


rech, ریم‎ 
۱ Ghriftburg den 23. April 1858. 
— — Königl. Kreis ا‎ 9 nasa en | 
EUN 3 ۲ 313 8 4 Anzeigen. 
Ich, Unterpeicneter, werde mein ſämmtliches lebendes und todtes Inventarium am ۰ 
Mai d. J. und int den darauf folgenden Tagen, jedesmal von 8 Uhr Morgens ab, in 


meinem bisherigen Hofbeſtze und in öffentlicher Auction an Meiſtbietend e gegen gleich badre: 


Zahlung verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. ۱ 
Montauerweide den 28. April 1858. Samuel Faust, Soſbe eſitzer. 


Ein * ſtarker, offener Spazierwagen iſt zu zu verkaufen bei Petzenbürger in Stuhm 


LR 


Ein zweijähriges Stutenfohlen, Grauſchimmel, iſt mir Dienſtag Abend aus dem 
X 3 Stalle entlaufen, und erſuche id ergebenſt die Ortsvorſtände und ine, 
éi b vom Verbleib des beſagten Fohlens in Kenntniß zu ſetzen. 

at هو‎ den 30. April 1858. | 


Kalinowski. 
kir da verkauft P Bepenbürger in Stuhm. 


= Das ſtaliſtiſch topographiſche Wdreßhandbuch von Weſtpreußen 


wird in Kegel die ell 3 pania und an die wehren Beſteller 


verſandt werden. 
sseflerswaller-Pi fulber⸗ 
Saugflaſchen, Guttapercha⸗Saugſpitzen, Guttapercha⸗Hütchen für n für kranke Brüfte und Glas⸗ 
röhren um Selbſtabſaugen der Nahrung fi ſind ſtets vorrä vorräthig bei J. Werner in Stuhm. 


Vier flaschen 


von e Haltbarkeit, ſowie Bier⸗, Grogg⸗ und وت‎ x. in verſchiedenen Größen. 


amd Goren und ſonſtige weiße Elaswaaren empfiehlt J. Berner. 
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verpflichtete Theil⸗ 


T 5 Stubm, Sonnabend den 15. Mai! 
E 20. Redaction: das Landraths-Amt. — Pruck und Verlag von Jul. Aug. Werner. 1858, 


— _ _—_ _— __ _  _ _ ——— 
 vrfügungen und Bekanntmachungen des Canürat&s - Amts. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von 3 bis einſchließlich 6 Jahren find für dieſes Jahr nach⸗ 
, Morgens 8 Uhr, beginnende Markte anberaumt worden und zwar: den 9. Juni in Marienburg, den TT. 
in Elbing, den 12. Juni in Pr. Holland, den 16. Juni in Braunsberg, den 11. September im 
urg, den 13. September in Neuſtadt, den 16. September in Dirſchau, den 17. September in Steve, 
3. September in Marienwerder, den 20. September in Neuenburg, den 22. September in Schwetz, 
September in Wirfig, den 4. Oktober in Drieſen, den 5. Oktober in Friedeberg. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofott baar 


Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗Pferdes werden als hinkänglich bekaunt voraus⸗ 
Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen, und Krippenſetzer, welche fid als. 


olche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, werden einer Ortsobrigkeit auf Gefahr und Koſten des 


1 


bern Eigenthümers übergeben oder im Remonte⸗Depot aufgeſtellt, und find von dem Käufer nach Em⸗ 
deer desfallſigen Aufforderung gegen Rückzahlung des Kaufgeldes, excl. Quittungsſtempels, und gegen 


ung der entſtandenen ſaͤmmtlichen Unkoſten wieder in Beſitz zu nehmen. 


< 


i 


A 


en vorſtehenden Ankaufsterminen in Kenntniß zu ſetzen. 


Mit jedem Pferde find eine neue, lederne, ſtarke Trenſe, eine Gurthalfter und zwei haufne Stricke 

eſondere Vergütung zu übergeben. 

Die Ortsvorſtände werden hierdurch noch beſanders angewieſem, die Pferde haltenden Grundbeſitzer 
Stuhm, den 12. Mai 1858. Der Landrat h. 


a | Polizei- Ver rden un g. 
Es iſt mehrfach wahrgenommen worden, daß Kinder, die noch im ſchulpflichtigen Alter ſtehen, von 


betreibenden, namentlich von Bauhandwerkern, ſowie von Landwirthen zu Dienſtleiſtungem und Arbeiten 
en Gewerben und pora benutzt werden. Zur Abſtellung der daraus für den Schulunterricht 


die Ausbildung der heranwachſenden Jugend hervorgehenden großen Nachtheile wird mit Bezug auf 


11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung Folgendes verordnet: 


Es ift verboten, ſchulpflichtige Kinder, die nicht zur eigenen Familie gehören, während der gefetzlichen 
Schulzeit zur Verrichtung gewerblicher oder ländlicher Arbeiten irgend welcher Art zu benutzen. 
Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, if für jeden Tag, an. welchem es geſchehen, ſowie für jedes 
beſchäftigte Kind, mit einer Polizeiſtrafe von 1 bis 10 Thlr. zu belegen. 
In Betreff der Verwendung von Kindern zum Viehhüten und der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter 
in Fabriken verbleibt es bei den dieſerhalb ergangenen beſonderem Verordnungen (Amtsblatt 8 
S. 94 und Geſetzſammlung pro 1853 S. 226.) 

Die Herren Landräthe werden verpflichtet, vorſtehende Anordnung auch durch die Kreisblätter 


brigkeiten für ihre Vollſtreckung mit Gewiſſenhaftigkeit und Nachdruck Sorge zu tragen, zu dieſem 
e inſonderheit aber auch die öffentlichen Arbeitsplätze von Zeit zu Zeit revidiren, die auf denſelben 
ſtigten ſchulpflichtigen Kinder ſofort entfernen und gegen die Arbeitgeber das Strafverfahren eintreten 
feit. Marienwerder, den 30. März 1898. 
Köniz, me pr Reste run g. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Vorſtehendes wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuhm, den 13. April 1858. TR NN ap 


3; Per ۲ 0 1۲ ۲6 DT 0 1 ۲ RO 
Der Käthner Johann Schlottke T ift als Schulze für Wilhelmsheide ی‎ 
Stuhm, den 19. Mai 1858. Der anbratb. 
rá 


Bekanntmachungen anderer Behörden. * 
Die Dienſtmagd Chriftine Falk, welche unter Polizeiaufſicht ſteht, hat ihren letzten Aufenthaltsort 


euhöferfelde in der Nacht vom 5. zum 6. April heimlich und ohne Abmeldung verlaßen. 


Die ſämmtlichen Ortsbehörden werden hierdurch dienſtergebenſt erſucht, uns von dem gegenwärtigen: 
ithalte der 2c, Falk ſchleunigſt, gefälligſt Nachricht zu geben. | 5-68 
Stuhm, den 10, Mai 1858. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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you folgt.) ) 


Zum meiſtbietenden Verkauf der im Forſtbelauf Honigfelde durch den Sturm gelagerten, febr bedeu— 
tenden Anzahl des ſchönſten Bauholzes aller Sortimente, iſt Termin auf den 29. Mai und 2¹. Juni c., 
Vormittags 11 Uhr, im Gaſthauſe zu Neu Brakau anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit. dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Forſtaufſeher Kaps angewieſen ift, Das zum Verkauf zu ftellende Holz auf Ver: 
klangen vor den Terminen ی‎ 

Rehhof, den 9. Mat 1858. DIT h T. 


Die zur diesjährigen Uebung des Königl. 8 Landwehr Ulanen⸗Regiments zu ſtellenden Pferde, folle: 
entweder im Wege des freien Ankaufs oder durch Miethe, wenn ſolche von den Pferdebeſizern vorgezogen 
werden ſollte, beſchafft werden. Ich habe hierzu einen Termin auf 

Freitag ben 21. Mai c., 
Morgens 7 Uhr, in dem Sprenger ſchen Gaſthofe hieſelbſt anberaumt und erſuche die Behörden und Orts 
vorſtände ergebenft, dieſen Termin zur allgemeinen Kenntniß der Pferdebeſitzer zu bringen und zu rech 
zahlreicher Geſtellung von Pferden aufzufordern. 
Roſenberg, den 27. April 1858. Der PEE, 


In der Unterſtützungsſache des unehelichen Kindes der Dienſtmagd Catharina Umnieczinka iſt de 
Aufenthaltsort der letztern hier zu wiſſen nöthig, und erſuche ich ſämmtliche Orts- und Polizeibehörden 
mir ſolchen, ſobald er ihnen bekannt werden ſollte, mitzutheilen. 
| Marienburg, den 8. Mai 1858. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Zur Ueberweiſung des Deputat⸗Torfs pro 1858 zum Selbſtſtich auf dem Torfbruche zu Hinterf 
für die Lehrer aus den Ortſchaften Jieglershuben, Klecewo und Montauerweide habe ich einen Term 


auf den 1. Juni e., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wovon die Betheiligten hiermit in Kenntniß geſetzt werden. 
Rehhof, den 10. Mai 1858. Per. be ۷ ۰ EE 


In Termino 
Behr 19 > Mai, LA uhr, 
ſoll auf dem hieſigen Schloßhofe für Abgaben Rückſtände ein Stutfohlen gegen gleich bag 
Bezahlung verkauft w ab Zei wozu wir Kaufluftige einladen, 
Stuhm, 14. Mai 1858. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


= ante Sprungböcke ۰ ۲ zum Verkauf in Gr. Watkowitz. 
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Verfügungen und Pekannkmachungen des ۰ 
1. Nach § 5 der Verordnung über Verwendung ſchulpflichtiger Kinder und den Schulbeſuch der Hüte⸗ 
Oe vom ETA , vide Ge A 18, Rab AERE NT D Reine Ye 
Sorgfältigſte zu überwachen und die Schulverſäumnißliſte wöchentlich dem Ortsſchul⸗ 
Inſpector einzureichen. Letzteres geſchieht nur von ſehr wenigen Lehrern, weshalb ich dieſe Beſtimmung 
hiemit zur genauen Beachtung und zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung jener Schriftſtücke in Gr 
innerung bringe. Die betreffenden Ortsvorſtände haben dieſe Verfügung ſogleich zur Kenntniß der Lehrer 
zu bringen. Stuhm, den 23. Juli 1858. igs ag Yt dat NN A h. 
2 Perſonal⸗ Chronik. Ee, 
Der Gutsbeſitzer Brambach zu Heinen ijt als Special⸗Director⸗Stellvertreter der Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen beſtätigt worden. 
Stuhm, den 22. Juli 1858. Der Landrat h. 
^ ۱ Zur Nachricht. بط‎ 
Auf den Wunſch des Verfaſſers und um beſonders den landwirthſchaftlichen Vereinen, 
Schulbehörden ꝛc. die Verbreitung zu erleichtern, ijt die unterzeichnete Verlags- Anftalt bereit, 
für die beiden Schriften: 
Die nützlichſten Freunde der Land- und Forſtwirthſchaft unter den Thieren, 
als die von der Matur beftellten Verhüter und Bekämpfer von Ungezieferſchäden 
und Mäuſefraß. | E mé d 
Zur Belehrung für Landleute und Landſchullehrer ſowohl, als die 
Kleine Ermahnung zum Schutze nützlicher Thiere ; 
bei unmittelbarer Beſtellung und portofreier Einſendung des Betrages den ermäßigten Preis 
von: 2 Sgr. für „die kleine Ermahnung“ und von 5 Sgr. für „die Freunde der 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft unter den Thieren“ eintreten zu laſſen. Doch darf dieſe 
Beſtellung nicht unter 2 Thlr. für jede Schrift (alſo für erſtere 30 Exemplare ſowie für die 
zweite 12 Exemplare) betragen. * | 153i bi 
Andere Buchhandlungen können ohne Schaden für fid) ſelbſt eine ſolche 8 
nicht gewähren, WW fur TU 
Un die Nützlichkeit der Bücher darzulegen, folgt ein kleiner Auszug aus denſelben. 
Berlin. | Allgemeine deutſche Verlagsanſtalt. 
d W 
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1 53, Mohrenſtraße. 
Nützlichkeit des Maul wur fs. 
(Nach Gloger aus bem Schwetzer Kreisblatte.) 
Manchen Thieren geht es wie manchen Menſchen, ſie werden trotz der nützlichſten Dienſte, die ſie 
der Welt leiſten, oft mit ungerechtem Haſſe verfolgt. Zu ihnen gehört der Maulwurf (den man richtiger 
Mullwurf nennen ſollte, da er Mull oder Gemüll, d. h. fein zerkleinerte Erde, hinauswirft, und zwar 
nicht mit dem Munde oder dem Maule, ſondern mit dem geſammten Vorderleibe, beſonders aber mit 
ſeinen beiden Füßen). Die Thätigkeit des Maulwurfs ift höchſt verdienſtlich; aber man ſtellt ihm allen, 
lauert ihm auf mit Spaten, kurz man ſucht ihn auf jede Weiſe zu vertilgen, weil ihm Sünden zugeſchrieben 
werden, die er garnicht begeht. t | d 
Da foll er z. B. Wurzeln von Pflanzen und Bäumen verzehren. Beides thun aber die Waſſer⸗ 
ratten, die ſich ähnliche Höhlen und Gänge graben wie er. Der Maulwurf iſt bei der Einrichtung ſeines 
Gebiſſes, ſeines Magens und ſeiner Eingeweide nicht im Stande, ſich von Pflanzenſtoffen zu ernähren, 
eben fo’ wenig wie ein Menſch von Holz, Baumrinde und Stroh leben könnte en , 
Ferner follen die Maulwürfe durch Graben an Deich- und Flußufern Dammbrüche herbeiführen. 
Das thun wieder die Waſſerratten und am meiſten die braunen Wanderratten, die ſich gern an den Ufern 
der Gewäſſer aufhalten. Auch die geſammten kleinen Mäuſearten können ſchon zu Tolbert: Unglücksfällen 
beitragen. Sie bauen, um dem Waſſer nahe zu ſein, theils in die von Menſchen gemachten Dämme. 
Auch halten fie, weil fie fortwährend aus⸗ und eingehen, die Eingänge zu ihren Wohnungen offen. Wenn 
daher das Waſſer ſteigt, ſo kann es ungehindert eindringen, die Gänge erweitern, den Boden erweichen 
und ſomit die Dämme durchbrechen. 
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Der Maulwurf aber fühlt wenig Beruf, an die Oberfläche der Erde | وس يع‎ quer und weil ihm 
jeder Luftzug zuwider iſt, halt er ſeine Gänge immer ſorgfältig mit Erde verſchloſſen und wenn fle ihm 
geöffnet werden, ſtopft er ſie unverweilt wieder zu. An Ufern oder in künſtlich feſtgeſtopften Daͤmmen liebt er es 
garnicht, feine Wohnung anzulegen. 1 

Man fagt nun die von ihm verlaffenen Gänge dienen den Mäuſen und Ratten zum Aufenthalte. 
Dafür frißt er aber auch alle Mäuſe in ſeinem Bereiche auf und vertilgt beſonders ihre Jungen. Sein 
Gebiß iſt zu dieſem Behufe eingerichtet, denn nur hinſichtlich der Backzähne gleicht er den Inſectenfreſſern 
dem Igel und den Spitzmäuſen), feine Vorderzaͤhne und noch mehr die langen Eckzaͤhne find völlig die 
eines kleinen Raubthieres. Die Wieſel, dieſe entſchiedenſten Bekaͤmpfer der Mäuſe, haben fie kaum fo 
ſcharf wie er. Daher kann man ihn in der Gefangenſchaft eben ſo gut mit lebenden oder friſch getödteten 
Mäuſen und jungen Ratten erhalten, wie mit Regenwürmern. 

Wohnungen baut der Maulwurf viel weniger für Ratten und Mäuſe, als für die Feinde derſelben, 
für das Wieſel und Hermelin. Ebenſo arbeitet er damit für ſeine nächſten Verwandten, die Spigmäufe, 
und andere nützliche Thiere, die o. Aa Wohnungen bedürfen, fie aber nicht felber anlegen können. 
Auch die Ameifen, bie eine jo große Menge von Blattläufen vertilgen, junge Raupen und andere ſchaͤd⸗ 
liche Inſecten vernichten, richten fid) gerne im einen Maulwurfshaufen ein. Vorzugsweiſe thun dies aber 
die Erdhummeln, die dem Landwirthe wichtige Dienſte leiſten, indem fle es hauptſaͤchlich find, welche 
die Befruchtung des rothen Klee's beſorgen. Für ſie zu arbeiten, d. h. ihnen bequeme Wohnungen zu 
bauen, gehört zu den Obliegenheiten und Verdienſten des Maulwurfes. In ähnlicher Weiſe arbeitet der 
Specht für andere nützliche Vögel, indem er ihnen an den faulgewordenen Stellen alter Bäume Schlaf⸗ 
ſtellen und Neſter ausmeißelt. Wo kein Maulwurf iſt, giebt es auch keine Erdhummeln, denn fie können 
fid? keine Höhlen graben. Sie finden zwar auch Felslöcher und Steinhaufen, in welchen ſie einziehen 
können, doch nicht überall, auch ſind ihnen dieſe nicht ſo ſicher und ſo bequem wie die mehrkammerigen 
und mit feinen trocknen Wurzeln, Moos und Halmen ausgepolſterten Wohnungen der Maulwürfe. 

In ſolchen Gegenden, wo man den Maulwurf verfolgt und weggefangen hat, fehlt es an Hummeln 
und die Folge davon ijt, daß der rothe Klee nur wenig Saamen traͤgt. Jede einzelne Hummel, die nach 
Honig und Blumenſtaub ausfliegt, befruchtet im Laufe eines langen Sommertages mehre tauſende Klee 
blüthen. Denſelben Dienſt verrichten ſie bei manchen anderen Gewächſen. 

Man ſagt, der Maulwurf verletze bei ſeiner Arbeit einen Theil der feinen Pflanzenwurzeln. Er 
kann nicht umhin, das ga thun, wenn er das Ungeziefer, welches an dieſen Wurzeln herumfrißt, vertilgen 
ſoll. Aber die kleinen Wurzeln erholen ſich bald wieder und die größeren beſchädigt er nicht, denn bei 
ſeinen Arbeiten bedient er ſich nicht der Zähne, ſondern nur der Krallen und mit dieſen beſchädigt er keine 
Wurzel A einiger Stärke. Jedenfalls aber würde das Ungeziefer, wenn er es nicht vertilgte, unendlich 
viel weht Nachtheil verurſachen. x 

Mit gleichem Rechte würde man fagen können: „Auch das Ausjüten ift nachtheilig,“ weil bei dem 
Jaͤten ebenfalls Wurzelchen der nützlichen Gewächfe abgeriſſen werden; und doch wird es Niemand unterlaſſen. 
m Der Maut heißt es weiter, ftört die Ordnung, indem er, befonders im Winter und Frühjahr, 
Erdhaufen aufwirft. Aber dieſe Erdhaufen laſſen fic) mit geringer Mühe und zum Nutzen der Pflanzen 
durch Rechen oder Harken auseinanderziehen. y " r 

Wie er das Land rigolt, fo drainirt er es auch; in feinen. Röhren ſammelt fi) das Regenwaſſer 
an, und die Luft kann, den Boden befruchtend, durch dieſelben hindurchziehen. | 

Wo übrigens der Maulwurf einen Erdhaufen aufwühlt, vertilgt er ſogleich einen Haufen Ungeziefer. 
Denn nur an ſolchen Stellen, die ihm eine Zeitlang als Wohnort dienen ſollen, weil er vorzugs⸗ 
weiſe viel Nahrung da findet, legt er ſeine geräumigen Kammern und Gänge an und muß zu dieſem 
Behufe ſo viel Erde losarbeiten, daß er ſie innerhalb nicht unterbringen kann. ; ; 

; Was ein Maulwurf an Regenwürmern, Maikäferlarven (Engerlingen), Erd» und Wurzelraupen, 
Maulwurfsgrillen, Schnecken u. ſ. w. vertilgt, beläuft ſich jährlich auf einige Scheffel, denn ſeine Ge⸗ 
fräßigkeit iſt außerordentlich. à ` 1 

Eingeſperrte Maulwürfe haben aus leicht begreiflichen Gründen weniger Appetit, dennoch gebrauchen 
ſie täglich 3 bis Amal ſo viel Futter, als ſie ſelbſt wiegen. Nur die Spitzmäuſe ſind noch gefräßiger 
als der Maulwurf. 2 | | 
; Jeder Scheffel Ungeziefer, den der Maulwurf verzehrt, bringt 10 Scheffel Getreide mehr ein; denn 
das unterirdiſche Ungeziefer führt große Zerſtörungen unter den Pflanzen aus, und verurſacht noch mehr 
Schaden, als dasjenige, was über der Erde lebt. | 


a d 


Kein Thier iſt fo ausſchließlich zur unabläſſigen Verfolgung der ſchlimmſten Pflanzenverwüſter ae, 
ſchaffen, wie ¥ Maulwurf; denn bie Spitzmäuſe, der Igel und viele andere Arten Bagel ی‎ das 
m | nur vertilgen, wenn es über ber Erdoberfläche oder nahe unter derſelben verweilt, der Maulwurf 
aber geht ihm in der Tiefe nach. Nur in der wärmeren Jahreszeit vermeidet das Ungeziefer den Auf⸗ 
enthalt in der Tiefe oder fo lange es jung ift; die älteren und größeren Engerlinge ſitzen aber ſchon im 
Sommer für jeden andern Feind, als den Maulwurf, zu tief. Vor dem Winter ziehen ſich die nackten 
Schnecken, Inſektenlarven und ſonſtigen Zerſtörer der Pflanzenwelt in die untern Erdschichten, ehe dieſelben 
gefrieren. Sit der Winter eingetreten, dann konnen fi die Spitzmäuſe nur kümmerlich ernähren, der 
Igel legt ſich zum Schlafe, bis die belebende Frühlingswärme ihn wieder aus ſeiner Erſtarrung weckt, die 
Saatkraͤhen, die Staare, der Wiedehopf find nach wärmeren Gegenden ausgewandert, nur der Maulwurf 
fegt raſtlos feine Thätigkeit fort und verrichtet im Winter eben fo gut wie im Sommer fein nützliches 
Vertilgungsg chaͤft. Ja er beſorgt es noch in größerem Umfange, denn die Larven und Würmer, die ſich 
zum zu. d Den دم‎ e haben, fallen jetzt leichter in feine Gewalt. 
Maulwürfe fangen heißt alio eben fo viel, wie das Ungeziefer hegen, und die an manchen Orten 
für Geld betriebene Maulwurfsfangerei ift das gemeinſchädlichſte aller che, wie die Bopelftellee das 
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ſchaͤdlichſte Mittelding zwiſchen Arbeit und Müßiggang iſt. ; A Ki 

Vielen wird es ſchwer fallen, fid) von dem eingewurzelten Vorurtheile über die angebliche Schädlich⸗ 
keit des Maulwurfs los zu machen. An manchen Orten haben ſich aber ſelbſt die Bauern von dem alten 
Aberglauben befreit und ſtimmen dem Ausſpruch eines ausgezeichneten, praktiſchen Landwirths bei, welcher 
zu faqen pflegte: „In dem Maulwurf verfolgen wir unſern beſten Freund.“ SS 

Diejenigen, denen die vielen Maulwurfshaufen Läftig find, mögen nur einige Zeit era fein und 
weiter nichts thun, als das fleißige Jerftreuen und Ebenen ber ee Erde beſorgen, denn der 
Maulwurf kommt nur dahin, wo er nöthig ift, b. h. wo das Ungeziefer überhand nimmt und ihm reicht 
liche Nahrung bietet; hat er die Dont deſſelben vertilgt, fo macht er fid) eiligſt von ſelbſt wieder 
fort. Denn die Natur hat ihn, wie oben bemerkt ift, mit einer erſtaunlichen Gefräßigkeit begabt und 
dieſe zwingt ihn, ſolche Orte zu ſuchen, wo das Ungeziefer in großer Menge vorhanden iſt. Schon ein 
zwölfftündiges Faſten reicht hin, dem Maulwurf das Leben zu nehmen. Darum verweilt er niemals zu 
lange an einem Ort, er geht in der Regel früher fort, als man es wünſchen möchte, nämlich ſchon dann, 
wenn die Nahrung anfängt knapp zu werden, nicht dann erf, wenn das Ungeziefer vollig vertilgt if. Aber 
es liegt auch garnicht in dem Plane der Natur, daß das Ungeziefer völlig ausgerottet werde, nur ſeine 
übertriebene Vermehrung ſoll gezügelt werden. frat $d "MES othe 

Der Einwand: „man fange ja nicht alle Maulwürfe weg, fondern nur einige, damit ihrer nicht zu 
viel werden,“ klingt gerade fo, als wenn Jemand ſagte: „wir müſſen dafür ſorgen, daß die Maulwürfe 

| die zu raſch mit dem Ungeziefer fertig werden, damit wir doch einen Stamm deſſelben zur Nachzucht 
ehalten.“ 

In ماوق‎ rettete ein verſtändiger Wirthſchafts⸗Inſpector ein mehr als 100 M. großes Rapsfeld, 
welches von Wurzelraupen verwüſtet wurde, dadurch, daß er ſo viel Maulwürfe, wie er bekommen konnte, 
für das zwölf- bis fünfzehnfache des üblichen Fanggeldes ankaufte und in dies Feld hineinſetzte. 

In der Umgegend von Potsdam mußte im Jahre 1856 ein 44 Morgen großes Stück Rafenland 
umgegraben und neu beſäet werden, weil bie Engerlinge durch Ubfreffen der Wurzeln allen Graswuchs 
zeritört hatten. Man ließ die Maikäferlarven nach Möglichkeit ſammeln und bekam 24 Scheffel davon, 
alſo fünfmal ſoviel, als ſich ſonſt auf einem gleichen Flächenraum des beſten Bodens zu finden pflegen. 

Will man den Maulwurf von ſolchen Stellen abhalten, wo er einem zeitweiſe unbequem werden 
könnte, fo giebt es ein ſehr einfaches Mittel. Die Natur hat den Maulwurf, damit er feine Beute in der 
finſtern Erde aufſpüren kann (wozu ihm die kleinen, kaum vernehmbaren Augen nicht viel helfen) mit einem 
außerordentlichen feinen Geruche ausgeſtattet und ihn ſehr empfindlich gegen übelriechende Stoffe gemacht. 

Will man ihn abſchrecken, ſo darf man nur todte Krebſe oder Fiſche, Heringsköpfe und Heringslake, faul 
gewordenen Sauerkohl, Aas jeder Art, das Waſſer von alt gewordenem Käſe, Steinkohlentheer oder Steins 
öl, ſtarkriechende Kräuter, wie Baldrian u. ſ. w. in die Erde legen oder um die Beete ſtreuen, wo er 
nicht graben ſoll. Alles dies vertreibt ihn, oft auf eine längere Zeit, als es dienlich iſt. 

Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Kéi » 

Stuhm, den 22. Juli 1858. ee E 


Bekanntmachungen anderer Vehörden. 

Die Arbeiterin unverehelichte Catharina Juſtine Weich alias Behrendt, 30 Jahre alt, evangeliſcher 
Religion, aus Marienburg gebürtig, ſoll über ihre Heimathsverhältniſſe näher vernommen werden. Ihr 
Aufenthalt iſt jedoch unbekannt; weshalb wir die rein, Polizei⸗ und Ortsbehörden erſuchen, denſelben et» 
mitteln und uns Nachricht geben zu wollen. 

Marienburg, den 12. Juli 1858. Der Ragifirat 


Die Polizeibehörden und Ortsvorſtaͤnde werden mit Bezug auf die dieſſeitigen Kreisblattsverfügungen 
vom 15. September pr. und 2. Januar c. hierdurch erſucht, die Recherchen nach dem Arbeitsmanne Anton 
Kling, welcher ſich mit Zurücklaſſung eines Kindes von hier entfernt hat, fortzuſetzen, und wenn er er⸗ 
mittelt wird, davon baldigſt Mittheilung hierher zu machen, damit er angehalten werde, die Fürforge für 
das Kind zu übernehmen. 
Elbing, den 22. Juni 1858. Der Landrat h- 


AAA AS eee 
| 33 ۲ ۷ 8 1 2 Anzeigen. 
„Oeffentliche Sitzung der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Stuhm, den 13. Februar 1858. ۱ LKA? ۱ ۱ 
N. x, 
Der Gerichtshof zieht fi) zurück und nach feinem Wiedereintritt verkündet ber Vorſißende 
unter Anführung der Gründe das Erkenntniß im Namen des Königs dahin, * 
daß die verehelichte Chriſtine Brauſe, geborene Scholla, wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 
ſchuldigung mit drei Monaten Gefängniß, und der Angeklagte Franz Brauſe wegen 
öffentlicher Verläumdung eines Beamten in Bezug auf feinen Beruf mit einem 
Monat Gefängniß zu beſtrafen; dem Gendarmen Roggenbach auch die Befugniß zu 
ertheilen, den Tenor dieſes Erkenntniſſes durch einmalige Einrückung in das hieſige 
Kreisblatt innerhalb der nächſten ſechs Wochen bekannt zu machen, und den beiden 
Angeklagten Chriſtine und Franz Brauſe die Koſten aufzuerlegen. | TOU 
| | Won Rechts Wege n 
ee Hübner. | Ndzkowski. 


6 


— 121 一 


Im Panem des 8۰ 


Su Be des Einſaſſen Jacob Zelinski aus Dorf Rehhof, Klägers, u den Böttcher: ۰ 
ir Guſtav Felſer zu Zieglershuben, Verklagter, 
hat der Commiſſarius der Königl. Kreis⸗ „Gerichts⸗ Deputation zu Stuhm zur Ent⸗ 
ſcheidung für Injurien⸗Prozeß⸗Sachen am 30. Juni 1858 ꝛc. dc. 
für et erkannt, 
| daß der Verklagte der öffentlichen Beleidigung des Klägers ſchuldig und deshalb mit 
einer Geldſtrafe von 5 Thlr., welcher im Unvermögengsfalle eine dreitägige Gefängniß⸗ 
mo ` Grofe zu ſubſtituiren, zu beſtrafen, dem Kläger auch die Befugniß zu ertheilen, nach 
Beſchreitung der Rechtskraft des Erkenntniſſes die Verurtheilung einmal im Kreis⸗ 
blatte innerhalb 14 Tagen auf Koſten des Verklagten bekannt zu machen, A Dem 
: Verklagten die Koſten des Prozeſſes zur Laſt zu legen. | 
: Io mi dive BEA تا وه‎ 
Bösel. 


Warnung! x 
Es haben Leute ſich erdreiſtet, eigenmächtig über meine Felder Steige zu machen. Da 
daſelbſt bis dahin keine Steige exiſtirt und ſolche von mir niemals geduldet werden, warne 
ich Jedermann bei geſetzlicher Strafe, die Betretung meiner Felder zu unterlaſſen. 
یا ای با‎ den 12. Juli 1858. 
Der Freiſchulzerei⸗Beſitzer 
M. ۰ 


Mein mir gehoͤriges in Gr. Lichtenau —UN 
sub Ne 2 A und B 


belegenes Grundstück, beſtehend aus 7 Hufen culmiſch Land, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden und vollſtändigem Inventarium, ſowie der Crescens, will ich ſofort im Ganzen 
oder getheilt verkaufen. 
Auch habe ich 30,000 und 20,000 Thlr. gegen genügende Sicherheit im eg oder 
gethetlt zu begeben. 
d Friedr. Aug. Deichner, 
Güter⸗Agent in Danzig, Hundegaſſe NL 1 
Starke Reit⸗ und Wagenpferde, nicht über 10 Jahre alt und unter 5 Fuß a groß, 
kaufe ich und zahle die höchſten Preiſe. Die Herren Beſi iger von dergleichen Pferden bitte 
ich, mir dieſelben zum Verkauf vorzuſtellen oder bei mir anzumelden. 
MUS L. Schmolke, Thierarzt in Marienburg. 
300 after ſchwarzer, feſter Torf ftebt zum um Verkauf. Schmidt⸗ Antonienhof. 


x E "` Game KOKE KOE habe 


Gänzlicher Ausverkauf. 


à 


Mit Bezug auf meine frühere Anzeige beabſichtige ich jetz, mein Manu⸗ Ken 
& factur⸗ und Modewaaren⸗Lager ſchleunigſt zu räumen, und verkaufe Zuge 
Wh < q. Gegenftände um ein Bedeutendes unter dem Einkaufspreiſe. Ne 

| T5 ， Stuhm, den 22. Juli 1858. M 
< ۲ J. Schwartz. Se 


e‏ با >( لد لا 
Friſche weidene Dach⸗ und doin yit qua friſche grüne Deckweiden find jederzeit‏ 


zu haben beim | 0 — العامة‎ iber Scholla in Piekel. 
Geſtrichener und wogen 2 E dus ected a mit HS ohne Anfuhr it käuflich zu 
haben bei Johanna Friedrich, 


Stuhm, im Juli 1858 Wittwe. 
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942, 8,07: 942 020% HOF of: == 


— 000 Gegen € 
A $2., Stuhm, Sonnabend ben 25. Dezember 1858. 
e Redaction: das Landraths-Amt. — Druck und "e von Jul. Aug. Werner e 


JE 1. Reiſeplan des eg m Alban pro 1859, As ji T E Chronik, 
Schluß Der Zreiſchulzerei⸗Beſitzer Robert 


November. Dezember Zimmermann und der Hofbefiger 


Septmbr.] Oktober H 
JL UP ER e crm Paul Nickel find als Schulzen für 


Š El É 3 la = ۳ El reſp. Dorf Altmark und Gülden⸗‏ د 
Wer le El Eel El dd feme pite en,‏ = 

E f = . = : " . 
El Ortſchaften Lë mittag £ |mittag | Imitteg 3 [mitos] es 2. Dezember 1858. 
ela ` ri hu 
14Neudorf 12| 7j—|10) 7|— 117) 8/—] 81 8 Zum Verkauf von Baus, Nutz⸗ 
2 Dorf Schweingrube 1 9— 10,9171 81 und Brennholz aus dem Königl. 


3 Tragheimerweide 
Al Qmangt ery 
5 | Montauerweide 
60Groß Schardau 


2 
7 Adlich Schardau [12 — 3 


am. | -Shriftburg in den 
ES Al el. m d dorftrepier, Alt = "S priftburg 
Seck? 10 N EN 2 8 d 15 3| Monaten Januar, Februar und März 
10/—| 1[21]10]—[15/10|—]| 1859 werden nachſtehende Holz 


Li : 10|— .2|2111/—[19 H — licitatious⸗Termine anberaumt: 
duce W m e n a ye mane Mr, 
10|Conradswalde 5-۲۸۳۹ ۱۸۱ ۸٩-۱ af el] 1 Kunzendorf und Knicke: 

11} Gorrey TY 131 TSS 8er ام‎ den 4. und 18. Januar, 
12ʃBraunswalde 7 — 3} 7 —| اب99‎ 1j 8) — - A. und 15. Februar, 

13] Teflensdorf 11 — 173114 — I 3|12| — 12|— | 55 «SN 15 März 

14] Griinhagen 一 | 2 引 一 | 2| 3— 2| 下 一 | ۱ ۰ E ET 
15| DE Danierdw Tibe 3| 7 ماف 5 اه‎ im Gaſthauſe des Herrn Kallien in 
160Rothhof 10.— 6/10, —| 7|10|—[ 5110| — Alt⸗ Ehriſtburg; 1 

s SEN 12 Si Ape — : e — + — 2) Für die Beldufe Gerswalde, 
Et اه اه‎ a} a] ase] ME mü Neuschwalge: 

20 Schroop tel اف او امام او‎ Sl 6 sp den 5. und 19. Januar, 

7 qp iy ji — SEHE 2 11 ei 6/11 rp 2. 4 16. f eh 

‘ Beorgensdor : eig — -— ) " I e H und 16. ärz 

"n . b 1 ۸ ا‎ * 2 dli PO 3 x e i im Gaſthauſe zur Eichenlaube am 


251 Dorf Barlewitz 151—! 6 13 —1 4110 — 3112 — ar Förſter⸗Etabliſſement Gerswalde. 
Die Termine beginnen um 9 Uhr Morgens und werden geſchloßen, nachdem die zum 
Verkauf geſtellten Hölzer zum iA o gekommen find, 
ORO fan ai den 20. Dezember 1858. 
K. ö. n. f gl ber tot ites et 


Bekanntmachung : 
Die muverebeliäßte, Karoline Gringel, 28 Jahre alt, evangeliſcher Religion, in Grün: 
hagen geboren, ſoll in ihrer Verpflegungsſache näher vernommen werden. Ihr Aufenthalt iſt 
jedoch unbekannt, daher erſuchen wir die reſp. Polizei⸗ und Ortsbehörden ergebenſt, auf die 
Perſon vigiliren und im Ermittelungsfalle uns von ihrem Aufenthalte Kenntniß geben zu 
wollen. | Marienburg, den 12. Dezember 1858. 
Der Qagifrat 


In Königl. Vent dan dieſſeitigen Amtsbezirks iſt heute ein anſcheinend Taubſtumuer 

angehalten, deſſen Signalement unten mitgetheilt wird, mit dem ergebenen Erſuchen, daß die 
Hetmaths-Kommune des Unglücklichen denſelben von Blumenau D Y abholen und 
s dave y Wer m gefällige Mittheilung machen wolle. 


ANO OY a 3e 


— 211 — 


Signalement: Eoi | 
Alter zwiſchen 40 und 50 Jahren, Größe 5 Fuß 1 bis 2 Zoll, Haare braun, Stirn frei 
mit Falten, Augenbraunen braun, Augen blau, Rafe etwas breit, Mund gewöhnlich, Zähne 
vollſtändig, Backen⸗, Kinn⸗ und Schnurbart braun, Kinn etwas breit, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur mittel. Beſondere Kennzeichen: Linkes Auge fehlerhaft und Narben an 
der rechten Hand. . x 
Bekleidung: 
Schlechte grauleinene Hoſen, grauer alter Schlafrock, ein ſehr zerriſſener brauner Wandrock 
mit blauer Einfaſſung, alte braune Mütze mit Schirm, alte febr ſchadhafte Schuhe. 
Pr. Holland, am 17. Dezember 1858. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Be an nt mach unn g. 
3 6 سل‎ ene 
Das den minorennen Geſchwiſtern Franz Conrad, Valerie Marie, Alexandrine Catha- 
rine, Johanna Auguſte, Franz Conſtantin Osinski gehörige, zu Stuhm fab. Nro. 14 des 
Hypothekenbuches belegene Grundſtück, beſtehend aus einem in der Stadt Stuhm ſelbſt belege⸗ 
nen Wohnhauſe nebſt Stall und Hintergebäude und dazu gehörigen kleinen Gärten, ſowie 
aus den auf der Stuhmer Feldmark belegenen Ländereien von circa 164 Morgen 123 []Rtb. 
preußiſch, welche ebenfalls mit Wohn- und Wirthſchafts-Gebäuden bebaut ſind; im Ganzen 
abgeſchaͤ auf 5514 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, fell im Termine am : 
10. Mai 1859, Vormittags £4 Ahr, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen können im Büreau II eingeſehen 
werden. Stuhm, den 20. Oktober 1858. | 
Königl. Kreis⸗-⸗Gerichts⸗Deputation. 


Danziger Zeitung. 


Organ für Handel, Schiffahrt, Induſtrie und Landwirthſchaft 

im Stromgebiet der Weichſel. a 
Telegraphiſche Depeſchen. Politik. Handels: und landwirthſchaftliche 

Nachrichten. Marktberichte. Schiffsliſten. Feuilleton. Inſerate. 
Abonunementspreis für Auswärtige bei allen Königlichen Poſt⸗ 
Anſtalten pro Quartal 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate die Petitzeile oder deren Raum 1 Sgr. 
۱ * 
Der Vereins- Bote. 

Wochenblatt für Candwirthſchaſt, gewerbe und Induſtrie. 
Erſcheint jeden Sonnabend in groß 4°. Abonnementspreis pro Quartal 16 Sgr., 
für die Abonnenten der Danziger Zeitung 8 Sgr. 
Inſertionsgebühren für die geſpaltene Zeile 13 Sgr. 

Danzig, im Dezember 1858. | | 
Die Verlagshandlung von A. W. Kafemann. 
Durch Anlage einer Gyps⸗Muühle und durch directe Beziehung der Steine aus 
Frankreich bin ich in Stand geſetzt, von jetzt ab 
| franzöſiſchen, gemahlenen Dünger Gyps 
herzuſtellen, und offerire ſolchen bei Einſendung der Säcke in Wagenladungen von 100 
Centnern zum Preiſe von 163 Sgr. pro Centner franco Bahnhof Marienburg und 163 Sgr. 
franco Bahnhof Altfelde. | | 
۱ ! | A. Preuß in Dirſchau. 


: 5 ٠ ” 

WP Neinigungs und 8 

Es iff ein allgemeines, in jeder Hauswirthſchaft vorkommendes Bedürfniß, zur Entfernung von Flecken 
und Unreinigkeiten in Zeugen und Kleidern ein ſicheres und zuverläßiges Mittel zu beſitzen, das zugleich 
den Farben der Stoffe keinen Eintrag thut. Sy vielfache Mittel auch bisher immer empfohlen, fo war 
doch kein allgemein anwendbares, das, trotzdem es ſich auch einigermaßen bewährte, nicht mit anderen Un⸗ 
zutraͤglichkeiten verbunden war, wie z. B. der unangenehme Geruch von Terpentin und Salmiak. 
Dem Bedürfniß nach einem ſolchen Mittel iſt nun endlich durch Erfindung eines tüchtigen Chemikers 
in Berlin eutſprochen, welcher ein ſolches in zwei Salzen, einem Reinigungs- und einem Schönungsſalz, 
be 135 Schon viele Verſuche ſind mit dieſen Salzen angeſtellt und haben dieſelben ſich überall be⸗ 
währt gefunden. 


Das Reinigungsſalz dient zur Entfernung aller Arten von Flecken und Unreinigkeiten (Fett, 
Schweiß, Theer, Oel 2c) aus Tuch und fwollenen Stoffen, leinenen und baumwollenen Zeugen, Leder, 
Holzgegenſtänden ꝛc., ſowie zur Reinigung von ſchmierigen und fetten Metallſachen, als: Uhrwerken, 
Maſchinentheilen, Gewehrſchlößern und Läufen ꝛc. ꝛc. 

Das Schönungsſalz wird benutzt, um die durch den Gebrauch unanſehnlich gewordenen Farben bei 


Tuch und wollenen Sachen wieder in ihrer urſprünglichen Friſche herzuſtellen, ſowie zur Entfernung von 
Tinten⸗, Obſt⸗ und Weinflecken. 

Beide Salze werden in geſonderten Löſungen, die ſich, ohne zu verderben, aufbewahren laſſen, 
angewendet. Sie find in Büchſen zu 24 und 5 Sgr. zu haben, und erhält jeder Käufer eine genaue 
Gebrauchsanweiſung. — Die alleinige Niederlage für Stuhm und Umgegend befindet ſich bei 

Julius Werner in Stuhm. 


Freitag den 7. Januar fut., Vormittags 9 Uhr, fol im Schulzenamte zu Ankemitt 
die Herſtellung eines neuen Dielenzaunes um den dortigen Kirchhof an den Mindeſtfordernden 
ausgeboten werden. 

Den Herren Steuererhebern zur gefälligen Nachricht, daß Quittungs⸗ 
bücher über Klaſſen und Gewerbeſteuer⸗, Landarmen⸗, Hehammen⸗ und 
Irrenhaus Beiträge ſtets zu haben find bei J. Werner. | 

Die gegen den Gensdarmen Herrn Kerruth ausgeſtoßene irrthümliche Beleidigung, daß 
ich behauptete, er ſei betrunken geweſen, nehme ich hiermit zurück und bedaure, ihn beleidigt 
zu haben. Jacob Czolbe, 

Fiſcher.‏ ء: 


Die beliebten Patentpfeifen und neuerdings erhaltenen Luft⸗ 
pfeifen, ſowie verſchiedene Nöhre von Ebenholz, Pfefferrohr "e. 
Spitzen, Köpfe, Abgüſſe, Beſchläge, ganze Aufſätze, empfehle ich zu 
billigen Preiſen. | | 
Auch find Cigarrenſpitzen in Meerſchaum, Bernſtein, Horn 2c. und 
Cigarrenpfeifſchen von Weichſelrohr u. a. zu verſchiedenen Preiſen 
vorräthig. J. Werner. 


Ein unverheiratheter, tüchtiger Schäferknecht wird geſucht in Lindenwalde bei 


Hinz. 
Verſchiedene Kalender 
bro 1859 
ſind noch vorräthig bei J. Werner. 


In Liebwalde bei Chriſtburg ſteht eine Partie Kiefern und Eichen zum Verkauf. 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß alle von andern Buchhandlungen 
des In und Auslandes angekündigten Bücher ohne irgend eine ۰ 
erhöhung aufs Schnellſte auch durch mich bezogen werden können. J. Werner. 


axe RIE ی‎ 


E Nofingfi Mari ۱ 


Se Marienburger Straße, : 
empfehlt nd einem geehrten Publikum ſeine feinen Porzellan ia 3 
glas⸗Waaren, als: Tafel, Kaffee. Thee. und Waſch Service, Bowlen, 
Waſſerſätze, Baler, Frucht, Zucker- und Kuchen ⸗Schaalen, Kabarets, 
Schreibzeuge, Leuchter, Butter: und Käſe Glocken, Wein und Trink⸗ 
Gläſer xw. 20. 

Spiegel in braunen und Gold Barock Rahmen, oval und eckig, in 
großer Auswahl; ſowie ovale und eckige, ſchwarze und braune Rahmen zu Photo⸗ 
graphien und Bilder⸗Einfaſſ ſungen. 

Wirthſchafts⸗Geſchirre in weißem Porzellan, Steingut und avance, 
auch mittlere und ordinaire Glaswaaren in allen brauchbaren Gegenftänden. | 
Schließlich mache darauf aufmerkſam, daß, Ales für reelle und billige Preiſe 
verkauft wird. 
In J. Werners Buchhandlung in Stuhm iſt ſtets e 


Stunden der Andacht, 


zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher Gottesverehrung. 


Neue w.bffeife Ausgabe in einem eleganten Halbfranzbande. Preis 3 Thlr. 20 Sgr. 
Daſſelbe Werk in 6 Bänden auf Velinpapier ined eleganten Halbfranzbänden gebunden für 6 Thlr. 
Nie hat ein Werk feinen Zweck, die Erhebung des Gemüthes und Herzens und die Beförderung. 
wahrer Religiöſität beſſer erreicht und größeren Segen geſpendet, als dieſes, jetzt in vielen tauſend 
Exemplaren verbreitete Andachtsbuch. Und kann wohl Eltern, welche Kindern eine würdige Gabe auf die 
Lebensreiſe ſpenden wollen, kein paſſenderes Geſchenk empfohlen werden, als die Stunden der Andacht. 
ei e gan denen dieſes Buch noch unbekannt, -— gern Exemplare auf kurze Zeit zur 1 
zu Dienſten 


Die Stralſunder Whitt, Piquet (69) 
und deutſchen Karten empfieh t J. Werner. 


Ich beabsichtige meinen in Kalwe belegenen Krug mit circa 12 pes Land zu ver⸗ 


pachten. Pachtluſtige belieben ſich direct an mich zu wenden. | 
SalWe, den 13. vn igi 1858. | 5 : 
13 | d زان( دی‎ Dunkel 
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Neunzehnter Jahrgang. 


Dieſes Blatt erſcheint 


e RD Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. + jederzeit vom Berlege: 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete PA . mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt Ka tag Vorm. 9 Uhr einge: 
12 Sgr., liefert werden. Die gez 
durch die Post bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stupm. 


N 2 6 Stuhm, Sonnabend den 28. Juni. 18 62 
9. * Redaftion: das Landraths⸗Amt. — Druck und Verlag ber Werner'ſchen Buchdruckerei. ۰ 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
Hilferuf. 


In der etwa 1500 Einwohner zählenden Stadt Gilgenburg, Kreiſes Oſterode, wurden ſchon im Sep⸗ 
tember v. J. 47 Gebäude eingeäſchert. Jetzt hat dieſelbe von Neuem das Unglück gehabt, in der Nacht 
vom 2. zum 3. d. Mts. durch eine verheerende Feuersbrunſt, deren Entſtehungsart bisher nicht ermittelt 
iſt, 51 Wohnhäuſer, 44 Scheunen und 40 Stallgebäude zu verlieren. Etwa dreifünftheil der an ſich ſchon 
8و‎ ärmlichen Stadt liegt in Aſche. Ungefähr 160 Familien mit circa 600 Köpfen find obdachlos. Die 
Hausbeſitzer find zwar mit ihren Gebäuden verfichert, aber zum allergrößten Theile fo arm, daß es ihnen 
febr ſchwer fallen wird, die abgebrannten Gebäude den baupolizeilichen Vorſchriften entſprechend zu retabli⸗ 
ren. Noch trauriger iſt das Loos der unangeſeſſenen Handwerker und Arbeiter. Meiſtentheils ohne oder 
doch ohne zureichende Mobiliar⸗Verſicherung, haben ſie faſt ihre geſammte Habe verloren, indem das Feuer 
mit ſolcher Heftigkeit um ſich griff, daß man nur noch an die Rettung des Lebens denken konnte. Selbſt 
die Bauhölzer zum Retabliſſement der im vorigen Jahre abgebrannten Gebäude ſind größtentheils ein Raub 
der Flammen geworden. ۱ 

Dies iff in den Hauptzügen das Bild des Elends, von welchem die unglückliche Stadt heimgeſucht 
iſt. Hier iſt ſchleunige und wirkſame Hilfe dringend nothwendig, und habe ich daher auf den Antrag des 
Unterſtützungs-Comités in Gilgenburg eine Haus⸗Kollekte in allen Orten der hieſigen Provinz für die 
Nothleidenden dieſer Stadt genehmigt. Indem ich ſolches zur allgemeinen Kenntniß bringe, erſuche ich um 
möglichſt rege Betheiligung an dieſem Werke barmherziger Nächſtenliebe. 

Königsberg, den 13. Juni 1862 
Der Ober ⸗Präſident der Provin reußen. 
Wirkliche Geheime⸗ SÉ ge d 

Ich vertraue der oft bewieſenen Mildthätigkeit der Kreis⸗Eingeſeſſenen, daß der Ertrag der aller Orten 
von Haus zu Haus abzuhaltenden Kollekte ein reichlicher ſein werde. 

Der Einſendung der Erträge ſehe ich bis zum 15. Juli zur Vermeidung der Abholung entgegen 
und werde ſeinerzeit durch das Kreisblatt quittiren. 

Stuhm, den 24. Juli 1862. 


JE 2. Da aud im Laufe dieſes Jahres in einzelnen Ortſchaften des Kreiſes wiederholt die Pocken⸗ 
krankheit auftritt, ſo veranlaſſe ich die Ortsvorſtände, zum Schluſſe eines jeden Quartals eine Nachweiſung 
von den Erkrankungen ꝛc. ꝛc. nach untenſtehendem Schema hierher einzureichen. 

Vacat⸗Anzeigen find nicht erforderlich. | 


S hema, 
EE 
= i نه‎ = SE: Aal 
ë Kreis der der : £ | < Erkrankte Geſtorbene Ge⸗Bemer⸗ 
Kreis. ergriffenen] Epidemie. bis 15 2 E 5 Kinder! Gre Kinder Gr fors | kungen. 
E Orte. M Sabre. | 2 | = bis 15 wach⸗ bis 15 | rad) bene. 
ce von bié . | BE Sabre. | fene. | Sabre. | fene. 


Stuhm, den 24. Juni 1862, 


Az 3. Bei der diesjährigen extraordinairen Revifion einzelner Local⸗Steuer⸗Necepturen hat die 
Königliche Regierung mit Mißfallen bemerkt, daß die Erheber die in den Heberollen vorgetragene Soll-Ein⸗ 
nahme theilweiſe nicht abgeſchloſſen und die Iſt⸗Einnahme einzelner Monate nicht aufgerechnet haben, auch 
daß die den Heberollen nachgewieſene Sollzahlung theilweiſe mis dem Veranlagungs⸗Soll nicht übereinſtimmt. 

Da eines Theils die ordnungsmäßige Rechnungsführung vorgeſchrieben und durchaus erforderlich iſt, 
andern Theils die außerordentlichen Kaſſen⸗Reviſtonen einzelner Steuer-Recepturen alljährlich wiederkehren 
und Unordnungen, wie die gerügten, für die Erheber Rügen und Strafen nach ſich ziehen würden, ſo for⸗ 
dere ich die Ortsvorſtände auf, den Erhebern dieſe ET و‎ vorzulegen und fie event, mit der erforder: 


lichen Inſtruetion zu verſehen. Stuhm, den 18. Juni 1862. 
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y ; S Orte, Zeit, zu 
Des Geſchäfts [Impf- Auf [0 Station = Be welche die welchrr das Das Fahrzeug 
; erſcheinen zur Fahrzeuge] Fahrzeug hat zu gehen 
ſtation. 1 ` Les] geftellen | zu gejtellen 
Tag. Stunde. Revifton. | Impfung. 22 اه‎ ۷ iſt ee von bis 
0۳۵ = = 
al 1 0 
۱ Mad) dem 
; ads ten, Czewskawolla : 
Dienftag, Morg. 7M. Bruch Krug Damerau, Geſchäſt Bruch Budiſch. 
， ا‎ Sand⸗ 
e huben 
9. Juli. Form OL] Budi Bui emie . ۲۵8 ۲۳0] Budi | Sub. 
goën 2 u.] aa | un ESA aa, | seti, 


Nach dem 


Buhmwalde, dg Telkwitz | Geſchäft 


witz, Brozowken Telkwitz | Jordanken. 


Morg. 8 ul Teltwitz | 


Mittwoch, Sage, Be | — 
ants Heringshöft, Jor⸗ Nach dem 
em Borm. 10 ü.] Sorbanfen danten, Komme- Jordanken] Geſchäft or. 
gui E rau, Neudorf ۱ , | 
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Schweingrube 


| 


Die Erhebung des Zuſchlages zur Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommen⸗Steuer hört vom‏ 4 كال 
Juli d. J. ab auf. Stuhm, den 27. Juni 1862. 3‏ .1 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der über die Feldmark der Hofbeſitzer Schultz und Klanowski zu Mahlau führende Fußſteig von 
190 nach der Dt. Damerauer Landſtraße ſoll, weil das Beſtehen deſſelben überflüſſig erſcheint, ganz 
eingehen. 


Einwendungen gegen die Aufhebung des gedachten Fußſteiges, hier innerhalb 4 Wochen präcluſiviſcher 
Friſt angebracht werden können. 
Stuhm, den 19. Juni 1862. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Für die zur Poſt gegebenen Briefe mit Geld- oder Werthinhalt, deren Werth auf der Adreſſe 
nicht angegeben iſt, wird im Fall ihres Verluſtes oder der Beſchädigung ihres Inhalts den geſetzlichen 
Beſtimmungen zufolge kein Schadenerſatz geleiſtet; hat dagegen die Angabe des Werthes auf der Adreſſe 
ſtattgefunden, ſo erſetzt die Poſtverwaltung den Schaden nach Maßgabe der Deklaration. Im Intereſſe 
der Abſender folder Briefe liegt es daher, den Werth des Inhalts auf der Adreſſe der Briefe anzugeben 
und wird für dieſe Werth-Deklaration nur eine im Verhältniß geringe, dem gewöhnlichen Portoſatze hin⸗ 
zutretende Gebühr Seitens der Poſt erhoben. Dieſe Gebühr beträgt bei Sendungen bis 50 Thlr. an Werth, 
ſofern dieſelbe den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten: 

für Entfernungen bis 10 Meilen 3 Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1 Sgr. 
' für größere Entfernungen 2 Sgr. ۱ | ۱ 

Da ſolche Briefe indeß noch häufig ohne Werthsangabe zur Poſt geliefert werden, fo wird das Publi. 
kum auf die vorſtehenden Beſtimmungen hiermit wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Marienwerder, den 12. Juni 1862. 
Der Ober: geit. Director. Winter. 


Denjenigen Schulen des Stuhmer Kreiſes, welche die Annahme des ihnen aus dem hieſigen Forſt⸗ 


Dieſes wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß geſetzlich begründete 


revier zuſtehenden Deputat⸗Torfes abgelehnt haben, ſoll in Stelle deſſelben für das Jahr 1862 wiederum 


die Geldentſchädigung nach der Taxe des Holzes (welche nach Abzug der Nebenkoſten pro Klafter Kloben 
3 Thlr. 2 Sgr. beträgt) gezahlt werden. — Zur Empfangnahme des Geldes gegen kaſſenmäßige, auf die 
Forſtkaſſe in Marienwerder lautende, von dem Lehrer und Schulvorſtande vollzogene Quittung ſtehen am 
2. und 5. Juli c. Nachmittags von 2—6 Uhr auf der Königl. Forſtgeld⸗Receptur in Hammerkrug Termin 
an, und werden die betreffenden Herren Schullehrer erſucht, ſich an den gedachten Tagen zur Vermeidung 
vergeblicher Reiſen pünktlich“ einzufinden. | : 

Rehhof, den 18. Juni 1862. Der Ober förſter. 


一 107 一 


Die Erlaubnißſcheine zum Sammeln von Beeren und fonftigen geringen Waldfrüchten im hieſigen 
Forſtrevier werden vom 7. Juli c. ab alle Montage Morgens von 8 bis 10 Uhr im hieſigen Geſchäfts⸗ 
bureau gegen Bezahlung von 1 Sgr pro Zettel ausgegeben, was den hierauf reflektirenden ärmern Ein⸗ 
wohnern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das Sammeln von Waldfrüchten ohne Erlaubniß⸗ 
ſchein bei Strafe der Pfändung verboten iſt. . 

| Rehhof, den 18. Juni 1862, ; Der Oberförſter. 


Der Neubau der fiscaliſchen Brücke über den ſogenannten Hexenſpring auf der Landſtraße von Mas 
rienwerder über Weishof nach Marienburg, verauſchlagt auf 190 Thlr., incl. Holzwerth, ſoll zur Minus⸗ 
Licitation geftellt werden. — Hierzu habe ich einen Termin auf den 14. Juli c., Mittags von 11—1 Uhr, 
im hieſigen Geſchäftsbureau anberaumt, wozu qualificirte Unternehmungsliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß der Koſtenanſchlag nebſt Zeichnung hier während der Vormittagsſtunden eingeſehen 
werden kann. Rehhof, den 20. Juni 1862. Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. 

Während der vom 21 Juli bis zum 1. September dauernden Gerichtsferien ruht der Betrieb aller 
nicht ſchleunigen Sachen bei uns ſelbſt, fo wie bei den Deputationen zu Stuhm und Tiegenhof nnd der 
Commiſſion zu Chriſtburg ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe, als auf die Verfügungen 
und Abhaltung der Termine. Die Partheien und Rechtsanwalte haben fid) daher während der Ferien in 
dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. Schleunige Geſuche müſſen als ſolche be— 
gründet und als „Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen andere Gefuche ein, fo werden fte zwar prä— 
ſentirt und in das Journal eingetragen, die Gerichte ſind jedoch nicht verpflichtet, dieſelben während der 
Ferien zu erledigen. Dies wird mit der Aufforderung zur Kenntniß des Publikums gebracht, die Anträge 
während der Ferien auf diejenigen n zu beſchränken, welche keinen Aufſchub geſtatten. 

Marienburg, den 21. Juni 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 

Die nachſtehend näher bezeichneten Maurer Martin Borkowski und Arbeiter Rochus Kerzenewski beide 
aus Kiesling, Stuhmer Kreiſes, welche wegen wiederholter ſchwerer Diebſtähle in Unterſuchungshaft ſich 
befunden haben, ſind in der Nacht vom 22. zum 23. d. Mts. aus dem hieſigen Gefängniſſe entwichen. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts-Orte der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gendarmen werden erſucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite gefeſſelt gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Stuhm, den 23. Juni 1862. 
Königliche Kreis⸗Gericht-Deputation. 

Signalement des Martin Borkowski: Geburtsort Willenberg, Aufenthaltsort Kiesling, Religion faz 
tholiſch, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbrannen blond, 
Augen blau, Mund u. Naſe groß, zur Zeit einen rothen Kinnbart, Zähne vollzählig, Geſichtsbildung breit, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt groß und ſtark, Sprache deutſch und polniſch. 

Bekliedung: eine Mütze von grünem Tuch und mit grauem Pelz beſetzt, Jade, Hofe und Hemde 
von Leinwand. ; 

Signalement des Rochus Kerzenewski: Geburtsort Peſtlin, Aufenthaltsort Riesling, Religion ۰ 
liſch, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen 
blau, Naſe klein, Mund groß und dicke Lippen, zur Zeit einen ſchwarzen Schnurbart, Zähne unregelmäßig, 
Kinn rund, Geſichtsbildung breit, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſtark und dick, Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: eine Mütze von grünem Tuch, Jacke, Hofe, Hemde von Leinwand. u, ein grünbuntes Tuch. 


Der gegenwärtige Aufenthaltsort des Arbeiters Jakob Schimikowski iſt hier zu wiſſen nöthig. — 
Sämmtliche Orts: urd Polizei: Behörden und die Herren Gendarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Schimi⸗ 
kowski zu vigiliren und im Ermittelungsfalle ſchleunigſt hierher Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 18. Juni 1862. Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


Nachbenannte Strafgefangene: 1) Arbeitsmann Johann Michalski aus Borkendorff, Kr. Dt. Crone, 
wegen Diebſtahl zu 23 Jahren Zuchthaus verurtheilt; 2) Arbeiter Joh. Carl Bröske aus Danzig, wegen 
Diebſtahl zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt; 3) Schiffsknecht Jacob Matuszewski aus Kommorsk, Kreis 
Schwetz, wegen Diebſtahl zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt, — ſind in der Nacht vom 19. zum 20. d. M. 
mittelſt gewaltſamen Ausbruchs von dem Außenarbeiterpoſten zu Wychorze entſprungen und ſollen auf das 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, auf dieſelben 
ſtrenge Acht zu haben und ſie im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete 
Direktion gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren 
Bezirk dieſelben verhaftet ſind, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die 
Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 5. Juni 1862. Königliche Direktion der Zwangs-Anſtalten. 

Signalement des Joh. Michalski: Geburtsort Carlſtadt bei Uſiz, Aufenthaltsort Borkendorf (Kreis 
Dt. Crone), Größe 9^ 4^, Alter 37 Jahre, Religion katholiſch, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbrauen 
ſchwarz, Augen braun, Naſe ſtark u. breit, Mund gew., Zähne defekt, Kinn u. Geſichtsbildung oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch. Bef, Kennz.: hinterm linken Ohr eine Geſchwürnarbe. 

Signalement des Joh Carl Bröske: Geburts⸗ u. Aufenthaltsort Danzig, Größe 5“ 3", Alter 21 


em. — 


Jahre, Religion katholiſch, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund 
gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne mangelhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Ge⸗ 
ſtalt mittel, Sprache deutſch. Beſ. Kennzeichen: am rechten Fuß über dem Knie eine Narbe. | 

Signalement des Jacob Matuszewski: Geburtsort Jerzewo, Aufenthaltsort Kommorsk (Kr. Schwetz], 
Größe 5“ 6“, Alter 43 Jahre, Religion katholiſch, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbrauen dunkel, 
Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch u. polniſch. Bef. Kennzeichen: am Knöchelgelenk des 
linken Fußes eine große Narbe. E 


Privat: Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 21. Juni 1862 iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
sub Nro. 11 eingetragen, daß der Kaufmann Peter Sawatzki in Stuhm ein vor dem 
1. März c. beſtandenes Handelsgeſchäft unter der Firma 

P. Sawatzki 
betreibt. 
Stuhm, den 7. Juni 1862. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfuͤgung vom 21. Juni 1862 iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
sub Nro. 12 eingetragen, daß die Kaufmannsfrau Wittwe Wilhelmine Werner geborne 
Roſinski in Stuhm ein vor dem 1. März c. beſtandenes Handelsgeſchäft unter der Firma 

J. Werner 
betreibt. 
Stuhm, den 21. Juni 1862. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. , 


Die Knechte: Ludwig Feinfoh! aus Brakau bei Marienwerder, Martin Maei— 
jewski, Friedrich und Johann Reich, alle drei aus Kl. Grabau bei Marienwerder, 
ſind aus meinem Dienſte entlaufen und haben muthmaßlich mehrere Sachen, welche mir ver— 
ſchwunden, entwendet. Ich erſuche daher alle Polizeibehörden und Schulzenämter, dieſelben 
anzuhalten und an das Königliche Domainen-Rentamt in Marienwerder abzuliefern. 

Räim, Reuhöfen, den 24. Juni 1862. Fran; Mencb. 


Auktions Anzeige. 
Montag den 7. Juli e., von Vormittags 9 thr ab, 
ſollen durch mich auf bem Rittergute Kleczewko bei Stuhm in einer freiwilligen Auktion 
11 junge Pferde edler Race (worunter 3 dreijährige, 3 zweijährige, 5 einjährige), fo wie 
Kutſchwagen, Schlitten, Geſchirre, verſchiedenes Mobiliar als: Sophas, Spiegel, Tiſche, 
Stühle ꝛc., auch ein wohlerhaltener Flügel und diverſe andere Gegenſtände, gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ich mir erlaube Käufer ganz erge⸗ 
benſt einzuladen mit dem Bemerken, daß die Pferde erſt Nachmittags von 2 Uhr ab zur 
Auktion kommen werden. Kirchner, 
| | | "E PC E WEN Landgeſchworner. 
Auf dem adl. Gute Kleczewko wird eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthin zum 
ſofortigen Antritt geſucht. "id 
ERES wei friſchmilchende Kühe find bei mir zu verkaufen. 
Í CE. Penner in Roſenkranz. 
a 500 bis fünfzig tauſend Thaler hat auf ländliche Beſitzungen zur erftet Stelle 
zu begeben | 16. Scharnitzkp in Elbing 
Bei mir find zwei junge Pferde (Schimmel, Hengſt und Stute), beide in gutem Futter- 
zuſtande, ſogleich zu verkaufen. 
Ramten, den 24. Juni 1862. Frankewic;. 
oo — - نت‎ .... — — — 
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betreffend die Förderung eines regelmäßigen Schulbeſuchs und die Beſtrafung der ungerechtfertigten 
Schulverſäumniſſe. 


Durch die neuerdings wieder feſtgeſtellte Thatſache, daß in unſerem Verwaltungsbezirke, im Vergleich 
zu allen übrigen Regierungsbezirken des Staats der Beſuch der Elementar-Schulen am wenigſten regelmäßig 
Uf, find wir veranlaßt worden, die beſtehenden Beſtimmungen über die Förderung eines regelmäßigen Schulz 
beſuchs und über die Beſtrafung der ungerechtfertigten Schulverſäumniſſe einer erneuten Prüfung zu unter 
werfen. Wir ſind dabei zur Ueberzeugung gekommen, daß es einer Vereinfachung des Verfahrens bei der 
Unterſuchung und Beſtrafung der Schulverſäumniſſe bedarf. Die dieſen Gegenſtand betreffende Verordnung 
vom 14. Dezember 1860 (außerordentliche Beilage zum Amtsblatt Nro. 2. pro 1861) wird deshalb hierdurch 
aufgehoben und an deren Stelle Folgendes beſtimmt: 

§ 1. Der Ortsvorſtand jedes Schulorts auf dem platten Lande — oder, wenn die Schulgemeinde 
aus mehreren ländlichen Ortſchaften gebildet wird, die Ortsvorſtände jeder einzelnen Ortſchaft — haben die e 
Verpflichtung, dem zur Zeit im Amte befindlichen Lehrer innerhalb 4 Wochen und jedem in Zukunft neu 
anziehenden Lehrer ſogleich bei ſeinem Dienſt⸗Antritte ein vollſtändiges Verzeichniß ſämmtlicher am Orte vor⸗ 
bandenen Einwohner unter namentlicher Angabe der bei jedem derſelben befindlichen Kinder im Alter zwiſchen 
dem 6. und 14. Jahre mitzutheilen. Außerdem ſind die Ortsvorſtände auf dem platten Lande verbunden, 
in jedem Jahre 8 Tage vor Oſtern und Michaelis, als den zur Aufnahme von Schülern beſtimmten Terminen, 
in gleicher Art dem Lehrer diejenige Kinder anzugeben, welche in dem vorangegangenen Halbjahre das 6. 
Lebensjahr vollendet haben, und Name des Vaters, Pflegers oder Dienſtherrn, ſowie das Alter jedes Kindes 
hinzuzufügen. Endlich iſt Seitens des Ortsvorſtandes dem Lehrer jedesmal Mittheilung zu machen, wenn 
im Laufe des Halbjahres durch Zuzug oder Abzug (Veränderung des Wohnſitzes der Eltern und Pfleger 
oder des Dienſtverhältniſſes) Kinder im ſchulpflichtigen Alter in den Schulbezirk eintreten oder denſelben ver— 
laſſen. Das Gleiche geſchieht Seitens des Kreislandraths in Betreff derjenigen ſchulpflichtigen Kinder, deren 
Eltern oder Pflegern, obgleich ſie außerhalb des Schulbezirks wohnhaft ſind, von der genannten Behörde 
die Benutzung der betreffenden Schule geſtattet iſt. (Circular-Verfügungen vom 8. Mai 1852 u. 27. Juni 
1853.) Ju den Städten verbleibt es einweilen bei den dort beſtehenden Einrichtungen, demzufolge die Maz 
giſträte dafür zu ſorgen haben, daß jedem Lehrer einer Elementarſchule die von ihm zu unterrichtenden 
Kinder ſpeziell überwieſen werden. 

F. 2. Ortsvorſtände, welche vorſtehenden Anordnungen nicht pünktlich nachkommen und ſchulfähige 
Kinder, deren Aufenthalt ihnen am Orte bekannt iſt, dem Lehrer nicht mittheilen ſollten, verfallen in eine 
Ordnungsſtrafe bis zu 10 Sgr. für jeden Fall. | 

& 3. Auf Grund Dieter Materialien ftellt der Lehrer die Schulbeſuchsliſte zuſammen, in welcher alle 
Kinder mit Angabe ihres Alters ortſchaftsweiſe hintereinander namentlich aufgeführt werden müſſen. Be⸗ 
ſteht die Schulanſtalt aus mehreren Klaſſen, fo führt jeder Lehrer die Schulbeſuchsliſte über die ſeiner Klaſſe 
zugewieſenen Kinder. Wo eine nach den beſtenden Vorſchriften eingerichtete Hüteſchule beſteht, ſind die der— 
ſelben zugewieſenen Kinder unter der Ueberſchrift: „Hütekinder“ am Schluſſe in einem beſonderen Abſchnitte 
ortſchaftsweiſe aufzuführen. Die Ortſchaften, in welchen fich die Kinder aufhalten, ſind in der Schulbe— 
ſuchsliſten durch die Ueberſchrift der Ortsnamen von einander zu ſondern. Um zum Nachtragen der Zu— 
gänge Raum zu haben, iſt zwiſchen jeder Ortſchaft ein angemeſſener Zwiſchenraum frei zu laſſen. 

S. 4. Der Lehrer kontrolirt an jedem Tage ſorgfältig den Schulbeſuch und berichtigt vor dem Schluſſe 
des Unterrichts an jedem Vor- und Nachmittage die Schulbeſuchsliſte, indem er jedes anweſende Kind in der für 
den Tag beſtimmten Spalte mit einem Punkt (.) und jedes fehlende Kind mit einem einfachen Strich () 
oder mit einem Kreuze (><), je nachdem es einen halben oder ganzen Tag ausgeblieben ijt, bezeichnet. Bei 
Ganztagsſchulen find die verſäumten 4 Hauptwochentage als ganze, die Vormittage oder Nachmittage und 
Mittwoche oder Sonnabende als halbe Tage; bei Halbtagsſchulen die für jede derſelben beſtimmten Stunden 
als ganze Tage; bei Hütekindern, welche täglich in einer oder einigen Stunden die Schule zu beſuchen haben, 
dieſe Stunden als ganze Tage, und Falls ſie nur an 2 Tagen der Woche zur Schule zu kommen gehalten 
find, jeder dieſer Tage als eine halbe Woche oder 25 Tage zu rechnen. Die unpünktliche oder ungenaue 
Führung der Schulbeſuchsliſte wird an dem Lehrer mit Ordnungsſtrafe geahndet. 
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8. 5. Auf Grund ber nach Maaßgabe des $. 4. geführten Schulbeſuchstiſten Belt der Lehrer am 
Schluſſe jedes Monats die Schulverſäumnißliſte nach dem beigefügten Schema auf, indem er die 9 erften 
JARS Kolonnen derfelben in 2 Exemplaren ſorgfältig und gewiſſenhaft ausfüllt. Dieſe, ober wenn im Laufe des 

Monats keine Schulverſäumniſſe vorgekommen Hub, eine Vakatanzeige in 2 Exemplaren, iſt von ihm ſpäteſtens 
bis zum 5. des folgenden Monats dem Schulvorſtande zu Händen des Pfarrers, in den Städten aber 
der Schuldeputation unter Adreſſe des Magiſtrats einzureichen. 

„F. 6. Auf bem Lande ladet der Pfarrer im Namen des Schulvorſtandes ſelber bie ſäumigen Eltern, 
Pfleger oder Dienftherren vor und nimmt deren Entſchuldigungsgründe entgegen, wenn er am Schnlorte wohnt. 
Andernfalls beauftragt er mit dieſem Geſchäfte ein oder mehrere geeignete Mitglieder des Schulvorſtandes 
am Wohnorte der Säumigen, und Diele haben daun von dem Reſultate der Prüfung der Entſchuldigungs⸗ 
gründe bis zum 12. jedes Monats dem Pfarrer Anzeige zu machen. 

Iſt die Vorladung der betreffenden Eltern ꝛc. fruchtlos geweſen, oder ſind die vorgebrachte Entſchuldi— 
gungsgründe nicht gerechtfertigt, fo tritt bei dem erſten innerhalb des Kalenderjahrs vorkommenden Verſäum— 
nißfalle Ermahnung ein, bei den ſpätern beantragt der Pfarrer eine Geldſtrafe (8. 8.) bei der Ortspolizeibehörde. 

In den Städten erfolgt die Prüfung in derſelben Weife wie auf dem Lande — durch die Schul— 

a deputation. Das damit beauftragte Mitglied derſelben hat jedoch vor dem Strafautrage bei der Ortspo— 
lizei⸗Behörde den zuſtändigen Pfarrer zu hören. ; š 

S. 7. Als gerechtfertigte Entſchuldigungsgründe werden in der Regel nur Krankheit des Kindes, noth— 
wendige Wartung und Pflege kranker Eltern, Pfleger oder Dienſtherren, ſehr ungünſtige Witterungs-Ver⸗ 
hältniſſe und erhebliche Hinderniſſe "out den zur Schule führenden Wegen gelten können. Notoriſche Entſchuldi— 
gungsgründe müſſen berückſichtigt werden, auch wenn ſie nicht ſpeziell zur Anzeige gebracht werden, ſo daß 
bei ihrem Vorhandenſein die Vorladung (S. 6.) unterbleiben darf. Die Erlaubniß, von der Schule zurück- 
zubleiben (§. 9. der Schulordnung) muß jedesmal vor dem Eintritt der Verſäumniß ertheilt fein, wenn 
ſie als gerechtfertigter Entſchuldigungsgrund gelten ſoll. 

& 8. Das Ergebniß der ſtattgehabten Erörterung (S. 6. u. 7.) wird von dem Pfarrer oder dem 
Kommiſſarius der Schuldeputation in die betreffenden Spalten von Kolonne 6. und zwar in beide Exemplare 
der Liſte eingetragen. Die in Anſehung der unentſchuldigten Verſäumniſſe zu beantragende Geldſtrafe be— 
trägt bei dem erſten Falle der Straffeſtſetzung für jeden Tag 4 Pf., bei dem zweiten Falle pro Tag 1 Sgr., 
bei dem dritten Falle pro Tag 1 ſgr. 6. pf. und jo fort bis 5 Sgr. Doch können die hoheren Strafſätze 
mit Rückſicht auf die vorliegenden Umſtände auch ſchon eher beantragt und feſtgeſetzt werden. (F. 4. der 

Schul⸗Ordnung vom 11. Dezember 1845.) | 
"e §. 9. Die durch die Strafanträge vervollftandigte Liſte oder bie Vacatanzeige ift von dem Pfarrer, 
beziehungsweiſe von dem Kommiſſar der Schuldeputation zu vollziehen und bis zum 15. jedes Monats an die 
Ortspolizei⸗Behörde zur Feſtſetzung und Einziehung einzureichen. Bei fruchloſem Ablauf dieſes Termins kann 
die letztere die fehlenden Liſten oder Vacatanzeigen auf Koſten der zur Einreichung Verpflichteten abholen laſſen. 
$. 10. Die Einziehung der ſeſtgeſetzten Geldſtrafen erfolgt durch die den Ortspolizei-Behörden ¿ue 
ſtehenden Organe (Exekutoren, Amtsdiener, Ortsſchulzen, Schöppen und, wo ſolche vorhanden find, durch 
die Schuldiener) unter Beachtung der Vorſchriften der Exekutions-Ordnung vom 30. Juli 1853 und Die 
des derſelben angehängten Exekutionsgebühren-Tarifs. Indes bewendet es jedenfalls bei dem Exekutions⸗ 
mittel der Mobiliar⸗Exckution. Die mit der Exekution beauftragten Beamten erhalten Behufs der Exekutions⸗ 
vollſtreckung ein Exemplar der Schulverſäumnißliſte und tragen in Kolonne H bei jedem Falle das Ergebniß 
der Exekution ein. Sie haben die eingehenden Geldſtrafen ſogleich an den Schulkaſſen⸗Rendanten, — Falls 
er am Orte der Exekutionsvollſtreckung wohnt — abzuführen, welcher in der Liſte ſelbſt quittirt; im anderen 
Falle bei dem Ortsvorſteher zu hinterlegen, welcher gleichfalls in der Liſte quittirt und das Geld an den 
Schulkaſſen⸗Rendanten gegen deſſen Quittung weiter zu befördern hat. 

$. 11. Sft die Crekution fruchtlos ausgefallen, fo legt die Ortspolizei⸗Behörde die ihr von dem Exekutor 
zurückgegebene Verſäumnißliſte bet ſtädtiſchen Schulen dem Magiſtrat, bei Landſchulen dem Kreis-Landrathsamt 
vor, mit dem Antrage, die wegen Unvermögens uneinziehbaren Geldſtrafen in Gefäugnißſtrafe umzuwandeln 
und die letztere in Kolonne 8 der Liſte feſtzuſetzen. Den Geldſtrafen von 4 Pf. bis 5 Sgr. iſt eine Aſtündige, 
von 6—10 Sgr. eine Sftündige und fo fort für jede 5 Sgr. eine Aſtündige Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren. 
Mit dem landräthlichen reſp. magiſtratualiſchen Feſtſetzungsvermerk gelangt die Liſte wiederum an die Orts— 
polizei⸗Behörde zurück, welche die Vollſtreckung der Gefängnißſtrafe in dem Polizeigefängniß bewirkt. Wo 
beſondere Ortspolizeigefängniſſe noch nicht eingerichtet ſind, iſt die Strafe in einem geeigneten ſichern und 
geſunden Raume zu vollſtrecken. Verpflegungskoſten werden nicht gerechnet. Es muß vielmehr den Detenirten 
überlaſſen werden, fib ſelbſt zu verpflegen. Etwa entſtehende auderweite Koſten find aus der Schullaſſe, 
Titel Schulverſäumnißſtrafen zu beſtreiten und in subsidium von der Schulgemeinde zu übernehmen. (Central⸗ 
Blatt pro 1859 S. 120 u. 121.) Die Straffälligen ſind auf einmal nicht länger als 24 Stunden zu 
deteniren. Die Ortspolizei-Behörde vermerkt in Kolonne 9. der Verſäumnißliſte die Verbüßung der feſt⸗ 
geſetzten Gefängnißſtrafen und vervollſtändigt danach und nach dem Bericht des Exekutors, ſowie nach den Feſt⸗ 
ſetzungen in Kolonne 8 auch das andere Exemplar der Verſäumnißliſte. Sie behält das erſtere bei ihren 
Akten zurück und gewinnt dadurch eine Controlle über die Schulkaſſen⸗Verwaltung, indem (i auf ihm die 
Quittung des Rendanten oder Ortsvorſtehers befinden muß, während ſie das letztere dem Schulkaſſen-Ren⸗ 
danten als Einnahmebelag zur ſorgfältigen Aufbewahrung zuſtellt. Das vorſtehend bezeichnete Verfahren 
muß bis zum Schluſſe des den Verſäumniffen folgenden Monats abgeſchloſſen fein. 8 

§. 12. Sollten die Lehrer bei Einreichung der Schulverſäumnißliſten reſp. Vacatanzeigen, oder die 
Schulvorſtands⸗Mitglieder bei Prüfung der erſteren die vorgeſchriebene Termine nicht inne halten oder den 
ertheilten Anweiſungen zuwider handeln, ſo iſt der Pfarrer oder der Kommiſſar der Schuldeputation befugt 
und verpflichtet, die fehlende Schriftſtücke auf Koſten der Säumigen abholen zu laſſen. f 


— Ho. 


Im Wiederholungsfalle ift hiermit gleichzeitig die Verhängung von Ordnungsſtrafen gegen die Säu⸗ 
migen bei uns zu beantragen. 

§. 13. Außer der Verordnung vom 14. Dezember 1860 mit den zuſätzlichen Beſtimmungen vom 
30, Juni 1861 und 12. Februar 1862 werden hiermit aufgehoben: die Verordnung vom 1. Juli 1828, 
den Schulbeſuch betreffend, und die zufäglichen Beſtimmungen vom 12. Dezember 1831, ſowie die Circular— 
Verfügung an die Herren Orts-Schulinſpectoren vom 25. April v. J. Nro. 742. C. G. 

Marienwerder, den 10. Dezember 1863. ' 
| Konigliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Verſäumniß Liſte der Schule N. N. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M1. Der Herr Ober-Präſident der Provinz hat zum Beſten der evangeliſchen Kirchen-Gemeinde 
Rahmel im Regierungs-Bezirk Danzig eine allgemeine Haus-Kollecte bei den evangeliſchen Bewohnern des 
hieſigen Regierungs-Bezirks bewilligt. Die Königl. Landraths- und Domainen-Rent-Aemter, ſowie die Ma: 
giſträte werden aufgefordert, in ihren Geſchäftsbezirken die Hauskollecte bei den evangeliſchen Bewohnern ab. 
halten zu laſſen und die eingegangenen Gelder mit der Nachweiſung der Beträge und etwaigen Vacat-An— 
zeigen bis zum 15. März d. J. den betreffenden Kreis-Kaſſen zuzuſtellen. Letztere haben den baaren Betrag 
mit den empfangenen Nachweiſungen u. Vacat-Anzeigen bis zum 1. April d. J. an unſere Hauptkaſſe abzuführen. 

Marienwerder, den 5. Februar 1864. | 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen- und ۰ 
Die Ortsvorſtaͤnde wollen die angeordnete Haus-Kollekte ſogleich abhalten laſſen und von dem Reſultate 
evntl. unter Einſendung des Betrages, und zwar die Dominien und Ortsvorſtände aus den adligen Dörfern 
hierher, die Ortsvorſtände aus dem Königl. Amtsbezirke dem Kögl. Domainen-Rent-Amte, bis zum 10. 
März c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung der zum Rechnungsbelage erforderlichen Nachweiſe 
Anzeige machen. Stuhm, den 25. Februar 1864. | 


N 2. Die Lifte der Prämien, welche auf die 2000 Nummern der am 15. September 1863 gezogenen 
20 Serien der Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1845 à 100 Rthlr. in der am 15. 
und 16. Januar 1864 ſtattgehabten neunten Siebung ausgelooſt find, liegt im landräthlichen Bureau zur 
Einſicht offen. Stuhm, den 5. Februar 1864. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Dienſtjunge Franz Bachus aus Braunswalde hat den Dienſt des Hofbeſitzers Guſtav Schultz zu 
Blumſtein widerrechtlich verlaſſen und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 
Die Ortsbehörden und die Gendarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Bachus zu vigiliren, denſelben im 
Ermitteluugsfalle anzuhalten und hier einzuliefern. 
Marienburg, den 24. Februar 1864. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Bekanntmachung. 
In dem Freitag den 4. März c. zu Hammerkrug anſtehenden Holz-Verkaufs⸗Termine werden 
ca. 100 Stück Kiefern Bauhölzer der Taxklaſſen 1 bis 3 zum Ausgebot geſtellt werden. 
Rehhof, den 23. Januar 1864. Der Königl. Oberförſter. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landra 
Verordnung der Königl. Regierung zu Klarienwerder vom 15. März 1858, über Ve 
ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten und den Schulbeſuch der Hütekinder 


Auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und 
hebung der Amtsblatts⸗Bekänntmachung vom 16. November 1852 werden in Nachſtehendem die 
über Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten und den Schulbeſuch der Hütekinder zulammen; 
ſtellt und zur genauen Befolgung in Erinnerung gebracht: 5 

Bedingungen, unter welchen ſchulpflichtige Kinder zum Viehhüten verwendet werden dürfen. 

1. Zum Viehhüten dürfen ſchulpflichtige Kinder nur dann verwendet werden, wenn ſie 

a. das zehnte Lebensjahr zurückgelegt, ۱ ü 

b. bis dahin die Schule regelmäßig beſucht unb 

e. genügende Leſefertigkeit erlangt haben, wenn ferner 

d. ihre Armuth durch ein Atteſt der zuſtändigen Ortsobrigkeit erwieſen iſt, und wenn ſie 
e. mit einem vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſchein verſehen ſind. 

2. Dieſer Erlaubnißſchein wird von dem zuſtändigen Orts-Schul⸗Inſpektor derjenigen Confeſſion, 
welcher der Lehrer angehört, immer nur für die Hütezeit des laufenden Jahres und zwar erſt dann ertheilt 
werden, wenn derſelbe ſich von dem Vorhandenſein der sub 1 a. b. c. und d. namhaft gemachten Erfor⸗ 
derniſſe vollſtändig überzeugt hat. Daß und wie dies geſchehen, iſt in dem Erlaubnißſchein ausdrücklich anzugeben. 
Die sub 1 d. erwähnten Armuthsatteſte ſind nur dann für gültig zu erachten, wenn ſie für Kinder aus 
Domainen⸗Ortſchaften von Konigl. Domainen⸗Rent⸗Aemtern, für Kinder aus adligen Ortſchaften von den 
Dominien, für Kinder aus Städten von den Magiſträten ausgefertigt ſind. 

Einrichtung der Hüteſchule. 

3. Für die mit vorſchriftsmäßigem Erlaubnißſchein verſehenen Hütekinder wird während der Hütezeit, 
welche vom 1. Mai bis zum 1. November zu rechnen iſt, Hüteſchule in wenigſtens 6 Stunden wöchentlich 
gehalten. Zu derſelben iſt jedes Hütekind im Schulbezirk, ſobald es vom gewöhnlichen Schulbeſuch zurück⸗ 
gehalten werden ſoll, durch die Eltern, Pfleger oder Dienſtherren unter Vorzeigung des Erlaubnißſcheines beim 
Lehrer anzumelden. Alle übrigen Kinder beſuchen die Schule auch im Sommer in 30 Stunden wöchentlich, 
oder wo eine geſonderte Hüteſchule gehalten wird, in allen denjenigen Stunden, die nach Abrechnung der für 
die Hüteſchule verwendeten, von 30 wöchentlichen Schulſtunden noch verbleiben. Für die Hüteſchulen gel⸗ 
ten ferner folgende Beſtimmungen: 

a. Nur denjenigen Schulen, denen eine verhältnißmäßig große Zahl von Hütekindern überwieſen iſt, 
iſt es auf Anordnung des Ortsſchulinſpektors geſtattet, eine geſonderte Hüteſchule zu halten. 

Wo dagegen die Zahl der einer Schule überwieſenen Hütekinder verhältnißmäßig klein ift, findet eine 

geſonderte Hüteſchule nicht ſtatt. Vielmehr werden die Hütekinder dann mit den übrigen Schulkindern ges 

meinſchaftlich täglich 2 Stunden unterrichtet; der Lehrer iſt in dieſem Falle verpflichtet, die Hütekinder, ſo 

weit dies möglich ift mit der erſten Abtheilung gemeinſchaftlich zu unterrichten, ihnen jedoch feine, Sorg— 

falt und Thätigkeit vorzugsweiſe zuzuwenden. ] 

' b. Die geſonderte Hüteſchule findet entweder täglich in 2 Stunden — von 9 bis 7 Uhr Morgens ober von 

11 bis 1 Uhr Mittags — oder Mittwochs und Sonnabends in je 3 Stunden nach der im Einvernehmen mit 

dem Kreisſchulinſpektor vom Ortsſchulinſpektor dem örtlichen Bedürfniß gemäß zu treffenden Feſtſetzung ſtatt. 

Dieſe Feſtſetzung erfolgt für jede der betreffenden Schulen ſofort beim Beginn der Hütezeit, wird in geeigneter 

Weiſe, von der Kanzel bekannt gemacht und während der ganzen Hütezeit unverändert beibehalten. Für 

ſämmtliche zu einer Schule gehörigen Hütekinder darf immer nur eine der gedachten Feſtſetzungen erfolgen. 

. e. Der Unterricht in der geſonderten Hüteſchule bat fi auf Religion, Leſen, Kopfrechnen und ۶ 

ſang zu beſchränken. Die übrigen Kinder derjenigen Schulen, mit welchen eine geſonderte Hüteſchule ver⸗ 

bunden iſt, werden in reſp. 18 oder 24 Stunden wöchentlich nach einem von dem Ortsſchulinſpektor zu ent⸗ 

werfenden Lehrplan in allen Lehrgegenſtänden wie zur Zeit der Winterſchule, doch in der durch die verkürzte 

Schulzeit gebotenen Beſchränkung gefördert. Nur der Religionsunterricht darf keine Beſchränkung erfahren. 
d. Schulen, die in Halbtagsſchulen getheilt ſind, werden während der Hütezeit, wenn mit ihnen ge⸗ 

ſonderte Hüteſchulen verbunden find, nach den vorgedachten Beſtimmungen eingerichtet. 
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4. Für jede verſchuldete Schulverſaͤumniß der Hütekinder werden bie für bafis: Schulverſäumniſſe 
beſtimmten Schulſtrafgelder im erſten und zweiten Fall von 4 Pf., in den folgenden Fällen von 5 Sgr. pro 
Tag von den Eltern, wenn dieſe ihre eigenen Kinder zum Viehhüten brauchen, ſonſt von der Dienſtherrſchaft 
unnachſichtlich im Wege der gewöhnlichen Exekution eingezogen. Wenn die Hütekinder nur Mittwochs und 
Sonnabends die Schule zu beſuchen verpflichtet ſind, ſo iſt für jede Verſäumniß eines dieſer Tage die Strafe 
für eine halbe Woche, alſo für den erſten und zweiten Fall mit 1 Sgr., das drittemal und weiter mit 
15 Sgr. einzuziehen. NS. 
5. Der Lehrer ift verpflichtet, ſämmtliche Hütekinder des Schulbezirks auf's Sorgfältigſte zu überwachen, 
die bei ihm nicht ang neldeten beim Ortsvorſtande und bei feinem Ortsſchulinſpektor zur Anzeige zu bringen 
und in einer beſondern Liſte alle Hütekinder des Schulbezirks nach den unter 7 vorgeſchriebenen Rubriken 
zu verg chnen. Rückſichtlich der zur Hüteſchule angemeldeten Hütekinder reicht er die nach derſelben gefertigte 
Schulve äumnißliſte wöchentlich dem Ortsſchulinſpektor ein. Dieſer (reſp. mit den übrigen Mitgliedern des 
Schulvorſtandes) verſieht die Lifte mit der Angabe des Betrages der Strafen und übergiebt fie der zur ۶ 
ſtreckung der Strafen beſtimmten Polizeibehörde Behufs Feſtſetzung und Einziehung der Strafen. Die letztere 
endlich ſtellt nach Vollſtreckung der Strafen die Verſäumnißliſte mit der Beſcheinigung der Vollſtreckung dem 
Schulinſpektor zurück, der ſie ſeinen Akten einverleibt. dch M 
MEZ Be. Kontrolle der Hütekinder. | 
6. Der Ortsſchulinſpektor iſt verpflichtet, vom 1. Mai jeden Jahres ab am Schluffe jeder Woche 
dem zuſtändigen Schullehrer von den ertheilten Erlaubnißſcheinen Kenntniß zu geben. Wird der Erlaubniß⸗ 
ſchein einem Kinde ertheilt, das nach einem Orte eines andern Kirchſpiels vermiethet wird, ſo iſt eine Ab⸗ 
ſchrift deſſelben unverzüglich dem Schulinſpektor dieſes Kirchſpiels zu überſenden. In dieſem Falle und auch 
dann, wenn das Hütekind zu einer andern Schule ſeines Kirchſpiels pflichtig wird, hat der Ortsſchulinſpektor 
für Berichtigung des Schüler⸗Verzeichniſſes derjenigen Schule Sorge zu tragen, welcher das betreffende Kind 
bis dahin angehört hat. Imgleichen trägt er die Namen der Hütekinder, für welche er Erlaubnißſcheine 
ausſtellt, mit Angabe des Alters und der zuletzt beſuchten Winterſchule, ſowie die Namen der Eltern, Pfleger 
und Dienſtherren in ein von ihm für jedes Jahr beſonders anzulegendes Verzeichniß. In eine Rubrik deſſelben 
werden auch die Namen derjenigen Kinder und ihrer Dienſtherren aufgenommen, von denen er weiß, daß 
ſie ohne Erlaubniß zum Viehhüten verwendet werden. ۱ x 
1. Bis zum 20. Mai jeden Jahres hat der Lehyer, an zwei⸗ und mehrklaſſigen Schulen jedesmal 
der erſte Lehrer der Schule, dem Ortsſchulinſpektor ein von dem Ortsvorſtande als richtig und vollſtändig 
beſcheinigtes Verzeichniß der in dem Schulbezirk vorhandenen Hütekinder, und wenn dergleichen nicht vorhanden 
ſind, eine Vacat⸗Anzeige in drei Exemplaren einzureichen. Das Verzeichuiß if mit der dreifachen Rubrik 
zu verſehen: 9 ۱ 
e 1. mit Erlaubnißſchein angemeldet, a 
2. mit Erlaubnißſchein, aber nicht angemeldet, ` 
TE 3. ohne ۵ : | 2 
; Der Ortsſchulinſpektor ſendet bis zum 1. Juni jeden Jahres ein Exemplar der von ſämmtlichen Leh⸗ 
rern des Kirchſpiels eingegangenen Verzeichniſſe, denen er das Ergebniß ſeiner eigenen Nachforſchungen bei⸗ 
fügt, dem Königl. Kreislandrath, ein zweites dem Königl. Kreisſchulinſpektor, das dritte nimmt er zu ſeinen 
Akten. Ueber alle die Hütekinder betreffenden Angelegenheiten üt vom Ortsſchulinſpektor ein beſonderes 
Aktenſtück zu führen. merino ` ; 
-8, Der Ortsſchulinſpektor hat die Lehrer ſeines Kirchſpiels nöthigenfalls durch Ordnungsſtrafen zur 
ſorgfältigen Anfertigung der Verzeichniſſe und zur vorſchriftsmäßigen Führung der Liſte über die Schulverſäum⸗ 
niſſe der Hütekinder, ſowie zur prompten Einſendung derſelben anzuhalten, auch Verſäumniſſe der Ortsvor⸗ 
ſtände bei Ermittelung der Hütekinder, ſoweit ſie zu ſeiner Keuntniß kommen, dem Königlichen Kreisland⸗ 
, zath unverweilt anzuzeigen. | 
9. Der Kreisſchulinſpektor überzeugt ſich bei jeder Viſitation von dem Vorhandenſein der Akten Die 
Hütekinder betreffend und davon, daß nach denſelben, fo viel dies daraus erſichtlich, die vorſtehenden Bee 
ſtimmungen gehörig befolgt ſind, kontrollirt die dem Lehrer übertragene Führung der (sub 5) vorgeſchriebenen 
Liſten, prüft die ihm vorzuſtellenden mit ihren Erlaubuißſcheinen verſehenen Hütekinder und macht davon, 
daß dieſes geſchehen, in jedem Viſitationsbericht Anzeige. ۱ ۱ 
Bemerkte Verſtöße, ſowie das Ergebnis der zuletzt gedachten Prüfung ſind ebenfalls durch den Ber 


richt zur Anzeige zu bringen. 
10. 


: Der Kreisſchulinſpektor und Kreislandrath haben fo viel als möglich felbſt örtliche Reviſionen 
über die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der ihnen eingereichten Verzeichniſſe vorzunehmen. Der Landrath 
hat überdies ſolche öfters durch die Gensd armen vornehmen zu laſſen. | 

Strafbeſtimmungen für unberechtigte Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten. 
11. Wer ein ſchulpflichtiges Kind, ſei es eigenes oder ein fremdes, während der Schulſtunden ohne 
vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſchein zum Viehhüten verwendet, imgleichen wer es unterläßt, das Hltekind : 


binnen der erſten drei Tage, daß er es in ſeine Dienſte genommen, unter Vorlegung des Erlaubnißſcheines 


dem Ortsſchullehrer vorzuſtellen und zur Hüteſchule anzumelden, verfällt in eine Polizeiſtrafe von 1 bis 10 
Thlr. (S. 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850). Außerdem iſt er im Wege 
der Exekution anzuhalten, den Erlaubnißſchein nachträglich beizubringen und die Anmeldung zur Hüteſchule 
nachzuweiſen, oder aber das betreffende Kind aus dem Dienſte zu entlaſſen. | 
Marienwerder, den 15. März 1858. | 
: bates Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. ٠ 

Vorſtehende Verordnung bringe ich zur genauen Befolgung der darin gegebenen Vorſchriften in Cre — 

iunerung. Stuhm, den 30. März 1864 ۱ 3 
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Marienwerder, den 27. Januar 1866. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M. 1. Der Jahresbericht über die Verwaltung der „Allgemeinen Landes⸗Stiftung als Nationaldank“ 
pro 1864 liegt in meinem Bureau zur Einficht aus. f 
; Von Jahr zu Jahr werden der alten Krieger, die bei der ruhmodllen Kriegs⸗Periode ihr But. für 
die- Vertheidigung des Vaterlandes und des Königl. Hauſes vergoſſen haben, weniger. — Um ſo leichter 
wird es den betreffenden Kommunen werden, die alten Krieger, die bei Weitem nicht alle aus, öffentlichen 
Mitteln bedacht werden können, die mehrentheils durch Alter und Kriegs⸗Strapazen geſchwächt, nicht mehr 
im Stande ſind, ſich ihren Lebensunterhalt ſelbſt zu erwerben, und die ſich zum großen Theil in hilfsbe⸗ 
dürftiger Lage befinden, angemeſſe 1 اب‎ Damit fie nicht in die traurige Lage verfebt werden, 
in ihrem Alter darben und ſich, wie es leider báufig vorkommt, durch Betteln ihren Lebensunterhalt ers 
werben zu müſſen. Stuhm, den 2. Februar 1866. 


W. 2. Der Polizeiobſervat, Arbeiter Gottfried Floth alias Flatow, deſſen Signalement unten folgt 
hat fidy von dem bisherigen Aufenthaltsorte Hohendorf entfernt und fol ermittelt werden. — Derjenige 
Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk fib Floth begeben haben follte, wolle dies ſogleich hierher anzeigen. Henig 

Signalement: Alter 49 Jahre, Größe 5“ 4“, Haare blond, Augen blau, Zaͤhne gut, Sprache 
deutſch, befondere Kennzeichen: auf beiden Armen der Name Floth roth taͤtovirt. | 

Stuhm, den 5. Februar 1866. 


M ۰ ° للا‎ ۶ ٩ ۲ 9 1 61٠١ Chronik. 

Der Einſaſſe Johann Teschner zu Morainen ift als Schulze und der Eigenthümer Johann Stobbe 
zu Dorf Rehhof als Dorfsgeſchworener verpflichtet worden. | 

Die durch den Tod des Hegemeifters Ehm zu Carlsthal in der Oberförſterei Rehhof vakant gewordene 
Dienſtſtelle iſt dem Förſter Lojewski, bisher zu ogg in der Oberförſterei Sammi, vom 1. Marga, 
ab verliehen worden. Stuhm, den 5. Februar 1866. : 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In der Ortſchaft Kl. Usznitz hat fid) vor einigen Tagen ein toller Hund gezeigt, welcher auch be⸗ 
reits mehrere Hunde in den umliegenden Ortſchaften gebiſſen haben foll. 

Demzufolge werden die Befiger von Hunden dieſer Ortſchaft ſowie im einhalbmeiligen Umkreiſe hier⸗ 
durch angewieſen, ſolche bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe bis 3 Thlrn. während der nadften 6 Wochen 
ans die Kette zu legen oder feſt einzuſperren. Sobald fid Zeichen der Tollwuth bemerkbar machen, find 
die Hunde ſofort zu tödten und vorſchriftsmaͤßig zu vergraben. 

Stuhm, den 2. Februar 1866. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Derjetzige Aufenthalt des früher beim Hofbeſitzer Bergmann in Schönau im Dienſt geſtandener Futter⸗ 
tmechts Franz Backus iff zu wiſſen nöthig. — Die Polizei- und Orts⸗Behörden werden erſucht, von dem 
jetzigen Aufenthaltsorte des Genannten im Ermittelungsfalle ſchleunigſt hierher Mittheilung zu machen. 

Marienburg, den 5. Februar 1866. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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Zur Verpachtung der 3 auf bem im Stuhmer ۵ EE! forie Ser iff anf 
| Mittwoch, den 14. Februar c., Vormittags 9 Uhr, 
d Lieitations⸗Termin anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen eral daß die 
acht⸗Bedingungen hier täglich in den Dienſtſtunden باه‎ werden. können und der Termin Mittags 
fe hr geſchloſſen wird. مان‎ 
| Marienburg, dem 1. Februar 1866. oom dal. ره‎ Sot Amt 


Am 13. Januar d. J. it der 6 Pell auf der Chauſſee zwiſchen Gorrey und Conradswalde 
keraubt und find ihm unter Anderen folgende Gegenſtände fortgenommen: ein alter Militairmantel, ein 
joft neuer Flauſchrock von brauner Farbe, mit brgunem Flanell gefüttert, und eine Pane Tuchmütze, mit 

M Pelz beſetzt und mit höhem Pelzſchirm. 

Alle die, welche über den Thäter oder den Verbleib jener Gegenſtände met gehen können, werden 
«vint, daven ſchleunigſt Mittheilung zu macheu. 
an Marienburg, den 3. Februar 1866. i Romig Stuats⸗Anwalſhaſt. Büchtemann- 


Der Viehfutterer Johann Meck aus Poſilge hat ſich unter Entwendung we 

* einer blauen Tuchweſte mit tuchener Rückſeite und m s 

| 2. eines Paars wollener Socken ۱ 

+ dem Dienſte des Hofbefigers E. Gnoyte in Trampenauerfeld heimlich entfernt. — Die ISO Wa 
pea erfucht, auf den 2c. Meck zu vigtlive und von feinem Aufenthalte im Ermittelungsfalle hierher An⸗ 
zeige zu machen. — Meck iſt mittelgroß, 42 Jahre alt, trägt einen kleinen Schnurr⸗ und Kinnbgrt; be: 
leidet war er mit blauen Leinwandhoſen, blau een Wennig und der entwendeten blautuchenen, Weſte, 
ſowie mit einer alten Schild⸗Mütze. 


Marienburg, den 7. Februar 1866. | Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Num» 

Amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 

Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge? 7 ۰ - 
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UE Kn A aid m... von 1862. 

x D MR "pens. $ it der yi PANE von 1862 qi die 

d ‚Sabre vom 1. April 18 Kr joa, „März b J. ab von der Kon⸗ 
fe der Stagtspapiere ie VK wa ; UM ME. Te bis 1 Uhr, mit ۲ 

aaa. (۱۱ und⸗ ſttage undd ume rden. — Die Coupons 
konten bei der gedachten Kontrolle VM Zeg rang jttelung der König, Re⸗ ZS QU. 
es ⸗Hauptkaſſen bezogen werden, Wer éi a: ie Tulouswom Te März 1862 mit. 8 
eineſn Verzeichniſſe, zu welchem , 5 ai d مه‎ und in Hamburg bet dem Preuß. er 
Ober⸗Poſt⸗Amte unentgeltlich M ind, wë > Gente perſönlich oder durch einen Beauftragten Cms 
abzugeben. Genügt dem Einreicherseine I NUN. bise als Empfangsbefcheinigung, fo iſt das Verzeich⸗ "We 


niß nur Linfach einzureichen, wogegenk daſſelbe von denen, weiche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Ab⸗ 
gabe, der Talons zu erhalten wünſch „Doppelt gbzug vs In letzterem Falle erhalten die Einreicher 5 
$ ۶ وب‎ i des Verzeichniſſes (feier Empfant t 

"dy 
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Mit dem Tz Myvembherd. 
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up. 9 irks, a m hie l ; L 
PE n De ein, N d SENI den € Februar 186 i au ZS, KR, 
Haupt⸗ pe ber Sit agts⸗ Schulden 
| . Wedell. * Ganiet. ** Löwe. f 

nr i in vorſtehender Wind i bemerkten Formulgre zu den einzureichenden Verzeichniſſen ſind 

bei der E Sita je, ſämmtlichen ۰ Ke ſen und bei den in andern Orten als 


den Kreisſtäd befindlichen Königlichen Domainen-Rent⸗Aemtekrn zu haben. 5 
Marienwerder, den 17. Februar 1866. Kä? Sch Regierur,. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Ländraths. 


ACA. Mit dem Oe b. Mts. hat der von SH bung eir, verſetzte Hetr Kreis⸗Secretair Molden- 
hauer ſtinen chicha Ú önigl. 11% wy een. du» M. 
wa 1566. E 

Ne 2. AU aa era De Grund⸗ - Gebäudefteutr pro dÉ A Wi da Herren Inhabern 
der ſelbſtſtä ps bezirke gen. Š den Schulzenämtern mit Nichſtem pe Couvert zugehen. Die letzteren 
haben die Rollen 8 Tage langs öffentlich im Schulzenamts⸗ Lokale zur Einſicht der Steuerpflichtige ausze⸗ 
legen und dieſe hiervon zu benachrichtigen. — ige Einwendungen gegen die Feſtſetzungen der 8 
find binnen 3 Mongten vom Tage der Auslegl ng, P der Rolle ab gerechnet beim Herrn Fortſchreibungsbe⸗ 
amten Hornung bierſelbſt ſchriftlich anzubringen. Auf Grund der Hebeliſten über die⸗Fortſchreibungs⸗ 
Gebühreil ie letzteren von den Verpflichteten zu on und zur Kgl. Kreisſteuer-Kaſſe abzuführen. — 
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" Nach den Heberollen haben die Eas die Hebeliſten aufzuſtellen und die e fodann 
dem Herrn Fortſchreibungsbeamten bis ſpäteſtens den 1. April zu übergeben. 
Stuhm, den 1. März 1868. 


M 3. Die Controll-Verſammlungen für die Reſerve⸗ u Wehrmänner dieſſeitiger Compagnie im 


: EJ Za: 1866 finden an folgendeyp Oyten und Tš Mit: 
E ۱ Braunswalde, d. 6. dir? c, Vorm. due Low kommen die Mannſchaften 
es s en Orten: Braunswalde, Conrads lde, Dt. را اند‎ ER Wi, ey, * d malla, Kittelsfähre, 
„Laaſe, Loſendorf, Mahlau, Nee Parpahren, SV Schroop, Te dorf, Gr. und Kl. 
Ulszuitz, Wengern, Willenberg. 
2. Verſammlungsort Stuhm, I. Abthl., d. 7. April e., Vorm. 9 Uhr, vor dem Schützenhauſe. — Hierzu 
kommen die Mannſchaften aus den Orten: Dorf und Vorw. Barlewitz, Kl. Baumgarth, Pr. Damerau, 
Georgenhof, Gurken, Debeubpsy, Hoſpitalsdorf, Kiesling, Michorowo, Mierahnen, Montken, Kgl. Neudorf, 
Nikolaiken, ۲ bung Dr i Pulkewiß, Gr. Sch Zee, Dorf und ug Schweingrube, 
Vorſchl. Stubm, dal“ TS his; Wil Som 8 
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é Mannfchaften aus den Orten: Altendorf,“ Saal, Blonaken, Höfchen, Lichtfelde, Linken, N din 
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2. ber R lieta: Bofiger Sch 1 IT set zum هه و۳‎ r Auswahl der Mobilmachungs⸗ 
Pferde im Bezirk Hammerklig; : 5 
3. der Rittergutsbeſitzer Plehn zu Sauber zum Kommiſſauus tur V; Sai 4 Pay 
4, der SOS Bergmann zu Gr. Stanau zum Kom miſſarius im Feuexlöſch⸗Bezirk 
5. der Gutsbeſitzer Dewitz zu Conraͤdswalde zum Kommiſſarius im XVII. Feuerlöſch-Wzirk und 


e 7:6. Berjammlungso aif, d. 
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¥Pirtlis, Polixen, Sparau, Gr. und Kl. ay, 
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6. der Hofbeſ. Franz Tgahrt zu Rudnerweide zuin Stellvertreter des Vorſtehers im XXI. ſeuerlöſchbezirk 
gewählt worden. „Stuhu, dan: 28. Februar 1866. 1 
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54 
d Soin p anderer Behörden. EP 
Mit Bezug auf die defun dg des Met Bini. Landrathsamts⸗ ES 27. Februak c. bee 
treffend die "عاك‎ LEM Do. An ۱۱۵۸۸ H f Idiotenanſtalt zu ECH y epu dere ich die Orts⸗ 
vorſtände der Königlich Mon aeons auf die Colleete! des, E E ably die eingeſammel ten 
Beträge an die biegen! gis > S ife ſofort abzufenden, Mir Aber dus eitt bis iteſtens zum 
17. März c. mitzutheileu. SA den * Mätz 1866. و‎ Domainen⸗ ⸗Rent⸗Amk. 


Der gegenwärtige eon des eheptaligen gpl Aufſehers Reichelt, ſowie deſſen E hefrau ; 
Joſephine geb. Quella, ( zu willen hier dringend nothwendig, weshalb bie reſp. Polizeibehörden und Orts⸗ 
vorſtände erſucht. werden, ſolche entweder per Reiſe⸗Route her zu dirigiren, oder deren Aufenthaltsort inen 

her anzuzeigen. tub, den 2. Marz 1866. Königl. Domainen⸗ 
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Königlich Preuß. Landraths-Auts Stuhm. 


No 31 Stubm, Sonnabend, ben 22. December. 1866 
a 0 ° Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner fhe Buchdruckerei. T 


3 
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Un das Verfahren bei ber Repartition und Erhebung von Parochial-Beiträgen allgemein zu ordnen, 
beſtimmen wir, und zwar in Betreff der katholiſchen Kirchengemeinden, nach Uebereinkunft mit den Herren 
Diöceſan-Biſchöfen, Folgendes: 

Abgeſehen von den Ausnahmefällen, in welchen gegen den Willen einer Kirchengemeinde (3. B. auf 
Grund reſulotoriſcher oder gerichtlicher Entſcheidungen) Beiträge von ihren Mitgliedern eingezogen werden 
müſſen, darf die Nepartition und zwangsweiſe Erhebung von Parochial - Beiträgen nur auf Grund 
eines von der zuſtändigen Aufſichtsbehoͤrde genehmigten Gemeindebeſchluſſes eingeleitet werden. 

Die Aufſtellung der Hebeliſte it Sache des Kirchen vorſtandes (Kirchen-Collegiums). Erfolgt die 
Repartition nach dem Maßſtabe einer oder mehrerer der direkten Staatsſteuern oder einer direkten Kom— 
munalſteuer, fo hat der Kirchenvorſtand (Kirchen-Collegium) die betreffenden Steuerliſten von den zu— 
ſtändigen Ortsbehörden zu requiriren, und aus denſelben die Steuerbeträge als Grundlage der Repar— 
tition in die Hebeliſte zu übertragen, auch unter der letzteren die Richtigkeit dieſer Uebertragung zu be— 
ſcheinigen. Die Ortsbehörden haben derartigen Requiſitionen Folge zu geben, falls fie es nicht vorziehen, 
ihrerſeits ſelbſt die betreffende Steuerbeträge in die ihnen zu dieſem Behufe vorzulegende Hebeliſte zu in— 
ſeriren, in welchem Falle die Richtigkeit der Uebertragung von ihnen unter der Hebeliſte zu beſcheinigen 
bleibt. — Die aufgeſtellte Repartition wird dem Kreis-Landrathe eingereicht, welcher prüft: 

a. ob die Vertheilung der Beiträge dem ihr zum Grunde liegenden Gemeindebeſchluſſe und der Genehmi— 

gung der Aufſichtsbehörde entſpricht; 5 

b. ob der Nahrungsſtand und die Leiſtungsfähigkeit der Zahlung durch die ihneu auferlegte Leiftung 
nicht gefährdet wird. | 
Findet fü in der einen oder andern Rückſicht etwas zu erinnern, fo hat der Landrath an uns zu 
berichten. Im andern Falle genehmigt er die Hebeliſten durch den unter dieſelbe zu ſetzenden Vermerk: 
Die vorſtehende Hebeliſte wird hierdurch für vollſtreckbar erklärt. 

Die vollſtreckbar erklärte Hebeliſte iſt in einem geeigneten Lokale in der Gemeinde, und wenn dieſe 
aus mehreren Ortſchaften beſteht, in jeder dieſer letzteren auszugsweiſe zur Einſicht der Betheiligten 14 
Tage lang offen zu legen. Daß und wie dies geſchehen iſt, hat der Pfarrer bei dem Haupt-Gottesdienſte 
der verſammelten Gemeinde befannt zu machen. Unter der Hebeliſte aber, ſowie unter den erwähnten 
Ortsauszügen iſt von dem Kirchenvorſtande (Kirchen-Collegium) beziehungsweiſe von den betreffenden Orts— 
vorſtänden zu beſcheinigen, daß die Liſte oder der Auszug offen gelegen habe; die Zeit, innerhalb welcher 
dies geſchehen iſt, bleibt dabei nach Tage und Datum genau anzugeben. Mit dem Ablaufe des Tages, 
an welchem die 1 s Offenlegung ihr Ende erreicht, beginnt die Reklamationsfriſt von 3 Monaten ($ 
1 des Geſetzes vom 18. Juni 1840, No. 2001). 

Ueber die rechtzeitig eingehenden Reklamationen entſcheidet ber Landrath. Gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung ſteht den Betheiligten innerhalb der geſetzlichen Friſt von ſechs Wochen (§ 3 am angef. Orte) die 
Berufung an die unterzeichnete Regierung zu. 

Durch die vorgedachten Reklamations- und Rekurs-Friſten wird die Einſammlung der repartirten 
Beiträge nicht gehindert; dieſelbe liegt den Kircheuvorſtehern und vorzugsweiſe dem mit der Verwaltung 
der Kirchenkaſſe beauftragten Mitgliede des Kirchenvorſtandes und Kirchen-Collegiums ob. In den ۶ 
lichen Gemeinden, namentlich, wenn deren mehrere zu einer Kirchengemeinde gehören, bleibt es dem Kirchen— 
Vorſtande (Kirchen-Collegium) überlaſſen, die Hülfe der Ortsſchulzen zur Erhebung der Beiträge auf 
Grund des § 54 Theil II. Tit. 7 des Allgem. Landrechts in Anſpruch zu nehmen. Jedenfalls müſſen 
die erhobenen Beiträge zur Kirchenkaſſe abgeliefert werden. 

Nach dem Ablaufe der Reklamationsfriſt iſt von dem. Kirchenvorſtande (Kirchen-Collegium) bei der 
zuſtändigen Orts-Polizei-Behörde die exekutiviſche Einziehung der rückſtändigen Beiträge nachzuſuchen, zu 
welchem Zwecke die von dem Landrathe für vollſtreckbar erklärte Hebeliſte und ein Verzeichniß der Neftanten 
vorzulegen iſt. Das letztere hat der Kirchenvorſtand (das Kirchen-Collegium) zuvor mit der Beſcheinigung 
zu verſehen, daß die in demſelben verzeichneten Beiträge wirklich rückſtändig geblieben find, und daß eine 
Reklamation von den Reſtanten nicht erhoben iſt. 

Die Ortspolizeibehörden haben derartigen Requiſitionen Folge zu geben und dafür zu ſorgen, daß 
die auf Grund derſelben zwangsweiſe beigetriebenen Beträge, ſowie die Beweisſtücke über bie Unbeibring⸗ 
lichkeit der uneinziehbaren Reſte, an die in der Requiſition bezeichnete Kaffe abgeführt werden. 

Marienwerder, den 16. November 1866. Kgl. Regierung; Abthl. für Kirchen- und Schulweſen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. .- 
.M 1. Die Magiſträte, Dominion und das Königl. Domainen Rent⸗Amt hierſelbſt erinnere ich an 


die Erledigung meiner Kreisblatts⸗Verfügung vom 27. Juni 1865 (Kreisblatt pro 1865 KE 26 ad 1), 
die Einreichung des Verzeichniſſes von den ertheilten Ban⸗Conſenſen betreffend, bis zum 1. Januar f. zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Verzeichniſſes reſp. der اوموق‎ Wrgeige: 

Stuhm, den 17. December 1866. | 


M 2. Zur genaueren Ausübung der Kontrolle der im dieſſeitigen Bataillons-Bezirke vorhandenen 
Mannſchaften des beurlaubten Standes werden ſämmtliche Ortsvorſtände angewieſen, zur Vermeidung von 
Ordnungsſtrafen auf den Verſäumnißfall zu jeder im Frühjahre und Herbſte ſtattfindenden Kontroll⸗Ver⸗ 
ſammlung namentliche Verzeichmiſſe der im Orte Fey aufhaltenden, in irgend einem Mllitair ⸗Verhältniſſe 
befindlichen Mannſchaften, in Garde und Linie, dieſe in Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Pioniere, Jäger, 
Train und in Marine getrennt, dem dieſe Berſammlungen abhaltenden Offizier einzureichen. 

Stuhm, den 7. December 1866. : 


Bekanntmachungen anderer Behörden. | | 
An Stelle der früher der Cholera halber ausgefallenen Vieh- und Kram-Märkte wird den 15. Ja⸗ 
nuar k. J. ein Viehmarkt und den 17. Januar k. J. ein Krammarkt in der Stadt Mohrungen 


abgehalten werden. 
Königsberg, den 30. November 1866. Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung der Holzverſteigerungs-Termine für das Königl. Forſtrevier Rehhof pro I. Quartal 1867. 
— — ————— — Ln c S Sg çũ‚ —————————————————————NÀ | 


Namen der Schutzbezirke, Datum der Termine| Anfangszeit 
aus welchen Holz zum Verkauf | Nae |. Sec Marz der | 
5 Sas | Ree März. ; 
geſtellt wird. mie: aam, Termine. 


\ 


Verſammlungsort. 


1 Gunthen und Halbersdorf | 4 8 8 Vorm. 10 Uhr im Kruge zu Schornſteinmühle. 
2 Honigfelde 15 12 121 do. | do. zu DIN. 

Weishof 10 19 19 do. do. zu Rachalshof. 
4 Rehhof 24 21 21 bo. im Lokale des Hrn. Jampert⸗Rebhof. 
5 Carlsthal 17 14 14 do. im Lokale des Herrn Klinge-Bönhof. 
6 Bönhof und Werder 31 28 28 do. do. W. 
7 Wolfsheide 3 7 7 | dv. | im Kruge zu 1۰ 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in den Licitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Rehhof, den 18. December 1866. Der Oberförſter. 
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N 13 Stuhm, Sonnabend, den 30. März. 1867 
2. > Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Wernerſche Buchdruckerei. + 


Un das Uebermaaß der forſtverſorgungsberechtigten Anwärter thunlichſt zu vermindern, ift durch 
Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 14. November v. J. genehmigt worden, daß denjenigen forſtverſorgungs⸗ 
berechtigten Jägern, für welche der Forſt-Verſorgungs-Schein vor dem 14. November v. J. ausgefertigt 
worden iſt, gegen Verzichtleiſtung auf den Forſtverſorgungs-Anſpruch eine Abfindung durch Gewährung der 
Juvaliden-Penſion 4. Klaſſe ihrer militairiſchen Charge bewilligt werdeu kann. 

Den Anwärtern, welche dieſe Abfindung zu erhalten wünſchen, kann außerdem, wenn ihre moraliſche 
Führung untadelhaft ijt, auf ihren Wunſch ſtatt des abzugebenden unbeſchränkten Forſtverſorgungs-Scheins 
ein beſchränkter ertheilt werden, welcher dem Inhaber die Befähigung gewährt, auf das Holzdiebſtahls-Ge— 
fe vereidigt zu werden, Die Befugniß zum Waffengebrauche bei Ausübung des Forſt- und Jagdſchutzdienſtes 
auch der Privat-Forſt- und Jagd-Beſitzer zu erlangen und noch auf ſolchen Forſtſtellen angeſtellt zu werden, 
zu denen mit dem unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheine verſehene Anwärter nicht vorhanden find. Siehe 
$$ 43 bis 47 des Regulativs vom 1. December 1864. | 

Die Gewährung dieſer Abfindung ift jedoch nur zuläßig, wenn fte vor Ablauf desjenigen Termins, an welchem 
die Forſtverſorgungs-Berechtigung nach den desfallſigen Beſtimmungen von ſelbſt erliſcht, und jedenfalls noch 
vor dem 1. April 1868 bei der Inſpektion der Jäger und Schützen von dem Anwärter nachgeſucht wird. 

Die älteren forſtverſorgungsberechtigten Jäger, welche keine zuverläßige Ausſicht haben, noch vor 
Vollendung desjenigen Lebensalters, mit welchem die Abſetzung von der Forſtverſorgungsliſte eintritt und 
die Anſtellungsberechtigung erliſcht, zur definitiven oder probeweiſen Anftellung auf einer als Verforgung 
geltenden Königl. oder Kommunal-Förſter⸗Stelle zu gelangen, namentlich auch diejenigen, welche im Kommu⸗ 
nale oder Privat⸗Dienſte oder auf Königl. Waldwärter⸗Stellen ein Unterkommen bereits gefunden haben 
oder zu erlangen hoffen können, werden auf dieſe Abfindung beſonders aufmerkſam gemacht, indem ihnen 
hierdurch die Gelegenheit geboten wird, die nachtheiligen Folgen wenigſtens theilweiſe von ſich abzuwenden, 
welche ihnen erwachſen werden, wenn ſie nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. Novem⸗ 
ber 1857 mit Ablauf des betreffenden d. h. bei den nach 20jähriger Dienſtzeit zur Forſtverſorgung aner— 
kannten Anwärtern des 50., bei den nach 19 bis 15jähriger Dienſtzeit Anerkannten des 45. Lebensjahres, 
ſofern ſie alsdann noch nicht verſorgt ſind, wegen Ueberſchreitung des für die Anſtellung zuläßigen Alters, 
von der Forſtverſorgungsliſte abgeſetzt werden müſſen, in welchem Falle ihnen, nur wenn ſie die Verzöge⸗ 
rung ihrer Anſtellung nicht ſelbſt verſchuldet haben, unter den desfallſigen Bedingungen allein noch der Civil⸗ 
Verſorgungsſchein an Stelle des Forſt-Verſorgungsſcheins, aber keine Militair⸗Penſion zu Theil werden kann. 

Die Königl. Regierung hat dieſe Verfügung durch ihr Amtsblatt und durch die Kreisblätter bal⸗ 


digſt zu veröffentlichen. Berlin, den 27. September 1865. " um 
2 Der Finanz⸗Miniſter. Der Kriegs -Minifter. 
Im Auftrage. gez. v. Bodelschwingh. In Vertretung. gez. v. Glisezinski. 


An die Kgl. Regierung zu Marienwerder. 

Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. — In unſerer An⸗ 
wärterliſte bereits notirte Forſtverſorgungsberechtigte haben, wenn ſie die in Rede ſtehende Abfindung zu 
erhalten wünſchen, ihre desfallſigen Geſuche unter Einreichung ihres Forſtverſorgungs⸗Scheins hierher zu 
richten und dabei gleichzeitig auszuſprechen, ob ihnen etwa die Ertheilung des beſchränkten Forſtver⸗ 
ſorgungsſcheins wünſchenswerth iſt. | 

Marienwerder, den 10. November 1865. Königl. Regierung. 


Mit Bezug auf die unterm 5. März 1858 erlaſſene Verordnung, das Abraupen der Bäume betreffend, 
machen wir es ſämmtlichen Polizeibehörden zur Pflicht, über die rechtzeitige und vollſtändige Befolgung 
der ertheilten Vorſchriften genau zu wachen und bei vorkommenden Säumigkeiten die Vollſtreckung der des⸗ 
halb im $ 347 Nro. 1 des Strafgeſetzbuches angedrohten Geldbußen bis zu 20 Thlr. oder Gefängniß⸗ 
Strafe bis zu 14 Tagen herbeizuführen. 


Marienwerder, den 4. März 1867. | Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


MI. Die Ortsvorſtände werden hiermit angewiefen, die zur Aufnahme der Schutzpocken⸗Impfungs⸗ 
ſten pro 1867 nöthigen Formulare aus der Werner'ſchen Buchdruckerei abholen zu laſſen, dieſe Liſten 
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anzufertigen und fie bis zum 15, April c. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung in duplo hierher 

einzureichen. Bei der Aufnahme der Liſten iſt Folgendes zu beachten: ; 

1. Die Liften müſſen deutlich und rein geſchrieben fein und in dieſelben alle in früheren Jahren geborenen 
und noch nicht geimpften, ferner die in den Monaten Januar und Februar 1867 geborenen Kinder, 
ſowie auch ſolche eingetragen werden, welche neu zugezogen ſind. 

„Diejenigen Impflinge, welche in den Liſten vom Jahre 1866 geſtrichen worden, und bei welchen die 
Bemerkung: „In die Reſtantenliſte geſetzt“ hinzugefügt worden iſt, ſind nicht in die Liſten einzutragen, 
aber ſie ſind mit den andern Impflingen zugleich zur Impfung zu geſtellen. Diejenigen Reſtanten, 
welche verſtorben oder verzogen find, haben die Ortsvorſtände dem Impfarzte anzuzeigen, fo wie im 
letzteren Falle auch wohin ſie verzogen ſind. 

Da aus den laufenden Nummern in der Liſte die Anzahl der Impflinge ſchon von ſelbſt erſichtlich tft, 
ſo bedarf es des Summirens am Schluſſe nicht, ſondern es iſt vielmehr daſelbſt 

ein größerer leerer Raum zu Nachtragungen übrig zu laſſen. ' 

Die Aufführung der Namen muß in alphabetiſcher Ordnung geſchehen, d. h. zuerſt der Familienname, 
bei ehelichen des Vaters, bei unehelichen Kindern dagegen der der Mutter, dann der Tanfname und 
zuletzt der Stand oder das Gewerbe. 

6. Der Name des Kindes muß in der betreffenden Rubrik beſtimmt und das Geburtsdatum deſſelben zur Raum 
erfparuug in der gewöhnlichen Abkürzung angegeben werden, z. B. ſtatt 3. Mai 3/5,, ſtatt 8. Juli ۰ 

„Die auf der vorderen Seite befindliche Beſcheinigung iſt auszufüllen und zu unterſchreiben; der Orts— 
Stempel iſt nicht erforderlich. ؛‎ 
8. Die folchergeftalt aufgenommenen Ltiten werden den Herren Geiſtlichen, evangeliſchen wie katholiſchen, 

zur Recherche eingereicht und von dieſen beſtätigt. 
Liſten, welche nicht nach dieſen Anordnungen angefertigt find, werden den Ortsvorſtänden sur llm: ` 
arbeitung zurückgeſchickt, und für Auslaſſung von Impflingen wird verhältnißmäßige Ordnungsſtrafe feſtge— 

ſetzt werden. Stuhm, den 25. März 1867. ۱ 


M2. Zum 1. October c. fol in der Tauſtſtummen-Schule zu Marienburg eine Freiſtelle von dem 
hieſigen Kreiſe beſetzt werden. — Zur Aufnahme geeignet, ſind Knaben und Mädchen im Alter von 10 
bis 15 Jahren. Dieſelben dürfen indeſſen nicht blödſinnig und in Folge deſſen unbildungsfähig ſein, auch 
nicht an unheilbaren oder anſteckenden Krankheiten leiden. 

Die Orts-Vorſtände, in deren Gemeinden ſich dergleichen Kinder befinden, haben mir ſofort davon 
Anzeige zu machen. Stuhm, den 27. März 1867. ; | 


JE 3. In Folge eines Referipts des Herrn Finanz-Miniſters hat die Königl. Regierung zu earien: 
werder die bezüglich des unbefugten Sammelns von Wald-Ameiſen und Ameifen-Eiern rein, des Zerſtörens 
und Zerſtreuens der Ameiſenhaufen beſtehenden forſtpolizeilichen Strafverordnungen zuſammengeſtellt. 

Dieſelben ſind enthalten in der Forſtordnung vom 8. October 1805 und in der Forſtpolizei-Ordnung 
vom 28. November 1856 und lauten in Erſterer Tit. IV. $ 24: j 

„Wer ohne Vorbewußt und Erlaubniß des Forſteigenthümers, oder des beftellten Forſtbedienten oder 
Waldaufſehers in den Haiden Haſelnüſſe pflücket, Eicheln ꝛc. ꝛc., auch Ameiſeneier aufſucht und ſammelt, 
ſoll, außer der Erſtattung des verübten Schadens, mit Sechszehn guten Groſchen oder Sechszig Groſchen 
Preußiſch (20 Sgr.) beſtraft werden.“ — In Letzterer $ 19 ان‎ „1 bis 3 Thlr. Strafe zahlt, wer unbefugt 
Ameiſenhaufen zerſtört und zerſtreut.“ ١ 

Etwaige Uebertretungen find fofort zur Anzeige zu bringen. 

Stuhm, den 26. März 1867. 


N . Die Ortsbehörden erſuche ich nochmals, den gegenwärtigen Aufenthaltsort des früheren Be— 
ſitzers Gottfried Ziemens zu ermitteln und mir mitzutheilen, damit 2¢. Siemens zur Unterhaltung feiner 
Kinder angehalten werden kaun. Stuhm, den 26. März 1867. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung, betreffend die Regulirung des Vorfluth⸗Weſens in der Thiene. 
In der Angelegenheit betreffend die Regulirung des Vorfluthweſens in der Thiene, bei welcher nach 
den angeſtellten Ermittelungen folgende Ortſchaften betheiligt ſind: 

A. aus dem Stuhmer Kreiſe, Größe nach Magdeburger Morgen: Güldenfelde 1528,17, Grzymalla 
51,70, Dominium Gr. und Kl. Heringshöft 552,95, Jordanken 2, Kommerau 344,87, Laaſe 641,20, 
Loſendorf 227,35, Mahlau 245,80, Adl. Neudorf 343,03, Poſilge 1256,33, Rothhof 103,07, Schroop 
1120,13, Teſſensdorf 116,06; | 

B, aus dem Marien burger Kreiſe: Eſchenhorſt 1848,33, Fiſchau 2431,13, Fiſchauerfeld 610,00, ۶ 
nau 2394,35, Klakendorf 1125,34, Klettendorf 1563,60, Pr. Königsdorf 2724,02, Kuckuck 303,98, 
Kikvit 750,60, Lecklau 532,78, Markushof 4145,05, Notzendorf 1395,99, Parwark 888,39, Pruppen⸗ 
dorf 1081,69, Reichfelde 2303,59, Alt⸗Roſengart 1390,39, Pr. Roſengart 2456,51, Schablau 785,25, 
Schönwieſe 2128,60, Schwansdorf 2512,21, Schwansdorfhöfchen 231,27, Sparau 426,77, Stalle 
1933,28, Thiensdorf 831,73, Thiensdorffee 84,57, Thiergarth 2725,72, Thiergarthsfelde 1342,06, 
Thörigthof 1995,27, Thörigthöfchen 1395,27, Wengen 1700,85; ; 

C. aus dem Elbinger Kreiſe: Kerbshorſt 1561,34, Möskenberg 1060,45, Roßgarten 362,57, Streck⸗ 
fuß 2850,99, Unterkerbswalde 2099,08, 

habe ich zur naͤhern Beſprechung des einzuſchlagenden Verfahrens die nachſtehenden Termine angeſetzt: 

1. am Montag den 15. April, Morgens 10 Uhr, zu Rückfurth im Zollkruge, 

2. am Donnerſtag den 18. April, Morgens 10 Uhr, zu Marienburg bei Kröcker im kreisſtändiſchen Lokale. 
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Die Herren Thiene-Geſchworenen und die durch Vollmacht legitimirten Vertreter der oben genannten 
Ortſchaften lade ich hierdurch ein, ſich jedenfalls zu einem dieſer beiden Termine, je nachdem ihnen Ort und 
Zeit bei dem einen oder dem andern beſſer convenirt, zur Abgabe beſtimmter Erklärungen einzufinden. Von 
denjenigen Ortſchaften, welche zu keinem der beiden Termine Vertreter ſchicken, muß angenommen werden, 
daß fie es in Betreff der Regulirung des Vorfluthweſens auf die Anordnungen der Behörden ohne Wider: 
ſpruch ankommen laſſen wollen. — Als beſondere Fragen der vorzulegenden Tages-Ordnung find ſchon 
jetzt hervorzuheben: 

a. Sollen die ſämmtlichen natürlichen Waſſerläufe, nämlich die fünf Thienen nebſt der alten Fiſchau, dem 
hohen Graben und der Klettendorfer Vorfluth zu einem gemeinſamen Krautungs-, Räumungs- und 
Vorfluthsverband vereinigt werden? 

b. Mit welchen bei der Grundſteuer ermittelten Maaßen find die einzelnen Feldmarken heranzuziehen? In 
dieſer Beziehung wollen ſich die Ortſchaften, wenn gegen die obigen Zahlenangaben Zweifel obwalten 
ſollten, rechtzeitig beim Fortſchreibungs-Beamten informiren. 

e, Soll die alte Looseintheilung beibehalten, oder ein gemeinſames Kataſter aufgeſtellt werden? 

d. Wie groß ſind die Außendeiche und ſonſtigen Parzellen, welche von der Abwäſſerung auszuſchließen ſind? 
z. B. der Schilfwinkel zwiſchen Thörigthof und Poſilge, der große und kleine Sackwinkel in Altroſen— 
gart und Grunau u. ſ. w. 

e. Wird es vielleicht zweckmäßig, ſein, auf die Beſeitigung derartiger Abwäſſerungs-Hinderniſſe hinzuwirken? 

f. Sind noch andere, als die oben genannten Ortſchaften zur Unterhaltung der Vorfluthen heranzuziehen, 
oder beſteheu ſonſt ungerechtfertigte Bevorzugungen und Befreiungen? 

g. Welche Uebelſtände im Flußlaufe ſind zu beſeitigen? eine Frage, welche die Herren Thienegeſchworenen 
nach vorheriger Bereiſung des Fluſſes zu beantworten haben werden. | 

Schließlich wird bemerkt, daß in den qu. Terminen der Entwurf eines Thiene-Statuts, ausgearbeitet 
vom Herrn Baurath Stenke in Zölp, vorgelegt werden wird. 

1 Marienburg, den 14. März 1867, ' 

Der Kommiſſarius für bie Regulirung des Deich- und Vorfluth-Weſens, Landrath Parey. 


Bekanntmachung, betreffend die Regulirung des Vorfluthweſens an der Baalau und Abdaune. 


Bei dem in der Ueberſchrift bezeichneten Abwäſſerungsſyſtem ſind die Ortſchaften: | 

1. an der Baalau: a. Poſilge mit 1256,33 Magdeburger Morgen, b. Stalle mit 1933,28, 6, Gülden⸗ 
felde mit 1528,17, d. Lichtfelde mit 1473,39, e. Campenau mit 3241,26, f. Cronsneſt mit 1427,57, 
g. Thiergarth mit 2725,72, h. Markushof mit 4145,05; 

2. an der Abdaune außer den sub e., f. und h. genannten: i. die 4 Werderhufen, k. Baalau mit 674,37 
Magdeb. Morgen, 1. Auguſtwalde mit 1329,96, m. Hohenwalde mit 2376,75, n. Wengelwalde mit 
1681,63, o. Spitzendorf 372,88, 

mit ihren geſammten reſp. theilweiſen Niederungsflächen betheiligt. — Indem ich hinſichtlich der zur Er— 

örterung zu ſtellenden Fragen auf meine heutige Bekanntmachung, betreffend die Regulirung des Thiene— 

Abwäſſerungsweſens verweiſe, erſuche ich die betheiligten Ortſchaften, mit Vollmacht verſehene Deputirte zu 

dem von mir auf Dienſtag, den 16. April, Morgens 10 Uhr, in dem der katholiſchen Kirche gegenüber— 

liegenden Dyckſchen Gaſthofe zu Thiergarth anberaumten Termine abzuſenden. 

Von Ortſchaften, welche in dieſem Termine nicht vertreten ſein ſollten, muß angenommen werden, 
daß ſie es hinſichtlich der Regulirung des Vorfluthweſens lediglich auf die Entſcheidung der Behörden an— 
kommen laſſen wollen. — Schließlich bemerke ich, daß für den obern Flußlauf (die Baalau) ein Statut 
vom 3. Januar 1842, für den untern Theil (die Abdaune) ein desgleichen vom 29. September 1851 
beſteht und daß es ſich um die Frage handeln wird, ob dieſe Statuten den heutigen Verhältniſſen noch ent— 
ſprechen. Marienburg, den 19. März 1867. 

Der Deichregulirungs-Kommiſſarius, Landrath Parey. 


Der Arbeiter Martin Käsler aus Dorf Neuhof, 43 Jahre alt, aus Liebſtadt bei Seeburg gebürtig 
und früher aufhaltſam in Lautenſee, Roſitten, Trankwitz, Tiefenſee, Altſtadt, iſt wegen mehrerer Diebſtähle 
zu verhaften. — Die Polizeibehörden und Gendarmen erſuche ich, auf denſelben zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle an das hieſige Rentamts-Gefängniß abzuliefern. ۱ ó 

Marienburg, den 22. März 1867. Königl. Staats-Anwaltſchaft. 


Bekanntmachung der Holzverſteigerungs-Termine für das Königl. Forſtrevier Rehhof pro II. Quartal. 
1. Für den Belauf Honigfelde den 5. April, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Brakau. 
2. Für die Beläufe Weishof und Rehhof den 12. April, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Rachalshof. 
3 Für die Beläufe Carlsthal, Werder, Bönhof und Wolfsheide den 11. April, Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Bönhof. 
Die Verkaufs-Bedingungen werden in den Licitations-Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Rehhof, den 26. März 1867. Der Oberförſter. 


Der am 29. Auguſt 1865 hinter dem Strafgefangenen Maurergeſellen Marian Rumanowski erlaſſene 
Steckbrief hat durch die Wiederergreifung deſſelben ſeine Erledigung gefunden. 
Graudenz, den 14. März 1867. Königl. Zwangsanſtalten. 
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königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


. „ AN @tubm, Sonnabend, den 8. April. 1887 
= ° Ç Redaction: das Landralhaamt. — Eyrydition: Werne ſae Buchdruckerei, 3 DÁ. 
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Ne 1 A Stuhm, Sonnabend, den 6. ۰ 1867 
و‎ ° + Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Wernerſche Buchdruckerei. 4 + 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. Se. Muajeftát der König haben auf mein Anſuchen Allergnädigſt geruht, mich von heute ab 
meines geſchwächten Geſundheitszuſtandes halber meines Amtes als Landrath zu entbinden und habe ich 
daſſelbe ſomit nach faſt 16jähriger Verwaltung im Dt. Croner und im dieſſeitigen Kreiſe niedergelegt. 

Den Behörden, den Herren Beamten und Geiſtlichen, ſo wie allen Denen, welche mich in meiner 
Amtsverwaltung unterſtützt haben, ſpreche ich hiermit meinen Dank aus mit dem lebhaften Wunſche, daß 
Eintracht und Gemeinſinn in unſerem Kreiſe ferner erſtarken, daß die Intereſſen des Kreiſes jederzeit richtig 
erkannt und gewürdigt und fie, ſowie die Intereſſen jedes Einzelnen, welche beide zu fördern, ich jederzeit be- 
müht geweſen, freudigen Aufſchwung nehmen mögen, auf daß unſer Kreis ein würdiges Glied ſei der Bande, 
welche unſer Preußiſches, unſer Deutſches Vaterland umſchlingt. — 

So Gott will, bleibe ich im Kreiſe, dem ich durch meine Geburt angehöre und ſtelle ihm meine 
Kräfte, wenn fie begehrt werden und fo weit ich das vermag, gern zur Verfügung. I 
Stangenberg, 1, April 1867, 


Graf Rittberg. 


. M 2. Es wird für bie Kreis-Eingefeffenen von Intereſſe fein, zu erfahren, welche Einwirkungen die 
Mobilmachung des vorigen Jahres auf unſern Kreis geübt hat, daher ich nachſtehende Nachrichten zu⸗ 
ſammengeſtellt habe: | 


I. Es find an Mannſchaften aus dem Kreiſe cingejtellt geweſen: Garde-Reſerve 25, I. Aufgebot 41, 
II. Aufgebot 13, Provinzial⸗Reſerve 202, I. Aufgebot 334, II. Aufgebot 51, Summa 666 Mann. 
Von dieſen Mannſchaften ſind nach den Feſtſtellungen des Königl. Bezirks-Kommandos Marienburg 
getödtet 2, verwundet 6, vermißt 1, vor der Entlaſſung vom Heere verſtorben 14 Mann. ; 

Dieſe Feſtſtellungen find indeß nicht ganz zuverläſſig, da theils Mannſchaften dem Kreiſe zuge: 
rechnet worden, die in demſelben geboren ſind, zur Zeit der Einſtellung aber im Kreiſe nicht aufhaltſam 
waren, theils andere Mannſchaften nicht aufgeführt worden, welche anderweit geboren, aus dem Kreiſe 
eingeſtellt ſind. Lean 

Sicher ijt, daß kein aus dem Kreiſe eingeſtellter verheiratheter Mann getödtet oder verwundet 
und nur einer vermißt iſt. — Dagegen ſind 5 vor der Entlaſſung, 2 unmittelbar nach der Ent— 
faffung und einer in Urlaub an der Cholera verſtorben. 

Den zurückgebliebenen Familien dieſer Verſtorbenen, ſo wie des einen Vermißten, hat der Kreis 
nach $ 12 des Geſetzes vom 27. Februar 1850 3 Jahre lang vom Tode des Familienvaters bie qes 
ſetzliche Unterſtützung zu gewähren. Desgleichen iſt für ſie auf Grund des Geſetzes vom 9. Februar 
d. J. die Staats-Unterſtützung nachgeſucht worden. 

II. Im Laufe der Mobilmachung ſind auf Grund des Geſetzes vom 27. Februar 1850 an 361 bedürf⸗ 
tige Familien zum Dienſte einberufener Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften an fortlaufenden Unter⸗ 
ſtützungen gezahlt 2584 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. 

III. Im Mai v. J. ſind ausgehoben 185 Pferde und zwar: für die Garde-Kavallerie 82, für das Train⸗ 
Bataillon 2. Armeekorvs 40, für das Pionier⸗Bataillon 1. Armeekorps 63, zuſammen 185 Pferde 
für den Taxpreis von 32,476 Thlr., fo daß im Durchſchnitt das Pferd bezahlt ift mit gegen 176 Thlr. 

Die dem Kreiſe für Garde und Linie noch auferlegten 86 Vorderpferde für die Artillerie 2. Armee: 
korps und 3 Reitpferde für das Pionier⸗Bataillon 1. Armeekorps find durch freihändigen Ankauf beſchafft. 

Die vom Kreiſe auf Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 24. Februar 1834 und Ordre 
vom 17. September 1831 für die Provinzial⸗Landwehr unentgeltlich zu geſtellenden Pferde find eben- 
falls im Wege der Aushebung beſchafft. Es find geliefert: für das 1. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment 
24 Pferde zum Geſammttaxwerth von 3511 Thlr., für das 1. Reſerve⸗Landwehr⸗Ulanen⸗Regiment 
10 Pferde zum Geſammttaxwerth von 1488 Thlr., mithin 34 Pferde für den Taxwerth von 4999 Thlr., 
ſo daß durchſchnittlicher Taxwerth jedes Pferdes 147 Thlr. ۱ 

Von den Landwehr» Hufaren > Pferden find 2 während der Mobilmachung verkauft. Wegen Gr 
ſtattung des Erlöſes ſchweben bie Correspondenzen noch. — Von den Landwehr» Ulanen- Pferden iff 
eines zum Taxwerthe von 162 Thlr. gefallen und wird dem Kreiſe nicht vergütet. 
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Die E 1 Pferde, 31 an der Zahl, find meiſtbietend verkauft. Der Gefammt- Erlös war 
2947 Thlr. 27 Sgr. — Das Pferd brachte mithin durchſchnittlich 95 Thlr., dabei aber die beiden 
Pferde, deren Erlös dem Kreiſe noch zu erſtatten, und das eine gefallene Pferd nicht eingerechnet ſind. 
Die Ausgabe für Landwehrpferde betrug „999 Thlr. — Sgr. — Pf 
dazu diverſe Men a. - A: DM 2 2778 


Summa. . . 9149 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
)) ¼ ⁵ . ]² c eee 
Mithin نالا‎ des Kreiſe n,, e dy ` 2201 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 

IV. Auf Grund des Geſetzes vom 11. Mai 1851, wegen der Kriegsleiſtungen, hatte der Kreis zu liefern: 
Laut Ausſchreibung vom 18. Mai: 20 Wispel 18 Scheffel Roggen, 69 Wispel 15 Scheffel 

een Ctr. Heu, 23 Schock Stroh, 127 Ctr. Rindfleiſch, dieſes nach Elbing, das + 
nach Danzig. 

Dem Lieferanten Kaufmann Wirthſchaft in Danzig wurden bewilligt für den Scheffel Roggen 
1 Thlr. 22 Sgr., für den Scheffel Hafer 1 Thlr. 5 Sgr., für den Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr., 
für das Schock Stroh 10 Thlr., für das Pfund Fleiſch 3 Sgr. 2 Pf. 

Laut Ausſchreibung vom 20. Juni: 28 Wispel 12 Scheffel Roggen, 91 Wispel 21 Scheffel 
Hafer, 443 Ctr. Heu, 43 Schock Stroh, 170 Ctr. Rindfleiſch, und zwar 32 Wispel 13 Scheffel 
Hafer nach Danzig, das Uebrige nach Bromberg. | 

Kaufmann Wirthſchaft übernahm auch dieſe Lieferung und erhielt für den Scheffel Roggen 

1 Thlr. 18 Sgr., für den Scheffel Hafer 1 Thlr. 5 Sgr., den Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr., das. 
Schock Stroh 10 Thlr., das Pfund Fleiſch 2 Sgr. 10 Pf. ۱ 

Kaufmann Wirthſchaft empfing hiernach im Ganzen. . 13797 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. 

Unkoſten enkſtanden?n cun Jen Tannen tee» di 4 Eos E A A 
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Summa . . . 13801 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. 
Vergütet find dem Kreiſe hierauf incl. Zinſen e MG + 0) 11: 8 
Mithin Verluſt des SreifeB . . s.. 44209 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. 

Es ſind hiernach durch den Krieg des vorigen Jahres dem Kreiſe Koſten erwachſen: 
II. an Unterſtützung für die Familien der Reſerve- und Landwehrmannſchaften 
; 2584 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. 
III. Verluſt an den Landwehr pferden . 800 ۶ 25 6 ۶ 
IV. Verluſt bei den Landlieferungen . . 4209 - 4 5; 11 ء‎ 


Summa. . 8995 Thlr. 8 Sgr. 1 ۰ 
Ein geringfügiges Opfer zu den gewaltigen für unſer Vaterland durch den Krieg erreichten Erfolgen! 
Baar aufgebracht ſind vom Kreiſe 
durch Ausſchreibung vom 25. Mai (K.⸗B. M 21) 9260 Thlr. — Sgr. — Pf. 
durch Ausſchreibung vom 8. Auguſt (K.⸗B. M 34) 1 A A 8 351 210.7: 
Summa . . . 16377 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. 
Hiervon ab bie obige definitive Ausgabe mit n SP sas E 
bleibt ein baarer Beſtand vonn seo. 7381 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 
welcher nach dem Beſchluſſe des Kreistages vom 26. v. Mts. auf die Gemeinde- und Gutsbezirke zurück 
vertheilt werden ſoll. Stuhm, den 30. März 1867. ¡Der Landrath. Gr. Rittberg. 


X 3. Der Kreis⸗Verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger, welcher fid) in 
Folge des Aufrufs vom 20. Juni v. J. (Kreisblatt M 25) gebildet, hat feine Thätigkeit mit Ablauf des 
vorigen Jahres eingeſtellt. — Außer den ſehr vielen Lazareth-Bedürfniſſen aller Art, welche faſt aus jeder 
Ortſchaft des Kreiſes unermüdet geſpendet und die faſt ausſchließlich dem Haupt-Depöôt des Preußiſchen 

Vereins zu Berlin zur weiteren Verwendung zugefloſſen, ſind durch fortlaufende und einmalige Beiträge 
im Garren ری اهوم‎ e كلو‎ A ]واج مرو‎ en سم رد‎ EIB Thlr. D Sgr. 7 Pf. 
davon ſind verausgabt: E 

1. an das gen. Haupt-Depöt nad) $ 6 des Statuts 650 Thlr., 

2. an Unterſtützungen zu Wohnungs- ober Kartoffel⸗ 

landmiethe, Brennmaterial und dergl. an entlaſſene 

Landwehrmänner und Reſerviſten 803 Thlr. 7 Pf., 

t perſchtedenen o da lu Roco le > 8 Thlr., 


Summa cordi à 1461 Thlr. 一 Sgr. 7 Pf. 


g bleibt Beſtand 655 Thlr. 11 Sgr. - Pf. 

Die Gaben jeder Art, dafür wir den Gebern unſern beſten Dank ſagen, ſind ſeinerzeit nach und nach 
durch das Kreirblatt veröffentlicht. 

Für die hinterbliebenen Familien der aus dem Kriege nicht zurück gekehrten Ernährer und die invalide 
Gewordenen wird aus Staats⸗ reſp. Kreis⸗Fonds reichlich geſorgt, daher über die anderweite Verwendung 
des Beſtandes von 655 Thlr. 11 Sgr. von den Vereins⸗Mitgliedern, mithin denjenigen, welche monatlich 
fortlaufend wenigſtens 10 Sgr. gezahlt haben, Beſchluß zu faſſen ſein wird. 

Zu dieſem Behufe und zur ſpeciellen EROR e foll in nächſter Zeit eine Verſammlung der 
Mitglieder ausgeſchrieben werden. Stuhm, den 30. März 1867. : 

| Der Vorſtand. 
Gr. Rittberg. Dr. Aschmann. Wisselinck. Brandt. 
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AG 4. Die gegen bie Veranlagung pro 1867 eingegangenen íaffenfteuer z Ermäßigungs - Gefidje 
werden den betreffenden Ortsvorſtänden per (ouvert überſandt werden, um die Begutachtung derſelben 
durch die Einſchätzungs⸗Kommiſſion herbeizuführen. | 

Sobald die Geſuche in den Händen des Ortsvorſtandes fid) befinden, hat derſelbe die zur Einſchätzung 
der Klaſſenſteuer erwählte Kommiſſion zuſammen zu rufen und dieſer die Geſuche zur Prüfung vorzulegen. 
Das von der Kommiſſion abzugebende Gutachten muß auf jedem Geſuche niedergeſchrieben werden, und 
wenn auf demſelben kein Raum ſein ſollte, auf einem beſonderen, dem Geſuche angehefteten Bogen Papier. 

Das Gutachten muß ausführlich und gewiſſenhaft enthalten, wie viel Land nach preuß. Maaß der 
Reklamant beſitzt, wie viel darunter an Acker, Wieſen, Unland iſt und in welchem Kulturzuſtande es ſich bez 
findet, wie ſtark der Viehſtand iſt, ob der Beſitzer Schulden oder ausſtehende Forderungen reſp. Kapital⸗ 
Vermögen hat, wie viel Abgaben derſelbe an Grundſteuer und Zins reſp. Rente zahlen muß und wie ſtark 
ſeine Familie iſt, die er noch im Hauſe zu ernähren hat. Ueberhaupt muß das Gutachten alle Umſtände 
enthalten, welche auf die Vermögensverhältniſſe des Reklamanten und die darauf begründete Beſteuerung 
Bezug haben; namentlich muß mit Beſtimmtheit ausgedrückt ſein, ob der Steuerſatz angemeſſen iſt, event. 
welcher von ihm nach ſeinen Verhältniſſen zu zahlen ſein würde. — Das Gutachten muß am Schluſſe 

von der Kommiſſion unterſchrieben fein, und haben die Mitglieder derſelben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
ſie zur Vervollſtändigung deſſelben hierher vorgeladen werden, ſobald es unvollſtändig abgegeben iſt. 

Die Ortsvorſtände haben die Begutachtung der Geſuche möglichſt zu beſchleunigen und dieſelben bis 
ſpäteſtens den 20. April c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierher einzureichen. 

Stuhm, den 2. April 1867. 


M 5. Nach dem von der Königl. Regierung hierher gelangten Gutachten des erſten Direktors der 
Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, Geheimen Rechnungs⸗Raths Thiede zu Berlin, vom 10. Januar c., 
kann die beantragte Erhöhung der Penſionen der Schullehrer-Wittwen und Waiſen nur dann eintreten, 
wenn die laufenden Beiträge der Mitglieder angemeſſen erhöht werden. ⁄ 

Zur Vorlegung dieſes Gutachtens und Beſchlußfaſſung darüber, ob und eventl. um wie viel die jähr⸗ 
lichen Beiträge erhöht werden ſollen, habe ich einen Termin auf 

Sonnabend, den 27. April c., Vormittags 10 Uhr, 

im landräthlichen Bureau hierſelbſt anberaumt und lade hierzu ſämmtliche Herren Lehrer des Kreiſes, 
welche Mitglieder der Schullehrer-Wittwen- und Waiſen⸗Unterſtützungs-Anſtalt find, unter der Verwarnung 
vor, daß von den Ausbleibenden angenommen werden wird, ſie ſchließen ſich den Beſchlüſſen der Mehrzahl 
der Erſchienenen an. — Die Magiſträte und Vorſtände derjenigen Orte, in denen Lehrer wohnhaft find, 
veranlaſſe ich hierdurch, dieſe Vorladung den Herren Lehrern ſofort vorzulegen und die Beſcheinigung derſelben 
darüber, daß ſolches geſchehen, mir bis zum 20. April d. J. zur Vermeidung foftenpflichtiger Abholung 
einzureichen. Stuhm, den 1. April 1867. ۱ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Lieferung des Torfbedarfs zur Beheizung der Geſchäftszimmer in den Regierungs-Gebäuden 
mit jährlich 150 Klaftern à 108 Kubikfuß ſoll alternativ auf 1 oder 3 Jahre in Entrepriſe ausgethan 
und ſolche mit Einſchluß der Anfuhre dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Licitations⸗Termin dazu ift auf Sonnabend, den 27. April d. J., Nachmittags 4 Uhr, in 
der Finanz-Regiſtratur vor dem Herrn Regierungs-Sekretair Siehe anberaumt worden, wozu die Herren 
Beſitzer und Pächter von Torfgräbereien, welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen, hierdurch mit dem Be— 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag bald nach dem Termine ertheilt werden wird. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen können täglich in den Vormittagsſtunden in der Finanz-Regiſtratur CU 
geſehen werden. — Einige völlig ausgetrocknete Probe-Ziegeln find im Termine vorzulegen, welche zur Vers 
gleichung bei der ſpäteren Lieferung hier anfbewahrt bleiben. 

Marienwerder, den 26. März 1867. Königl. Regierung. 


Bekanntmachung, betreffend die Negulirung des Vorfluth⸗Weſens in der Thiene. 
In der Angelegenheit betreffend die Regulirung des Vorfluthweſens in der Thiene, bei welcher nach 
den angeſtellten Ermittelungen folgende Ortſchaften betheiligt ſind: 

A. aus dem Stuhmer Kreiſe, Größe nach Magdeburger Morgen: Güldenfelde 1528,17, wr 
51,70, Dominium Gr. und Kl. Heringshöft 552,95, Sordanfen ?, Kommerau 344,87, Laaſe 641,20, 
Loſendorf 227,35, Mahlau 245,80, Adl. Neudorf 343,03, Poſilge 1256,33, Rothhof 103,07, Schroop 
1120,13, Teſſensdorf 116,06; 

B. aus dem Marienburger Kreiſe: Eſchenhorſt 1848,33, Fiſchau 2431,13, Fiſchauerfeld 610,00, Gru⸗ 
nau 2394,35, Klakendorf 1125,34, Klettendorf 1563,60, Pr. Königsdorf 2724,02, Kuckuck 303,98, 
Kikvit 750,60, Lecklau 532,78, Markushof 4145,05, Notzendorf 1395,99, Parwark 888,39, Pruppen⸗ 
dorf 1081,69, Reichfelde 2303,59, Alt⸗Roſengart 1390,39, Pr. Roſengart 2456,51, Schablau 785,25, 
Schönwieſe 2128,60, Schwansdorf 2512,21, Schwansdorfhöfchen 231,27, Sparau 426,77, Stalle 
1933,28, Thiensdorf 831,73, Thiensdorfſee 84,57, Thiergarth 2725,72, Thiergarthsfelde 1342,06, 
Thörigthof 1395,27, Thörigthöfchen 1395,27, Wengen 1700,85; 

C. aus dem Elbinger Kreiſe: Kerbshorſt 1561,34, Möskenberg 1060,45, Roßgarten 362,57, Streck⸗ 
fuß 2850,99, Unterkerbswalde 2099,08, 

habe ich 1 nähern Beſprechung des einzuſchlagenden Verfahrens die nachſtehenden Termine angeſetzt: 
1. am Montag den 15. April, Morgens 10 Uhr, zu Rückfurth im Zollkruge, 
2. am Donnerſtag den 18. April, Morgens 10 Uhr, zu Marienburg bei Kröcker im kreisſtändiſchen Lokale. 
0 Die Herren Thiene⸗Geſchworenen und die durch Vollmacht legitimirten Vertreter der oben genannten 
Ortſchaften lade ich hierdurch ein, ſich jedenfalls zu einem dieſer beiden Termine, je nachdem ihnen Ort und 
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Zeit bei dem einen ober dem andern beſſer convenirt, zur Abgabe beſtimmter Erklärungen einzufinden. Von 
denjenigen Ortſchaften, welche zu keinem der beiden Termine Vertreter ſchicken, muß angenommen werden, 
daß fie es in Betreff der Regulirung des Vorfluthweſens auf die Anordnungen der Behörden ohne Wider: 
ſpruch ankommen laſſen wollen. — Als beſondere Fragen der vorzulegenden Tages⸗Ordnung ſind ſchon 
jetzt hervorzuheben: ۱ | 

a. Sollen bie ſämmtlichen natürlichen Waſſerläufe, nämlich bie fünf Thienen nebſt der alten Fiſchau, dem 

hohen Graben und der Klettendorfer Vorfluth zu einem gemeinſamen Krautungs⸗, Räumungs⸗ und 
Vorfluthsverband vereinigt werden? | d 

b. Mit welchen bei der Grundſteuer ermittelten Maaßen find die einzelnen Feldmarken heranzuziehen? In 
dieſer Beziehung wollen ſich die Ortſchaften, wenn gegen die obigen Zahlenangaben Zweifel obwalten 
ſollten, rechtzeitig beim Fortſchreibungs-Beamten informiren. 3 

e. Soll die alte Looseintheilung beibehalten, ober ein gemeinſames Kataſter aufgeſtellt werden? 

d. Wie groß ſind die Außendeiche und ſonſtigen Parzellen, welche von der Abwäſſerung auszuſchließen ſind? 
z. B. der Schilfwinkel zwiſchen Thörigthof und Poſilge, der große und kleine Sackwinkel in Altroſen⸗ 
gart und Grunau u. ſ. w. : ; 

e. Wird es vielleicht zweckmäßig fein, auf die Beſeitigung derartiger Abwäſſerungs⸗Hinderniſſe hinzuwirken? 

f. Sind noch andere, als die oben genannten Ortſchaften zur Unterhaltung der Vorfluthen heranzuziehen, 

oʒder beſteheu ſonſt ungerechtfertigte Bevorzugungen und Befreiungen? 

g. Welche Uebelſtände im Flußlaufe ſind zu beſeitigen? eine Frage, welche die Herren Thienegeſchworenen 
nach vorheriger Bereiſung des Fluſſes zu beantworten haben werden. 

Schließlich wird bemerkt, daß in den qu. Terminen der Entwurf eines Thiene-Statuts, ausgearbeitet 
vom Herrn Baurath Stenke in Zölp, vorgelegt werden wird. ; : 

j Marienburg, den 14. März 1867, ۱ 

Der Kommiſſarius für bie Regulirung des Deich- und Vorfluth⸗Weſens, Landrath Parey. 


— py. 


Bekanntmachung, betreffend die Regulirung des Vorfluthweſens an der Baalau und Abdaune. 

Bei dem in der Ueberſchrift bezeichneten Abwäſſerungsſyſtem ſind die Ortſchaften: 

1. an der Baalau: a. Poſilge mit 1256,33 Magdeburger Morgen, b. Stalle mit 1935,28, e. Gülden⸗ 
felde mit 1528,17, d. Lichtfelde mit 1473,39, e. Campenau mit 3241,26, f. Cronsneſt mit 1427,57, 
g. Thiergarth mit 2725,72, h. Markushof mit 4145,05; * 
2. an der Abdaune außer den sub e., f. und h. genannten: 1. die 4 Werderhufen, k. Baalau mit 674,37 
Magdeb. Morgen, J. Auguſtwalde mit 1329,96, m. Hohenwalde mit 2376,75, n. Wengelwalde mit 
1681,63, o. Spitzendorf 372,88, 
mit ihren geſammten reſp. theilweiſen Niederungsflächen betheiligt. — Indem ich hinſichtlich der zur Gre 
örterung zu ſtellenden Fragen auf meine heutige Bekanntmachung, betreffend die Regulirung des Thiene: 
Abwäſſerungsweſens verweiſe, erſuche ich die betheiligten Ortſchaften, mit Vollmacht verſehene Deputirte zu 
dem von mir auf Dienſtag, den 16. April, Morgens 10 Uhr, in dem der katholiſchen Kirche gegenüber— 
liegenden Dyckſchen Gaſthofe zu Thiergarth anberaumten Termine abzuſenden. 

Von Ortſchaften, welche in dieſem Termine nicht vertreten ſein ſollten, muß angenommen werden, 
daß ſie es hinſichtlich der Regulirung des Vorfluthweſens lediglich auf die Entſcheidung der Behörden an⸗ 
kommen laſſen wollen. — Schließlich bemerke ich, daß für den obern Flußlauf (die Baalau) ein Statut 
vom 3. Januar 1842, für den untern Theil (die Abdaune) ein desgleichen vom 29. September 1851 
beſteht und daß es ſich um die Frage handeln wird, ob dieſe Statuten den heutigen Verhältniſſen noch cent; 
ſprechen. Marienburg, den 19. März 1867 

Der Deichregulirungs-Kommiſſarius, Landrath Parey. 


Der Arbeiter, polniſche Flüchtling Jakob Weſſolowski, deſſen Signalement unten angegeben iſt, wurde un⸗ 
term 5. Januar c. wegen Legitimationsloſigkeit in Löbau verhaftet und mittelſt Zwangsroute hierher gewieſen. 
Da derſelbe unter Polizeiaufſicht geſtellt werden ſoll und bis jetzt hier nicht eingetroffen, ſein gegenwärtiger 
Aufenthaltsort auch unbekannt iſt, ſo werden die Ortsbehörden und Königl. Gendarmen erſucht, auf den 
2. Weſſolowski zu vigiliren und ihn im Ermittelungsfalle per Transport hierher zu ſenden. 

Signalement: Religion katholiſch, Alter 48 Jahre, Größe 5252 Haare dunkelblond, Stirn halb frei, 
Augenbraunen blond, Augen braungrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne in der obern Kinn— 
lade fehlt ein Zahn, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt robuſt, Sprache deutſch und pol⸗ 
niſch, beſondere Kennzeichen am linken Auge eine Narbe. — Bekleidung: bunte Neſſeljacke, ſchwarztuchener 
Defecter Rock, ſchwarztuchene Werte, grauzeugene Ober- und weiße parchene Unterbeinkleider, langſchäftige 
Stiefel, tuchene Wintermütze, grauer Shwal, weiße wollene Socken. 

Strasburg, deu 12. März 1867. ' Der ۰ 


; oix Dade LENE EB IL ab Mt go bs 
In der Nacht vom 25. zum 26. März d. S. find dem Pächter Peter Technau zu Heubuden aus 

einer verſchloſſenen Dachkammer mittelſt gewaltſamen Einbruchs durch das Dach 8 Stücke geräuchertes Speck 
a Stück 30 Thlr., 8 geräucherte Schinken, 3 geräucherte Schweinsköpfe, im Werthe von zuſammen 50—60 
Thlr., entwendet worden. Die Orts- und Polizeibehörden und die Gendarmen werden erſucht, auf die ge- 
ſtohlenen Gegenſtände zu vigiliren, dieſelben nebſt den etwaigen Verkäufern derſelben im Betretungsfalle 
anzuhalten und ſogleich der Königl. Staatsanwaltſchaft oder dem unterzeichneten Amte davon Mittheilung 
zu machen. — Der Beſtohlene hat ſich bereit erklärt, Demjenigen, der die Wiedererlangung der geſtohlenen 
Sachen berbeiführt und den reſp. die Diebe ſo nachzuweiſen vermag, daß dieſelben zur Strafe gezogen 
werden können, eine Belohnung von 5 Thlr. zu zahlen. 

Marienburg, den 27. März 1867. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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4 ۷ L 1 
١ ۱۳۷۱ o N, و‎ À 
| Law Y» UH TA 
í ] ۳۲ N ۱ 
PU i 
f Va ١ 
D NETO 1) Min 
d (et 


Í , 017 ae ba ett, I DT Wi ‘ 1 
7 d NN Call HA 10 "a "e ۱۳ SN ML K ' بل‎ TID Iw 
lant yer $t org ei uim T AU ) e AR ۱۷ Aly of Roi? d WEI, e Me ۷۷ by 
۱ IN Wi! LP Mé E I 1 ea. 2 A uL MU ' dan 
1 D^ Tb AW EC AUC AT M AM , 


Y 
NT ISA ne ۱ n M 7 3 
1 ١ J d 5 1 1 A d n * pit ; 1 L Pur Vis iw fifi ag 1 
WA ۳ (ei 1 En H 4 Wat > و‎ KZ mr ۲ ۱۶۱ Ops ۳۶ ۱ vi Y ۲ VW Ji 
١ 1 IM nnter KIK Gart | 
/ Mw TL y Pe A ; 1 i ۱ d MA r LU 
۱ n La 
11 y ۷ 1 
, || E 
۴ ^ 1 
j i d 
W i E 
ys ۱ 
+ ; 
* EN 
5n | 
H be ñ 4 7 Y 
m. ۱ ` 3 3 
TE NA del E 
101454 TP T, 
nne 2 | 
n * zd * 
i 8 
w. ` 
۱ 
l 4 
i 
" L 
* 
D d 
Ki v 
Ce b 
£ evo MU Ku 
th T D I 
d me í i 
* AA AMT! j i 1 WANDA / ai LM nam ] 
Al TE Ae ad, 5s | 
J 
i 
' WW 
T 
3 Ld 
۱ 
ni 
. 
1 
Vi) TA 
* ma SCH LA N rl PAX ۱ I | 
SL IE ! di ۷ TOM ۱۳ 5 Jv 1 ۱ ۱ - OWN) ۳ Va ١ ۲ N W 
ehe UN H . . 1 | ae AULA RT! YA 
1 KA Wi, gt AN un Wéi N^ ty RO lib. RL Nf A : s | 
* x ij | ا‎ 
y 
۱ 
i 
j 1 
1 1 
y اه‎ Vi 
Ke M 
Lé y 
" IF 
f 1 aM 
۰ n SA ۱ 
Ani MET (d n \ 
RT MeL, | 
äi: PATRUM " VAS S j 
ach (Ee Ed M S rot ۳ 
PIRA re ۱ nb WN 
XI. Lea: A, 
۷۷ RA ^ ا‎ rie? ۱ 3 ۳ 
WAS A ny PET tr Uh mat 
dd 


nere `T el Ao La LAS ا‎ i PAA 

d GE MIO لحو اسار‎ ne ۱ " n wa TAS uhi 
P Fh EMT UBER an (i UM ULT, Kn wet EN, 
زيم‎ otn som ۱۱۳۹ AL 
-— Bin! F. 


EN; es o atl er T" 
jeden Sonnabend. 

۱.۱۲ rige Abonne⸗ 
EMU für nicht 
imis verpflichtete 
+ bett v mer beträgt 
12 ۳ 
aeg ^ Hie Pot bezogen 
Sgr. 


Pa rtm 


M. AA. 


Ne 


2 ewe rr r ama erv e 6 ien Aen en رخ‎ EEN 
Stuben, Sonuaberd, den 2. November, 


4 E MA 4 m 5 
"ebaction ` das 2۵0۵9010 — teypedition: Wernerſche Buchdruckerei. 


Sohlgäny. 


Du then Weiber 
T vom Sabe 
erga u. müſſer 
for vie iaufenpz Ras 

er big ſroteſtens pre! 
tag Bern. H Ubreing 


A 
„ leet werden. Die ges 


mute Zeile eder deren 
Naum fort 9 as 


great te MA 


ind hu Qati 11118-۷۱8 0 


3867. 


m V bh ۳ (NZ 
DOT (är Hio "Ue RR Geh) d 
1 ا‎ Se bot DL Sé IA 
A BY don 4 Ké ۳ CW 0 v ۱ TES ma d Mr de TIOS MIS ONIL ASIN TY AP Dx KA 
y M P "Wu n 18 dU (EL 78 PR LA TOP INT II AI WA TAS WN 
| e ۸3 Ki ۳ SAI IE: Cé BA "ee Pa SE Um C EMI "Te est s Aer NL 
Tab ers, * den t D Mics Zo ik t AL TU EN (Ces P Ae, Ee uve 1 TOT 
p N GA Kä 85 ‘ ham ni d EL AC? ah ۱ 3 i York O Wa bé AE In V 
Aen Ns uh. ^q T. Lekt 1 y AAL? Hi: nne 
TN Ji i ID 1 (Gut ۳۲ Mac? I 
4 / N 4 4 ۳۸ 
ال‎ hu 7 | # > 
0 $ AQ 
[ A. 5 f: 
Wu } so Su, 
Kä e ^ ۱ 1 ] A 1 
d | ۱ Ë 
XN d at ۲ ۱ ۱17 
le berg ; 1 Ç 1 4 
UM ET 1 1 
WT, dë H d = 
1 GC jn y 0 ۱ 
Mu nr K P 1 Seba so A. We 
, d SV MAN A I» Pd 240 n? ۱ 
idu DENE zu KT: M Ki P eh ۱ ) s 
5 y * HI ۱ ۱ ü 
NL d Puy LONE 3 | = 
"I" Gr Dé I N 3 
IE ا‎ 9 
a Al SIE ۱۱ pad "s 
AP "m : 1 , 
Td d ۳ "A $ ۲ 
Ye 5 y a : éi HERRN, MA LT 
DS ey ee ex, d D we y T ; Ë | 1 
353 [ mmc" | «i tr As 
+ ١ if b ۱ rig 1 A 
i ies Ld AUT a 
0 d ۸ ۱ j EH ۱ 
ii 2 d x * HAUNT wäi ۲ ۱ 
h. AN 0۳ WA Way š vo { | SN پا‎ ۱ | 
F r 
۳ ui ] 4 n i " "v" 
TA d Wl W. Un CU I » H EL 1 ۱ 0 
Ye aii UR CT Í e i ES 
5 Vn Rh. í Li 1 b K Ií ١ 
۱ non f ES 
AMA 170 i Y d 
RL Ye EUREN ۱ ) 
۱ Lube Ts UN Aud E ! 
: HUD A H DH ' 
doe " 1 下 A T م‎ 1 : 
HAN 5 q 


L Dy 541 1 1 dh 5 * ۷ ena ۳ 1 T I " 
内 por 0 ihe 165 Miren TER PUT IPS OIN dp er ۱ 
ik 1 ۱ vn he (Ok Lx / ۳ n VARS d md ; In i ۳1 
» ۱ d, EL AT vg ' ۳ 


3 0 


eh * Uu 
, 1 T Ki (Lé ۷ 3 FS 5 ۱ 
é e d | ۱ Y ] L d d w i 5 Tar i Ü A Me 
' | iu de ir d ١ Tha 0 Vë A7 10 zu ۷ 5 N Be NA 
AG Du nh 1 j^ Ee Kn 4 1 Pa yo s | ۰ 1 5 ۱ 
n 7 اما‎ 1 = A VA d 4 d DL: Y A A at) Ki Ey. o^ d { | í 
Y 0 d ١ t Pie / d 3 3 Ns 7 MI PR ge DN 7 j Zn ۳ T 1 ١ d N 
* Dn. P No ١ d M 1 v v Kt = 
Ae UR Ou Gi Sib 4 o 7 10 TAM ES 1 m Ka 
Halt A n pe Ven Kal? 0 mi o NES adi E 
W: 9 Cl es ۱ un 4 Mh 105 3 EA ik Ju n 2 ^ ۱ E | 
n. 0 E) 0 K | ۳ 1 ۱ Ca ۳ \ 
1 A ۱ 2 . FACH V I 
non DATA dëi 
3 $ ) d bi و ار‎ d | 4 | ۱ ١ =| 
TS Bo Ce 1 Mar, 5 WH (ele ath ay p T Try Dé Kleer 
EE ۱ 
¡Al (ib چم‎ N 
an 9 1 £ 


| (NS * . 
d 1 Me 15 n Nn 
í ۳0 MV 


24 fter Jahrgang. 
Dleſes Blatt erſcheint : Infertienen werden 
jeden Sonnabend. A2 jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Num ` 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 ۲ ۰ 


liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sar. 


12 Sgr., 
durch die mol bezogen 
15 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths-Amts Stuhn. 


Ae A A Stuhm, Sonnabend, den 2. November. ۱ 88 67 
= $ Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Wernerſche Buchdruckerei. 1 A e 


Un das Uebermaaß der forſtverſorgungsberechtigten Anwärter thunlichſt zu vermindern, iff durch 
Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 14. November v. J. genehmigt worden, daß denjenigen forſtverſorgungs⸗ 
berechtigten Jägern, für welche der Forſt⸗-Verſorgungs⸗Schein vor dem 14. November v. J. ausgefertigt 
worden ift, gegen Verzichtleiſtung auf den Forſtverſorgungs⸗Anſpruch eine Abfindung durch Gewährung der 
Invaliden⸗Penſion 4. Klaſſe ihrer militairiſchen Charge bewilligt werden kann. 

Den Anwärtern, welche dieſe Abfindung zu erhalten wünſchen, kann außerdem, wenn ihre moraliſche 
Führung untadelhaft ift, auf ihren Wunſch ſtatt des abzugebenden unbeſchränkten Forſtverſorgungs⸗Scheins 
ein beſchränkter ertheilt werden, welcher dem Inhaber die Befähigung gewährt, auf das Holzdiebſtahls⸗Ge⸗ 
ſetz vereidigt zu werden, die Befugniß zum Waffengebrauche bei Ausübung des Forſt- und Jagdſchutzdienſtes 
auch der Privat-Forft- und Jagd⸗Beſitzer zu erlangen und noch auf ſolchen Forſtſtellen angeſtellt zu werden 
zu denen mit dem unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheine verſehene Anwärter nicht vorhanden ſind. Siehe 
§§ 43 bis 47 des Regulativs vom 1. December 1864. 

Die Gewährung dieſer Abfindung iſt jedoch nur zuläßig, wenn ſie vor Ablauf desjenigen Termins, an welchem 
die Forſtverſorgungs-Berechtigung nach den desfallſigen Beſtimmungen von ſelbſt erliſcht, und jedenfalls noch 
vor dem 1. April 1868 bei der Inſpektion der Jäger und Schützen von dem Anwärter nachgeſucht wird. 

Die älteren forſtverſorgungsberechtigten Jäger, welche keine zuverläßige Ausſicht haben, noch vor 
Vollendung desjenigen Lebensalters, mit welchem die Abſetzung von der Forſtverſorgungsliſte eintritt und 
die Anſtellungsberechtigung erliſcht, zur definitiven oder probeweiſen Auſtellung auf einer als Verſorgung 
geltenden Königl. oder Kommunal-Förſter⸗Stelle zu gelangen, namentlich auch diejenigen, welche im Bomm: 
male oder Privat⸗Dienſte ober auf Königl. Waldwärter⸗Stellen ein Unterkommen bereits gefunden haben 
oder zu erlangen hoffen können, werden auf dieſe Abfindung beſonders aufmerkſam gemacht, indem ihnen 
hierdurch die Gelegenheit geboten wird, die nachtheiligen Folgen wenigſtens theilweiſe von ſich abzuwenden 
welche ihnen erwachſen werden, wenn ſie nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. Novem⸗ 
ber 1857 mit Ablauf des betreffenden d. h. bei den nach 20jähriger Dienſtzeit zur Forſtverſorgung aner⸗ 
kannten Anwärtern des 50., bei den nach 19 bis 15jähriger Dienſtzeit Anerkannten des 45. Lebensjahres, 
ſofern ſie alsdann noch nicht verſorgt ſind, wegen Ueberſchreitung des für die Anſtellung zuläßigen Alters 
von der Forſtverſorgungsliſte abgeſetzt werden müſſen, in welchem Falle ihnen, nur wenn fie die Verzöge⸗ 
rung ihrer Anſtellung nicht ſelbſt verſchuldet haben, unter den desfallſigen Bedingungen allein noch der Civils 
Verſorgungsſchein an Stelle des Forſt-Verſorgungsſcheins, aber keine Militair-Penſion zu Theil werden kann. 

Die Königl. Regierung hat dieſe e durch ihr Amtsblatt und durch die Kreisblätter ۶ 
digſt zu veröffentlichen. Berlin, den 27. September 1865. 

Der Finanz ⸗Miniſter. Der Kriegs-Miniſter. 
Im Auftrage. gez. v. Bodelschwingh. In Vertretung. gez. v. Glisezinski. 
An die Königl. Regierung zu Marienwerder. : d 

Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. — In unferer ۶ 


wärterliſte bereits notirte Forſtverſorgungsberechtigte haben, wenn ſie die in Rede ſtehende Abfindung zu 


erhalten wünſchen, ihre desfallſigen Geſuche unter Einreichung ihres Forſtverſorgungs-Scheins hierher zu 
richten und dabei gleichzeitig auszuſprechen, ob ihnen etwa die Ertheilung des beſchränkten Forſtver⸗ 
ſorgungsſcheins wünſchenswerth iſt. Marienwerder, den 10. November 1865. Königl. Regierung. 


Von den Transportbehörden find in letzterer Zeit häufig die Beſtimmungen unſerer Cirkularverfügung 
vom 21. Februar 1861 443 E. V. außer Acht gelaſſen, weshalb dieſelben hierdurch in Erinnerung gebracht 


werden und namentlich darauf aufmerkſam gemacht wird, daß bei den in die Beſſerungsanſtalt einzuliefernden 


Corrigenden in der Regel ein tüchtiger Begleiter für den Transportaten genügt. Nur ausnahmsweiſe bleibt 
es der Beurtheilung der Transportbehörden überlaſſen, auch zwei Begleiter auf einen Transportaten zu 
geben, wenn bei der Individualität deſſelben die Sicherheit auf dem Transporte gefährdet erſcheint, jedoch 
müſſen alsdann die Gründe für dieſes abweichende Verfahren auf dem Transportzettel vermerkt werden, 
widrigenfalls der zweite Begleiter als zur Ungebühr mitgegeben angeſehen werden muß. Bei Wagentransporten 
ift ohne Ausnahme nur ein Begleiter für den Transportaten genügend. Die Begleit-Gebühren für jeden 
zur Ungebühr mitgegebenen Begleiter ſind nicht zu erſtatten und von der Koſtenberechnung ſofort abzuſetzen. 
Marienwerder, den 30. September 1867. Königl. Regierung; Abthl. des Innern. 


Mo | OM 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

| Bekanntmachung, betreffend bie Regulirung des Thienefluſſes. M 

Die Verſandung und Verkrautung des Thienefluffes, insbeſondere au den unter Läufen in der Nähe 
des Drauſenſees und Elbingfluſſes, wird von den einwäſſernden Ortſchaften ſchon ſeit geraumer Zeit als 
ein empfindlicher Uebelſtand beklagt; auch hat der Bauinſpektor Klopſch in Elbing bereits durch ein noch 
heute anwendbares Gutachten vom 21. Februar 1856 die Koſten der zu bewirkenden Räumung incl. der 
Vorbereitungsarbeiten und der Grund-Entſchädigungen auf 2023 Thlr. berechnet, ſo daß auf Jeden der 
einwäſſernden 19,445 culm. Morgen der geringe Beitrag von etwas über 3 Sgr. trifft. Da die Ausführung 
der qu. Arbeiten ſowohl techniſcher Seits als auch von den Betheiligten mehrfach im Intereſſe der Landes⸗ 
ku ar für durchaus nothwendig erachtet worden iſt, fo habe ich auf den ſpeciellen Antrag der Dorfſchaften: 
Altroſengarth, Grunau, Eſcheuhorſt, Thiergarth, Pr. Roſengarth, Sparan, Pr. Königsdorf, Thiensdorf, 
Thiensdorfſee, Kuckuck, Schwausdorfhöfchen, Schwansdorf und Kerbshorſt zur Berathung über die Ausführung 
der qu. Arbeiten und die Aufbringung der Koſten, auf Dienſtag, den 12. November c., Morgens 10 Uhr, 
bei Kröcker in Marienburg und Donnerſtag, den 14. November c., Morgens 10 Uhr, bei Sauſel 
in Elbing Termin angeſetzt, zu welchem ich die mit Vollmacht verſehene Deputirten der unten aufge— 
führten Ortſchaften mit der Verwarnung vorlade, daß von den Ausbleibenden angenommen wird, ſie wollen 
es auf die Regulirung durch die Behörden ankommen laſſen. 

Namen der betheiligten Ortſchaften aus dem Stuhmer Kreiſe: Güldenfelde, Grzymalla, Dominium 
Gr. und Kl. Häringshöft, Jordanken, Kommerau, Sane, Loſendorf, Mahlau, Neudorf, Poſilge, Rothhof, 
Schroop und Teſſensdorf. Marienburg, den 16. October 1867. 

Der Deich⸗Regulirungs⸗Commiſſar, Landrath Parey. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei und Rohrnutzung in dem Hinterſeer und Barlewitzer See, ſowie der 
Fiſcherei⸗Nutzung im Conradswalder Mühlenteiche vom 1. Januar 1868 ab auf 3 hintereinander folgende 
Jahre, nämlich pro 1868, 1869 und 1870, ſteht Termin auf den 20. November c., Vormittags 10 Uhr, 
im Amtslokale hierſelbſt an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbe— 
dingungen hier in den Dienſtſtunden jederzeit eingeſehen werden können. Ts 

Stuhm, den 30. October 1867, Königl. Domainen-Rentamt. 


Die unverehelichte Anna Grabowski, ca. 30 Jahre alt, früher in Tiefenſee, Poſilge und Trankwitz 
aufhaltſam, ſteht wegen Diebſtahls in Unterſuchung. Polizeibehörden und Gendarmen werden erſucht, den 
Aufenthalt derſelben zu ermitteln und mir anzuzeigen. : 

Marienburg, den 18. October 1867, e Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Ju der Unterſuchung wider den Wehrmann Kaminski und Genoſſen werden alle Behörden und die 
Herren Gendarmen erſucht, den jetzigen Aufenthalt: des Arbeiters Salomon Exanowitz ſchleunigſt hierher 
anzuzeigen. Marienburg, den 24. October 1867. Königl. Kreisgericht. I. Abthl. 


Bekanntmachung. 

Pro November und December 1867 find folgende Holzverkaufsterming in der Oberförſterei Rehhof anberaumt: 
1. Für den Belauf Honigfelde, den 12. November und 17. December, im Kruge zu Brakau. 
2 Für den Belauf Weis hof, den 29, November und 19, December, im Kruge zu Rachalshof. 
3. Für den Belauf Rehhof, den 14. November und 14. December, im Gaſthofe zu Vorw. Rehhof. 
4. Für den Belauf Carlsthal, den 20. November und 12. December, im Gaſthofe zu Bónbof. 
5. Für die Beläufe Bönhof und Werder, den 26. November u. 23. December, im Gaſthofe zu Bönhof. 
6. Für die Beläufe Wolfsheide und Neuhakenberg, den 15. November und 10. December, 

im Kruge zu Usznitz. 
Die Termine beginnen jedesmal Vormittags 10 Uhr mit der Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen. 
Rehhof, den 29. October 1867. Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. 
Zum meiſtbietenden Verkaufe von Baus und Vrennhölzern aus dem Forſtreviere Alt⸗Chriſtburg ſind 
für den Monat November er, folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Termine angeſetzt: 
1) für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, Knicke im Gaſthauſe zu Alt⸗Chriſtburg, am 12. November; 
2) für die Beläufe Gerswalde, Alt- u. Neu⸗Schwalge, im Kruge zur Eichenlaube, am 14. u. 28. November. 
In dem Termine ad 1 werden ca, 70 Stück Bauholz, 100 Klafter diverſe Kloben, 50 Klaſter Stubben; 
in dem Termine ad 2 ca. 100 Klafter diverſe Kloben, 300 Klafter Stubben und 200 Klafter Reiſer, 
letztere, inſoweit fte aus dem Beſtande von 1866 herrühren, zu niedrigeren als den Taxpreiſen zum ۶ 
gebot gelangen. In dem Termine am 28. November werden nur Stubben und Reiſer verkauft. 
Alt⸗Chriſtburg, den 27. October 1867. 
Königliche Ober förſterei. 


194 n N "n hv ek b LT LU 
^ Jd Che RR N egt) Vi HE AM rie Ach ۱ x (WA WIKI 


Mal ۳ 
Kä M M 1 kä ebe Va 


iU ۱ eat 
deu NI 1 ان‎ " SUN "Mj ١ dc MAM 
Ku m De GR 7 o alt 1 4n hs ux 


v dis نو‎ 
De PN e wt n 


4 lt 
rti H 1 Kat En 吉州 ا‎ Beat: 
Pu apps de ke 


ii 
Kc? al 


AN D Mac 
n aU D 


6 3 PELA "réi war Sch 0 a 
tech Aa Sr? 8 e cet Sa gi UI: a Min EC V 
/ 
D 


PLAT‏ وت زا هو 
LUM Z8 TER EN‏ 099 


> à 


ar 
ase NQ 


ae këng | 
S viet hoi 
V 


a v» Y GC 


WAT 
n UAR 


ny 


46 


—— حمس د‎ rn 1) Ihnen e 


sper 4 Sahtgang, 
mu Mau ida f gf e 
jtm Gennavent. 
Tad Delle oon 
enterrado für nich! 
ai were Hid sete 
be bauen ura: 


Juſertione⸗ werden 
ah ELE vom Berleger 
^ Angengmmcn u. miner 
8 Für die faufente Zum. 
mer dis ſvateſt/ reg rei. 
M lag Berm. 9 Libreto ße 
W werden. Fie er 


Me en 
W 5 Mum iit 25 


ol Preuß. Zeen Au Su) 


| e à bend, be 3 ٠. : i y ga, 
AC š HEB Stuhm, Senna u 30. Mai. 1888, 


Mane be Buchdruckerei.‏ مار — Nedaction: bas #@anbralbfami.‏ + لهند اک 


TS 
— 


WW ^! ۱/۵ rS un 424037 HARTE A äis E 
1 rae zu » 5 H 
Gr Ae Gë ۳ hv 0 / Nat dk 9 Wy nere de NC 1 "Ml 
Deg V RA 0 2۳ e a Vu 1 enn Ay 
d 0 SA MU und MU 1 7 Ki (Ae 
de 8 1 up Gen en ۳ Lo i ES 0 ۱ EN d LA d ۱ 1 N 1 "n 
i ا‎ EA: 
0 EE Echt | 
| yl e Uu 6 bt op etr sie OMNE I ke N 
1 at 0 N N Vë ak ١ 9 vw AA JN. ! 1 Wé 
O ١ 


۱ £ و۳ 
CM 1۳ fA ^ Gi VE ۳ Na 6‏ 


١ N ay ۳ 
Eu, 1 LATIN ۶ 1 1 
A PE ۱ d TOS I d | 
e T 
M (NIE ER BIN, 
nV Lr TA M | 
HIE MK deet TT 1 
H OC AA NA ۱ $0 A کے‎ 
De را‎ A TN DEMOS. ok | 
Hä ^ i N ol OS AN 
) q ^ e ۱ | 


De 1 1 bf 4 d Kéi AM Ar A " ۱ Er 9 d A Wu ۲ ; y HÄ CH 1 Mt ۸ | ER \ ! HE Lin. ۱ > 
We 0 EA ut E d ۱ Ke 1 M Ñ SU 1 8 Ai Wi ۱ 1 ; | ۱ ۱ d d , y 


d LAT Mr AIT ES ۱ TM a EPI CT ed? dh "s 1 8 ' 
da E hs ey E Ce NW ie CN ETC ES Rt van e 
v och ^ gu | Sie P A ۳ t ۱ ] M Ka pl ^ i | * | UN 


déi AU ۱ 
Ke EC A Sieg Ç ' n 
/ We E any y 8 fs. DK a Wi i Een "n 57 Mi | 

PY PAM Ae Kate Fu ipi du pir MT AE | | 
P y ۳ "Cn Yt VV v y y? | kt Uno ' * E L 44 
3 MN ۳۳ 11 Das ۱ e 0 | pan | 
- Nee u + AE 8 A h | ۱ ۱ “| 
E EU ] E Te 3 T GN „ Mi UNE M AA ve 1 j 
Y dÉ äi / pu N d Gr | 1 دی‎ CR ) P 
m LE 1 AYU Bons aN T eon ۰ 
INDIAN SE) dub! N Ae H "yh ۱ ! 
a s j^ Kë Y vi LEN Fu | xl 
y 1 4 «1i Y [^ d اح ل‎ 
nene | 
en c nis AU We 1 Ia | 11 í i 
! IR 1 DN ene AM ۱۳۹ 5 M 41 1 N i N 
if 4 D ui d | 1 
SO Ge ds d Géi Al at | NEZ VN D 
Wé A KE i hl H uk ۱ Vu ' / í | 
x E i DA f r Pv 1 
Ye rs AN ال‎ O OCA BSL ۱ Y IEN 1 | 
9 yA uh ۳ My ۱ í MK 人 LT P j ۱ 1 i 1 ۳۹ || 
| is ١ 0 . 1 ST 
(EN Léi * d E Jr M 0 ! £i * "^ * ? 
wt, i N AT A Fc I NAD i ) In 
hu 1 xm S) d'H (ee S dl : pcm 7 : 
i ١ m H 1 m dai RUWAYTA SE d * / ۱ 1 
AN AD Kë UD NEE EK, Mat U aa W dé D yn 
1 Eat: | enen TU 1 ١ Ti" 4 š ras E 
5 ۶ WA H ۳ er pos / ' n i £1 
d y E le A HI vir UU FOE 7 dy ay ۱ Hin 1 d 
Kä 14 Ks "E de I "i ۱ MK War se A * 
d H Ki Í M ۴ es H ۳ IU LP SE ۸ i 
1 Ahn N Gd. nz N (e y IEN : K St b m^ TU 0 h ۱ 
١ MT e 7 ۳ m E i | | 
w DG 258 CN y ES Ufer 1 ۲ 
vp C Fs Mee Tan TI Wira C MO LAU RT "i MIT 
WIL SANT UU 1 1 Ap N ir. yw im 541,71 ١ 
1 ۱ 3 Dk E ih * ١ كا ا‎ L ' Ki ] ۷ MI f 
Ki vd) UN ¿y ۱ NA I hot) Wd oe E ۱ 
LAC Kä 11۳ Wi "as ag HAT, ۷ ete rex y 
"n Au) A h^ en 1 ۱ ۳۲ / 4 d 1 " [zs 3 + 2 p AY 
PA ́ꝝ A Dm ER o 
"EN "m mor di Vi DU ۳ ER d 
AME V L ee a J ۱ l ۷ T | 
۷ m rop 1 d. | i bh d 
. 7 L u ve KÉ 1 
KA ENN ME SX EN AEN E deM A | 
ee a SU NOR MIR ل‎ 
Val TE PEU ZT AL IB Ue d EN RAN ISA ren 
| Was? f 
d i 
| E 
M NS À gf La e 
ON 1 ۱ ! 
KAN 0 Me g 
no yb ANY FAN a | 
E GO, d 1 ap, ee Mrs ۱ j ۳ 13 
nad UG mo 5 SR 1 1 
he ER ER | 
i Sit | 


d 


| | Tad ge ( ا‎ 

AC 2016 ` ` , Wu 13 ۴ Jahrgang 3 Elbiagy š 

Dieſes Blatt ۲ bk zë ۱ ' طرف‎ s d WT 8 
jeden Sonnabend. 


Den jäbrliche Abonne- 
menkspreis für nicht 
i antility verpflichtete 
j beträgt 
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P 22. Stuhm, Sonnabend, den 30. Mai. 1868 
M Redaction: das وا‎ ares — a en, Werner’ fer jose * * 


De iu unſerem see siya fe chon ی‎ Te aw die Kö ER "ECH vom 27. diytisibch: 1865 auf 


Grund der uus durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 14. November 1864 ertheilten „Ermächtigung 
feſtgeſetzte Präkluſiy⸗Friſt, bis zu welcher eine Abfindung der Forſtverſorgungsberechtigten Jäger bei frei⸗ 
willigem Verzicht auf ihren Verſorgungs⸗Auſpruch durch Gewaͤhrung der Invaliden⸗Peuſion 4. Klaſſe ihrer 
militairiſchen Charge zuläſſig if, wird hierdurch vom 1. April 1868 bis zum 1. October 1869 verlängert. 


Die Königliche Regierung hat dieſe Verfügung durch Ihr Amtsblatt m durch bie Kreisblätter Unter 2 


Hinweis auf die frühere. Bekanntmachung des obigen Erlasses دمن‎ zu veröffentlichen. 


Berlin, den 2. Mai 1868. | dr 5 ia 1 
Der Finanz Minifter. | Der an Miniſter. ENS 1 
(gez.) v. d. Heydt. In Vertretung. (gez.) v. Podbielski. . 


Au die Königliche heic] zu Marienwerder. 

Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß bi Betheiligten unter Hinweis auf den Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 27. September 1865 und die Verfügung vom 10. November 1865 (Amtsblatt, Jahrgang 
1865, ¿4 An. Seite 320/21.) gebracht. 

4 Marienwerder, den 16. Mai 1868. 1 
: Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuer, Domainen und Forſten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗-Amtes. 
X 1. Die Ortsbehörden werden hierdurch veranlaßt, die Klaffenftener - Zu: und Abgangs.-Liften, 
ſowie die Ausfalls⸗Liſten für das 1. Halbjahr er. mit Zuziehung der Erheber anzufertigen und in zwei 
(Exemplaren nebſt der Hebe-Nolle pro 1868 bis ſpäteſtens den 10. Juni er. einzureichen. Wo keine 
Zur und Abgänge vorgekommen, iſt dies anzuzeigen. — Formulare zu dieſen Liſten ſind in der hieſigen 
Buchdruckerei zu haben. In Bezug auf die Anfertigung der Liſten ſelbſt wird im Allgemeinen auf die 
bereits vielfach wiederholten Beſtimmungen verwieſen. Noch beſonders mache ich darauf, aufmerkſam, daß: 
A. in den Zu: und Abgangs-Liften: 4 
„iu den Kolonnen: „Urſache des Zu- und Abganges“ nicht nur der Ort zu GEET, wohin der nda 
pflichtige gezogen und von wo er gekommen, fondern aud) der Tag des Zu- und Abganges; 
2, Steuerpflichtige, welche im vergangenen Jahre nach erfolgter Aufnahme der Veranlagungs⸗Rollen zuge⸗ 
kommen ſind, müſſen in die Zugangsliſte pro 1. Semeſter er. aufgenommen werden, auch wenn ſie in 
der Zugangsliſte pro 2. Semeſter pr. bereits nachgewieſen ſein ſollten; 
3, die Abgänge müſſen nach folgenden Abſchnitten geordnet werden: 
. a) aus der Klaſſenſteuer-Veranlagungs-Liſte, 
b) aus der Zugangs-Liſte pro 1. Semeſter er., 
o) wegen Steuer-Ermäßigung in Folge Reklamation; 
4, in Spalte 2. und 3. ſind die Nummern der Veranlagungsrollen und Zugangsliſten richtig anzugeben, 
weil andernfalls die. Streichung des Abganges erfolgen müßte; 
5, desgleichen werden alle Steuerabgänge geſtrichen, bei welchen die vorfehriftömäßigen Beläge zur Begrün⸗ 
dung des Abganges fehlen. Die Bemerkung: „Abgangs-Belag nicht zurückgekommen“ bleibt unberück⸗ 
ſichtigt. Bei Sterbefällen ift entweder der Todtenſchein oder ein Atteſt der Ortsbehörde, aus welchem 
der Sterbetag zu erſehen ſein muß, beizufügen; 
6; die den Zu⸗ und Abgangsliſten beizufügenden Beläge müßen ordnungsmäßig geheftet und mit der 
zugehörigen Nummer der Liſte verſehen werden; 


7, in Fällen, wo Grundbeſitzer, Inſpektoren, Käthner, Pächter, Hauslehrer, Erzieherinnen u. ſ. w. in Ab⸗ 


gang kommen, ift der Nachfolger nebſt Angabe der Nummer der Zugangs-Liſte, unter welcher derſelbe 
aufgefübrt ite, zu vermerken; 

8 auf jeder Seite der ۶ m Abgangs- Lifter nicht get afe 15 bis 20 مت‎ aufgeführt 
werden dürfen; 


B. in den Ausfalls Liſten: 


1, in Kolonne 2. die richtige Nummer der Klaſſ feele gell note oder Zugaugsliſte einzutragen üt; 


2, in Kolonne 9. jedesmal Vor⸗ und Zunamen, Stand oder Gewerbe der Reſtanten anzugeben; 
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— 112 — 
in Kolonne 4. ſtets diejenigen Monate, für welche die Klaſſenſteuer zum Ausfall fiquibiet diis dem 
Namen und nicht, wie es häufig zu geſchehen pflegt, der Zahl nach ſpeziell zu bezeichnen ſind; 
die Unterſchrift des Gemeinde Vorſtandes und des Exekutors und das Ortsſiegel dürfen nie fehlen. 
Falls der Ortsvorſteher und der Exekutor nicht ſchreiben können, ſind deren Handzeichen von einer 
ſchreibenskundigen Perſon, deren Charakter hinzugefügt werden muß, zu beglaubigen, in der Regel 
aber von einem öffentlichen Beamten; 
bei jedem Reſtanten muß in der letzten Spalte kurz bemerkt werden, aus welchem Grunde die 
' AE, Klaſſenſteuer nicht zu erlangen geweſen iſt. Jusbeſondere ift dabei zu beachten: 
wenn Klaſſenſteuer⸗Reſte von Altſitzern, Handwerkern, Geſellen oder Dienſtboten zum Ausfall liquidirt 
werden, iſt jedesmal in der letzten Kolonne der Ausfallsliſte zu bemerken, weshalb nicht durch Beſchlag⸗ 
nahme des Altentheiles, des Arbeits- beziehungsweiſe des Geſindelohnes der bemerkte Steuerreſt hat 
beigetrieben werden können; 
in Betreff der Steuer⸗Ausfälle für Käthner iff zu beſcheinigen, daß durch die Verpachtung der Kathe 
und des dazu gehörigen Londes, deſſen Größe angegeben werden muß, der Steuer-Reſt nicht hat ۶ 
gezogen werden können; 
wenn die Klaſſenſteuer von Bauergrundſtücks⸗Beſitzern und Kaufleuten wegen des eingeleiteten Subhaſtations⸗ 


` 1 oder Konkurs⸗Verfahrens zum Ausfall liquidirt wird, fo muß ſtets durch ein Schreiben des betreffenden 


"Ñ 


KN 


Gerichts der Nachweis geführt werden, feit welchem Tage das beregte Verfahren eingeleitet iſt und daß 
aus den Ueberſchüſſen der liquidirte Klaſſenſteuer⸗ Reſt nicht hat gedeckt werden können; 

rückſtändige Klaſſenſteuer⸗Betrage von Cenſiten der Unterftufe Ia. (1 Sgr. 3 Pf.), welche das 60. Le⸗ 
ی‎ vollendet haben und von Stenerpflichtigen, welche fortan im Wege der öffentlichen Armenpflege 
eine fortlaufende Unterſtützung erhalten oder in öffentlichen Anſtalten auf öffentliche Koſten verpflegt 
werden, find nicht in die Ausfallsliſte aufzunehmen, ſondern in Abgang zu ſtellen, weil dieſe Perſonen 
A oc) den Eintritt der genannten Umſtände geſetzlich ſteuerfrei werden. 


Die zu dem obigen Termine nicht eingereichten oder unvollſtändigen Liſten werden ſofort Í often 


tin abgeholt reſp. umgearbeitet werden. 


Stuhm, den 25. Mai 1868. a 
XM 2. Das Habel et über bie. Ergebniſſe der Grund⸗ und echt ez。 NITE im Re: 


gierungs⸗Bezirk Magdeburg ift erſchienen und kann für den ganzen Bezirk zum Preiſe von 1 Thlr. 5 Sgr., 
für einen einzelnen Kreis zum Preiſe von 5 Sgr. UU werden. Die de dcin Ex liegt auf meinem 


Bureau offen. Stuhm, den 26. Mai 1868. 
Impfplan des Kreis - Phyfitus Samätsrath Dr. Aſchmann. 
WNT DES. * e (DNI AROS eee Das Fabryeug Eb 
„ 8 Ort Tag Ort i Ortschaften des E | ME e To ur 
der Eee sedi m v 1 geſtellen: 5 von - nad 
11. KEN Dt. Dame⸗ 18. Juni, Dt. Dame⸗Dt. Damerau, Grünhagen, Grzymalla, Kies⸗Dt. Damtrau Dit. Damerau-Schroop. 
Nachm. 1 u.“ rauachm. 1 u. rauf ling, Loſendorf : 
11. Juni, Schroop 118. Juni, Schroop [Schroop, Buchwalde, Grünfelde, Gintro, Budmafbe, 1116. Schioop 一 Stugm 
Nachm. 2 Uu. ۳ adm. 3 U. Heringshöft, Jordanken, Kommerau, Raabe, Grünfelde, 1806. 1 
Laaſe, Mahlau, Adl. Neudorf, Rothhof j^ 
13. Juni, |Peftlin: 20. Juni, peſtlin Peftlin, Georgenhof, Hoſpitalsdorf, Micho⸗[Peſtklin Belin — Rettofomp: ， 
| rowo, Mirahnen, Kgl. Neudorf, Paleſchken, 


| Nachm. 4 U Machm. 2 U. | 


13. Juni, Kolloſomp 20. Juni, Kolloſomp 


Pulkowitz, Gr. und Kl. Ramſen, Schwo⸗ 
lauerfelde gres ۱ 
Kolloſomp, Cyguß, Czerpienten, Kraſtuden, Kolloſomp Kolloſomp-Nicolaiken 


Nachm. 5 U. Nachm. 3 U. Gadlufen . quis 

13. Suni, micataiten: 20. Juni, Nicolaiken Miecolaiken, ۰ Damerau, Milezemo . . Nicolditen Nicolaiken Stubm. 
Nachm. 6 U. Nachm. 4 U. ۱ at d 

18. Sunt, Pofilge 25. Suni, Poſilge |Bofülgg. e. + e PBofllge Emer Pofige 
Borm. 9 Nachm. 1 U. | : PPofilge—Budifc. 
18. Juni, Budiſch 25. Juni, Budiſch PBudiſch, Sandhubeen . . . Budiſch, 18/6 [Budiſch— Choyten. 
Vorm. 10 U. Nachm. 2 U. Sandhubn. 256. 

18. Juni. Choyten 25. Juni, Choyten [Choyten, Bebersbruch, Bruch u. Niederung, [Ramten, 1806. [Choyten-Dt. Damerau. 
Vorm. 11 U. Kur i Czewskawolla, Ramten, Trankwitz Det. Niedr. 2516.[Eboyten—Stubm. 
20. Juni, Baalau 27. Juni, Baalau Gr. und Kl. Baalau, Höfchen, Schönwieſe[ Gr. Baalau Baalau— Stangenberg 
Vorm. TOU. Vorm. 9 U. 


2d 
20. S juni, Stangen⸗ 27. Juni, Stangen⸗ 


orf u. Gut Stangenberg, Linken, PirklitzlGut Stangen⸗ Stangenbg 二 Sitfenfee 
berg 


Vorm. 1111. berg[Borm. ۰ berg 
20. Juni, Tiefenſee 27. Juni, Tiefenſee Tiefenſe e FLTiefenſee Tiefenſee Menthen. 
Vorm. 12. Vorm. 111. 

20. Juni, Menthen, 27. Juni, Menthen [Menthen, Altendorf, e Sparau, Menthen, 2016. Menthen —Peſtlin. 
Nachm. 1U. Vorm. 12. I Gr. und Kl. Stanau G. Stanau 276. Menthen— &tubm. ^ 
25. Juni, Waplitz 2. Juli, Waplitz Gr. und Kl. Waplitz, Ankemitt, Mienthen Waplitz Stuhm -Waplig, ` 
Vorm. 9 U. Vorm. 9 U. Morainen, Reichandreß, Tillendorf, Eller⸗ Waptitz — Altmark. 

bruch | 

25. Juni, Altmark 2. Juli, Altmark Dorf und Vorw. Altmark, Kleczewo, ont: Altmart, 25/6. Altmark — Kalwe. 
Vorm. 10. Vorm. 101. ken, Mleczewo, Neumark Kleczewo, 207. 

25. Juni, Kalwe 2. Juli, Kalwe Kalwe, Broſowken, Georgensdorf, Jggeln, Ralwe.25|6.['Be- Kalwe—Pofitge. 
Bom 110. Vorm. 1114. Neunhuben, Peterswalde, Telkwitz, Troopſterswalde, 2/7. [Ralmwe—Stubm. 


¡AR 


— 1 | 
Bekanntmachungen anderer ۰ 


Mepartition ber currenten Gemeindebeiträge bei ber katholiſchen Pfarre zu Dt. Damerau. 
1. Nachrepartition laut vorjähriger Nednungslage vom 16. November 1867 26 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
A. Wehunuugsmiethe für den Bahn ss 15 — — ٩ 
3. Feuer⸗Verſicherungs⸗Praͤmie pro 1867/68 und 1868/69 . . . 18 18 — ء‎ 

| | Summa Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. 
vertheilt auf die 1041 Morgen der zur katholiſchen Pfarre Dt. Damerau gehörigen Ländereien. Betrag 
pro Siegen 1 Sgr. 9 Pf. Davon hat beizutragen: 
. Dt. Damerau pro H Hufen 20 Morgen 15 Thlr. 5 Sgr. — Pf. 
2. Grünhagen pro 17 Hufen 10 Morgen 30 : 10 — و‎ 
3. Kiesling pro 9 Hufen E ی‎ Bur erem id 


c 4. Mahlau pro 3 Hufen 21 Morgen C „ > O Y 
| Summa . ,57 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. 
| 5. Lindeuwald (Kreis Marienburg) pro 2 Hufen 3 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 


" Summa ſummarium . 60 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. 
4 Die zuviel repartirten 26 Sgr. find für etwaige Ausfälle, im andern Falle werden fie bei der mächſt⸗ 
jährigen Repartition in Abzug gebracht. Dt. Damerau, den 13. Mai 1868. 
Der Kirchen ⸗Vorſtand. Pawlowski, Pfr. Majewski. Redmer. 
⁄ Den Ortsbehörden wird die vorſtehende Repartition mit der Aufforderung mitgetheilt, von den 
katholiſchen Grundbeſitzern die Beiträge einzuziehen und in 14 Tagen an den Kirchen-Borftand zu Händen 
des Herrn Pfarrer Pawlowski in Dt. Damerau bei Vermeidung der Exekution abzuführen. 
Stuhm, den 26. Mai 1868. ۱ Königliches Domainen-Rent⸗Amt. 


Die Ortsvorſtände mache ich darauf aufmerkſam, daß bei ſtattgehabten Bränden die Anzeige enthalten ۰ 
1, ob die Gebäude total oder nur theilweiſe niedergebrannt find und welche Theile noch ſtehen geblieben, 
2, ob die abgebrannten Gebäude verſichert geweſen, in welcher Geſellſchaft und wie hoch, ferner 
3, wie hoch und bei welcher Geſellſchaft das Mobiliar verſichert iſt. ۱ Wë 

Die Anzeige ad 1. ift deshalb nothwendig, damit gleich ein Sachverſtändiger bei der Feſtſtellung des 
Brandſchadens zugezogen werden kann, und die Anzeigen ad 2. und 3. deshalb, damit die Police von 
hier mitgenommen werden kann. 

Stuhm, den 25. Mai 1868. Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Gräben längs der Wege geräumt und die Erde, ſowie der 
Raſen aus den Gräben auf die Wege geworfen und unverkleinert und unabgeeggt liegen geblieben. Die 
Ortsvorſtaͤnde der Ortſchaften haben ſtrenge darauf zu halten, daß die Erde auf dem Wege gleichmäßig 
auseinandergeworfen, der Raſen vollſtändig zerkleinert und eine ſolche Strecke tüchtig durchgeeggt werde. 

Ferner ſind die auf den Wegen liegenden Steine aufzuſammeln und zu entfernen. Es wird, wenn 
die vorſtehende Anweiſung nicht jederzeit befolgt werden ſollte, ohne weiteres die erforderliche Zwangs— 
Maßregel verfügt werden. iu | | 

Zen Stuhm, den 26. Mai 1868. Königliches Domainen-Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Die geehrten Herren Schulzen und Ortsvorſtände derjenigen Ortſchaften des Stuhmer Kreiſes, die 
zum Deithverbaude der Marienwerder'ſchen Niederung gehören, erſuche ich hiermit ganz ergebenſt, bie erſte 
Rate des Deichkaſſen-Beitrages pro 1868 mit 4 Sgr. pro Normalmorgen von den in dem neuen Seid: 
Kataſter aufgeführten Deichintereſſenten einzuziehen und am Donnerſtag, den 11. Juni er., um 8 Uhr Morgens 
an den Deich⸗Rentmeiſter Herrn Bredau in Schadewinkel abzuführen. Gleichzeitig erſuche ich, den reſp. 
Ortſchaften gefälligſt bekanut zu machen, daß bei direkten Geldſendungen per Poſt es durchaus erforderlich 
iſt, auch das Beſtellgeld zu frankiren, weil Geldbriefe oder Poſtanweiſungen, wo ſolches nicht geſchieht, nicht 
angenommen werden. Bei Einſendung mehrerer Beträge auf eine Poſtauweiſung muß ein Begleitſchreiben 
beigefügt ſein, aus dem erſichtlich iſt, wer die Einſender ſind. 

١ Klein Nebrau, den 23. Mai 1868. Der Deichhauptmanu. Simſon. 


Bekanntmachung. | 
Zum meiftbietenden Verkaufe vorräthiger Hölzer aus dem Forſtrevier Alt-Chriſtburg fteben pro Juni 
folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Termine an: . ۱ 
1, für bie Beläufe Knicke, Mortung und Kunzendorf im Kruge zu Alt-Chriſtburg den 16. Juni; 
2, für die Beläufe Gerswalde, Alt- und Neu-Schwalge im Kruge zur Eichenlaube den 18. Juni. 
In dem Termine ad 1. werden circa 60 Stück Bauhölzer, 20 Klafter diverſe Kloben, 100 Klafter 
Stubben und 100 Klafter Reiſer; in dem Termine ad 2. 50 Klafter Kloben, 300 Klafter Stubben und 
100 Klafter Reiſer zum Ausgebot gelangen. 
Alt⸗Chriſtburg, den 23. Mai 1868. ١ 
| Königliche Oberförſterei. 
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E We AS. Redaction : 


Der am 9. September 
werden müſſen, und es wird ein ſolcher hier daher am 11. November cr. abgehalten werden. 
Marienwerder, den 29. October 1869. ai Königle Regierung. 


Es kommen nicht ſelten Fälle vor, daß zur Uebung einberufenen Wehrleuten, welche die ihnen zu⸗ 
ſtehenden Meilengelder beſtimmungsmäßig erſt bei dem Truppentheil zu empfangen haben, weil fie gänzlich 
von Mitteln entblößt ſind, die gedachten Kompetenzen ſchon ſeitens der Ortsbehörden pp. vorſchußweiſe ge⸗ 
währt werden. A 

Um etwaige Doppelzahlungen in derartigen Fällen vorzubeugen, werden die Ortsbehörden hiermit 
angewieſen, die erfolgte Zahlung der Meilengelder auf der Einberufungsordre des Empfängers kurz zu vermerken. 

Marienwerder, den 21. October 1869, Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


入 一 人 一 一 一 


W. 1. Höhern Orts iff angeordnet, daß alle das Jahr 1869 betreffenden Ausgaben, insbeſondere 
die durch die größeren Truppenübungen entſtandenen Koſten, als Marſch⸗Fourage, Vorſpann und Trans— 
port⸗Koſten, extraordinaire Serviszahlungen u. ſ. w., ſchleunigſt zur Anweiſung und Verrechnung gelangen. 

Die Ortsvorſtände fordere ich demnach auf, ſämmtliche noch in ihrem Beſitze befindlichen Quittungen 
der Truppen⸗Commandos mir ſchleunigſt einzureichen, alle aber bis zum Jahresſchluſſe etwa noch neu ente 
ſtehenden Quittungen dieſer Art bis zum 5. Januar fut. einzuſenden, da ſpäter eingehende Quittungen, 
welche die im Jahre 1869 eutſtandenen Koſten betreffen, nicht mehr zur Liquidation gebracht werden können. 

Stuhm, den 30. October 1869. : 


M2, Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, dem Lehrer Soy in Tiefenſee zu feinem 
50jährigen Dienſtjubiläum den Adler der 4. Klaſſe des Königl. Hausordens von Hohenzollern, mit der 
Zahl 50, zu verleihen. 

i Stuhm, den 3. November 1869. 


Der Herr Miniſter des Innern hat der katholiſch geiſtlichen Genoſſenſchaft des Franziskaneſſen‏ .3 كال 
zu Salzkotten, Kreiſes Bühren, Provinz Weſtphalen, die Abhaltung einer Hauscollefte zur Beſchaffung der‏ 
erforderlichen Geldmittel für Erwerbung eines für Waiſenanſtalts-Zwecke geeigneten Gebäudes bewilligt.‏ 

In Anbetracht der allgemeinen Anerkennung, welche die bezeichnete Genoſſenſchaft wegen der Gemein: 
nützigkeit und Wohlthätigkeit ihrer Zwecke genießt, und die fic) namentlich auch auf die hervorragenden 
Leiſtungen derſelben in der Pflege verwundeter und erkrankter Soldaten während des Feldzuges im Jahre 
1866 gründet, kann die Unterſtützung des Unternehmens nur allſeitig empfohlen werden. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden angewieſen, den durch die Schweſtern der Genoſſenſchaft zu 
verumtaltenden Sammlungen kein Hinderniß in den Weg zu legen. 2 

Stuhm, den 2. November 1869. 


Ai 4. Der Herr Oberpräſident der Provinz hat dem Vorſtande des Krankenhauſes der Barmher— 
zigkeit zu Königsberg eine Hauscollecte bewilligt. Dieſelbe wird durch mit Legitimationen verſehene Kollec- 
teure abgehalten werden. : 

Stuhm, den 30. October 1869. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Diejenigen im Bezirk des Bataillons wohnenden Militair-Auwärter, d. h. diejenigen Invaliden, welche 
im Beſitz des Civil⸗Verſorgungsſcheines find, und bis jetzt noch keine Anſtellung im Civildienſt fur ſich 
haben finden können, werden aufgefordert, ſich, Behufs Erlangung einer ſolchen Stelle, an die in ihrem 
Kreiſe ſiationirte Landwehr⸗Kompagnie (Bezirksfeldwebel) zu wenden, und ihre Wünſche dort anzugeben. 
Es wird ihnen dann jede Mithilfe in Erreichung ihres Wunſches Seitens des unterzeichneten Kommandos 
zu Theil werden, während ihre derartigen Geſuche bei den höhern Militair-Behörden ſelbſtredend eine Bes 
rückſichtigung nicht finden können. | 

Rieſenburg, den 29. October 1869, : 

Königl. Bezirks⸗Kommando des 1. Bataillons (Niefenburg) 7. Oſtpreuß. Landwehr⸗Regiments A 44. 


2 EN 


0۹۳ 


2 =s 


; Dex Knecht Johaun Rohde aus Dt. Damerau, zuletzt in Hers im Dieuſt, circa 24 Jahre 

alt, unterſetzter Statur, an ſtarken Pockennarben im Geſichte beſonders feuntl ich, latitirt, if, wagen, Dieb 

ſtahls zu verhaften und an das hieſige Kreisgerichts⸗ TUE abzuliefern. 1 
Marienburg, den 25. October 18869. Königl. Staatsa waltſchaft. 


Der Arbeiter Johann Dobjinski von Vieſterfelde, welcher im vorigen Jahre wegen Diebſtabls 
Dirſchau inbaftirt war, ſteht wegen Verübung groben Uufugs unter Anklage, ſein Aufenthaltsort iſt ab 
nubekannt. Demnach erſuche ich die Poliza behörden und Ortsvorſtände und die Königl. Gensdarme 
auf den p. Dobjinski zu vigiliren und mir eventl. deſſen Aufenthaltsort mitzutheilen. 
lic 3 Marienburg, d den 3. November 1869. Der Tots eu 


d. M. ^ Bekanntmachung. 
Zum EIE M Verkauf von Bane und Brennhölzern aus dem siio Atte ¿(S brut burg ſtehe 
pro November er. folgende, um 10 Uhr beginnende Termine an: 
1) für die Beläufe Knicke, Mortung und Kunzendorf im Kruge zu Alt-Chriſtburg den 16. November 
2) für die Beläufe, Gerswalde, Alte und Neu⸗Schwalge im Rinne zur Eichenlaube den 18. ۲ 
In dem Termine ad 1 werden eireg 50 Klafter Laubholz⸗Kloben, 100 Klafter Stubben und 1 
Klafter Reiſer, in dem Termine ad 2 circa 50 Stück Bauholz, 200 Klafter Smbsen 8 ermäßigten Prei; 
und 50 Klafter⸗ Reiſer zum Ausgebot gelangen. 
ae den 29. Oetober 1869. | | | 2 A 
| N Dherförkterei. 
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Königlich Preußiſchen Sandra Amtes Zich 


` ` Grióvini jeden Sonnabend. fer ملق‎ werben jederzeit وه‎ 
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Königlich Preußiſchen Landraths-Amtes Stuhm. 


Erſcheint jeden Sonnabend. 27 fter Inſerate werden jederzeit angenommen. 
Der jährliche Abonnementspreis beträgt 15 Sgr., Die gedruckte Corpus = Spalt = Zeile oder deren 
durch die Poſt bezogen 17 Sgr. 9 Pf. Jahrgang. Raum koſtet 1 Sgr. 6 Pf. 


Nro, 42. Stuhm, Sonnabend, den 15. Oktober | m 1870. 


EXIJA — 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths - ۰ 
AZ 1. Nach der Mittheilung des Königl. Bezirks-Commando zu Rieſenburg ſteht der Ausmarſch des Landwehr⸗ 
Bataillons Rieſenburg aus Neufahrwaſſer binnen Kurzem zu erwarten. Hiervon wollen die Ortsvorſtände ſofort die be— 
mittelten Angehörigen der betreffenden Landwehrleute mit der Aufforderung in Kenntniß ſetzen, dieſen ſchleunigſt noch 
rechtzeitig warme Bekleidungsſtücke zuzuſenden. 
Für die Unbemittelten ſolche zu beſchaffen, erſcheint als eine Pflicht des Kreiſes. Damit derſelben in ausreichender 
Weiſe genügt werde, wird unter Hinweis auf den Aufruf des hieſigen Frauenvereins vom 22. September 1870 nochmals 


um Zuſendung warmer Bekleidungs⸗Gegenſtände gebeten. 
Stuhm, den 12. Oktober 1870. | 


AZ 2. Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 16. Verlooſung der Staatspramien-Anleihe 
vom Jahre 1865 ſind die 40 Serien: 

Nr. 3. 28. 49. 82. 98. 311. 322. 345. 396. 427. 467. 520. 521. 532. 558. 593. 617. 648. 669. 700. 740. 

833. 889. 914. 916. 921. 1032. 1033. 1098. 1116. 1152. 1176. 1177. 1249. 1251. 1308. 1339. 1370. 1429. 1448. 
gezogen worden. 

١ Die Befiger ber zu dieſen Serien gehörigen 4000 Stück Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den Prämien— 
betrag von 114 Thaler für jede Schuldverſchreibung vom 1. April 1871 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und der zu den Kaſſen-Reviſionen nöthigen Zeit, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden— 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen Coupons Ser. II. Nr. 8. über die Zinſen vom 1. April 1870 ab, nebſt Talons, welche nach dem Inhalte der 
Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben. 

Die Prämien können auch bei den Königl. Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie bei den Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. in Empfang genommen werden. Zu dieſem Zwecke ſind 
die Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen vom 1. März 1871 ab einzureichen, welche ſie 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe vorzulegen, und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 1871 ab zu 
beſorgen hat. Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern der 
Schuldverſchreibungen über die Prämienzahlungen nicht einlaſſen. 

Berlin, den 15. September 1870. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

4 dë Löwe. Meinecke. Eck. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Verzeichniß der 
bereits früher ausgelooſten, aber bis jetzt noch nicht realiſirten Schuldverſchreibungen in „ 39. des diesjährigen Amts⸗ 
blattes abgedruckt ift, und auf dem Bureau des Landrathsamtes zur Einſicht offen liegt. ) 

Stuhm, den 10. Oktober 1870. 


M3. Zufolge höherer Anordnung aft die Beſchäftigung von Kriegsgefangenen durch Kreis ver— 
bände, Gemeinden und Privatperſonen zugelaſſen. 
Die Grundſätze, nach welchen hierbei verfahren werden foll, find in AZ 40. des Amtsblattes vom 5. Oktober d. S. 
veröffentlicht. 
Indem ich auf diefe Bekanntmachung aufmerkſam mache, bemerke id) hier nur, daß etwaige Anträge um Geftellung 
von Kriegsgefangenen zu Arbeiten an mich zu richten ſind. 
Stuhm, den 12. Oktober 1870. 


A4. Der neueſte Katalog der in der Königl. Landesbaum-Schule zu Sansſouci verkäuflichen in- und auslán: 
diſchen Wald-, Obſt⸗ und Schmuckbäume, Zier⸗ und Obſtſträucher, it in dem Bureau des Landrathsamts zur Einſicht 
ausgelegt. Stuhm, den 13. Oktober 1870. dt 
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AZ 5. Nach Ausweis der eingegangenen Verluſtliſten bis zu Nro. 88 find ferner: 
I. den Heldentod für König und Vaterland geſtorben: 

28) vom 3. Garde-Reg. z. F. im Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. Auguſt cr. der Füſilier Friedrich 

Wilhelm Ehrlich aus Montken, Schuß durch den Kopf. 
II. Schwer verwundet: 
30) vom 3. Garde⸗Ulanen⸗Reg. in der Schlacht bei Sedan ber Ulan Franz Kaminski aus Teſſensdorf, 
Schuß im rechten Unterarm, Hand und linke Bruſtſeite, Laz. Givonne. 
31) vom 8. Oſtpreuß. Infanterie-Regiment AS 45 auf Vorpoſten bei la grange bois der Füſilier David 
Galke aus Kalwe, Schuß in das rechte Handgelenk, Laz. Courcelles sur Nied. 
III. Leicht verwundet: 
61) der Grenadier Peter Seidowski aus Braunswalde, Streifſchuß am Oberſchenkel, 
62) Gefreite Auguſt Chriſtian Bialski aus Bönhof, Verw. unbekannt, 
63) Füſilier Martin Paſtewski aus Pulkowitz, Verw. unbekannt, 
64) Füſilier Franz Pruszinski aus Morainen, Granatſpliter an der linken Hand. 
Alle 4 vom 3. Garde-Regiment z. F. im Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. Auguſt cr. verwundet und 
im Lazareth St. Privat la Montagne untergebracht. 
IV. Vermißt: 
24) vom 1. Weſtpr. Grenadier⸗Reg. JE 6. feit dem Gefecht bei Sedan am 1. September cr." der Füſilier Eduard 
Guſtav Beutler aus Georgensdorf. 

Nachſtehende Mannſchaften vom Infanterie-Regiment AS 44. welche als verwundet rein, vermißt geführt, waren 
in Gefangenſchaft und ſind wieder zum Truppentheil zurückgekehrt: Gefr. Auguſt Zuper, Füſilier Dominik Nowack, Füſilier 
Adam Schuſter, Füſilier Johann Klein, Füſilier Guſtav Pehlke, Gefreite Friedrich Buchardt, Füſilier Peter Kurkutſch, 
Füſilier Johann Skoczinski, Musketier Franz Adrian. 

Stuhm, den 13. Oktober 1870. 


N 6. Die Ortsvorſtände von Baumgarth, Bönhof, Braunswalde, Buchwalde, Conradswalde, Grünfelde, 
Grünhagen, Güldenfelde, Hammerkrug, Hohendorf, Jordanken, Lautenſee, Lichtfelde, Neuhof, Nicolaiken, Pirklitz, Poſilge, 
Vorſchloß Stuhm, Teſſensdorf, Tiefenſee, Waplitz, Weißenberg, Willenberg und Zieglershuben werden hierdurch veranlaßt, 
der Kreisblatts-Verfügung vom 29. Auguſt er. (Kreisblatt AZ 39 ad 4) nunmehr binnen 10 Tagen zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung der fehlenden Anzeigen zu genügen. 

Stuhm, den 10. October 1870. 


MT. In Folge des Antrages des evangeliſchen Kirchenvorſtandes zu Gr. Rohdau werden die Dominien Höfchen, 
Kraſtuden, Mienthen und Waplitz und die Ortsvorſtände von Czerpienten, Kolloſomp, Nicolaiken, Pirklitz, Stangenberg 
und Teſchendorf an die ungeſäumte Einſendung der Dezem-Liſten und Abführung der Beträge erinnert. 

Stuhm, den 12. October 1870. 


M 8, Es iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort refp. Verbleib des am 25. November 1835 in Braunswalde ۶ 
borenen Militairpflichtigen Peter Dombrowski zu ermitteln. Dombrowski iſt erſt im Jahre 1850 getauft worden und 
ſomit erſt jetzt zur Eintragung in die Militairliſten gelangt. Die Eltern deſſelben, die Einwohner Mathias und Maria, 
geb. Nowicka, Dombrowskiſſchen Eheleuten follen vor vielen Jahren nach der Niederung verzogen fein. 

' Die Ortsvorſtände und Gensdarmen des Kreiſes wollen nach dem p. Dombrowski recherchiren und im Ermittelungs— 
falle mir ſofort Anzeige machen. 
Stuhm, den 10. October 1870. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die unter unſerer Verwaltung im Jahre 1869 in Betrieb geſtellte Tuchfabrik zu Darkehmen hat während der kurzen 
Zeit ihres Beſtehens durch die Solidität und Billigkeit ihrer Fabrikate die allgemeinſte Anerkennung gefunden. Der 
reichliche Abſatz derſelben hat den Beweis geliefert, daß ein derartiges Unternehmen für die Provinz ein Bedürfniß geweſen 
it. Da es indeß noch nicht genügend bekannt fein dürfte, daß die Fabrik gegenwärtig neben den in unſerer ۶ 
machung vom 20. Auguſt v. J. aufgeführten gröberen Stoffen (Wand, Decken, grobe Tuche) auch Buckskins, Tricots und 
Doubles überhaupt alle feineren Herbſt- und Winterſtoffe fabricirt, fo nehmen wir Veranlaſſung, dieſes mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ſowohl größere als kleinere Poſten, erſtere ſelbſtverſtändlich zum ermäßigten 
Preiſe, von der Fabrikverwaltung (J. Neumann zu Darkehmen) ſowie von der Commiſſions-Niederlage (J. D. Schulz 
zu Königsberg, Schmiedeſtraße AZ 2) zu Fabrikpreiſen abgegeben werden. 


Königsberg, den 23. September 1870. Die Direktion der Provinzial-Hilfs-Kaſſe für Preußen. 
Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder ſind in Folge meiner im Juli ausgeſprochenen Aufforderung um Fußlappen 
mir überraſchend reiche Zuſendungen geworden, — ebenſo, als die kühle Witterung eintrat, erhielt ich wollene Socken 


und Leibbinden für unſere tapfern Soldaten, auch viele Geldſendungen. 

Da in Folge zu großer Beſchäftigung ich nicht im Stande war, jedem Einzelnen den Empfang ſeiner Gabe mitzu— 
theilen, ſo wähle ich wiederum den Weg der Oeffentlichkeit, um dies insgeſammt zu thun und zugleich meinen herzlichſten 
Dank auszuſprechen. — Die Sachen find der Beſtimmung der Geber gemäß den Truppen des I. Armee-Corps, welche 
nun ſeit dem 14. Auguſt vor Metz liegen, direct zugeſandt worden und haben große Freude bereitet, um ſo mehr, da es 
Gaben aus der Heimath waren. Wenn aber manches Mutter- und Schweſterherz den Wunſch hegt, noch ferner warme 
Bekleidungsgegenſtände, wie wollene Socken, Leibbinden, Unterbeinkleider und wollene Hemden, den Angehörigen zukommen 
zu laſſen, ſo bin ich abermals gern bereit, die Weiterbeförderung zu übernehmen. 

Königsberg i[ P., den 25. September 1870. Hertha Freifrau von Manteuffel. 


一 197 一 
Es wird um Angabe des Wohnorts des früher in Bönhof aufhaltſam geweſenen Fleiſchers Friedrich Kuglin erſucht. 


Marienburg, den 6. Oktober 1870. Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Der hinter der Magd Marie Gullſchke unterm 15. Auguſt er. von hieraus erlaſſene Steckbrief it erledigt. 
| Mohrungen, den 27. September 1870, Der Landrath. 


Die durch das Geſetz vom 17. Auguſt 1868 für den Umfang des norddeutſchen Bundes eingeführten neuen Maß⸗ 
und Gewichte ſollen für die Königl. Forſtverwaltung bereits mit dem Wirthſchaftsjahr 1871 zur Anwendung kommen und 
letztere auch bezüglich der Deputat-Empfänger aus den Königl. Forſten ſtattfinden. Aus der hieſigen Oberförſterei Rehhof 


ſollen demnach an Deputaten für die Zukunft erhalten: 


: im Kreiſe Stuhm: : 
die Schule Altmark erſte Rate 165 Cubikmeter fief. Scheitholz) b. Schule Stuhmsdf. ev. evite x 16,, Cubikm. fief. Scheitholz 


Barlemib ۶ m e 5 Teſſensdorf > Py 2 2 
Bönhof «^ “2d. 5 e Usznitz „15, z 2 
Braunswaldez 20,1 2 Z Weißenberg = 20,1 ۳ o 
Gonradswalde ۶2 25, e z Millenbergev. < 21, z : 
Di. Damerau ۶2 25, 1 2 e fathl. 2 16, 2 2 
Pr. Damerau < 20, e z ; Zieglershuben ft. < 23,, 2 e 
Georgensdorf - 15, z e „ ebgl. „21, z š 
Grünhagen = 20, : : Probſt in Dt. Damerau - 22, : : 
Honigfeld 1Kl.⸗ 25, z e 5 Kalwe S 193 2 e 

a IIKI.⸗ 20, Z 5 Ev. Prediger in Lofendf. = 22,3 5 2 

¿evangel. = 23, 2 Probſt in ۷ 233, : z 
Hammerkrug - 23, 5 z | Gv. Prediger in Stubm = 22, z = 
Kalwe 16, 5 e Kthl. Probſt in Stuhm ۶ 22, e 2 
Kiesling „„ 27 z 2 „Rektor in Stuhm 594172 z z 
Kleczewko 15, z z ¿Organift in Kalwe überhaupt 10,, z fiefern Reiſig 
Kolloſomp ¿de e 5 e in Peſtlin ره‎ z : 
Loſendorf „ 125 z e Freiſchulzengut Kalwe 2. 42, : II. 
Montanerweider 16, z 1 | e Salwe Nro. 1 = 50, E Ax. 
Neudorf 20,1 1 : 2 Riesling Nro.1 ۶ 26,8 1 z Scheite 
Neumark e 20, z | 0,, z „Knüppel 
Nicolaiken 25, z z Freiköllmergut ۵ 100,, z z 60 
Parpahren 1.Leh.⸗ 26, z z i 3, z z ۲ 

z 2. Lehrer +16,, — e í 66, : z 18 
Peſtlin al "SE. z e Freiſchulzgt. Straszewo - (20, z e 106 
Peterswalde = 23, e z 33, : „Knüppel 
Portſchweiten - 21,3 5 „Schule Laabe überhaupt 15, 5 2 6 
Pulkowitz „16, z Pe ۱ t „ „Torf 
Kl. 2001001 2 20, e e Schule 06 z 34,3 kiefern Scheite, 
Schroop, 20, e e Organiſt in Stubm 2 9, z : 
Straszewo - 23, 1 z Schule Schweingrube : 776 z : 
Boí. Stubm 2 11 z z 2 Budiſch 20, = = 


Stuhmsdorf fath, = 16; 
Indem Vorſtehendes hierdurch mit dem Bemerken bekannt gegeben wird, daß bie Abrundung der 0 lediglich 
zu Gunſten der Empfänger erfolgt iſt, ergeht gleichzeitig an dieſelben die Aufforderung, etwa zu erhebende Einwendungen 
gegen die Deputat⸗Verabfolgung nach dem neuen Maße ſpäteſtens bis zum 1. Dezember d. J. der hieſigen Revier-Ver⸗ 
waltung anzuzeigen, andernfalls ihr Einverſtändniß unter Ausſchluß ſpätern Widerſpruchs angenommen und die Beachtung 
der oben mitgetheilten Zahlen bei der Quittungsleiſtung erwartet werden wird. 
Oberförſterei Rehhof, den 6. Oktober 1870. | | Der Oberförſter. 


Verzeichniß der zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger gezeichneten Beiträge: 
an monatlichen: Graf Rittberg-Stangenberg 4 tfr, Rothhof: Gutsbeſitzer Eſau 2 tlr., Mühlenbeſitzer Eſau 1 tlr., Gaſt— 
wirth Claaſſen 1 tlr., Gaſtwirth Ulrich 20 ſgr., Dominium Wengern 5 tlr. 21 fgr., Neuhöferfelde: Hofbeſitzer Krauſe 
2 if, Hofbeſitzer Köſter 2 tlv., Hofbeſitzer Bröske 2 tlr., Hofbeſitzer Adler 1 tlr., Gr. Teſchendorf: Gutsbeſitzer Schulz 
10 tlr., Inſpektor Rick 1 th. 10 روا‎ Mühlenbeſitzer Pukall 1 tlr., Krüger Gerlach 20 روا‎ Pfarrer Lorkowski in Alt 
mark geſammelt beim Gottesdienſte 4 "te, 10 ſgr., Beſitzer H. Franz⸗Zwanzigerweide 2 tlr.; an einmaligen: Jordanken 
8 tl. 12 fgr., von den Leuten in Gr. Wgtkowitz 23 fgr., Vorw. Altmark für eingezogenes Pfandgeld 4 e, 20 ſgr. 
Stuhm, den 14. Oktober 1870, 
Privat⸗ Anzeigen. 

Die geehrten Lefer meiner Leihbbibliothek, Einen tüchtigen Inſtmann und einen ordentlichen ver— 
welche Bücher aus derſelben ſchon länger als heiratheten Knecht ſucht Skerle, Stuhmerfelde. 
dige haben ersuche ich um deren Rückgabe ! 

Stuhm, den 14. Oktober 1870. J. Werner. Zwei Southdown: Boke, Der cine Direct 
e aus England, der andere aus Artſchau bezogen, 


Beſten vorjährigen oberl. Flachs empfiehlt werden billig verkauft von 
A. Krauſe, Marienburg (Hohe Lauben M 3.) Wachenhuſen in ۰ 


2 


a 
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Nothwendige Subhaſtation. 

Das der Wittwe Wilhelmine Schwenk — geb. 
Harich — gehörige, in Vorwerk Rehhof belegene, im Hypo: 
thekenbuche sub على‎ 4 verzeichnete Grundſtück, (of 
am 29. November er., Vormittags 11 Uhr, 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll— 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 

am 30. November er., Vormittags 11 Uhr, 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grundftener 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks 3... Morgen; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur zur Grundſteuer 
veranlagt worden, ¿y Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 6 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Steuer— 
rolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe angehende Nach— 
weiſungen können in unſerm Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo— 
thekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, die— 
ſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ber: 
ſteigerungstermine anzumelden. 

Stuhm, den 16. September 1870. 
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das der Wittwe Anna Felski, geb. Nowak gehörige, 
in Rehhof belegene, im Hypothekenbuche sub.) 83. verzeichnete 
Grundſtück, Toll 

am 25. November er., Vormittags 11 Uhr, 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll— 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 


des Zuſchlags : 
November er., Vormittags 11 Uhr, 


am 29. 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grundſteuer 


unterliegenden Flächen des Grundſtücks 6,92 Morgen; der. 


Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, Boo Thlr.; Nutzungswerkh, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 6 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Steuer— 
rolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe angehenden Nach— 
weiſungen fónnen in unſerm Bureau III. eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe— 
kenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs— 
Termine anzumelden. 

Stuhm, den 16. September 1870. 

Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 

Der Subhaſtationsrichter. 


Zu Martini d. 3. werden noch zwei Inſt⸗ 
mannsfamilien geſucht. 
Alt⸗Nothhof, bei Marienwerder. 
Weishaupt. 


Ein unverheiratheter Schäfer findet zu Martini d. J. 
einen Dienſt bei dem 
| Hofbeſitzer Johannes Hintz in ۰ 


— — 


Redaction: das Landrathsamt. 
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In der Nacht vom 4. zum 5. Oktober ſind mir 2 
2jdbrige Ferſen, ſchwarz mit Bleſſe, davon eine mit Glocke, 
und 2 einjährige graublaue Kuhkälber von der Weide ۶ 
ſchwunden. Derjenige, welcher mir den Verbleib derſelben 
nachweiſt, erhält eine gute Belohnung. Vor Ankauf und 
Verheimlichung wird gewarnt. 

Ehrlichsruh, bei Rehhof. 

Pomeröning, Förſter. 


In der Nacht von Donnerſtag zu Freitag den 
6. d. Mts., ift mir von meinem Felde, an der 
geneigten Ebene AZ 4 eine wohlgenährte, 10 
braune Stute, in der Größe von 4 Fuß 9 Zoll, 
Der muthmaßliche Dieb, groß von 
Statur, hat wohl auf dem ungeſattelten, aber qez 
zäumten Pferde von hier den Weg auf der Reichenbach— 
Saalfelder Chauſſee eingeſchlagen. Fünf Thaler Belohnung 
werden demjenigen zugeſichert, der mir wieder zu dem Pferde 
verhilft. Es ſei noch bemerkt, daß eine genauere Unter— 
ſuchung das Pferd auf dem linken Auge ohne Sehkraft 
finden wird. 
Hirſchfeld bei Pr. Holland, den 10. Oktober 1870, 

Gottfried Pettelkau, Hofbeſitzer. 


Jahre alte 
geſtohlen worden. 


t Den Herren Mühleubeſitzern empfiehlt ſich 
= der Unterzeichnete als Mühlen: und Maſchinen⸗ 
Bauführer für den Regierungsbezirk Marienwerder, zur 
Uebernahme von Neubau und Reparatur von Mühlen ganz 
ergebenſt. — Mein Aufenthalt iſt bei Herrn Mühlenbeſitzer 
Tornier hierſelbſt. 
١ Stuhmsdorf, den 8. Oktober 1870, 


1 ry 8 
=} 


A. Wegrowski. 


Alle Sorten Hufnägel werden auf vorherige 
Beſtellung ſofort zu den billigſten Preiſen angefertigt. 
Stuhm, den 14. Oktober 1870. 
Liebratzki, Nagelſchmiedemeiſter. 


Gesunden Hafer Kauft 
Johann Bestvater, 


Ohristburg. 
Ae EX de Ke) REN EXE 


R. F. Daubitz'scher ۳ 
Magenbitter und Brust-Geléo 8 
ſind ſtets vorräthig bei: En 
一 J. Werner in Stuben, J. Warkentin in 
= Lichtfelde, Ad. Derzewski in Chriſtburg. 
Fahnen, Iluminations-Sachen. 
Preis-Verzeichnisse versendet 

Bonner Fahnen-Fabrik in Bonn am Rhein. 


Sabhnichmerzen werden durch mein feit 


| * 26 Jahren weltberühmtes 
Zahnmundwasser für immer fiber vertrieben, welches von 
den größten Aerzten und höchſten Standesperſonen anerkannt 


iſt. Unzählige Atteſte liegen zur Anſicht vor. 
E. Hückſtädt, Berlin, Prinzenſtr. 37. 
Zu haben a Flaſche 5 Sgr. in der alleinigen Nieder— 
lage bei J. Werner in Stuhm. ۱ 


Expedition, Druck und Verlag ber Werner'ſchen Buchdruckerei in Stubm. 
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Das Stettiner Poſt⸗Dampfſchiff 


, 6» __ه 
„Franklin“, Capt. 4. Dreyer,‏ 
von der Linie des Baltiſchen Lloyd, trat am 4. April mit‏ 
Paſſagieren in ber Cajüte und 806 im Zwiſchendeck, fo‏ 23 
wie Poſt und voller Ladung ſeine erſte diesjährige Reiſe an.‏ 


Stettin, 4. April. Die erſte diesjährige Be⸗ 

zung nach New⸗Pork fand heute Statt, mittelſt des 
npfers Post, Capt. Edwards, welcher mit Paſſagieren 
it die National- Dampfschiff - Compagnie durch Herrn 
Sonjul Meſſing in Berlin und Stettin expedirt wurde. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Vormünder der Franz Johne ſchen 
Minorennen von Grünhagen ſollen im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation: 

a. das den Minorennen zugehörige Grundſtück Grünhagen 
l nebſt Schulzenweide, abgeſchätzt auf 47609 Thlr. 

12 Sgr. 11 Pf., 

b. das den Minorennen und den Hofbeſitzer Herrmann 

Damm'ſchen Eheleuten zu Grünhagen gemeinſchaftlich 

je zur Hälfte zugehörige Grundſtück Reichfelde JE 2 B., 

abgeſchätzt auf 4000 Thlr. 
nebſt dem auf dem erſten Grundſtück befindlichen todten und 
lebendigen Inventarium 

in termino den 16. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 
im erſtgenannten Grundſtücke verkauft werden. 

Die Taxe und die Kaufbedingungen ſind im Bureau II. 
und letztere auch bei dem Adminiſtrator Hartmann in 
Grünhagen einzuſehen. 

Marienburg, den 27. März 1872. 


Königliches Kreis-Gericht. II. Abthl. 


Vorſchuß⸗Verein Chriſtburg. 


Ordentliche General-Verſammlung 


Dienſtag den 16. April er., Nachmittags 5 Uhr, 

bei Herrn Roth hier. 

Tagesordnung: 

. Borlegung des Geſchäftsberichts pro 1871/12. — , 
. Keftftellung der Dividende und des Reſerve-Fonds. 
Ausſchluß von Mitgliedern. 
Wahl von 3 Ausſchuß⸗Mitgliedern. 1 
Antrag auf Stellung unter das Geunoſſenſchafts-Geſetz. 
Dechargeleiſtung der Rechuung pro 187071. 
Ermäßigung des Zinsfußes, ſowohl für Depoſiten als 
auch für Vorſchüſſe. ۱ 


* * 


ST ASM vs قح تن‎ 


„Wahl von Rechnungs-Reviſoren. 


Der Vorſtand. 
45 Negretti⸗Mutterſchafe, zur Zucht ae 


eignet, und ein echter Southdown⸗Bock ſtehen zum Verkauf 
bei A. Weiss, Abbau Peterswalde bei Stuhm. 


Geſinde⸗Dienſt⸗Bücher 


nach dem vom Miniſterium des Innern vorgefchriebenen | 


Schema find einzeln und in Parthien zu haben bei 
J. Werner in Stuhm. 
In Chriſtburg bei Herrn H. Dyck. 


Beilage zum Stuhmer Kreis⸗Blatt 


Antrag auf Gewährung von Darlehnen auf kurze Friſten. 


IO 


s 
JM 14. pro 1872. 


Y Zur Schiffbarmachung des 5 2965 


von Dollftidt bis Baumgarth werdenvorläufig 
28 Stück Bockkarren, 
22 Stück Kummkarren und 
800 Meter 5 em. ſtarke Karrbohlen 
gebraucht, deren Lieferung zur Submiſſion geſtellt wird. An: 
ſchläge, Zeichnungen und Bedingungen liegen bei mir zur 
Einſicht aus und können letztere gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren auch abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Angebote, welche auch auf Karren oder Bohlen allein 
angenommen werden, erbitte ich portofrei und verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Lieferung von Karren oder Bohlen“; ſie 
werden im Termin am 15. April d. J., Vormittags 
11 Uhr, hieſelbſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Subs 
mittenten von mir geöffnet werden. 
Roſenberg, den 30. März 1872. 
| Der Kreisbaumeiſter. 
Schmundt. 


Behufs Schiffbarmachung des Sorgefluſſes 
von Dollſtädt bis Baumgarth werden folgende Stein» 
lieferungen zur Submiſſion pus 
1. Die Lieferung von 154 Kbm. oder 34 Schacht⸗ 
ruthen geſprengte Granitſteine, von denen jeder 
mindeſtens 80 en. oder 24 Fuß lang und breit 
ſein muß. j 
Die Lieferung von 62 Kbm. oder 14 Schacht⸗ 
ruthen dergleichen Steine von mindeſtens 4 Meter 
oder 1 Fuß 7 Zoll Länge. 
3. Die Lieferung von 430 Kbm. oder 961 Schacht⸗ 
ruthen dergleichen Steine nicht unter 30 em oder 


"2 


* 


1 Fuß groß. 
Die Lieferung dieſer Steine muß nach Baumgarth er⸗ 


folgen, und kann im Ganzen oder auch in einzelnen Theilen 


nach Belieben übernommen werden. Die ſpeziellen Be⸗ 
dingungen liegen bei mir zur Einſicht aus und können gegen 
ال‎ der Schreibgebühren auch abſchriftlich mitgetheilt 
werden. 1 | 

Angebote erbitte ich portofrei und verfiegelt mit bet 
Aufſchrift „Steinlieferung nach Baumgarth“; fie werden im 
Termin am 25. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 
von mir geöffnet werden. 

Roſenberg, den 30. März 1872. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Schmundt. 


۸ Behufs Schiffbarmachung des Sorgefluſſes 


von Dollſtädt bis Baumgarth wird der Bau einer auf 5688 


Thaler veranſchlagten hölzernen Interimsbrücke über 


die Umleitung der Sorge bei Baumgarth zur Submiſſion 
geſtellt. Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen liegen bei 
mir zur Einſicht aus und können letztere beide gegen Er- 
ſtattung der Schreibgebühren auch abſchriftlich mitgetheilt 
werden. 

Angebote erbitte ich portofrei und verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Interimsbrücke bei Baumgarth“z; fie werden im 
Termin am 25. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hieſelbſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 
von mir geöffnet werden. | 

Roſenberg, den 30. März 1872. 
: Der Kreisbaumeiſter. 
Schmundt. 


In Wengern pr. Stubm find 3 junge und 1 after 
Windhund billig zu verkaufen. M. Schiedzick. 
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ep Sé lie mit: nl 
—Waltscher Get — „ 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


r5 und New-York ` 


Kopenhagen, Cheiftianfand anlaufend, vermittelft der neuen Poſt⸗Daupfſchiffe I. Kaffe: 


Jason, Donnerſtag 18. April. 
Humboldt, . ; Donnerſtag 2. Mai. 


- Ernst Moritz Arndt, in Bau. 


I. Kajüte Br. eu a Thlr. 


Extra⸗Dampfer, 


Donnerſtag 16. Mai. 
Franklin, اب‎ Donnetftag 30. Mai. 
Washington, iw Bau. 


agepreiſe inet. Beköſtigung: 


II. Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 Thlr. 


Wegen Fracht und Balint wende man ſich an Die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
Die Direction in E 


E 5 


۳ Flaſchen von Ihrem Fenchelhonigextrakt. 


* SD fo guter Waare wie die erſte. 


e Mit Hochachtung Johann Volz, p 


Pu m 1 


‘drzewa do uzycia kazdego odbywa sie co ezwartek 


od godziny 10 téj z rana w lesie uteri pod 
SzIumem. 


An jedem Donnerſtag wird im Hinterſeer Walde 
bei Stuhm Bau-, Nutz- und Brennholz, fo wie ſtehende 
Eichen und Birken verkauft, auch werden beſchlagene und 
beſchnittene Bauhölzer und Dielen in beliebigen Dimenſionen 
auf Beſtellung geliefert. 


Die durch ihre Güte fo beliebt gewordene NE 


Dach, Stangen Pomade 


autoriſirt v. d. K. Brofeffor Dr. 2 zu Berlin, ſowie 
die, durch Reinheit und Annee ausgezeichnete 


‚Italien. 3) oni g -Seife 


(in Päckchen zu 5 u. 23 Sgr.) 
vom Apotheker A. Sperati in Lodi (om bardel), ſind 
fortwährend in friſcher und unverändert guter Qualität vor⸗ 


räthig in Stuhm bei J. Werner und in Chriſtburg 
di esa? as 


Ich warne biemit mee mein . A RENE 7۳ 
welchem Zweck es möge fein, zu benutzen, widrigenfalls ich 


Diejenigen, die dieſe Vorſtellung ignoriren, 


gerichtlich bes 
oe werde. 


Schelske, Grzymalla. 


DEE L. 25. ; Pers. 2 Seege 。 | 


a 5 Sie mir gef. v. Bahn unter Erhebung von Nachnahme oder nach Ihrem Belieben p. Poft- 15-20 š fe 
Die Sendung vom 21. Februar a. e. bat an mir eine ſolche Wirkung Ge 
gehabt, daß mich Nachbarn und Bekannte gebeten haben dieſe Beſtellung zu übernehmen. 
Ee ber erſten Flaſche als Fortſetzung meiner Kur war ich hergeſtelltz Huſten iſt gänzlich weg, und wünſchte ich, daß AD 
Kei Sie fid) überzeugen könnten, mit welcher koloſſalen Stimme ich wieder begabt bin. : 
ES alfo nichts, nur einige Flaſchen als Hausmedizin für meine Kinder bei Huſtenanfällen nöthig. 3 
ES Bekannte und da ich feine Brovifion von denſelben nehme, beanſpruche ich keinen Rabatt, ſondern nur, die Sendung K- 


. Udreffe des Herrn Bauunternehmer Franz Schmidt. 


Le Der L. W. Egers fhe Feuchelbonigextract, jede Flaſche mit Siegel, Sacfimile und im Glaſe eingebraunter er 
ey LU pon L. W. SE in Breslau if ape echt zu haben bei J. Werner in Stuh m und bei R. H. Otto © 


5 


Eſſen, Reg.⸗Bez. Düſſeldorf, 25. April 1869. 


Schon nach Verbrauch Ki 


Für mich perſönlich habe ich E > 
Das übrige iff für s; 


dm 3 Meinen fi ili ie meia Ç 


VON, Eduard Gaudin in Paris. 


, Dieler Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird kalt ange⸗ 
wendet bei Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappen⸗ 
deckel, Papier u. ſ. w. 

Vorräthig à Flacon 4 Sgr. bei 
Die neu einzuführenden 


Es noe an AS ade 


en 5 


fabricirt ۱ 
vom Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
19. Charlottenſtr. 19. 4 
y Dieſer Liqueur, zum Nachtiſch nach ſchweren 
Speiſen, bei Blutandrang oder Störungen in den 
Functionen des Unterleibes je nach Bedürfniß in P 
größeren oder kleineren Portionen genoſſen, befördert E 
den Stoffwechſel in fo ausgezeichneter Weiſe, daß nicht V 
allein die Neubildungen von Krankheitsſtoffen, ſondern! 
bei nachhaltiger Anwendung auch allmählig alle unge: Ë 
A funden Theile aus dem Blute entfernt, mithin die Be: E 
˙freiung ſelbſt von veralteten Leiden, wie z. B. Hämorr⸗ 
; 5 1 muß. 


| 2 He in den bekennen Nieberkigen 


` 


M ig 


Peuer-Versicherangs-Gesellschaft >» 


in Brandenburg a. d. H. 
Gegründet 1846. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, bag 
ir dem Kreisſchreiber 
Herrn B. Albrecht in Stuhm ب‎ 
ne Agentur der Geſellſchaft übertragen haben. 
Danzig, den 29. März 1872. 


gie General-Agenkur für QF und Weftpreußen. 
Rodeck & Frosch. 

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, 
ıpfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungs⸗ Ub: 
¡biien jeder Art, ſowohl bei harter als weicher Bedachung, 

den billigſten Prämienfätzen. 


Stuhm, den 4. April 1872 
E. Albrecht, Bopi 


Son orig Wilhelm: Lotterie 
¿ur Anlerſtützung deulſcher 


Rrieger und deren Angehörigen. 
Vierte Serie dieſer Geld -Lotterie. 
Mit Königlicher Genehmigung. 2 
Geldgewinne zu 19,000, 5,000, 300), 2000, 
2 4 1000, 6 à 200, 12 à 300, 16 à 200, Thlr. E 22 3100, d 
40 à 50 Thlr., 200 à 25 Thlr., 400 à 20 Thlr. 2000 
à 10 Wë 4000 à 4 Thlr. Die Ziehung erfolgt im f 
April d. er 
ibe. Looſe à 1 Thr. ſind zu haben und ganze 
Looſe à 2 Thlr., werden beſorgt bei 
J. Werner in Stulun. 


IA Annen! 

Ich bitte um baldige Beſtellung reſp. Zahlung des 
etrages für ganze Loofe, da die Ziehung. der Lotterie zu 
ifang Mai beſtimmt beginnt. J. Werner. 


10,000 Thlr., 8000 Thlr., 6000 Thlr., 5000, 
4900, 3000 Thlr. zu 5 ۰ ſind hypothekariſch zu 
begeben durch C. Emmerich in Marienburg. 


Zoch i 
ES 
LU 
۶ 


Jedem Bruſtkranken zur Linderung. EB 
1 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Pod zameze, 12. November 1871. Ihr Malz⸗ 
Extrakt wirkt ſo wohlthuend auf den Kranken, daß = 
derſelbe fehufuchtsvoll weiterer Sendung entgegen— 

1 ſieht. St. v. Byrzewska. — Gegenwärtig erbitte ES 
ich mir von Ihrer Malz⸗Chokolade und ۶ 

4 Bonbons, die bei Bruſtkranken ſo ausgezeichnet ES 
wirken. J. Aderſchläger, Gerichts-Wundarzt in 

i Biala⸗Kamien. ES 


] Verkaufsſtelle bei J. Werner in Stuhm. ES 
Sur Saat 


eeſaamen, Thimotheum, Erbſen, Wicken, Lupinen, ſo wie 
ünger⸗Gyps offerirt billig Müller. 


Mein wohlaſſortirtes 


Glas-, Porzellan- und Steingut-Lager 


pfehle beſtens. J. Werner in Stuhm. 


Bei dem herannahenden Frühjahr erlaubt der Unter⸗ 
AN die ſich zur Aufnahme von Verſicherungen gegen Hagel⸗ 


| ۳ für die * 
Norddeutsche Ë 


Hagel-Versicherungs-Gésellschaft 


zu empfehlen. 

Die Verſicherungs⸗ Geſellſchaft empfiehlt fid. durch ihre 
Billigkeit und glatte Regulirung den Concurrenz-Geſellſchaften 
gegenüber, was der Geſchäftsbericht, der zur Durchſicht bereit 
liegt, nachweiſt. 

Derſelbe ergiebt, daß im Jahre 1869 die Verſicherungs⸗ 
ſumme 43 Millionen Thaler betrug, während fie ſchon 1871 
auf 26 Millionen geſtiegen iſt; ferner weiſt derſelbe nach, 
daß gegen ca. 35 Silbergroschen pro 100 Thaler erhobenen 
durchſchnittlichen Prämien der Actien⸗Geſellſchaften die Durch⸗ 
ſchnittsprämie unſerer Geſellſchaft ſich auf nur 24 Silber⸗ 
groſchen pro, 100 Thlr. beläuft. 

Der Geſchäftsbericht, fowte Anmeldeſcheine zu ſpäter 
anfzuſtellenden Verſicherungen wird auf Wuunſch e 
Mothalen bei Alt-Chriſtburg. 

Meske. 


| Bertellungen auf das vom Landwirthſchaftlichen 
ſtatiſtiſchen Bureau in Berlin herausgegebene 


General-Adreßbuch 
für Rillergulsheſitzer und guts: 
befißer in Norddeulſchland 


won welchem bis jetzt 4 Lieferungen.: 1. der Provinz Branden 
burg, 2. Pommern, 3. Oſtpreußen, 4. Weſtpreußen erſchienen 


5 
3 


n nimmt an und beſorgt prompt 


J. Werner in Stuhm. 1 

itt 1—3 foſten à 1 Thlr. 15 Sgr., Liefr. 4 Weſt⸗ 

preußen koſtet 1 Thlr. 10 Sgr. Für das ee | 
buch iſt der Preis auf 8 Thlr. feſtgeſtellt. 


= Kgl. Preuß. Lotterie Looſe 11. 
zur Hauptziehung verſendet gegen bar, Gt wihrend 
der Ziehung): Originale + 85 Thlr.. 14 0 Thlr. 1 0 
; I Antheile + 18 Thlr., 49 Thlr., 18 44 Thlr. 
3 35 21 Thlr. 

| 121. 0. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. 11. 


Des Kgl. Preuß. Kreis-⸗Phyſikus 
Doctor Koch | 
Kräuter Bonbons 
lp vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile 
der vorzüglichſt geeigneten Kräuter- u. Pflanzen⸗ 
Säfte als ein probates Linderungs⸗ 
mittel anerkannt bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, 
Verſchleimung ꝛc. und werden in Originalſchachteln à 10 und 
5 Sgr. fortwährend nur verkauft bei J. Merner in 
Stuhm und bei Oscar Derzewski in Chriſtgurg. 


Düngen yrs in guter ipid ee 

Billiges Briefpapier in Octave und 
Quart⸗Format, ſowie Siegellack ausge⸗ 
zeichneter Qualität empfiehlt zu jedem 
Preiſe J. Werner. 
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Arom.⸗medic. Kronengeiſt von Dr. Béringuier 


(Quintessenz d Eau de Cologne) à Originalflaſche 124 und 73 Sgr. bewährt ſich als ۷ 
Riechwaſſer und als herrliches medicamentöſes Unterſtützungsmittel, wie z. B. bei Nervenſchwäch 
Kopfweh, Migräne und Zahnſchmerzen; dem Waſchwaſſer beigemiſcht, ſtärkt und belebt es Kopf un 
Augen und verleiht der Haut elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 

empfehlenswerth und rühmlichſt anerkannt iſt das Se E 

Kräuterwurzel-Del des Dr. Béringuier 
(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, à 77 Sgr.) | bl 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ und Bart» Haare; es verhütet Diefer balſamiſch 
Kräuter⸗Extrakt die ſo läſtige Schuppen⸗ und Flechtenbildung und wird bei zu frühzeitigem Ausfallen un 
Ergrauen der Haare mit überraſchendem Erfolge angewandt. | ; 
Alleinverkauf für 6 tub m. bei J. Werner, für Chriftburg bei Oscar Derzewski. ` 


Tab ellen In Nen-Kussfeld pr. Pr. Holland fin 
. N 200 Bier: Tonnen mit eilernen Bänden, 
zur Umwandlung von altem Maass und Gewicht Ih | große Bottiche, 1 neue eiſerne Braupfanne, 1 Kühlſchi 
Metermaas und umgekehrt, auch mit Preisberech- | und andere Brauerei-Geräthe febr billig zu verkaufen. 
nung unter anderem auch die Wandtabellen von | I en 


Fritze vorrüthig bei m Aechte Tinten N 


3. Werner in Stuhm. : aus der Fabrik von Leonhardt in Dresden ſind 4 


allen Sorten vertreten bet ۱ 
J. Werner in ۰ 


4 4 : werden durch mein je 
Zahnſchmerzen 28 Jahren weltberühmte 


Zabn⸗Mundwaſſer in einer’ Minute für immer ſicher ve 


一 -一 一 -一 -一 


Wo (olde ۸ ſprechen, muß alles 
Mißtrauen ſchwinden. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 


In Bezug auf Ihren weißen Bruſtſyrup muß ich 
Ihnen aufrichtig geſtehen, daß ich früher nicht ſo viel 
Zutrauen zu ſelbigem hatte, bis ich mich ſelbſt von ſeiner 
Heilkraft überzeugte. Ich litt ſchon volle 3 Jahre an 
einem gefährlichen Huſten, wo alle angewandte ärztliche 
Hilfe erfolglos blieb. Ich verfuchte es fnáter mit obigem 
Syrup, und war nach Gebrauch von nur drei kleinen 
Flaſchen von dieſem Uebel vollſtändig befreit, ſo daß 
ich nicht unterlaſſen kann, Ihnen meinen innigſten Dank 
für dieſes ſo heilſame Fabrikat auszuſprechen, und zeichne 
ich mit beſonderer Hochachtung F. A. Paſchke. 

Zinten, in Oſtpreußen, den 10. Juni 1870. 


Alleiniges Lager bei J. Werner in Stuhm. 


50 Centner Weizen⸗Kleie 
hat zu verkaufen A. Zachowski, 
Bäckermeiſter in Chriſtburg. 


Courier- und Cigarren- 
P Vreiffen und Spitzen 


von plaſtiſcher Kohle, ſowie die beliebten 


Sh ag z Pfeiffen 
empfiehlt billigſt J Werner Stuhm 
8 y H 5 


Strickbaumwolle in allen Farben, ſowie 
Estremadura, Baumwolle 


verkaufe ich trotz der enormen Steigerung noch zu alten 
Preiſen. B. Heinrich, ۰ 


Zwei ordentliche verheirathete Knechte finden Wohnung 
in Trankwitz bei Chriſtburg. | 


Redaktion: das Landrathsamt. Expedition, Druck und Verlag ber Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm.“ 
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trieben, welches von den größten Aerzten und höchſten Standes 
perſonen anerkannt iſt. Unzählige Atteſte liegen zur Anſicht vo: 
E. Hückſtädt, Berlin, Luckauerſtraße 9 zu haben à Flaſch 
5 Sgr. oder in der Niederlage von J. Werner in Stuhn 


Das neue Strafgeſetzbuch in te 


J. Werner, Stuhm. 


vorräthig bei 


ë Ss ° diráutet = = 
Dr. Borchardt's esse uus 
chen 6 Sgr.) zur Verſchönerung und Verbeffes A UTER. 
rung des Teints, erprobt gegen alle Hautunrein- RSEME 
heiten und für Bäder, ſowie 

" € arom. Zahn: affa (a Pic 
Di ° Suin de den 6 c en das Befte 2 

al fc Cultur und Confervation ber Zähn 
Boutemaı d 8 und des Zahnfleiſches, — d 
fi mit vollem Rechte als zwei der nützlichſten und au 
wohlfeilen Cosmetiques von hervorragender, trotz de 
hundertfältigen Nachbildungen ſeither unübertroffene 
Qualität und werden in Stuhm fortgeſetzt nur allei 


acht verkauft bei J. Werner und in Chriſtburg b 
Oscar Derzewski. 


Schillers Gedichte 
Volks⸗Ausgabe, gebunden à 5 und 6 Sgr., 
ſtets vorräthig bet 


J. Werner in Stuhm. 


— 3 Buchsbaum hat zu verkaufen 
Laaſe. 


Hönich. 


Leere Waaren Kiſten 
in allen Größen ZI 


ſind zu haben bei J. Werner, Stuhm, 


bY Preeti WA TFA EEE‏ إن Neu YN‏ تا 7 AA W m vila. MIU‏ ل 
T TT d RET E ee RA UI DUET P CUM FREIE‏ 
leg Ga en eee‏ 
nU la og Kréi n 4 ۱ ee EA dk ñ d Lil ۰ Á vet) a‏ 
i » No Pb OA AR spot dy LEE AE AUI 1 USCH‏ 5 
"n "i 1 9 ARTE, A Sr vn A EI "un ۱ ۱ |‏ 
!n META i i ۷ ١ 5‏ 0 
vith 0 n " ñ Mair‏ 
a - ^» 1 din * oul / i‏ 
dd 111 TAL ed ' n |‏ 
kat DN‏ 
WE 1 ١ m Y n " 3 ۱ | |‏ 
(oC? ^ b ` s But ۱‏ 
j^ | ra?) C HP LOT Ñ 1‏ | ۱ 
A A‏ ۱ 
Bom f dy , d 1 j Í d‏ 
A‏ 1^3 ' 
E | 1 1‏ 1 
í | 1‏ 
14 1 ۱ 
š ë ' rau‏ 
TT D à * Ka‏ 
EE vc? f ^ ] !‏ 
éi " i Ç 1‏ 
N‏ 
ATA |‏ 
1 
in‏ 
H ۲ [‏ 1 


ef dn 4 
3 


54 1 wir: met 


ho 17 ۳ EEA A A of ار‎ nn ١ ^b A PN. 
584 Na uM * NM Re? A Y ۱ 
H rie GI PR n ۳0 7 aa EL y br IK 1 Kai 
LN Ww 1 A NAN I 4 1 ال‎ A £ OR RK: * D Y Á 8 E 4 0 um D 
US 0 | p 2 MY 0 P Se de" Abee A d Sa 
Za ۲ " 4 0 ١ LS vt [1 j / AW. ws d . 1 n 
I 27 M dis f i 1 
ty D ١ Lj nt , ! 0 la ١ 
^ LT f 
. E "Ta 1 
der, WE 1 Ñ my | M 
due : 
KZ 
A TIR e 
1 Le GHEET | 
1 A Ë Ba. ١ 
m E G Iw 
f 
n I 
(A 1 1 
LEM D d 
| MÀ 
| ۱ JAEN j 
1 i ۲ im T Lag 
da ۱ ۳ 1 Q 
D ? Vi SA T hd 
KI hi V 
d , D LÉI 
1 y 1 = ! j 
T ^j f i 7 ; " 
“A A prt 39 * ^ 
۳ NM ) | d "ZUM 4 
ins nnn 1 ۱ 
vd "oh f M 5 t A KR Les (Ç 4) / 
H E JA UA TA TE OE EIL s T Ç ۱ 
i nn 1 / po 


ru Ip j 


1 


In M "UE DT 
gU RT 7 ah, ۳ n 
n i | 


Hie 


EM 8 
| AR 
GH? 

us 


NE OUR") 
rs Ne 


1 dech 
dl Da 


für den Kreis — 


jeden Sonnabend. Vuferate‏ ام 
Pf. bilid, TAN‏ هذ Abonnewentspreis! Mark‏ 


jederzeit in der Exped. d. ٩۷ 
Seren 2] m 1 Want 96 Pf. tt. Die gedruckte Cochus, Salto 


Q | BT eM "eb deren Man toit 15 Pf. 
Redaktion m wall Phils: 1 یت‎ ion, Druk H. Verlag san 
e Serenidad. ` méi in Sub, 


u? — 2 — Vu . CAS محم ان‎ 
A EE egen E EE 000 rr 


Nro. T 33. Stuhr, نمی‎ ben, 13. bai | 188 1, 


—.— FT EE یا‎ KH 
Seck emgeet 


1 ۱ "Ay M ) 1 
D OI ۱ 11 M 
y A D 


WI 

| T 1 í 
۱ yr" 1 
H 


) u, 
1 ۱ 了 


y Pr 
D AÑ 
Ne 


M 
H 


7 uei 
a B 


9 

A 
4 H 
۱ Y 
مه‎ 


ln lw. 
TER 


t 


۰ 1 Wen k 


۳ 
1 SCHÉI Mi Va 
SG H vu ai VERE NEI EN 
av. (Bo ur y US RI YI 5 
ene ۱۳۷ LKE ۱ 
١ H 1 85 Lu ` WA UO n Ë pi " D 
ih ١ bi 7 ۱ MI i A ۳ ^ 4 CTA! 1 
í uL 1 ia NI TAE y 
‘Prins. Ke ALIA, dr? m» 0 HN 
۱ AI BT A NET Ya ASA 1 
MINE | Ach "m TT éi Li 117 4 I NS 
Ai i ۱ d ۱ M ! N om Zou WE 54 M dr j Ñ 
"YAN DU را‎ EA NA ۱ KD LP PNE 
1 Ni Ne ah PEUT ۲ 1 y ^ MT ۱ DA, Si 
[ uM 1 d M ۷ My iT T6 Le ISCH 
1 ۱ In ey WAY TOT 1 D 7 
N ۱۳/۳9 ‘ 1 
۱ Arena EE det dn 
1 H 0 7, ۱ EN K En ١ M AÑ ‘ 1.1 d e » 
1 f TM alle DO BAUT W "nu 
M EN EE 
1 ry dé iJ ۳۳ ME 
Wa nd MC 
١ 2 À 
i y 1 ل‎ 
K J i š 
! KO PRIN, 
dk ١ 
1 n 1 
N Á d dr / 
۱ n i) bi 
š H ۱ 
1 
f hi 
) 
d 11 
T d IN 
۳ 7 
H H 
í M 
r Zi 


2 
۸06۷0 [9 


Kreis- Blatt 0 


für den Kreis Ztubm. ^^^ 
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Nedaktion des amtl. Theils: Expedition, Druck u. Verlag von : 
der Kreisausſchuß. FJ. Albrecht in Stuhm. 


Nro. 33. Stuhm, Sonnabend, den 13. Auguſt 1881. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landrathsamtes und 


Kreis⸗Ausſchuſſes. 
MI. Die nächſte Sitzung des Kreis⸗Ausſchuſſes habe ich auf Md er 
Dienſtag, den 30. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, 0 
anberaumt. 
Stuhm, den 10, Auguſt 1881. Der Landrath. 


JM 2. Der Königl. Regierung beehrt fic) das General-Kommando febr ergebenſt mitzutheilen, daß bie Generaljtass. 
diesjährige Generalſtabs⸗Uebungsreiſe des Armee⸗Korps in der Zeit vom 18. September bis Anfang Oktober c. papain 
unter Leitung des Oberſtlieutenant Bartenwerffer, Chef des Generalſtabes des Armee⸗Korps, ſtattfindet und 
im Bereich der Königlichen Regierung vorausſichtlich die Kreiſe Sruhm und Rosenberg berühren wird. | 
A An der Reiſe nehmen Theil: 

4 Stabsoffiziere, 

6 Hauptleute reſp. Rittmeiſter, jy ۱ 

5 Premier⸗Lieutenants. 


Summa 19 Offiziere mit 
J circa 20 Ordonnanzen, 
36 Pferden, ſowie 
2 Unteroffizieren (Schreiber und Quartiermacher. 
Es wird beanſprucht: 7 
für die Offiziere Quartier ohne Verpflegung; 
für die Mannſchaften Quartier mit 
für die Pferde Stallung mit Verpflegung. ^ 
Außerdem find täglich zwei zweiſpännige Fuhren zur Fortſchaffung des Gepäcks zu geſtellen. 
| Da die Reiferonte von dem Verlauf der Uebungen ſelbſt abhängt, jv laſſen fic die täglichen Quartiere 
im Voraus nicht beſtimmen; ebenſowenig läßt ſich aber auch der Bedarf an Fourage und Vorſpann Seitens 
der Mititär⸗Intendautur im Voraus ſicher ſtellen. . 
in Die Königl. Regierung wird daher ergebenſt erſucht, die betheiligten Königl. Landrathsämter und 
durch dieſe die Orksbehörden febr gefälligft anweiſen zu wollen, den f. 3. auf Grund der Marſchrouten direkt 
an ſie etwa ergebenden Reguiſitionen des Oberſtlieutenants Bartenwerffer Folge zu geben. : 
Königsberg, den 31. Juli 1881. Der Chef des Generalſtabes. 
1 Bartenwerffer, Oberſtlieutenant. 
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An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 
Abſchrift erhalten Euer Hochwoblgeboren zur Kenntnißnahme und weiteren Veranlaſſung. 
Marienwerder, den 3. Auguſt 1881. Der Regierungspräfident. 
in Vertretung: Steinmann. 


Die Guts refp. Gemeindevorſtände des Kreiſes erſuche ich, den etwa direkt an fie ergehenden Requi⸗ 
ſitionen der Militärbebörde unweigerlich Folge zu leiſten und für die nöthigen Quartiere, den erforderlichen 
Vorſpann und Fouragebedarf rechtzeitig Sorge zu tragen. 

Stuhm, den 8. Auguſt 1881. T Der ۰ 


0۱۸ 


. 


eee E 3. Nachdem nunmehr die geſtellte Friſt zur Abgabe der Erklärungen betreffs Berichtigung der Rekru⸗ 
Stammtollen. tirungs-Stammrollen abgelaufen ift, obne daß eine erhebliche Aenderung des entworfenen Reiſeplans nothwendig 
geworden (Kreisblatt Nr. 31 pro 1881) mache ich hiermit bekannt, daß der Reifeplan wie folgt feſtgeſtellt iſt 
und weiſe die Guts⸗ und Gemeindevorſtaͤnde an, an den dort genannten Orten und Tagen zur gehörigen Zeit 
die Stammrollen älterer und jüngerer Jahrgaͤnge nebſt allen zugehörigen Belägen moͤglichſt in Perſon zur Bes 
richtigung und Benutzung bei Ermittelung des Aufenthalts gefehlter Heerespflichtigen vorzulegen und ſich nur 
im Falle dringenden Bedürfniſſes durch eine andere mit den örtlichen Verhältniſſen genau vertraute Perſon 
vertreten zu laſſen. 
Mit der Abhaltung des Geſchäfts habe ich den hieſigen Kreisſchreiber Plitt beauftragt, an den 
auch die für jede Ortſchaft auf 2 Mark normirte Reiſekoſtenvergütung und zwar gleich bei der Ausführung 
eines jeden Auftrages zu berichtigen iſt. 1 
Bleiben Guts- und Gemeindevorſteher oder deren Vertreter bei dem qu. Geſchäft aus, fo haben ۵۸ 
mal ihre Herbeorderung und dann die nachträgliche Einziehung des qu. Betrages zu gewärtigen. 
Das Geſchäft findet ſtatt: 
In Df. Schweinegrube am Dienſtag, den 16. Auguſt c. für die Ort ſchaften: 
Dorf Rebhof, Rehheide, Dorf Schweinegrube, Krug Schweinegrube, Montauerweide, Gr. Schardau, 
Kl. Schardau, AD. Schardau, Rudnerweide, Tragheimerweide, Zwanzigerweide, Ziegelſcheune.— 
In Weißenberg, der Geſchäftstag bleibt vorbehalten, für die Ortſchaften: 
Roſenkranz, Gr. Usznitz, Kl. Usquig, Welßenberg, Kittelsfähre, Parpahren. 
In Braunswalde am Mittwoch, den 17. Auguſt c., für bie Ortſchaften: 
Wengern, Gorrey, Braunswalde, Willenberg, Grünhagen, Teſſensdorf, Conradswalde. 
In Dt. Damerau am Donnerſtag, den 18. Auguſt c., für die Ortſchaften: 
Georgensdorf, Laabe, Kiesling, Dt. Damerau, Birkenfelde, Loſendorf, Rotbhof, Mahlau, Laaſe, Grün⸗ 
felde, Gintro, Schroop. | 
In Pofilge am Freitag, den 19. Auguſt c., für die Ortſchaften: 
Gr. Brodsende, Kl. Brodsende, Lichtfelde, Güldenfelde, Choyten, Trankwitz, Budiſch, Poſilge, Buch⸗ 
walde, Jordanken, Adl. Neudorf, Kommerau, Gr. Heringshöft, Kl. Heringshöft. 
In Chriſtburg am Sonnabend, den 20. Auguſt c., für die Ortſchaften: ۱ 
Menthen, Gr. Stanau, Morainen, Ankemitt, Czewskawolla, Polixen, Lautenfee mit Litefken, Kuxen 
mit Kl. Stanau, Bruch, Bruch'ſche Niederung, Petershof, Sandhuben, Bebersbruch, Df. Neuhof, Vorwerk 
Neuhof, Neuhöferfelde, Baumgartb, Ramten, Chriſtburg Stadt. 
! In Tiefenfee am Montag, den 22. Auguſt c, für die Ortſchaften: 
Mienthen, Schönwieſe, Gr. Baalau, Kl. Baalau, Pirklitz, Df. Stangenberg, Gut Stangenberg, Linken, 
Df. Or. Teſchendorf, Gut Gr Teſchendorf, Ober-Teſchendorf, Sparau, Altendorf, Tiefenſee, Ble ۰ 
In Df. Altmark am Dienſtag, den 23. Auguſt c., für die Ortſchaften: 
ij Telkwitz, Troop, Df. Altmark, Vorw. Altmark, Waplitz mit Ellerbruch, Tillendorf Vorwerk und Mable, 
Reichandteß, Ramten, Kalwe, Neunbuben, Iggeln, Mlecewo, Klecewo, Kontken, Gurken, Neumark. 
In Peſtlin am Mitt woch, den 24. Auguſt c., für die Ortſchaften: 
Gr. Ramſen, Kl. Ramſen, Königl. Neudorf, Montken, Louiſenwalde, Pulkowitz, Kolloſomp, Sadluken, 
Pr. Damerau, Michorowo, Mirahnen, Peſtlin, Paleſchken, Gr. Watkowitz, Kl. Watkowitz, Wilczewo, Kl. Baum⸗ 
garth, Portſchweiten, Honigfelde, Straszewo, Nikolaiken, Kraſtuden. 
Stuhm, den 12. Auguſt 1881. Der Landrath. 
Schon von RÄ Der Herr Kriegs⸗Miniſter hat aus Anlaß eines Spezialfalles an mich das Erſuchen gerichtet, 
Vorſpagafuhren darauf hinzuwirken, daß bei Gelegenheit einer größeren Zahl von Vorſpannfubren für die auf Märſchen, in 
Lagern oder Kantonnirungen befindlichen Truppen eine ordnungsmäßige Uebergabe der betreffenden Fuhrwerke 
an die Militairbebörden veranlaßt werde. | i 
١ Nach $ 7 des Nataralleiſtungsgeſetzes vom 13. Februar 1875 (R.⸗Geſ.⸗Bl. S. 92) find die ۶ 
meindevorſtände verpflichtet, für die gehörige und rechtzeitige Erfüllung der durch Vermittelung der Gemeinden 
in Anſpruch zu nehmenden Leiſtungen, zu denen nach § 2 a. a. O. auch die Geſtellung von Vorſpannen ge⸗ 
hört, Sorge zu tragen. Dieſelben werden daher dafür zu ſorgen haben, daß die aus ihren Gemeinden oder 
für Rechnung der Verpflichteten anderweit zu geſtellenden Fuhrwerke rechtzeitig an dem Abnahmeorte eintreffen 
und daſelbſt geſchloſſen Aufſtellung nehmen. TER \ 
Berlin, den 18. Juli 1881 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
(gez.) Herfurth. 


Die Guts und Gemeinde-Vorftande werden hierdurch angewieſen, Dä in vorkommenden Fällen bier⸗ 
nach zu richten und die Uebergabe der gemietheten Fuhrwerke an Ort und Stelle möglichſt ſelbſt zu bewirken. 
Stuhm, den 5. Auguſt 1881. | Der Landrath, 


| J£ 9. Der Eigenthümer Jacob Buchholz in Baumgarth iſt als Schulvorſteher gewählt und von mir be⸗ 
er tätigt worden. e 
! Stuhm, den 10. Auguft 1881 - | Der Landratb. 
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N 6. Nachſtebend bringe ich den Dislokations⸗Plan für die zu den diesjährigen Kavallerie-Uebungen bei 
Konitz beſtimmten und beim Hine und Rückmarſche den hieſigen Kreis berührenden Stäbe und Truppentheile 
des I. Armee⸗Corps zur öffentlichen Stenntui mit der Aufforderung an die betheiligten Guts- und Gemeinde⸗ 
vorſtände, für die zweckmäßige und gute Unterbringung der Truppen rechtzeitig Sorge zu tragen und alle Bore 
kehrungen zu treffen, um Jedermann klaglos zu ſtellen. Sollten inzwiſchen noch Veränderungen in der Dis⸗ 
lokation nothwendig werden, jo wird den betreffenden Ortsvorſtänden hieroon rechtzeitig Nachricht gegeben. 

Stuhm, den 8. Auguſt 1881. 1 Der ganbratb. 


* Trupvenftárte 
& | Ginquartirimgà: Mana- 
2 Tag DEA e Vu TOR Offene] Water 
e | | Pferde. 
1| 29. u. 30. Auguſt | Baumgarth 1. Eskadron, Litthauiſchen Ulanen-Regmts. Nr. 12 4 | 120 
2131. ?tuguít | Nifolaifen mie vor | 2 | 100 
3 do. | Czerpienten wie vor 2 20 
4 do. Gut u. Df. Stangenb. | Regimentsſtab, Litth. Ulanen-Regmts. Nr. 12 6 36 
5 do. Schön wieſe 1. Eskadron, Litthauiſchen Ulanen-Regmts. Nr. 12 1 30 
6 do. Blonaken wie vor 2 24 
7 bo. Tiefenfee wie vor 1 66 
8 bo. Gr. Baalau m. Höfchen wie vor 1 40 
9 bo. Pirklitz wie vor ۱ رازه‎ 
10 bo. Df. Stangenberg | 4. Eskadron, Litth. Ulanen⸗Regmts. Nr. 12 1 25 
11 do. Gut Gr. Teſchendorf wie vor 1 25 
12 do. Ober Teſchendorf wie vor 1 | 20 
13 do. ginfen wie vor = 20 
1424. September | Stadt Stuhm ۰ Regimentsſtab, Oſtpr. Ulanen⸗Reg. Nr. 8 5 22 
15 do. do. 1. Eskadron, Oſtpr. Ulanen⸗Reg. Nr. 8 5 125 
16 do. Peſtlin wie vor 5 125 
17125. September Poſilge Regimentsſtab, Oſtpr. Ulanen-Reg. Nr. 8 5 22 
18 do. do. 1. Eskadron, Oſtpr. Ulanen⸗Reg. Nr. 8 5 125 
19 do. Lichtfelde wie vor 5 125 


7. Dem Lehrer Kochanneck zu Morainen fino in der Nacht vom 3. zum 4. d. M. die nachſtehenden 

Gegenſtände geſtohlen worden: | | 

1) 1 Oberbett mit rother Einfhüttung und blau karirtem Bezug, 2) 1 Kopfkiſſen mit rother Ein: 

ſchüttung, 3) 2 Laken, 4) 1 Wintermantel, 5) 1 neues wollenes Kleid von graubrauner Farbe, 

6) 3 vA Speck 100 Pfund fewer, 7) 2 geräucherte Schweineſchinken, 8) mebrere Jacken und 
Unterhoſen. 

Die Amts: und Ortspolizeibehörden ſowie die Königlichen Gensdarmen des Kreiſes erſuche ich, auf 
die Diebe zu vigiliren, die geſtohlenen Sachen mit Beſchlag zu belegen und mir ſowie der nächſten Gerichts⸗ 
behörde eventl⸗ Anzeige zu machen. 

Ich bemerke noch, daß p. Kochanneck demjenigen, der ihm zur Wiedererlaugung feiner Sachen verhilft, 


eine Belohnung von 15 Mark zuſichert. 


Stuhm, den 6. Auguſt 1881. Der Landrat. 


M 8. Unter Hinweis auf die Anweiſung, betreffend die Arbeitsbücher und die Beſchäftigung der Ars 
beiterinnen und jugendlichen Arbeiter in Fabriken vom 11. November 1878 (Amtsblatt pro 1878 Nr. 48 
ad 14) theile ich den Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorſtehern des Kreiſes ergebenſt mit, daß für die 
Folge die ſeither der Königl. Regierung einzureichende Ueberſichten auf Anordnung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten nunmehr an mich einzureichen find. 

Der Einreichung der qu. Ueberſichten febe ich zum 1. Dezember c. entgegen. E 
Stuhm, den 4. Auguñ 1881. Der Landrath. 


JM 9. Der Herr Ober⸗Praͤſident bat genehmigt, daß an den im Bereich der Provinz Weſtpreußen bes 
legenen Badeorten unter den daſelbſt weilenden Badegäſten eine Sammlung freiwilliger Beiträge für die Zwecke 
des Vereins für Kinderbeilſtätten an den deutſchen Seeküſten veranſtaltet, ſowie daß in den größeren Städten 
der Provinz bei den beſſer ſituirten Familien eine Lifte zur Einziehung einmaliger oder jäbrliher Beiträge in 
Umlauf geſetzt werden darf. 

Die Kollektanten find mit einer beglaubigten und polizeilich attefticten Legitimation verſehen. 
Stuhm, den 13. Auguſt 1881. Der Landrath. 


M10. Der Beſitzer Großmann in Poſilge ift als Schulvorſteher für Poſilge gewählt und von mir als 
ſolcher beſtätigt worden. | 
Stuhm, den 4. Auguſt 1881, Der ۰ 


Dislokationsplan 
tür die den bie 
finen Kreis Bee 
rührenden ۰ 
pentheile. 


Diebſtahl. 


Einreichung der 
Arbeltsbücher⸗ 
Nachweiſungen. 


Kollekte für dle 

Zwecke des Sers 

eins für ۰ 
heilſtätten 


Schulvorſte her 
in ۰ 


Kopiglien⸗ 
Entſchädigung 


Errichtung einer 
; Schl ächterei. 


Abſteckung der 

defintiv feſtge⸗ 

ſetzten eue 
abnlinte. 


Gutsvorſteher in 
Kl. Baumgarth. 


A 11. 
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Berzeiónió 
der 


Kaſſen, welchen die Zahlung der Kopialien⸗Entſchädigungen für Zählkarten an die Standesbeamten pro 1880/81 
übertragen iſt, mit Angabe der Standesämter und der Höhe der Entſchädigungen. 


Sig 


Bez e i an un g 
* === ber Geldbetrag | Bemerkung. 
der ۰ der Standesämter. Standesbeamten. 

A ¿b 

: Kreis Stubm. | NM 
1 | Kreiöfaffe Stuhm Altmarf Kalwe 4 26 
2 do. Barlewitz Barlewitz 3 06 
3 Steueramt Chriſtburg | Baumgarth Baumgarth 4 32 
4 do. Bruch Chriſtburg 1,59 
5 bo. | Gbriftburg bo. 6 | 4 
6 | Kreiskaſſe Stuhm Conradswalde Conradswalde 4 20 
7 do. Czerpienten Czerpienten 4 17 
8 do. $t. Damerau Birkenfelde 3 96 
9 do. Grünfelde Grünfelde 3 09 
10 do. Heinen Kgl. Neudorf 2 22 
11 do. Kolloſomp Kolloſomp 2 61 
12 do. Kraſtuden Neumark 28 
13 Steueramt Chriſtburg Lichtfelde Lichtfelde 3 21 
14 do. Poſilge Poſilge 3 24 
19 | Kreiskaſſe Stuhm Dorf Rehhof Rehhof 5 46 

16 do. Oberförſterei Rehhof do. 2 46 
17 do. Roſenkranz Weißenberg 4 86 
18 do. Schardau Dorf Schweinegrube 3 66 
19 Steueramt Ebrifiburg Sparau Altendorf 4 08 
20 | Kreiskaſſe Stuhm Stangendorf Gr. Teſchendorf 2 91 
21 bo. Straszewo Straszewo 4 86 
22 do. Stuhm Stuhm 5 22 
23 do. Vorſchloß Stuhm do. 4 02 
24 do. Teſſensdorf Grünhagen 3 99 
25 Steueramt Chriſtburg Trankwitz Trankwitz 2 49 
26 | Kreiskaſſe Stuhm Troop Telkwitz 2 34 
27 do. Waplitz Gr. Waplitz 3 03 
28 do. Watkowitz Kl. Waplitz 2197 
Summa ۲ 101 110 


Stuhm, ben 10. Auguſt 1881. 


Der Landrath. 


JM 12. Der Fleiſchermeiſter A. Miſchke beabſichtigt in dem Grundftüde des Sattlermeiſters Lemke zu 
Chriſtburg, welches auf der linken Seite von dem Grundſtücke des Stellmachermeiſters Kröcker und auf der 
rechten von dem Grundſtücke der Kaufmanns-Wittwe Jontofſohn begrenzt wird, eine Schlächterei zu errichten. 
Dieſes Unternehmen wird hiermit in Gemäßheit des $ 17 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 mit bem 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die Anlage binnen einer Friſt von 


14 Tagen hier angebracht und begründet werden müſſen. 
»Die zur Erläuterung der Anlage eingereichte Zeichnung und Beſchreibung liegt während dieſer Zeit 
im Bureau des Kreis-Ausſchuſſes zu Jedermanns Einſicht aus. 
Stuhm, den 5. Auguſt 1881. Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, der Landrath. 


M 13. Der Königliche Feldmeſſer Otto wird in den nächſten Tagen die nunmehr definitiv feſtgeſetzte Eiſen⸗ 
bahnlinie von Stuhmsdorf bis Willenberg neu abſtecken reſp. wiederherſtellen. Da die Arbeiten an dieſer, 
Strecke noch im Laufe dieſes Monats ausgeſchrieben und vergeben werden follen, ift es dringend erforderlich 
daß die Linie nicht wieder durch Umpflügen 2c. beſchädigt wird. Ich erſuche deshalb die betheiligten Grund⸗ 
beſitzer, darauf zu achten, daß keine Beſchaͤdigungen der Abſteckungsmerkmale vorkommen und das Arbeiter⸗ 
perſonal mit entſprechender Belehnung zu verſehen. : | 


Die betheiligten Orts: und Gutsvorftände haben dieſe Verfügung unverzüglich in ortsüblicher ۲ 


bekannt zu machen. 
Stuhm, den 12. Auguſt 1881. Der Landrath. 


M 14. Der Sequeſter Julius Oehlke zu Kl. Baumgarth iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für den 
gedachten Gutsbezirk beſtellt und als ſolcher nach vorhergegangener Beſtätigung vereidigt worden. 
Stuhm, den 9. Auguſt 1881. | Der ۰ 
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JM 15. Das diesjährige Füllenbrennen auf der Station Stalle findet am 6. September c., Vormittags Etenbrennen. 
9 Uhr ſtatt, wozu die Herren Stutenbeſitzer unter Mitbringung der bezüglichen Deckſcheine und mit den Stuten, 
ſowie den in dieſem und vorigen Jabre geborenen Füllen recht zahlreich erſcheinen mögen. 
Stuhm, den 10. Auguſt 1881. Der Landrath. 


M16. In der Nacht vom 3. zum 4. b. M. üt der Wittwe Elis in Pr. Mark, Kreis Mohrungen, eine Diepſtabl. 
ſchwarze Stute, 5 Fuß 1 Zoll groß, 10 Jahre alt, aus dem Stalle geſtoblen worden. 
Die Amts- und Ortspolizeibehörden ſowie die Königlichen Gendarmen des Kreiſes wollen gefälligſt 
auf das geſtohlene Pferd vigiliren und daſſelbe im Betretungsfalle feſtnehmen, auch dann mir und der näͤchſten 
Gerichtsbehörde Anzeige machen. 
Stuhm, den 12. Auguſt 1881. Der Landrath. 


M 17. Die Geſchäfte des Gemeindevorſtandes, Amts und Standesamts zu Poſilge wird der Gutsbeſitzer dan" 
Albert Weſſel zu Altkirch am 15. d. M. übernehmen, nachdem derſelbe zum Gemeindevorſteher gewählt und amt uns Saul 
als folder nach vorhergegangener Beſtätigung vereidigt worden ift. eee 

Stuhm, den 7. Auguſt 1881. Der Landrath. 


NM 18. An Stelle des von hier nach Strasburg Wpr. verſetzten Kataſter⸗Controleurs Wirth iff vom enwaltung ded 
1. b. M. ab der Kataſter⸗Controleur Herhudt mit der Verwaltung des hieſigen Kataſteramts betraut worden, ibn 
was id) hiermit zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen bringe. 

Stuhm, den 11. Auguſt 1881. Der Landrath. 


AM 19. Der Amtsgerichts⸗Sekretair Fry in Diez a. d. Lahn hat eine mit Anmerkungen und practiſchen gen. und Ser, 
Muſterformularen verſehene Ausgabe des Feld⸗ und Forſtpolizei⸗Geſetzes vom 1. April 1880 veranſtaltet, 
welches aus dem Verlage des Verfaſſers bezogen werden kann. Der Preis beträgt 1 Mark. 

Stuhm, den 8. Auguſt 1881. i Der ۰ 


A 20. Der Müllergefelle Adolph Störmer, welcher im Februar d. J. in Neunhuben in Arbeit geftanden crmitterung ves 

hat, ſoll in der Pflegeſache ſeines Kindes vernommen werden. 0 Eider. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, mir den zeitigen Aufenthaltsort des Genannten, welcher 

bisher nicht zu ermitteln geweſen iſt, anzugeben, ſofern dieſer bekannt ſein ſollte. 


Stuhm, den 10. Auguſt 1881. Der Landrath. 
-M 21. Der Beſitzer Redmer in Altmark ijt als Schulvorſteher und Schulkaſſenrendant für Altmark von Edulvorfteber v. 
mir beſtätigt worden. E, 
Stuhm, den 3. Auguſt 1881. Der Landrath. 


Nach einer Verfügung des Königlichen Finanz-Miniſteriums vom 17. Juni c. kann die in Aus: 
(übt genommene anderweite Regelung des Verfahrens wegen Zahlung und Anrechnung der den Gemeinden ¿ne 
ſtehenden Hebegebühren von directen Staatsſteuern und Renten gegenwärtig noch nicht erfolgen; es ſoll daher 
vorläufig noch bei dem alten Verfahren fein Bewenden behalten, nach welchem die Berechnung und Auszahlung 
der Hebegebühren bei der jedesmaligen Steuerablieferung Seitens der Erheber beanſprucht werden kann. 

Indem ich hiervon den Steuerhebeſtellen des Kreiſes Kenntniß gebe, mache ich darauf aufmerkſam, 
daß die Hebegebühren von den pro 1. Quartal 1881ʃ82 bereits eingezahlten tantiemepflichtigen Summen bei 
Gelegenheit der nächften Steuerablieferung berechnet und auf die abzuliefernde Steuern mit in Anrechnung 
gebracht werden können, ſo daß alſo die Hebegebühr für 2 Quartale zur Abhebung gelangt. Ueber den Be— 
trag der Hebegebühr muß Seitens des Erhebers auf dem Lieferzettel quittirt werden. Wenn eine Quittung 
nicht ertheilt iſt, kann die Zahlung der Hebegebühren nicht erfolgen, es wird dann der Betrag derſelben von 
der Steuer abgeſetzt werden. Im Uebrigen bleibt es den Erhebern unbenommen die Hebegebühren erſt am 
Jahresſchluſſe in Empfang zu nehmen, reſp. bei Ablieferung der Steuer pro IV. Quartal in Anrechnung zu 
bringen. 

Stuhm, den 8. Augnſt 1881. Königliche Kreiskaſſe. 

In der Nacht zum 4. d. M. ſind dem Lehrer Kochanneck zu Gr. Stanan, im Kreiſe Stuhm, folgende 
Sachen mittels Einbruchs geſtohlen worden: 


1) 1 Oberbett mit rother Einſchüttung und blau karrirtem Bezug, 2) 1 Kopfkiſſen mit rother Ein⸗ 
ſchüttung, 3) 2 Laken, 4) 1 Wintermantel, 5) 1 neues wollenes, graubraunes Kleid, 6) 3 Stück Speck, 100 
Pfund ſchwer, 7) 2 Schinken, 8) mehrere Jacken und Unterhoſen. 


Der Beſtohlene verſpricht dem, der ihm zur Wiedererlangung der Sachen verhilft, eine Belohnung 
von 15 Mark. Es wird um Recherchen und eventuelle Benachrichtigung zu den Akten J. I. 133481 erſucht. 
Elbing, den 8. Auguſt 1881. Königliche Staatsanmaltichaft. 


Zwangsverſteigerung. 


Das dem 


Kaufmann M. Laserstein 


jetzt deſſen Conkurs⸗Maſſe gehörige, in Chriſtburg be⸗ 
legene, im Grundbuche von Chriſtburg Nr. 27 ver⸗ 
zeichnete Gebäude⸗Grundſtück, in welchem bisher ein 
Schnittwaaren⸗ und Getreidegeſchäft betrieben worden 


iſt, ſoll 
am 5. Oktober e., 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung ver— 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu— 
ſchlags 


am 6. Oktober e., 
Mittags 12 Uhr, 
ebenda verkündet werden. Es beträgt der Nutzungs— 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 540 Mark. Die Bietungscaution 
beträgt 1350 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch— 
blattes und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Amts— 
gerichts eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs-Termine anzumelden. 

Chriſtburg, den 3. Auguſt 1881. 


Königl. Amtsgericht. 


(gez. ) Rohde. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Verpachtung der 


Markt- und Olandgelderhebung 
für die Zeit vom 1. April 1881 bis 31. März 1884 
haben wir einen Termin auf 
Donnerstag, den 18. Auguſt c., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Magiftrat ۶ Bureau angefegt, zu dem wir Pacht⸗ 
liebhaber hierdurch einladen. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht und können auch täglich während der Dienſt⸗ 
ſtunden bei uns eingefehen werden. 

Stuhm, den 1. Auguſt 1881. 


Der Magiſtrat. 


J. Schwartz, 
Beigeordneter. 


Probſteier 


Saal ۰ ogg, 


erſte Abſaat, zum Verkauf in 


Gr. Watkowitz. 


welche Eigenthum oder anders 
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General- . 


Molkerei⸗ Genoſſenſchaft 


zu ۸ 
eingetragene Genoſſenſchaft 
am Freitag, den 19. d. M., 
Nachmittags 7 Uhr, 
in der Molkerei. 


Gegenſtand der Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht pro II. Quartal 1881. 
2. Aufnahme eines neuen Mitgliedes. 


. Philipsen. 


Eine hübfchgezeichnete 


FE 2 8 
Hühnerhündin, 
im vierten Felde, iſt preiswerth zu Ss n Näheres 
durch die Exped. d. Bl. 


Meine braune Hihnerhündin, auf 
„ den Namen „Diana“ hörend, iff mir ent: 

entlaufen. Ich erſuche denjenigen, bei 
G ſich die Hündin eingefunden, mir dieſelbe 
gegen Erſtattung der Koſten abzugeben. 


Th. Neumann, Portſchweiten. 


Maſchinen⸗ u Nußkohlen 


ſowie alle Sorten 


Bauhölzer 


und 


Bretter 


empfiehlt billigſt 


P. Laabs in Marienburg. 


Bei meinem Abſchiede nach Zerniki, Kreis Ino⸗ 
wrazlaw, ſage ich allen meinen Freunden und Gönnern, 
beſonders aber meinen lieben Collegen ein 


herzliches Zebewohl, 


Schwemin. 


Eine Beſitzung, 


4 Meile von Marienwerder, 250 Morgen groß, 
^s Weizen-, guter Roggenboden incl. 


8 dm. Morgen Wiederungswiefen, 


ift bei einer Anzahlung von 4— 5000 Thlrn. mit voller 
Erndte und fomplettem todten, wie lebenden Inventar 
unter febr gúnftigen Bedingungen zu verkaufen durch 


F. Zimmermann in Marienwerder. 
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Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Michael Dulski aus Rebbeide, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Erpreſſung verhängt. ' 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß zu Stuhm abzuliefern, aud) 
hierher zu den Akten J. I. 79981 Nachricht zu geben. 

Becher el unge 

Alter 19 Jahre, Statur unterfegt, Größe circa 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Geſichtsfarbe gefund. 
Kleidung: dunkler Zeugrock, dunkle Zeughoſe, graue Wintermütze, kurze Stiefel. 
Elbing, den 27. Juli 1881. Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes des Knaben Wilhelm Jaskolka erſucht. J. II. 483 81. 
Elbing, den 1. Auguſt 1881. Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Der hinter dem Fleiſcher Auguſt Tucholski aus Chriſtburg, unterm 24. Mai d. J. erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Braunsberg, den 1. Auguſt 1881. Der Erſte Staatsanwalt. 


Der hinter dem Arbeiter Michael Schulz erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Bemerkt wird, daß die 
Größe des Schulz nicht 1,10 m., ſondern 1,70 m. beträgt. 
Marienburg, den 2. Auguſt 1881. Königliches Amtsgericht IV. 


Gegen die unten beſchriebenen Arbeiter Friedrich und Wilhelmine geb. Wilczewski Groß ſchen Eheleute 
aus Dameran bei Elbing, welche flüchtig find, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das Amtsgerichts-Gefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
Beſchreibung des Friedrich Groß: 

Alter 33 Jahre, Statur unterſetzt, Größe 1,60 m. Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen hell⸗ 
blond, Rafe gewöhnlich, Zähne vollzählig, Geſicht länglich, Sprache deutſch, Bart Schnurrbart, bellbfonb, Augen 
grau, Mund gewöhnlich, Kinn länglich, -Geftchtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: an der linken Hand 
eine Schnittnarbe. ? ; 

Marienburg, den 3. Auguſt 1881. Königliches Amtsgericht IV. 


In der Nacht vom 2. zum 3. Auguſt d. J. ift dem Hofbefiger Guſtav Winter aus Teſſensdorf eine 
ſchwarze Stute, 6 Jahre alt, 5,1 Fuß groß, etwas lahm, von der Weide geſtohlen worden. p. Winter ſichert 
demjenigen, der ihm zur Wiedererlangung des geſtohlenen Pferdes verhilft, eine Belohnung von 30 Mark zu. 

Die Polizeibehörden, ſowie die Herren Gendarmen werden ergebenſt erſucht, auf das geſtohlene Pferd 
zu vigiliren und im Ermittelungsfalle gefälligſt Anzeige machen zu wollen. 

Amt Teſſensdorf, den 4. Auguſt 1881. Der Amtsvorſteher. 


Der unterm 20. Juni d. J. gegen den unſicheren Heerespflichtigen Karl Auguſt Baumgarth erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 3 ۱ 
Pr. Holland, den 2. Auguſt ۰ Der Landrath. 


Der Kuhbirt Friedrich Pillich aus Salusken, Kreis Oſterode, bat den Dienſt bei Herrn Emil Schulz 
zu Georgensdorf ohne Grund verlaſſen. 

Saͤmmtliche Polizeiorgane werden ergebenſt erſucht, auf den p. Pillich zu vigiliren und im Betretungs⸗ 
falle hierher Nachricht geben zu wollen. Vor Indienſtnahme wird gewarnt. 

Amt Dt. Damerau, den 10. Auguſt 1881. Ä Der ۰ 


ELSE وڪ‎ al 


Privat Anzeigen. 
Ich brauche einen 5 


Dr. med. Schroeder, 1 
mes en slo Kulſcher, 


| 
Wundarzt und Geburtshelfer, der meinem Fuhrweſen vorſtehen kann. 
früher Aſſiſtenzarzt am Stadtlazaretb zu Danzig und | A. Hildebrandt Chriſtburg. 


Volontairarzt am Königl. Entbindungs⸗Inſtitut x FFC | 


zu Dresden, = ' TR e 
Tret und Streichtorf 


iſt verfäuflic bei 


hat ſich in 


F. Ludwig, 


ntedergelaffen und wohnt vorläufig im Hotel zum | 
| Menthen per Chriſtburg. 


Deutſchen Hauſe. 


Stiefenburg | 
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> Auf dem Gute Klein Ramsen follen > 
je immtlie . Kg 
2% ſämmtliche Möbel Ei 
32 in ganzen Zimmerausſtattungen oder auch getbellt umzugs⸗ m 
M. halber preiswerth verfauft. werden. x 
is Die Beſichtigung dieſer Sachen ijt den Kaufluſtigen oH 
n jederzeit geitattet. ax 
we ? | «xf, 
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Billiges Diegelmaterial!! 

Auf der Ziegelei zu Hohendorf ſoll der jetzige 

Vorrath von Ziegeln, Dachpfannen und Röhren zu 

herabgeſetzten Preiſen ſofort verkauft werden, weil 

das neue Fabrikat ein größeres Format erhalten ſoll. 

Kaufluſtige belieben ſich nicht an den Ziegler, ſondern 
direct an den Unterzeichneten zu wenden. 


Fr. Ramsen. S, von Donimirski. 
Eine Hübnerbündin bat fib bei mir eine Er ES UU RII ES 

UE ee, W. Kunz, 
tuhmsdorf. chuiz. 

Sane CET Cl ühjenmader, 

Tina Jed áfet Marienburg, 
| in allen Größen i empfieblt: 
E eee Jagdgewehre, Revolver, Teſchings 


| Knall, tl d⸗ 
۱۱۱ ed en, 


D d 1752 1 90 يل‎ er Landſchaftstaze beſorgt in guter Waare zu den billigſten Preiſen unter Garantie. 


F. Zimmermann, Reparaturen 


Marienwerder. ſchnell und billig. 
Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Alb recht in Stumm. 
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für den Kreis Stumm. 
Nro. 26. سك‎ sn Iss. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landrathsamtes 
und Kreisausſchuſſes. 
.M 1. Nach Schluß des Landtages habe ich mit dem heutigen Tage wieder bie Amts— 


geſchäfte übernommen, was ich zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe. 
Stuhm, den 2. Juli 1886. Der Landrath. Weſſel. 


cheim 
jeden Sonnabend. 
Sbeunementbpreià 
2 MT. 50 Pf. jährlich, 
durch bie Poſt bezogen 
1 Mk. 90 Pf. 


— — 


Redaction Expedition, Druck zas 
4B emtligen Theils: Berlag boa 
a ۰ 


Stubm, Sonnabend ben 3. Juli 


N 2. Bekanntmachung 

Die am 1. Juli 1886 fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der Ctaat&- 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, ſowie bei den 
früher zur Einlöſung benutzten Königlichen Kaſſen und Reichsbankanſtalten vom 24. d. MS. ab in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingelöſt. 

Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuldgattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth- 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinſen für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf 
den Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen dem 17. Juni und 8. Juli erfolgt; die 
Baarzahlung aber bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe am 17. Juni, bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 
am 24. Juni und bei den mit der Annahme direkter Staatsſteuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen 
am 1. Juli beginnt. | 


N 


Verwalt. b. 
landräthlichen 
Geſchäfte. 


Zinsſcheine d. 
Pr. Staats⸗ 
ſchulden. 


Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt für die Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr, mit : 


Ausschluß des vorletzten Tages in jedem Monat, am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 
Die Inhaber Preußiſcher Konſols erſuchen wir, von den durch uns veröffentlichten „Amtlichen 
Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ Kenntniß zu nehmen, von welchen die vervollſtändigte 
zweite Ausgabe ſoeben erſchienen und durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder von dem Verleger 
J. Guttentag (D Collin) in Berlin durch die Poſt für 45 Pfennig franto zu beziehen ijt 
Das Staatsſchuldbuch kann vom 1. Juli 1886 ab ſowohl von den Beſitzern 3½ prozentiger wie 
von denen 4 progentiger Konſols benutzt werden. 
Berlin, den 4. Juni 1886. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Sydow. 
* * ` 
* 
Indem ich vorftehende Bekanntmachung zur allſeitigen Kenntniß bringe, bemerke ich noch, daß 
das Nummer⸗Verzeichniß in meinem Bureau während der Dienſtſtunden eingeſehen werden kann. 
Stuhm, den 28. Juni 1886. Der Landrath. 


N 3. Den Ortsbehörden des Kreiſes werden in dieſen Tagen bie Ausmuſterungs- ſowie die Erſatz⸗ 
Reſerve⸗Scheine II. Klaſſe für diejenigen Militärpflichtigen zugehen, denen beim diesjährigen Ober⸗Erſatz⸗ 
Geſchäft eine endgültige Entſcheidung zu Theil geworden iſt, ohne daß dieſelben ſich perſönlich zu geſtellen 

atten. 
: Die qu. Scheine find fofort gegen ordnungsmäßige Quittung auszuhändigen und bieje mir 
demnächſt bis zum 20. d. Mts. einzureichen. 
Stuhm, den 1. Juli 1886. j Der Landrath. 


Ausmuſter.⸗ 
u. Erjag- Re” 
ſerve⸗Scheine 


Ortstafeln. 


Gemeinde⸗ 
Vorſteher u. 
Schöffe in 
Barlewitz. 


Steuererh. i. 
Vigil. Stuhm. 
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M 4. Ungeachtet meiner Kreisblatts⸗Verfügung vom 28. April d. Is. (Krisbl. Nr. 18 ad 7) ift in 
mehreren Gemeinden des Kreiſes die Veränderung der Ortstafeln bisher nicht erfolgt. Ind em ich die 
ſäumigen Herren Ortsvorſteher anweiſe, meiner obigen Verfügung ſofort zu genügen, bemerke ich, daß ich 
nach dem 20. b. Mts. jede bis dahin unterbliebene Berichtigung der Ortstafel auf Rechnung der qu. Ses 
meinde werde ausführen laſſen. | , 

Die Herren Gendarme des Kreiſes veranlaffe ich, mir nach dem 20. b. Mt3. eine entſprechende 
Mittheilung zu machen. 
Stuhm, den 1. Juli 1886. Der Landrath. 


M 5. Der Beſitzer Ferdinand Zimmermann in Dorf Barlewitz iſt zum Gemeindevorſteher und der 
Beſitzer Theodor Eggert daſelbſt zum Schöffen für die genannte Ortſchaft gewählt und find die Genann⸗ 
ten darauf von mir verpflichtet und beſtätigt worden. 

Stuhm, den 27. Juni 1886. Der Landrath. 


M 6. Der Schuhmacher Ernſt Schönberg in Vorſchloß Stuhm iff zum Steuererheber für die gez 
nannte Ortſchaft gewählt und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. 
Stuhm, den 26. Juni 1886. Der Landrath. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Pferde⸗ Auktion. 
Freitag, den 16. Juli d. Is., Vormittags 10 Uhr, kommen auf dem hieſigen Geſtüthofe 
ca. 14 ältere und jüngere Beſchäler des Pommerſchen Landgeſtüts meiſtbietend zur Verſteigerung. 
Labes, den 16. Juni 1886. ١ 


Der Geftüt-Direftor. (gez.) Freiherr von Maſſenbach. 


Die diesjährigen katholiſchen Kirchenviſitationen finden 
in Peſtlin am 8. Juli, 
in Bönhof am 12. Juli, 
in Stuhm am 13. Juli, 
in Dt. Damerau am 14. Juli, 
iu Kalwe am 15. Juli, 
in Poſilge am 19. Juli, 
in Altmark am 23. Auguſt, 
in Schönwieſe am 25. Auguſt und 
in Chriſtburg am 26. Auguſt 
und zwar jedesmal um 9 Uhr morgens ftatt. 

Ich ſetze die Herren Lehrer hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, daß behufs ihrer eigenen 
und der Schulkinder Betheiligung an dieſen Viſitationen in den katholiſchen Schulen und in den mit 
katholiſchen Lehrern beſetzten Klaſſen der paritätiſchen Schulen des betr. Kirchſpiels der Unterricht an dem 
Viſitationstage auszufallen hat. 


Stuhm, den 28. Juni 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 


Bei den Revifionen der Schulen durch unſere Herren Departements⸗Räthe Dat fid) herausgeſtellt 
daß die Aufſatzhefte vielfach nicht die erforderliche Zahl von Aufſätzen enthalten, in einzelnen Heften ſind 
oftmals nur 1 oder 2 bis 3 Aufſätze vorhanden und es kehrt der Einwand der betreffenden Lehrer oft 
wieder, daß das vorher benutzte Heft vollſtändig gefüllt geweſen und daher außer Gebrauch geſetzt worden 
ſei. Da es nun höchſt wünſchenswerth iſt, daß die ſämmtlichen, von jedem einzelnen Kinde der Schule 
gefertigten Aufſätze hintereinander vorliegen, um den Fortſchritt desſelben im ſchriftlichen Gebrauche der 
deutſchen Sprache überſehen zu können, beſtimmen wir hiermit folgendes: 

1. Von jetzt ab hat jedes Kind von dem Tage ab, von welchem es den erſten Aufſatz zu fertigen hat, bis 
zu ſeiner Entlaſſung aus der Schule nur ein einziges Aufſatzheft zu benutzen. Sind ſämmtliche Blätter des 
Heftes beſchrieben, fo find in, daſſelbe mehrere Bogen unbeſchriebenes Papier nachträglich einzuheften. Solchen 
Kindern, welche das Anheften des erforderlichen reinen Papiers nicht ſelbſt verſtehen oder es auch 
durch ihre Eltern oder älteren Geſchwiſter nicht ausführen laſſen können, hat der betreffende Lehrer 
bei dieſer Arbeit behülflich zu ſein. pu 

2. Aufſätze find regelmäßig und genau alle 14 Tage anzufertigen und vom Lehrer zu forrigirem. 

3. Die Schüler haben neben die Ueberſchrift des Aufſatzes die Nummer desſelben zu ſetzen und am Rande 

in gleicher Höhe das Datum der Abgabe desſelben zu vermerken. ; 

4. Der Lehrer hat neben das Prädikat, welches er nach erfolgter Durchſicht dem Aufſatze giebt, und das 
unter deuſelben zu ſetzen iſt, ſeinen Namen und das Datnm der Korrektur zu ſchreiben. 
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5. Die von ein und demſelben Kinde während feiner Schulzeit gefertigten Aufſätze find mit fortlaufender 
Nummer zu zählen. Hat ein Aufſatz infolge Krankheit des Kindes von demſelben nicht gefertigt we:- 
den können, ſo iſt trotzdem die betreffende Nummer aufzuführen, der Titel des Aufſatzes aufzuſchreiben 
und darunter den Grund der nicht erfolgten Anfertigung von dem betreffenden Kinde anzugeben. 

6. Jedes Kind hat bei der erſten Anſchaffung und Benutzung des Aufſatzheftes auf deſſen Deckel groß und 
deutlich ſeinen Ramen und Vornamen und darunter Tag, Monat und Jahr ſeiner Geburt zu ſetzen. 

Euer Wohlgeboren veranlaſſen wir, die vorgedachten Beſtimmungen zur Kenntniß der Ihnen 
unterſtellten Lehrer zu bringen, dieſen die genaue Befolgung derſelben zur Pflicht zu machen, bezw. die⸗ 
ſelben, falls ſie es an deren Erfüllung mangeln laſſen, durch Strafen zu deren Erfüllung anzuhalten, und 
nach Ablauf von 8 Monaten darüber zu berichten, ob denſelben genügt werde. 

Marienwerder, den 19. Juni 1886. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. gez. Gedike. 
An ſämmtliche Herren Kreisſchulinſpektoren des Bezirks. Nro. II. 1. 5249 M. 


* 

Vorſtehende Verfügung haben ſämmtliche Herren Lehrer zur Schulchronik abzuſchreiben 
und zu befolgen. Durch die Punkte 1 und 5 erleidet hiernach die bisher im hieſigen Kreiſe befolgte 
Praxis eine Aenderung. Um ein zu häufiges Einheften friſchen Papiers zu vermeiden, das das gefällige 
Ausſehen des Aufſatzheftes leicht beeinträchtigt, wollen die Herren Lehrer möglichſt dahin wirken, daß die 
Kinder bei ihrer Verſetzung in die betr. Abtheilung fic) vorweg ein etwas dickeres Heft für die Aufſätze 
anſchaffen. Beim Schulwechſel hat der bisherige Ortslehrer dem verziehenden Kinde fein Aufſatzheft na— 
türlich mitzugeben, der neue Ortslehrer nach dieſem Hefte nachzufragen und dasſelbe weiter benutzen zu 
laſſen. Ferner bitte ich, nun ſogleich mit möglichſter Genauigkeit feſtzuſtellen, wieviele Aufſätze die jetzigen 
Schüler der Oberſtufe ſeit ihrem Eintritt in dieſelbe bereits angefertigt haben, und danach die künftigen 
Arbeiten weiterzuzählen. 


Stuhm, den 29. Juni 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 


Die unterm 30. März c. für Roſenkranz und Umgegend angeordnete Hundeſperre wird hierdurch 
vom 30. Juni c. ab, aufgehoben. 


Conradswalde, den 25. Juni 1886. Der Amtsvorſteher. 


Vor einigen Monaten brachten wir einen Aufruf, der eine kulturhiſtoriſche Ausſtellung für Oſt— 
und Weſtpreußen in Königsberg in Pr. vorzubereiten beſtimmt war Dieſe Angelegenheit, die in den 
weiteſten Kreiſen unſerer Provinz lebhaft intereſſiren dürfte, iſt augenblicklich ſo weit gediehen, daß die 
Ausſtellung mit Sicherheit an dem feſtgeſetzten Termin, alſo im Jahre 1887, wird in's Werk geſetzt 
werden können! Als Lokal iſt nicht der Moskowiterſaal, wie anfangs geplant wurde, in Ausſicht ge— 
nommen, ſondern vielmehr die ſchönen, großen und luftigen Räumlichkeiten im Sommerlokale der Börſen— 
halle, weil daſſelbe ſowohl ſeiner Baulichkeit wegen als vor allen Dingen der Feuerſicherheit halber ſich 
weit mehr empfiehlt. Dann müßte freilich die Ausſtellung im Frühjahr ſtattfinden. Für Verſicherung, 
das darf hier wiederholt werden, ſoll in ausreichender Weiſe Sorge getragen werden. 

Als die Unterzeichner des obenerwähnten Aufrufs mit demſelben in die Oeffentlichkeit traten, 
wünſchten ſie vorläufig nur zu erfahren, wo dazu geeignete Gegenſtände vorhanden wären und waren der 
Meinung, daß die bloßen Meldungen noch keine Verpflichtung irgend welcher Art in ſich ſchlöſſen. Es 
ſind darauf von verſchiedenen Seiten recht ſchätzbare Meldungen und Mittheilungen eingegangen. Indeſſen 
hat ſich doch eine ganze Reihe mit dem Aufruf bedachter Stellen bis jetzt nicht veranlaßt geſehen, ein 
Lebenszeichen von ſich zu geben, ſo daß die ganze Fülle des Materials ſich gegenwärtig noch lange nicht 
überſehen läßt. Von vielen Stellen, namentlich Kirchen, weiß man ja, daß ſie mit geeigneten Schätzen 
reichlich verſehen ſind, es wäre daher außerordentlich wünſchenswerth, wenn auch von daher beſtimmte 
Anzeichen der vorhandenen Gegenſtände eingingen. Von einem großen Theil unſerer Gutsbeſitzerfamilien 
wiſſen wir ja wohl, daß ſie als Neuere ſchwerlich Gegenſtände des Alterthums in Beſitz haben; dagegen 
ſind die alteingeſeſſenen Familien, zumal des hohen Adels, um ſo reicher. Von einigen Familien iſt 
alles, was eine Ausſtellungs-Kommiſſion brauchen könnte, bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt. Von 
anderen ſind dagegen Meldungen noch nicht eingegangen. Der engliſche Adel zeigt bei derartiger Gelegen— 
heit ſtets eine äußerſte Befliſſenheit und ſieht eine beſondere Ehre darin, zu ähnlichen patriotiſchen Suz, 
Muster . ſeine reichen Schätze herzuleihen; es ſollte dies für unſeren Adel bei gleichen Vorgängen ein 
Muſter jein. i 

Endlich fordern wir auch noch ganz beſonders die Innungen in den älteren Städten auf, au 
ihren Handwerksſtuben und Herbergen nach altem Geräth und Feſtſchmuck zu ſuchen. Dringend zu 
wünſchen ijt aber vor allen Dingen, daß alle ſolche Meldungen nun recht ſchnell einlaufen mögen, denn 
wenn wirklich im Frühjahr die Ausſtellung ſtattfindet, iſt die zu der vielen Arbeit nöthige Zeit ſchon 
ohnedies etwas kurz bemeſſen. Alle Meldungen bitten wir nach wie vor Herrn Profeſſer Lohmeyer in 
Königsberg i. Pr., Königsſtraße 6, zuzuſtellen. mas 
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Die Landſtraße von Blonaken nach Stanau wird bis auf Weiteres für den Verkehr mit Fuhr⸗ 
werken geſperrt. ۱ 
Gr. Stanau, den 30. Juni 1886. Der Amtsvorſteher. 


Anzeigen.‏ 2 ۶ 6 ۷ 1 ۲ كا 
Dank an ۰‏ 


Der Willkommensgruß von Stuhm, in den Guirlanden, Ehrenpforten und deren 
vielfachen Aufſchriften machten uns ſofort heimiſch in der Stadt. Die liebenswürdige, fürjor- 


gende Aufnahme bei allen Gaſtfreunden, ſelbſt in den Hotels — überzeugten uns, daß wir 


gern geſehene Hausgenoſſen waren. Die rege Theilnahme an unſeren Gottesdienſten, die ge⸗ 
ſangreiche Verſchönerung derſelben in den Chören der Liturgie, wie die Ausdauer beim An- 
hören unſerer Verhandlungen — ſtärkte und erhob uns, ſo daß die Verſammlung in Stuhm 
jedem unvergeßlich bleiben muß. Und doch wie mußte dieſes Gefühl geſteigert werden von 
dem Waldfeſte in Rehhof? Was forderten die Vorbereitungen für Arbeit? Die Ehrenpforten, 
der neu gebahnte Waldweg, bis zur Höhe deſſelben hinan und die Hunderte vielleicht ja 


Tauſende, die uns am Wege begrüßten, mit freundlichen Blicken: das waren Grüße von 


Glaubens⸗Verwandten. Als wir uns in dem Tempel, den der Allmächtige ſich ſelbſt gebaut, 
ſammelten — wer konnte da ohne Andacht bleiben! Und als am Schluſſe, dem allverehrten 
Landesvater, mit dem der Allgütige uns geſegnet, wir unſere ehrfurchtsvollen Wünſche bars 
brachten und ſie unter Muſikbegleitung in dem Geſange „Heil Dir im Siegerkranz“ aus⸗ 
ſtrömen ließen — wer konnte ſich da der Rührung erwehren! Ein gemeinſames Gefühl, als 
Preußen, als Glaubensverwandte umſchloß uns Alle. So ſind die Tage von Stuhm in 
unſere Herzen eingegraben. Dank darum Allen, herzlichen Dank, die das Feſt veranſtalteten, 
die zur Feier deſſelben irgendwie beigetragen haben. Gott vergelte es! 


Deputirte und Gäſte 


der Provinzial-Derfammlung des Guflav⸗Adolf-Haupk⸗Vereins in Okuhm. 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn 
Kk. Papist, Forſtverwalter in Nikolaiken | 
eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben, und bitten, fid) in allen, die Gladbacher Feuerver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft betreffenden Verſicherungs⸗Angelegenheiten gefälligſt an denſelben zu wenden. 


Danzig, den 25. Juni 1886. 
Die General-Agentur. 


H. Jul. Schultz. 


Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗ und Spiegel⸗ 
glas⸗Verſicherungen beſtens empfohlen und erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit. 
| K. Papist. 


Das ſoeben erſchienene 


Neue Evang. Geſangbuch BE 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen in breitem Format halte in verſchiedenen Einbänden auf Lager und 
empfehle ſolches zu ſehr ſoliden Preiſen. 1 
F. Albrecht Stuhm und Chriſtburg. 
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Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Chriſtburg, Band V, Blatt 417 
auf den Namen des Rentiers Guſtav Görgens zur 
Zeit in Danzig, eingetragene, in der Stadt Chriſt⸗ 
burg belegene Grundſtück, Chriſtburg Nro. 187 


am 20. Juli 1886, 


Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an — Gerichtsſtelle 
— verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 150 Mark Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund— 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts 
ſchreiberei Abtheilung I eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Bers 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder- 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſte lung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund— 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver— 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 


Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch | 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird 
am 20. Juli 1886, 


Vormittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtburg, den 31. Mai 1886. 


Königliches Amklsgerichk 


Aus dem Brande meines Speichers iſt eine 


große Quantität 
Eiſen 
und Zaundraht 


gerettet worden. 
Ich verkaufe dieſes Eiſen, welches wenig ge— 
litten hat, ſehr billig. 


C. Kannenberg. 


Im Garten id Tu. ا‎ 
Sonntag, den 11. Juli cr: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Marienburger Pelz'ſchen Kapelle. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


"HU, den 12. SE er.; 


diesjähriges 


Schützenfeſt. 


Der Ausmarſch findet pünktlich 8 Uhr Morgens 
Antritt der Schützen 7½ Uhr Morgens. 


Nachmittags: 


al ۳ | 
Grosses Concert. 
Abends: 
Tanzvergniigen. 
Nichtmitglieder der Schützen zahlen pro 
Perſon 25 Pf., pro Familie 50 Pf. 
Der Borland der Schützengilde in ۰ 


Vorſchuß⸗ Verein zu Stuhm. 


Genoſſenſchaft.)‏ از 


Geueral⸗Verſammlung 


Freitag, d 9 Juli 1886, 
Abends 8 Uhr, 
| im €ofale des Herrn Klinge. 
Tagesordnung: 
Beſchlußfaſſung über e des 
des 


ftatt. 


nn 


| Endgiltige 
Vereins⸗Statuts in Gemäßheit $ 45 Abſatz 2 
Vereins⸗Statuts. 

۱ Die Abänderungsvorſchläge liegen im Kaſſen⸗ 
Lokale zur Einſicht der Vereins mitglieder aus. 

Stuhm, den 25. Juni 1886. 
Rosenow. 
Vorſitzender des Ausſchuſſes. 


| 1 Kuhhirt, 
2 verheirath. Pferdeknechte 


u. mehrere Inſtleute 
1 zu Martini Stellung in 


Dom. Paudelwitz 
bei Chriſtburg. 
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Holz⸗ und Torf⸗Verkaufstermin 
für das Gräfliche Forſtrevier Waplitz: 


Donnerstag, den 15. Juli er., Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Schönwieſe. 


Es werden zum Verkauf geſtellt: 


80 Meter Buchen⸗Kloben, 
60 = Birken = 


oO Tee 


Espen= = 


50 Stück Kiefern⸗Bauholz, 
Kiefern⸗Stangen verſchiedener Klaſſen, 
200 Meter Kiefern⸗Kloben und 


A 
Tillendorf, den 1. Juli 1886. 


circa 1000 Klafter Prefs und Stichtorf. 
Die Verkaufs-Bedingungen werden bei Beginn des Termins bekannt gemacht werden. 


Der Oberjäger. 
Loeper. 


Tapeten und Borden 


in den neueſten Muſtern empfing und empfiehlt zu billigen und feſten Preiſen 


Allen N 
Hausfrauen u. Wäſcherinnen 


kann die ſeit langen Jahren bewährte 
Magdeburger 


9 w 
Weizen⸗Glanz⸗Stärke 
von A. Schmidt Wwe. 
nicht genug empfohlen werd. Sie beſitzt d. vorzüglichen 
Eigenſchaften, der Wäſche eine elaſtiſche Steifheit u. 
blendend weißen Glanz zu geben und iſt die an 


Reellität und Güte bis jetzt unübertroffene Glanz 


ſtärke von allen derartigen Stärkeſorten. Zu haben 
in Packeten zu 50, 20 u. 10 Pf. in Stuhm bei 
den Herren 
F. Schmidt, J. Sawatzki, 
A. Haak. 
Mein Waldſtück, Bruch, 
" 1 jowie Z 
ſämmtliche Ländereien, 

bis zu meiner Kathe leinſchließlich), beabſichtige ich 
im Ganzen a. getheilt u. günſt. Bedingung z. verk. 
Näheres b. m. ſ. zu erfahren. Gertzen-Schweingr. 


Ziegel und Dachpfannen 


in bekannt beſter Qualität ſtehen zum Verkauf in 


Ziegelei Willenberg. 


F. Albrecht. 
Bekanntmachung. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von 


Nutz⸗ und Brennholz 
aus dem Forſtrevier Alt⸗Chriſtburg ſtehen pro 
Juli nachſtehende um 10 Uhr beginnende Termine an: 
1) für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, 
Benſee im Kruge zu Alt⸗Chriſtburg 
am 19, Jul. 
2) für die Beläufe Alt⸗ und Neu⸗Schwalge, 
SE und Brunſtplatz in Eichen⸗ 
aube 


am 15. Juli. 


In dem Termine ad 1 werden circa 50 
Stück geringe Eichennutzhölzer aus dem Be⸗ 


lauf Benſee, in dem Termin ad 2 circa 50 
aus der Totalität 


Stück Kiefern⸗Bauholz 

Brunſtplatz, in beiden Terminen Brennholz 

nach Vorrath und Begehr zum Ausgebot gelangen. 
Alt⸗Chriſtburg, den 2. Juli 1886. 


Königliche Oberförſterei. 


Lederpappen 


zum Verpacken von Poſtpaketen empfiehlt 
| F. Albrecht. 


— 257 — 


Herophou. 
Neueſter Salon⸗Leierkaſten. 


ài 


| ان 


| 


li 


. 
e 


1 


i 


Das Herophon ijt eine ganz neue Gattung 
Salon⸗Leierkaſten, welche das bisher beſtehende Syſtem 
dieſer Inſtrumente faſt ganz umſtößt und trotz ſeiner 
Billigkeit und Einfachheit wohl als das bequemite, 
praktiſchſte und wohlklingendſte Muſik-⸗Inſtrument 
dieſer Art gelten kann. 

Das bisherige Syſtem der Leierkaſten hatte den 
Nach theil, daß derjenige Theil, welcher bie Muſik 
trug in Geſtalt von Walzen, Papierrollen oder runden 
Scheiben ſich drehen oder ſchieben mußte, infolge 
deſſen fid) bald abnutzte oder in ſeinen Lagern ۶ 
geſchliffen wurde und dann unſicher functionirte. 

Dieſer Nachtheil iſt beim He rophon ganz be— 
ſeitigt. Der muſiktragende Theil iſt eine viereckige 
Scheibe, anf welcher die Noten der Piece eingelocht find. 

Dieſe Notentafel wird nur oben auf den Deckel 
gelegt und der Apparat ſpielt die Piece von der 
unbeweglichen Tafel ab. 

Es können Stücke in ganz beliebiger Anzahl 
auf dem Herophon geſpielt werden und iſt die Aus⸗ 
wechſelung der Notentafeln auf ſo überaus leichte 
Art eingerichtet, daß dazu nur ein Handgriff nöthig iſt. 

Das Inſtrument iſt einfach aber dauerhaft con⸗ 
ſtruirt und in etwaigen Reperaturfällen ſo einge⸗ 
richtet, daß man leicht und bequem zu den inneren 
Theilen gelangen kann. 

In der Gebrauchsanweiſung, welche jedem 
Inſtrumente beiliegt, ſind dazu die nöthigen Angaben 
niedergeſchrieben. 

Das Herophon koſtet in eleganter Ausſtattung 
inkluſive Kiſte mit 6 Notenblätter 40 Mark, Extra⸗ 
blätter à 1 Mk. 

Der Preis⸗Unterſchied gegen billigere Leierkäſten 
erklärt ſich daher, daß d. Herophon größer, eleganter 
u. mit Metallgetriebe verſehen iſt. Vorräthig bei 


۱ : F. Albrecht, 


Stuhm und Chriſtburg. 


| empfiehlt billigſt 


Für größere ländliche Beſitzungen be⸗ 
ſchaffe ich zur erſten Stelle 
| Kapitalien à 4% 
ſchnell und billig. 
Marienburg. 
Otto Zimmermann. 


Grabdenkmüler 
jeder Art liefere unter Garantie beſter 
Ausführung zu ſoliden Preiſen und halte 
hierin ſtets ein gut ſortirtes Lager. Jede 
in dieſes Fach ſchlagende Reparatur wird ſchnell 
und billig ausgeführt. I. Lichtenstein, 
Marienburg, Nied. Lauben 248 


50 Schock geſundes 
Noggenrichtſtroh 


kauft 
J. Warkentin, 
Marienburg. 


LIEFERANTEN Janey 


OY 


bone) 


Des KAISERS AQ S 


Nur die besten Casao-Sorten werden verarbeitet. 
Puder-Cacao's, absolut rein und schalenfrei, daher leicht 
verdaulich. — Chocoladen mit 5 u. 10% Sago-Zusatz 
pr. ½ Ko. von A 1.25 ab; mit Garantie-Marke »Rein 
Cacao und Zocker: von M 1.60 ab. 

Die zk u. ½Kilo-Tafeln tragen die Verkaufspreise, 
Unsere Kaiser-Chocolade (pr. ½ Ko. A 5.—) lat das 
Beste, was in Chocolade gefertigt werden kann, 

Dép0t-Schilder 
kennzeichnen die Verkaufsstellen, woselbst auch wissenschaftliche ` 

Abhandlungen über den Nährwerth des Cacao erhältlich. 

Köln. Gebr. Stollwerck, 


Kais,, Königl., Gromherzogl, Ae, Hoflieferanten. 


Hechnungs- Formulare 
und 
Brief S ouverte 
mit Firmendruck 


Stuhm und Chriſtburg. 


We MB 


In der heißen Jahreszeit ftellen ſich durch 
Diätfehler ſehr häufig Störungen in den Verdauungs⸗ | 


Die 6 


organen (Verftopfung mit Blutandrang, Herzklopfen, 


Kopfſchmerzen rc.) ein und fol man in jolden | 


Fällen durch raſche Anwendung eines guten Haus⸗ 
mittels, wie es bekanntlich die Apotheker R. Brandt's 


Schweizerpillen find, anderen Leiden vorbeugen.“ 


Man verſichere ſich ſtets, daß jede Schachtel 
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen (erhältlich 
a Schachtel Mk. 1 in den Apotheken) ein weißes 
Kreuz in rothem Feld und den Namenszug R. Brandt's 
trägt und weiſe alle anders verpackten zurück. 


Mac bu. zu 4½ %,, feſtſtehend zehn Jahre 
zur 1. Stelle, werden durch den Bureauvorſt. 
R. Spalding iu Marienwerder nachgewieſen. 


Grabſteine, 


von Porzellan in allen Größen und 
Formen mit guter, dauerhafter, eingebrannter 
Schrift, hallbarer wie Marmor liefert 


ae F. Albrecht. 
3 Inſtleute, 
2 Knechte, 
1 Hirte, 


finden zu Martini er. Wohnung in 
Altendorf ۰ Chriſtburg. 


Eine Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 
gut erhalten, wird zu kaufen geſucht von 
| Gertzen — Schweingrube. 


Vorzügliche 


Maljesheringe 
„„ berg. ` 
Gogoliner Stückkalk, 
Cement, Dachpappe, 
„Dachtheer, 
Eiſenbahnſchienen, 


empfing und empfiehlt 
C. Kannenberg. 
Ein verheiratheter, tüchtiger 


Vorarbeiter 


bei 


feiert ihr diesjähriges 


IJchulkeſt 
Schulfeſt 
am Donnerstag, d. 8. Juli cr. 
auf der bekannten Wieſe am Bönhofer Wege. 
Auf dem Feſtplatze darf nur der Verkauf von 
Getränken von Herrn Kaufmann F. Schmidt und 
Konditor Bärthold erfolgen. 


Stuhm, den 3. Juli 1886. 


Das Feſt⸗Komitee. 


Der geehrten Komitee des Guftav = Adolf- 
Feſtes jagen wir hiermit für die ſchöne ۰ 
ſchmückung unſerer Ortſchaft den beſten Dank. 

Vorſchloß Stuhm, den 1. Juli 1886. 


Der Gemeindevorſtand. 
Ernst Koehn. 


Capitalien, 


zur Hypothek auf ländliche Beſitzungen zu 4% 
Zinſen find ſtets raſch u. unter ſehr conlanten Be⸗ 
dingungen durch mich zu haben. Anträge bitte münd⸗ 
lich oder ſchriftlich an die Filiale meines Geſchäfts, 
Marienburg, Ecke neuer Weg u. Sandthor, welche 
zu jeder weiteren Auskunft ſtets gerne bereit iſt, zu 


richten. W. Maltfſeldi— Bremen. 
Gardinenſtangen 
in verſchiedenen Längen, Breiten und Polituren 
empfiehlt F. Albrecht. 
Eingeſandt! 


Die mir unterm 28. 10. v J geſandten 24 
Fl. Zahnwaſſer find mir geworden und habe bag» 
ſelbe ſelbſt probirt, als ich heftigen Zahnſchmerz 
hatte und für gut befunden. Ich benutze es jetzt 
mit Vorliebe morgens zur Reinigung der Zähne, 
ganz nach Ihrer Vorſchrift, was meinem Zahnfleiſch 
beſonders ſehr gut thut! 

Florian Kühn, Baden-Baden. 
Zu haben in Fl. à 1 M. in Stuhm u. Chriſtburg nur bei 
F. Albrecht. 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen. 
Brandt-Kaffee, 
vollkommenſter Kaffee⸗Erſatz, 


findet bei gutem Lohn und Deputat Stellung beſte Miſchung zum Bohnenkaffee. 


in Kraftuden. 


In Stuhm bei F. Schmidt. 


Redaktion der Kreis⸗Ausſchuß. Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Albrecht in Stuhm. 
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für den Kreis Stumm. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landrathsamtes 
und Kreisausſchuſſes. 


MI. Polizei⸗Verordnung 
betreffend die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe in der Provinz Weſtpreußen. 


4 


Schul⸗ 
Zur Ausführung des Geſetzes vom 6. Mai b. 38. (G.⸗S. Seite 144), betreffend die Beſtrafung vea 


mniß⸗ 


der Schulverſäumniſſe im Gebiete der Schulordnung für die Elementarſchulen der Provinz Preußen vom Strafen. 


11. Dezember 1845 und des Schulreglements vom 18. Mai 1801 für die niederen katholiſchen Schulen 
in den Städten und auf dem platten Lande von Schleſien und der Grafſchaft Glatz, verordne ich auf 
Grund des $ 137 des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. Seite 
195 ff.) mit Zuſtimmung des Provinzialraths für den Umfang der Provinz Weſtpreußen was folgt: 

§ 1. Eltern ſchulpflichtiger Kinder und deren Stellvertreter, ſowie alle diejenigen Perſonen, deren 
Obhut ſchulpflichtige Kinder unterſtellt ſind, insbeſondere Dienſt⸗ und Lehrherrn, haben dafür Sorge zu 
tragen, daß die zum Beſuche der öffentlichen Volksſchule verpflichteten Kinder die Schulſtunden regelmäßig 
beſuchen. 

bi 8 2. Wird ber Unterricht ohne genügenden Grund verſäumt, fo werden bie im Š 1 bezeichneten 
Perſonen für jeden Tag. an welchem eine ſolche Verſäumniß ſtattfindet, mit einer Geldſtrafe von zehn 
Pfennig bis zu einer Mark und, falls dieſe nicht beigetrieben werden kann, insgeſammt mit Haft von 
mindeſtens ſechs Stunden bis zu drei Tagen beſtraft. 

8 3. Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige Kinder während der Unterrichtsſtunden beſchäftigen oder 
die Beſchäftigung ſolcher Kinder in ihrem Dienſt wähend der Unterrichtsſtunden durch ihre Aufſeher, Ge⸗ 
hülfen oder Arbeiter dulden, werden, ſofern nicht rad) den Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung eine 
härtere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu ſechszig Mark und, falls dieſe nicht beizutreiben iſt, mit 
Haft von 1 bis zu 14 Tagen beſtraft. ' ; ; ۱ 

8 4. Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. Juli 1886 in Kraft. Mit dem gleichen Tage find 
alle derſelben entgegenſtehenden Beſtimmungen der zur Zeit geltenden Verordnungen über Schulverſäumniſſe 


aufgehoben. / f 
Danzig, den 23. Juni 1886. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


* * 

Vorſtehende Polizei-Verordnung wird hiermit den Orts- und Ortspolizeibehörden, Schulvorſtänden, 
Lehrern und Kreiseingeſeſſenen mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß das ihr zu Grunde liegende 
Geſetz vom 6. Mai b. J. (G.⸗S. Seite 144) den $ 4 der Provinzial⸗Schulordnung vom 11. Dezember 
1845 aufhebt und den § 48 Theil II Titel XII des Allgemeinen Landrechtes an ſeine Stelle ſetzt. 

Demgemäß erleiden die über die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe ſeither geltenden Beſtimmungen 
in folgenden Punkten eine Veränderung: | | 

1. Das Strafminimum beträgt fortan pro Tag 10 Pfennige (ftatt ber bisherigen 4 Pfennige), 
das Strafmaximum pro Tag 1 Mark (ftatt der bisherigen 50 Pfennige). 

2. Die Straffeſtſetzung iſt künftig nicht erſt nach vorangegangener fruchtloſer Ermahnung der 
Eltern oder Pfleger zuläſſig, ſondern jie kaun ſogleich im erſten Falle ungerechtfertigter Verſäumniß 
eintreten. 


3. Die Steigerung der feſtzuſetzenden Strafen braucht nicht nothwendigerweiſe von der Zahl der 
Verſäumnißrückfälle abhängig gemacht zu werden, es kann vielmehr in geeigneten Fällen ſofort im erſten 


Unfallver- 


ſicherungspfl. 
Baubetriebe. 


— 284 — 


Verſäumnißfalle auf eine höhere Strafe erkannt werden, wiewohl es ſich im allgemeinen empfiehlt, den 
EE EU auch von der Häufigkeit bet vorangegangenen ungerechtfertigten Verſäumniſſe abhängig zu 
machen. 

4. Das Minimum der ſubſtituirten Haftſtrafen beträgt 6 Stunden, das Maximum insge⸗ 
ſammt 3 Tage. 

5. Gegen Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige Kinder während des Unterrichtes beſchäftigen, find 
fortan Strafen bis zu 60 Mark (ſtatt bisher 30 Mark) zuläſſig. 
۱ 6. Fortan machen ſich Arbeitgeber auch dann ftraffällig, wenn fie es dulden, daß ihre Gebiilfen. 
und ihre Arbeiter während der Schulſtunden ſchulpflichtigen Kindern Arbeit geben. 

Die Magiſträte, Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Kreiſes wollen dieſe Verfügung unverzüglich 

auf ortsübliche Weiſe zu publiciren. 

Stuhm, den 19. Juli 1886. Der Landrath. 


+ 


M 2. Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Baubetriebe. 
Vom 10. Juni 1886. 

Laut Bekanntmachung vom 27. Mai 1886 im Reichs⸗-Geſetzblatt Nr. 17 Seite 190 hat ber Burts 
desrath auf Grund des § 1 Abſatz 8 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 (Reichs-Geſetz⸗ 
blatt Seite 69) beſchloſſen : 

Arbeiter und Betriebsbeamte, welche von einem Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbebetrieb fid) auf 
die Ausführung von Schreiner- (Tiſchler⸗), Einſetzer-, Schloſſer- oder Anſchlägerarbeiten bei Bauten 
erſtreckt, in dieſem Betriebe beſchäftigt werden, mit der Wirkung vom 1. Januar 1887 an für ver⸗ 
ſicherungspflichtig zu erklären. 

Gemäß $ 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes hat daher jeder Unternehmer eines der vorgenannten 
Betriebe denſelben unter Angabe des Gegenſtandes und der Art des Betriebes, ſowie der Zahl der durch— 
ſchnittlich darin beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen binnen einer vom Reichs-Verſicherungsamt 
zu beſtimmenden Friſt bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden. 

Dieſe Friſt wird hiermit auf die Zeit bis zum 1. September 1886 einſchließlich feſtgeſetzt. 

Welche Staats- oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden im Sinne des Unfall- 
fallverſicherungsgeſetzes anzuſehen find, ijt von den Zentralbehörden ber Bundesſtaaten in Gemäßheit des 
§ 109 des genannten Geſetzes ſeiner Zeit beſtimmt und öffentlich bekannt gemacht worden (vergl. Amtliche 
Nachrichten des R. V. A. 1886 Seite 19 ff.) 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf den nachſtehend abgedruckten $ 11 des genannten. 
Geſetzes, ſowie auf das beigefügte Anmeldeformular hingewieſen. 

Die Anmeldungspflicht erſtreckt ſich nicht auf die Unternehmer von Betrieben, welche bereits auf 
Grund des § 1 Abſatz 3 und 4 a. a. O. als Betriebe mit Motoren oder mit mindeſtens zehn Arbeitern 
in das Kataſter einer Berufsgenoſſenſchaft aufgenommen worden ſind. 


Berlin, den 10. Juni 1886. Das Reichs⸗Verſicherungsamt. Bödiker. 


8 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes. 


Jeder Unternehmer eines unter den § 1 fallenden Betriebes hat den letzteren binnen einer von 
dem Reichs⸗Verſicherungsamt zu beſtimmenden und öffentlich bekannt zu machenden Friſt unter Angabe 
des Gegenſtandes und der Art deſſelben, ſowie der Zahl der durchſchnittlich darin beſchäftigten verſiche— 
rungspflichtigen Perſonen bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden. 

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde die Angaben nach ihrer 
Kenntniß der Verhältniffe zu ergänzen. 

Dieſelbe iſt befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber inner⸗ 
halb einer zu beſtimmenden Friſt durch Geldſtrafen im Betrage bis zu Einhundert Mark anzuhalten. 

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach den Gruppen, Klaſſen und Ordnungen der Reichs- 
Berufsſtatiſtik geordnetes Verzeichniß ſämmtlicher Betriebe ihres Bezirks unter Angabe des Gegenſtandes 
und der Art des Betriebes, ſowie der Zahl der darin beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen auf⸗ 
zuſtellen. Das Verzeichniß iſt der höheren Verwaltungsbehörde einzureichen und von dieſer erforderlichen⸗ 
falls hinſichtlich der Einreihung der Betriebe in die Gruppen, Klaſſen und Ordnungen der Reichs-Be⸗ 
rufsſtatiſtik zu berichtigen. 

Die höhere Verwaltungsbehörde hat ein gleiches Verzeichniß ſämmtlicher verſicherungspflichtigen 
Betriebe ihres Bezirks dem Reichs-Verſicherungsamt einzureichen. 


= 2 


* 


جه 
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Formular für die Anmeldung. 


V EE wa y 2 Kreis (Amt)‏ ویک 
SI EE A Rn S Gemeinde- (Gut3-) Bezirk‏ 
Anmeldung‏ 


auf Grund des § 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes. 


Name Zahl der 
2 e 3 Ben nu; Bemerkungen. 
Unternehmers Betriebes.“) tigten verſicherungs⸗ 
(Firma). re d pflichtigen Berfonen.**) 
, den 1886. 


(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.) 


) Nur ſolche Betriebe, welche fid) auf die Ausführung von Bauarbeiten erſtrecken, find anzumelden; 
doch iſt nicht erforderlich, daß die Arbeiter ausſchließlich bei Bauarbeiten beſchäftigt werden. 

*) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, wenn weniger als 10 verſicherungspflichtige Bers 
ſonen (Arbeiter und ſolche Betriebsbeamte, deren Jahresarbeitsverdienſt an Gehalt oder Lohn Zweitauſend 
Mark nicht überſteigt) beſchäftigt werden. 


* * 
* 


Indem ich die vorftehende Bekanntmachung des Reichsverſicherungsamtes hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Anmeldung der dabei in Betracht kommenden verſicherungspflichti— 
gen Betriebe bei mir zu erfolgen hat. 

Die Magiſträte, die Guts- und Gemeindevorſtände wollen für die ortsübliche Publikation der 
vorſtehenden Bekanntmachung Sorge tragen und insbeſondere die betheiligten Gewerbetreibenden auf Er— 
füllung der Anmeldepflicht mit dem Eröffnen hinweiſen, daß ſie im Unterlaſſungsfalle durch Geldſtrafen 
bis zum Betrage von 100 Mark von mir dazu angehalten werden werden. 

Stuhm, den 23. Juli 1886. Der Landrath. 


NM 3. Auf den Vorſchlag des Amtsvorſtehers und unter Zuſtimmung des Kreis-Ausſchuſſes habe ich Kommiſ. Gee 
den Königlichen Förſter Eckart zu Wolfsheide zum kommiſſariſchen Gemeindevorſteher für die Ortſchaft meindevorſt. f. 


Parpahren ernannt. Parpahren. 
Stuhm, den 18. Juli 1886. Der Landrath. 
N 4. Der Käthner Sebann Dombrowski in Sadluken tft für dieſe Ortſchaft als Steuererheber gewählt Steuererh. i. 
und als ſolcher von mir beſtätigt und vereidigt worden. Sadluken. 
Stuhm, den 18. Juli 1886. Der Landrath. 


.* D. Nachdem die Bezirks⸗Hebamme Buch in Vorſchloß Stuhm durch Erkenntniß ber Straffammer Bezirks⸗ 
in Roſenberg vom 12. Juni 1885 wegen fahrläſſiger Tödtung mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft worden, Hebamme in 
welche Strafe durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 12. Oktober 1885 auf einen Monat Gefängniß ers rt. Stuhm. 
mäßigt wurde, ift durch Erkenntniß des Bezirks-Ausſchuſſes zu Marienwerder vom 17. März cre ber Heb⸗ 
amme Buch in Vorſchloß Stuhm das ihr ertheilte Hebammen-Prüfungs⸗Zeugniß entzogen worden, ſo daß 
die Genannte das Hebammengewerbe fernerhin nicht mehr ausüben darf, was ich zur allſeitigen Kenntniß bringe. 

Stuhm, den 18. Juli 1886. Der Landrath. 


6. Der Zwangszögling Anton Bieſchke, Sohn des Arbeiters Bieſchke ans Zigankenberg, 16 Jahre Steckbrief. 
alt, ۳ am 28. Februar cr. aus ber Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt in Tempelburg bei Danzig 
entwichen. | 
Die Orts⸗ wie Orts⸗Polizeibehörden und Gendarmen des Kreiſen wollen nach dem Verbleib des 
genannten Knaben recherchiren und im Ermittelungsfalle mir den Aufenthaltsort des Knaben ſogleich 
anzeigen. 5-5 
Stuhm, den 19. Juli 1886. Der Landrath. 


Zuſchuß zu b. 
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MT Nach dem im Kreisblatt Nr. 28 abgedruckten Kreishaushaltsetat follen die Amtsbezirke Waplitz, 


Amtsunkoſten 190 Mk., Kraſtuden 275 Mk., Czerpieuten 20 Mk. Zuſchuß zu den Amtsunkoſten erhalten. Dies iſt 


unrichtig; der Zuſchuß beträgt vielmehr wie bisher für den Amtsbezirk Waplitz 90 Mk., Kraſtuden 
175 Mk., und Czerpienten 200 Mk. : 
Stuhm, ben 24. Juli 1886. Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Gemäßheit einer Verfügung der Königlichen Regierung vom 7. d. M. werden die Herren 
Lehrer hiermit auf die im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchienene „Kurze Anweiſung über 
den Gebrauch der Satz- und Schriftzeichen im Deutſchen“ aufmerkſam gemacht und aufgefordert, ſich bie 
Anſchaffung dieſes Schriftchens und ſeine Durcharbeitung angelegen ſein zu laſſen, auch darauf zu halten, 
daß hinſichtlich des Gebrauches der gedachten Zeichen die in der Anweiſung gegebenen Regeln in den 
eigenen ſchriftlichen Arbeiten der Lehrer ſowie bei der Korrektur der Schülerarbeiten genau befolgt werden. 
Das Werkchen koſtet beoſchirt 20 Pfennige und wird von ber hieſigen und der Chriſtburger Albrecht'ſchen. 
Buchhandlung vorräthig gehalten. Seine Anſchaffung zum Gebrauch für den Lehrer kann auch aus den 
Mitteln der Schulkaſſe erfolgen. 
Abſchrift von dieſer Bekanntmachung iſt zur Schulchronik zu nehmen. 
Stuhm, den 19. Juli 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 


Die Herren Lehrer weiſe ich an, die in der vorliegenden Kreisblattsnummer euthaltene landräth— 
liche Verfügung betr. die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe zur Schulchronik abzuſchreiben. 
Stuhm, den 21. Juli 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 


Die Knechte Franz Kiwiatrowski und Joſef Schuchowski aus Königl. Neudorf haben am 12. d. 
Mts. den Dienſt bei dem Gutsbeſitzer Herrn Biber zu Kiesling ohne geſetzmäßige Urſache verlaſſen. 
Sämmtliche Polizeiorgane und Königl. Gendarme werden ergebenſt erſucht, auf den p. Kiwia⸗ 
trowski und Schuchowski zu vigiliren und im Betretungsfalle gefl. hierher davon Anzeige zu machen. 
Vor Indienſtnahme wird gewarnt. 
Amt Dt. Damerau, den 20. Juli 1886. Der Amtsvorſteher. 


| Bekanntmachung. 
Ein bem Fleiſchermeiſter A. Schlifski hierſelbſt gehöriges Pferd ijt wegen Rotzverdachts getödtet 
und ſind die nöthigen Sperrmaßregeln angeordnet worden. 
Chriſtburg, den 17. Juli 1886. Die Polizet-Verwaltung. 


ovat Ate hae T q. en. 
Steckbriefs⸗Erledigung. Vorſchuß⸗Verein 


Der hinter der Arbeiterfrau Louiſe Lin⸗ 


demann geb. Minszikowski aus Rehheide, zu⸗ Christburg. 

letzt in Gutſch, Kreis Marienwerder aufhaltſam, Eingetragene Genoſſenſchaft. 

30 Jahre alt, unter dem 19. Juni 1886 | Donnerstag, den 29. Juli er., 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. J. Nachmittags 5 Uhr: 


165/86. 3 
"P ring ten 21. Qui 1886. „Seneral-Berfammlung 
Königliche S faatsaumaftfdjaft, afk d Ee pns 
W EE EE Ee 1. Geſchäftsbericht, 
Am Freitag, den 13. Auguſt er., 11 2. Dechargirung der Jahresrechnung pro 1885. 
um EE 115 0 0 n eu: | Chriſtburg, ben 19. Juli 1886. 
meiftbietender Verkauf eines zum Gendarmerie⸗ 
dienſt nicht mehr . Pferdes gegen gleich Der Vorſitzende des Ausſchuſſes. 
baare Bezahlung. Diſtrikts⸗ Commando. - Goyke. 
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Swangsverfteiqerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Teſchendorf, Band 1, Blatt 1, 
auf den Namen des Rittergutsbeſitzers Alfred 
Alexander Auguſt Komorowski eingetragene, im 
Kreiſe 1 befegene Rittergut Teſchendorf 
Nro. 63 A 


am 11. September 1886, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
— verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4708,62 Mk. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 467,86, 86 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1206 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer— 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe— 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, einge— 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, vie 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver— 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder- 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſte lung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund— 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver— 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird 
ef^ 1 ° 
11. Gebeier 1886, 
Vormittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtvurg, den 12. Juni 1386. 


Konigliches Amtsgericht. 


Für größere ländliche Beſitzungen be⸗ 


ſchaffe ich "s erften Stelle 
Sapitation a 4^, 
ſchnell und ۰ 
Marienburg. 
Otto Zimmermann. 


| 
| 
| 


E 9 
Steckbrief. 

Gegen den am 5. März 1845 zu Pil⸗ 
lanken, Kreiſes Oſterode, geborenen Arbeiter 
Gottfried Herhuth (al. Herold) zuletzt in 
Bieberswalde, Kreis Oſterode Oſtpr., wohn— 
haft geweſen, deſſen zeitiger Aufenthaltsort 
aber unbekanut iſt, ſoll eine wegen Diebſtahls 
vom Königl Amts⸗Gericht zu Chriſtburg zu- 
erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Wochen voll— 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichts- Gefängniß abzu— 
liefern, welches um Strafvollſtreckung und 
Nachricht zu den diesſeitigen Akten D. 25/86 
erſucht wird. 

Chriſtburg, den 14. Juli 1886. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Molkereigenoſſenſchaft 


Montauerweide. 1 
Sonnabend, den 31. Juli, 
Abends 6 Uhr: 
General⸗Verſammlung 


im Lokale des Herrn H. EWert-Rehhof. 
Tagesordnung: 


1. Wahl eines erſten Direktors für die Zeit 
vom 1. Auguſt 1886 bis 1. Auguſt 1889; 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Molkereigenoſſenſchaft 
Montauerweide. 
SE e Seren! haft. 


Der hant. 


J. Goerz. 


Auktion. 


Montag, den 2. Anguſt er., 
Nachmittags 1 Uhr, 

wird das Gebäude der hieſigen 2. Schule 

öffentlich im hieſigen Schulzen-Amts-Lokal an 

den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be- 

zahlung zum Abbruch verkauft. Die Be⸗ 


dingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Altmark, den 19. Juli 1886. 
Der Gemeindevorſteher. 
Bahrendt. 
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Ill. Lotterie von Baden: Baden. 


Drei Ziehungen: 2. August, 28. September., 1.—3. Dezember 1886. 


6500 Gewinne i. Werthe v. 250 100 Mk. 


Hauptgewinne im Werthe von 


50000 Mk 20000 Mk. 15000 Mek, 


25710000 Mk. 345000 Mk. 3000 Mk. Sx 2000 Mk. 7 1000 Mk. u. f. w. 


Coole eviter Klaſſe à 2,10 Mk., g 6,80 Wer. 
ſind nur zu beziehen durch 


F. Albrecht, Stuhm und Chriſtburg, 


und von der General-Wgentur 


Joss & Ströbel, Baden-Baden & Heilbronn a. N. 


Das 3 Hotel 
Deutsches Haus 


in Stuhm habe ich übernommen und empfehle daſſelbe dem 
hochgeehrten Publikum. Hotel und Gaſtſtall vollſtändig reno⸗ 
birt. Logie⸗-Zimmer mit dem nöthigen Comfort ausgeſtattet. 
Hochachtungsvoll 
0. e i 


H fi EH € Y x SZ UP OSES = S= > SES SS — => IS 
für ge: mie 3 groe Froſtver⸗ ‘Gunny ge 
[aeg get Sek Pres “Offer. in allen Größen und Sorten 
FFC empfiehlt . Al ht, 
R gd ) | LR PE 
Sfamm-Neerde VVT 
Dom. Lautenſee Heerde. Wpr. Vorſchriftsmäßig 


Zuchtrichtung: Produktion feiner Kammwolle m. gebundene 1 
Berückſichtigung von Form und Schwere d. Körpers. A Í | Í 
QUE” Der Bockverkauf hat begonnen. : ll 0 ) C | k 


ianinos billig, baar oder Raten. . empfiehlt F. Albrecht, 
Fabrik Weidenslaufer, Berlin NW. Stuhm u. Chriſtburg. 


— 289 — 


Glas: Hohldachpfaunen, 
Waſſerkaraffen, 
Einmachgläſer, 
Einmachflaſchen, 
Milchſchüſſeln, 
jew. ſämmtliches Hohlglas 


ift wieder in großer Auswahl eingetroffen und eme 
pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

H. Albrecht, Stuhm. 

Dom. Sparau ſucht zu Martini einen 

zuverläſſigen, verheiratheten 


Pferdeknecht, 


einen verheiratheten 


Inſtmann, 


und einen unverheiratheten 


eee. 


Bock-Auktion 


der Kammwollſtammheerde in Kontken, ۰ 
Augſt. Nachmittags 1 Uhr. Angebot 60 Mark. 
Springborn. 


Capitalien, 


zur Hypothek auf ländliche Beſitzungen zu 4% 
Zinſen find ſtets raſch u. unter ſehr coulanten Ber 
dingungen durch mich zu haben. Anträge bitte münd— 
lich oder ſchriftlich an die Filiale meines Geſchäfts, 
Marienburg, Ecke neuer Weg u. Sandthor, welche 
zu jeder weiteren Auskunft ſtets gerne bereit iſt zu 


richten. IV, Mattfeldt—Sremen. 


Gegen 
Hals- und Brust-Leiden 


sind die Stollwerck’schen Honig-Bon- 


bons, Malz-Bonbons, Gummi-Bonbons à Packet 
20 Pfg., sowie Stollwerck'sche Brust- Bonbons, 


à Packet 80 Pfg., die empfehlenswerthesten 
Hausmittel, 


eV Technicum Mittweida | y 
— Sachsen. — 
a) Maschine. “genieur-Sehule 


b) Werkmeister - Schule. 
'— Vorunterricht frei. 


Bis zum 15. September d. Is. beabſich⸗ 
tige ich umzugshalber, hierſelbſt 
2 Kühe, ! tragende Sau, 5 Bie- 
nenvölker in Strohmagazinen, 23 
Bienenvölker in Körben mit befruch⸗ 
teten jungen Königinnen nach Dr. Dzier- 
zon, Baron v. Berlepsch und Kanitz Be⸗ 
handlung erzogen, auch Auf⸗ u Unter⸗ 
ſätze, ſowie mehrere leere Körbe, 
gegen gleich baare Zahlung aus freier Hand 
verkaufen. 

Waplitz, den 19. Juli 1886. 
Rafalski—Lebrer. 

Mein in Nikolaiken belegenes 


Grundſtück 

beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 7 
culm. Morgen Land, bin ich geſonnen unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
plieschke-Zieglershuben b. Rehhof. 


Ich versende Prima Reinleinen und Pr. Halb- 
leinen in weiss und bunt in allen Breiten, sehr 
dauerhaftes Fabrikat, streng reell jedes Stück 
Waare mit 100 Mark Garantie, zu noch nie da- 
gewesenen Preisen an Jedermann. jede Bestel- 
lung sehr lohnend. Prob. u. Preisverz. auf Ver- 
langen gr. u. fr. Achtungsvoll Vielhauer, Ver- 
sandt-Geschäft und  Handstuhlleinwandweberei in 
Rothenzechau bei Schreibendorf i. Rıesengebirg. 


) 


Y jeder Art liefere unter Garantie bejter 
Ausführung zu ſoliden Preifen und halte 
hierin ſtets ein gut ſortirtes Lager. Jede 
in dieſes Fach ſchlagende Reparatur wird ſchnell 
und billig ausgeführt. I. Lichtenstein, 
Marienburg, Nied. Lauben 248. 


Reparaturen ioo me o m. 


ſchinen, wie aud) Ma- 
ſchnell und gut ausgeführt. 


ſchinen aller Art werden 
Reſervetheile und 

Metallager ſtets auf Lager. Auf Wunſch 

ſende ich einen Monteur. ! 

J. Stuhldreer, 

Stuhm, Schloßſtraße. 


zu 


6000 Mk. Kirchengelder und außerdem noch 
verſchiedene kleinere Poſten zu 5% find gegen 
hypothekariſche Sicherheit zu vergeben. Auskunft 
ertheilt 


A. Jankowski-Stubm. 
Ein 


Hofmann, 
zuverläſſig und erfahren, 
findet zu Martini d. Is. Stellung in 
Kuxen b. Chriſtburg. 


١ 
"n 
EA 


— 2% - 


Herophon. 


Neueſter Salon⸗Leierkaſten. 


Das Herophon ijt eine ganz neue Gattung 
Salon-Leierkaſten, welche das bisher beſtehende Syſtem 
dieſer Inſtrumente faſt ganz umſtößt und trotz ſeiner 
Billigkeit und Einfachheit wohl als das bequemſte, 
praktiſchſte und wohlklingendſte Muſik-Inſtrument 
dieſer Art gelten kann. 


Das bisherige Syſtem der Leierkaſten hatte den 


Nachtheil, daß derjenige Theil, welcher die Muſik 


trug in Geſtalt von Walzen, Papierrollen oder runden 
infolge 


Scheiben ſich drehen oder ſchieben mußte, 
deſſen ſich bald abnutzte oder in ſeinen Lagern ab— 
geſchliffen wurde und dann unſicher functionirte. 

٠ Dieſer Nachtheil tit beim Herophon gang be- 
feitigt. Der muſiktragende Theil ijt eine viereckige 


Scheibe, anf welcher die Noten der Piece eingelocht ſind. 


Dieſe Notentafel wird nur oben auf den Deckel 
gelegt und der Apparat ſpielt die Piere von der 
unbeweglichen Tafel ab. ' 

Es können Stücke in ganz beliebiger Anzahl 


auf dem Herophon geſpielt werden und iſt die Aus⸗ 


wechſelung der Notentafeln auf ſo überaus leichte 
Art eingerichtet, daß dazu nur ein Handgriff nöthig iſt. 

Das Inſtrument iſt einfach aber dauerhaft core 
ſtruirt und in etwaigen Reperaturfällen fo einges 


richtet, daß man leicht und bequem zu den inneren 


Theilen gelangen kann. 


In der Gebrauchsanweiſung, welche jedem 


Inſtrumente beiliegt, ſind dazu die nöthigen Angaben 


niedergeſchrieben. 
Das Herophon koſtet in eleganter Ausſtattung 


inkluſive Kiſte mit 6 Notenblátter 40 Mark, Extras ; 


blätter à 1 Mk. 


| Der Preis-Unterfchted gegen billigere Leierkäſten | 
erflätt fid) daher, daß b. Herophon größer, eleganter 


u. mit Metallgetriebe verſehen iſt. Vorräthig bei 


F. Albrecht, 
Stuhm und Chriſtburg. 


in Damerau 
ſprochene Beleidigung nehmen wir hiermit ab- 


Die gegen den Inſtmanu Preuss 


am 17. Juni d. Is. ausge⸗ 


bittend zurück. 
Sandhuben, den 17. Juli 1886. 
Christine Gehrmann, 
Wilhelmine Axt. 


Einen Sohn 

ordentlicher Eltern ſucht fürs Materialmaaren- 
Geſchäft von ſogleich A. Haack. 

Stuhm, im Juli 1886. 


Sltichtorf 
verkauft 


M. F. Bahrendt- Altmark. 
Rechnungs⸗ Formulare 


und 
Brief Converts 
mit Firmendruck 
empfiehlt billigft F. Albrecht, 


| 
| 
| Stuhm und Chriftburg. 


Grabſteine, 


| von Porzellan in allen Größen und 
Formen mit guter, dauerhafter, eingebrannter 
Schrift, Haltbarer wie Marmor liefert 


F. Albrecht. 


Mein We Bruch, 
owie 
ſämmtliche 


Ländereien, 

bis zu meiner Kathe leinſchließlich,) beabſichtige ich 
im Ganzen a. getheilt u. günſtigen Bedingung. z. verk. 
Näheres b. m. ſ. zu erfahren. Gertzen⸗Schweingr. 


Eingeſandt! 

Die mir unterm 28. 10. v J. geſandten 24 
Fl. Zahnwaſſer find mir geworden und habe dase 
ſelbe ſelbſt probirt, als ich heftigen Zahnſchmerz 
hatte und für gut befunden. Ich benutze es jetzt 
mit Vorliebe morgens zur Reinigung der Zähne, 
ganz nach Ihrer Vorſchrift, was meinem Zahnfleiſch 
beſonders ſehr gut thut! 
Florian Kühn, Baden-Baden. 

Zu haben in Fl. à 1 M. in Stuhm u. Chriſtburg nur bei 
| F. Albrecht. 


Redaktion ber Kreis-Nusſchuß. Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Albrecht in Stuhm. 
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Inferats 


Erſcheint 
eben Sonnabend. peste En a der 
i Epedition d. 
Abennementspreis angenommen. 


Die gedruckte ۰ 
Spalt⸗Zeile oder deres 
Raum koſtet 15 Pf. 


1 FRE. 50 Pf. jährlich, 
vrch die oft bezogen 
1 Mk. 90 Pf. 


Redaction Expedition, Druck aud 
amtlichen Theils: Bering von 
geg ۰ 5۰ Albrecht in Stubm. 


für den Kreis Stuhm. 


(k na _ _  QE0zEz Dunn سس‎ 


Nr 0. 37. Stuhm, Sonnabend, den 18. September 1886. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis ⸗Ausſchuſſes. 


XA 1. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe X. zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihen 
von 1850 und 1852. : 

Die letzten Zinsſcheine zu den Schuldverſchreibungen der Preußischen Staatsanleihe vom Jahre 
1850 Reihe X. Nr. 1 bis 5 und vom Jahre 1852 Reihe X. Nr. 1 bis 7 über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Oktober 1886 bis 31. März 1889 bezw. bis 31. März 1890 werden vom 13. September d. Is. 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, aus— 
gereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſöulich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung. 
der neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben ſind, 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichnitz einfach 
wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

| In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere fid) mit den Inhabern der Zinsſcheinan— 
weiſungen nicht einlaſſen. : 

Wer die Zinsſcheine durch eine ber oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und 
iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. : 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldver⸗ 
ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber genannten Provinzialkaſſen mittelſt ۶ 
ſonderer Eingabe einzureichen. 

۱ Berlin, den 6. Auguſt ۰ 
Hanptverwaltung der ای‎ hilbent. 9) ۶ ۲ ع‎ 6: 


„ ٤ * 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur allſeitigen Kenntniß. | 
Stuhm, den 9. September 1886. I Der Landrath. 


Zinsſcheine. 
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Klaſſenſteuer- AF 2. Die Magifträte, Guts⸗ und Gemeindevorſtände erſuche ich, die Klaſſenſteuer Zu: und 
Zu⸗ und Ab- Abgangsliſten für das erſte Steuerhalbjahr 1886/87 aufzuſtellen und dieſe in 2 Exemplaren nebſt den 
gangsliſten. dazugehörigen Belägen | 
bis zum 27. September cr. 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger bezw. Abholung einzureichen. | 

Sind keine Veränderungen eingetreten, jo ijt bis zu demſelben Tage eine Vakatanzeige 
zu erſtatten. 

Bei Anfertigung der Liſten iſt folgendes zu beachten: 

1. Zu den Liſten ſind gedruckte Formulare zu verwenden und deren Titelſeiten ordnun gsmäßig auszu⸗ 
füllen und zu vollziehen. . 

2. Die Spalten ber Liften müſſen vollſtändig und richtig ausgefüllt fein. Insbeſondere muß in Spalte 
5 ber Zu- und Abgangsliſte die Steuerſtufe, zu welcher Cenſit veranlagt ijt, genau eingetragen 
werden. Ebenſo muß in Spalte 1 der Abgangsliſte die Nummer, unter welcher der Steuerpflichtige 
in der Klaſſenſteuerrolle oder in der Zugangsliſte aufgeführt ſteht, richtig angegeben werden. 

3. Die Bue und Abgärge find bis Ende des Steuerjahres, alſo bis ult. März 1887, jedoch unter Aus⸗ 
ſchluß der Monate Juli, Auguſt und September cr. zu berechnen und einzutragen. Welche Beträge 
als monatliche Steuer einzutragen und welche Beträge von der Zu- und Abgaugszeit bis zum Ende 
des Steuerjahres in Zu- und Abgang zu ſtellen ſind, ergiebt die unten folgende Tabelle. 

4. In die Zugangsliſte ſind die Cenſiten in der Reihenfolge der Zeit ihres Zuziehens, oder in der 
Reihenfolge einzutragen, in welcher ſie in der Hebeliſte ſtehen. 

In die Abgangsliſte find zunächſt die Steuerpflichtigen einzutragen, welche in der Rolle 
aufgeführt ſtehen und zwar nach der Reihenfolge in dieſer, dann die aus der Zugangsliſte wieder 
in Abgang kommenden Perſonen, ebenfalls in der Reihenfolge, in welcher fie in der Zuganggliſte 
vorkommen, und zum Schluß die im Reklamationswege ermäßigten Perſonen in der Reihenfolge 
wie ſie in der den Ortsbehörden ſpäter zugehenden Ermäßigungs-Nachweiſung vorkommen. 

5. Die aus andern Orten zugezogenen Perſonen müſſen mit demſelben Steuerbetrage und dem- 
ſelben Zeitpunkte in Zugang kommen, mit welchem ſie an ihrem bisherigen Wohnorte veranlagt 
waren und bis wohin ſie die Klaſſenſteuer entrichtet hatten, gleichviel ob ſie an ihrem neuen Wohn⸗ 
orte mehr oder weniger Einkommen haben. 

6. Die Urſachen des Bue und Abganges müſſen in den betr. Spalten ausführlich angegeben werden 
insbeſondere der Zeitpuukt und der Ort des An- bezw. Abzuges. 

Bei den Abgängen von Grundbeſitzern, Beamten u. ſ. w. iſt auch noch anzugeben, wer 
die Nachfolger ſind und wo dieſelben ſteuern, oder warum ſolche nicht in Zugang gebracht worden. 

7. In Spalte 9 und 10 der Liſten find die „monatlich“ unb im „Ganzen“ in Bue rein Abgang gez 
ſtellten Beträge zunächſt ſeitenweiſe und dann rekapitulirt genau aufzurechnen. 

8. Sämmtliche Beläge und Beſcheinigungen müſſen nach der Reihenfolge der Cenſiten in der Liſte ge⸗ 
ordnet, an der linken Seite geheftet und rechts oben nummerirt ſein. Die Abgangsbeläge müſſen 
wieder mit Nr. 1 beginnen. | 

Indem ich die Erwartung der, genaueften und forgfältigiten Beachtung vorſtehender Anleitung 
ausſpreche, bemerke ich, daß alle Steuerabgänge, für welche die Beläge fehlen, ohne Weiteres werden ge— 
ſtrichen, unvollſtändige Liſten aber zur Vervollſtändigung werden zurückgeſandt werden. 

Ueber die wegen mangelnder Exekutionssbjekte uneinziehbar geweſenen Klaſſenſteuerbeträge für 
das 1. Semeſter 1886/87 ſind beſondere Ausfallsliſten in duplo aufzuſtellen und bis zum 27. 
September er. einzuſenden. Vakatanzeigen bez. dieſer Liſten ſind nicht erforderlich. Ausfallsliſten, 
welche nach dem 27. September cr. eingehen, können nicht mehr berückſichtigt werden; auch find ſolche 
nicht vor dem 13. September abzuſchließen und ſowohl von dem Exekutor als auch von dem Ortsvor— 
ſteher gehörigen Orts zu vollziehen und zu beſiegeln. | | 

Mit den vorſtehend angeordneten Klaſſenſteuer-Zu und Abgangsliſten find hinſichtlich der durch 
Zugangſtellung neu veranlagten Perſonen der 1, und 2. Stufe beſondere Zugangsliſten nach 
dem unten abgedruckten und mit Probeeintragung verſehenen Schema anzufertigen und einzureichen. 
Sind Zugänge dieſer Art nicht vorgekommen, fo erwarte id) zu gleichem Termin Vakatanzeigen. 

In dieſe Zugangsliſten ſind nur ſolche Perſonen einzutragen, welche für das laufende Steuerjahr 
entweder aus Verſehen in die Veranlagungsrolle nicht aufgenommen, alſo bei der Veranlagung übergangen 
ſind aus dem väterlichen Haushalt getreten oder aus dem Auslande eingewandert ſind und ſich nur zur 
Beſteuerung in der 1. und 2. Stufe eignen. " | ۱ 

Stuhm, den 15. September 1886. Der ۰ 
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Cifte 
ber zu den Klaſſenſteuer Stufen 1 und 2 durch Zugangſtellung neu veranlagten — in feine Rolle 
: aufgenommenen Perſonen, für das te Halbjahr 188 


= Namen 2 Monat 

2 n Straße ۳ Urſachen 
Vornamen und oder Steuer welchem des 

S ber Hausnummer Gewerbe ſtufe ab der Dura d wig’ s 
3 zugegangenen derſelben Zugang 

2 Perſonen beginnt 

1 


bei Aufnahme der Rolle über- 
gangen Einkommen aus Ar⸗ 
beitsverdienſt 450 Mk. 
am 10. April aus dem elter⸗ 
Haushalt Nr 173 d. R. 700 
Mk. Eink. a. d. Gewerbe. 
nach dem am 20. April 1883 
erfolgten Tode ihres Mannes 
(Nr. 380 d. R. neuveranlagt. 
600 Mk. Cink. aus Gewerbe⸗ 
> betrieb (Gem Et Kl. B. 6 Me. 
Schulſtr. 36 Schriftſetzer zweite Juni 16. Mai von Wien zugereiſt. 
900 Mk. Gehalt. 


[Kern Johannes Holzſtr. 8 


2 [Roth Franz Bergſtr. 40 


Gartenſtr. 13 


3J[Strauß Amalie Wittwe, Händlerinſerſte 


40 Müller Fritz 


u, EA 


(Ort und Datum.) ۱ 
Der Ortsvorſtand. (Unterſchriften) 


NS 3. Es ift zur Kenntniß der Königlichen General⸗Lotterie⸗Direktion gebracht, daß fid) der Looſe⸗ 
handel auch zur 175 Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie eines Theils der Looſe zu bemächtigen gewußt hat und 
vielfach das Gerücht verbreitet iſt, ſämmtliche Looſe ſeien bereits vergriffen. 

Soweit die Looſebeſtände von der Königlichen General-Lotterie-Direktion zu überſehen find, wird 
indeſſen die Lotterie⸗Verwaltung in der Lage ſein, die Nachfrage nach Looſen von Selbſtſpielern befriedigen 
u können. TN 
۹ Indem ich dies im Intereſſe des lotterieſpielenden Publikums hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
nif bringe, bemerke ich, daß die Königlichen Lotterie Einnehmer von der General⸗Lotterie⸗Direktion onge: 
wieſen ſind, ſoweit ſie ſelbſt nicht mehr in der Lage ſind, Looſe zur 175 Klaſſen⸗Lotterie abzulaſſen, jedem 
einzelnen der ſich meldenden Looſekäufer mehrere von denjenigen Lotterie-Einnehmern zu bezeichnen, bei 
welchen noch Looſe zu der genannten Lotterie zu haben ſind. Zu Königlichen Lotterie-Einnehmern ſind in 
den Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder beſtellt worden: 


a in Danzig Herr de Cuvry g in Culm Herr Hirſchberg 
„ Kabus . h in Culmſee „ Scharwenka 
„ Schroth i in Graudenz „ Squartowiu3 
| „ Brinkmann ۱ k in Konitz „ Stockebrand 
b in Elbing „ Räuber dei 1 in Löban „ Goldſtand 
e in Dirſchau „ Hopp . min Marienwerder „ Hirſchfeld 
d in Marienburg Halb nun iu Schwetz „ Hinz 
e in Thorn „ Wendiſch o in Strasburg „ Wodtke 


fin Dt. Crone, Hirſekorn : 


Bei dieſer Gelegenheit mache id) in Gemäßheit der Allerhöchſten Verordnung vom 5. Juli 1847 
(Geſetzſammlung S. 261) und des Geſetzes vom 29. Juli 1885 (Geſetzſammlung S. 317) auf ba8 Vers 
bot des Spielens in auswärtigen Lotterien mit dem Hinzufügen aufmerkſam, daß alle nicht Preußiſchen, 
von andern Deutſchen Bundesſtaaten veranſtalteten Lotterien den Strafverboten unterliegen. 

Stuhm, den 17. September 1886. Der Landrath. 
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JR 4. Jeder Inhaber eines Wandergewerbeſcheines ift nach den geſetzlichen Beſtimmungen verpflichtet 
dieſen während der Ausübung des Gewerbebetriebes ſtets bei ſich zu führen und liegt es deshalb vor⸗ 
züglich im Intereſſe der Gewerbetreibenden, dieſe Scheine ſo zeitig nachzuſuchen, daß die Ertheilung der⸗ 
ſelben noch vor dem Beginn des neuen Jahres erfolgen kann. 

Mit Rückſicht hierauf haben bie Magiſträte, Guts- und Gemeindevorſteher ſogleich in ortsüb⸗ 

licher Weiſe bekannt zu machen, daß diejenigen, welche die Fortſetzung eines bisher betriehenen Wander⸗ 

gewerbes beabſichtigen, oder ein ſolches neu anfangen wollen, ihre Anträge bis zum 1. November er. 
bei der Polizei⸗Behörde ihres Wohnortes, d. i. bei den ſtädt. Polizei⸗Verwaltungen 
bezw. den Herren Amtsvorſtehern anzubringen haben, widrigenfalls fie es fid) ſelbſt beizumeſſen 
hätten, wenn ſie bis zum 1. Januar 1887 nicht in den Beſitz der Scheine gelangen ſollten. 
Die Herren Amtsvorſteher wollen die gedachten Anträge, in welchen beſcheinigt ſein muß: 
daß dem Antragſteller bie in den 88 57, 57 a n. b des Geſetzes vom 1. Juli 

1883 vorgeſehenen (unten abgedruckten) Hinderungsgründe nicht entgegenſtehen, mir unter 
Benutzung einer nach untenſtehend abgedrucktem Schema aufzuſtellenden Nachweiſung bis ſpäteſtens 

den 1. November er einreichen. 

Die in den 88 57, 57 a u. b des Geſetzes vom 1. Juli 1883 vorgeſehenen Verſagungsgründe 
ſind folgende: | ] 
1. wenn ber Nachſuchende mit einer abſchreckenden oder anſteckenden Krankheit behaftet oder 

in einer abſchreckenden Weiſe entſtellt iſt; 

2. wenn er unter Polizeiaufſicht ſteht; : 

3. wenn er wegen ftrafbarer Handlungen aus Gewinnſucht gegen das Eigenthum, gegen die 
Sittlichkeit, wegen vorſätzlicher Angriffe auf das Leben und die Geſundheit der Menſchen, 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, wegen Zuwiderhandlungen gegen Verbote oder Sicherungs- 
maßregeln, betreffend Einführung oder Verbreitung anſteckender Krankheiten oder Vieh— 
ſeuchen, zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens drei Monaten verurtheilt iſt und ſeit 
Verbüßung der Strafe drei Jahre noch nicht verfloſſen ſind; a 

wenn er wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Bettelei, Landſtreicherei, Trunkſucht übel 
berüchtigt iſt.; 

wenn er noch nicht großjährig iſt; 

wenn er blind, taub oder ſtumm ijt, oder an Geiſtesſchwäche leidet; 

. wenn er im Inlande einen feſten Wohnſitz nicht hat; 

wenn er wegen Verletzung der auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen bezüglichen Vor— 
ſchriften im Laufe der letzten drei Jahre wiederholt beſtraft iſt; 

wenn er ein oder mehrere Kinder beſitzt, für deren Unterhalt und, ſofern fie im ſchulpflich— 
tigen Alter ſtehen, für deren Unterricht nicht genügend geſorgt iſt. 

d | ۹ 

von denjenigen Perſonen, welche für das Jahr 1887 Wandergewerbeſcheine nachgeſucht haben. 


S تن ی دی‎ gu 


Rea are Signalement des Jährlicher 


Nachſuchenden Bezeichnung derjenigen Gegenſtände,] Gewerbetreibenden Steer betta 
E| eventl. des [mit welchen das Wandergewerbe zu eventl. auch des Nr. des 
= Begleiters treiben beabſichtigt wird, und ob Begleiters. d Wanderge⸗ 
۳ z unter Benutzung eines cii: ode B 23 Beart: b.  Iwerbefdjeing 
El „ | ص‎ | 2 [awetipannigen Fuhrwerks oder welcheiſ = | به ات‎ | 2-5 | tragter | vorjäh- pro 1886. 
u = = <> 7 8 — 2 2 ¬ 5 
2] | 5 | 2 onftigen Transportmittel. ane Mere pro i 
ael gp S ó se 2 orl 9 

Stuhm, den 15. September 1886. Der Landrath. 


N 5. Der polnifde Ueberläufer Johann Kobylacz alias Koboletzki in Birkenfelde ift ۲ 
worden, mit ſeiner Frau und 3 Kindern das Preußiſche Staatsgebiet zu verlaſſen. Der Genannte hat 
nun ſeinen bisherigen Wohnort Birkenfelde verlaſſen, es iſt aber zweifelhaft, ob er auch das Preußiſche 
Staatsgebiet verlaſſen hat. ; 

Die Orts⸗ wie Orts⸗Polizei-Behörden und die Gendarme des Kreiſes erſuche ich, auf den 
p. Kobylacz zu vigiliren und im Betretungsfalle mir ſofort von ſeinem Aufenthaltsorte Anzeige zu machen. 
Stuhm, den 8. September 1886. | Der Landrath. 


Wanderge⸗ 
werbeſcheine. 


Steckbrief. 


Schul⸗ 
La äumniß. 


Jagd 


Steckbrief. 


Schulvorſt. i. 
Heydemühle. 


— 360 — 


AW 6. Mit Bezug auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 19. Juli cr. (Kreisblatt Nro. 29 ad 1) 
bringe ich zur Kenntniß der Magiſträte, Guts⸗ und Gemeinde-Vorſtände des Kreiſes, daß der Herr Ober- 
Präſident der Provinz Weſtpreußen feine Polizei⸗Verordnung vom 23. Juni cr. betreffend die Beſtrafung 
der Schulverſäumniſſe in der Provinz Weſtpreußen aufgehoben und unterm 5. Auguſt er. eine neue, den⸗ 
ſelben Gegenſtand betreffende Polizei-Verordnung erlaſſen hat, welche hinſichtlich der Strafvorſchriften diez 
ſelben Beſtimmungen enthält. ; 

Dieſe neue Polizei⸗Verordnung ijt im Amtsblatt pro 1886 Nro. 32 ad 6 veröffentlicht, auf 
welche bei vorkommenden Beftrafungen Bezug zu nehmen ift. 
Stuhm, den 10. September 1886. Der Landrath. 


M 7. Aus Anlaß mehrfacher Anfragen verweiſe ich auf die Amtsblatts⸗Bekanntmachung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes in Marienwerder vom 26. Juli cr. (Amtsblatt Nro. 31 ad 10) nach welcher die Jagd 
auf Hafen mit dem 15. d. Wits. begonnen hat 

Stuhm, den 16. September 1886. Der Landrath. 


viz 8. Der polniſche Ueberläufer Auguſt Karlewitz alias Bartholomäus Latawiecz ijt angewiefen ` 
worden, das Preußiſche Staatsgebiet zu verlaſſen. p. Karlewitz hat nun ſeinen bisherigen Wohnort 
Dorf Stangenberg verlaſſen, es iſt aber zweifelhaft, ob er auch das Preußiſche Staatsgebiet verlaſſen hat. 
Die Orts⸗ wie Orts⸗Polizei⸗Behörden und die Gendarme des Kreiſes erſuche ich, auf den 
p. a alias Latawiecz zu vigiliven und im Betretungsfalle mir fofort von feinem Wohnort Anzeige 
zu machen. 
Stuhm, den 11. September 1886. Der Landrath. 


9. Der Käthner Johann Radtke in Krug Schweingrube ijt als Schulvorſteher und Kaſſenrendant 
für die Schule in Heydemühle gewählt und von mir beſtätigt. 
Stuhm, den 10. September 1886. Der Landrath. 


Bekanntmachungen au derer Behörden. 


Bekanntmachung 
Nachdem nunmehr die beiden rotzverdächtigen Pferde des Fleiſchermeiſters A. Schlifski getödtet 
und die vorſchriftsmäßige Desinfection erfolgt iſt, iſt die Rotzkrankheit hierſelbſt als erloſchen anzuſehen. 
Chriſtburg, den 9. Auguſt 1886. Die Polizei-Verwaltung. 


In der Nacht vom 8. zum 9. b. Mts. find den nachbenannten Beſitzern in Bornitz folgende 
Pferde und Geſchirre von der Weide geftohlen worden. 

A. dem Beſitzer Wilhelm Dorſch: 
1. ein Wallach, Blauſchimmel, 3 Jahre alt, 5 Fuß groß, ohne Abzeichen, 
2. ein Wallach, braun, 5 Jahre alt, 5 Fuß groß, ohne Abzeichen, 
3. eine Stute, ſchwarz mit Stern, 2 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß. 

B. dem Beſitzer Auguft Lange: 
4. eine tragende Stute, ſchwarz, 12 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Stern, Schnibbe, rechte 

Hinterfeſſel weiß, — e بو شین ی‎ 

5. eine Stute, Blauſchimmel, 2 Jahre alt, 5 Fuß groß, dunkler Kopf und Stern. 

C. dem Beſitzer Carl Herzberg: 
6. eine Stute, Fuchs, 2 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Schnibbe, Mähne und Schweif weiß, 
7. eine Stute, Sommerrapp, 5 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, ſchiefe Hinterfeſſeln. 

Außerdem ſind | 

D. bem Beſitzer Johann Schneider in derſelben Nacht vier Stück Kiffen, Gielen von ſchwarzem 
Leder und ſchwarzen Ringen mit Strängen, ein Sattelſielen von ſchwarzem Leder mit 
Strängen ſowie eine Leine mit Lederzügel verſehen, geſtohlen worden. ° 

| Die Orts⸗Polizeibehörden, Ortsbehörden und Gendarmen erſuche ich, auf die geſtohlenen Sachen 
zu vigiliren, dieſelben eventl. mit Beſchlag zubelegen, und mir darüber ohne Verzug Anzeige zu machen. 

Roſenberg Weſtpr., den 13. September 1886. Der Landrath. 


CCC 

Le Franz Pudor 

Vë Albertine Pudor 

fet geb. Heyder 

E Vermählte. 

kes Münſter i. Elſaß, d 18. September 1886. + 
SE | 


Seffentl. Verſteigerung. 


Donnerstag, d. 23. Septemb. cr., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich bei dem Beſitzer Herrn Dietrich Tiessen 

in Grünhagen folgende Gegenſtände 
1 Flügel, 2 mahagoni Väſcheſpinde, 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
1 Regulator, ! goldene Damenuhr nebſt 
Kette, 2 Satz Betten, 2 Kleiderſpinde 
und 1 Kommode 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 

Sablowski, 
Gerichtsvollzieher in Stuhm. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 


Der hinter dem Dienſtjungen Paul 
Gurski aus Schroop, geboren am 18. Februar 
1871 daſelbſt, unterm 4. September 1886 er— 
laſſene Steckbrief iit erledigt. Actenz. LII32 86. 

Elbing, den 16. September 1886. 


Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
Die allgemeine 


Rübenabnahme 


beginnt am 4. Oktober er. 
Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg. 


Flechtentod. 

Dr. Hebras Flechtentod heilt trockene, naſſe, 
Schuppenflechten und das mit dieſem Uebel ver— 
bundene läſtige „Hautjucken“ ſelbſt denen die 
nirgends Heilung fanden. Alleiniger Bezug 

St. Marien-Droguerie, Danzig 

Der Knecht Alexander Knopf aus Pen 
mark hat feinen Dienſt widerrechtlich verlaſſen; 
es wird daher gebeten, auf denſelben zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle an das hieſige Amt 
abzuliefern. 

Klecewo, den 11. September 1886. 


Der Amtsvorſteher. 


Ein verheiratheter 


Kuhhirt, 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, der die 
Fütterung und das Melken der Kühe übernehmen 
muß, findet zum 11. November d. 33, 1 in 


Telkwitz. 


و TT == A A UU l‏ تسس 
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Am 11. b. Mts. ijf uns auf der Chauffee von 
Chrtſtburg nach Reichfelde eine dreijährige 
rothſcheckige 


entlaufen. 

Der Finder wird um Rückgabe gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und Belohnung reſp. Benachrichti⸗ 
gung an Gaſtwirth Haupt-Chriſtburg gebeten. 

Gebrüder Bukowitz, Viehhändler. 

Am 12. Septemher er. hat der Beſitzer Herr 
Mierau in Neuhöferfelde eine 

rothbunte Kuh, 
ca. 3 Jahre alt, auf ſeinem Felde gepfändet. 

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe 
gegen Erſtattung des Pfandgeldes, der Inſertions⸗ 
und Futterkoſten abholen. 

Sandhuben, den 13. Septemller 1886. 

Der Amtsvorſteher. 


4200 Mark 


find Ende October gegen hypothekariſche 

Sicherheit zu vergeben. Auskunft ertheilt 
H. Malleis, 
Neuhöferfelde. 


Zwei Lehrlinge 
für die Buchdruckerei und für die Buch⸗ 
binderei, mit guten Schulkenntniſſen verſehen, 
ſucht ; F. Albrecht. 
(Sin Hofmann 
findet zu Martini b. J. bei hohem Lohn Stellung 
in Kuxen bei Chriſtburg. 


Rübkuchen, 


Weizenkleie, Leinkuchen auf Lieferung offerirt 
billigſt A. Geng-Chriſtburg. 


Eine gut erhaltene, dreiſpännige 
Dreſchmaſchine 

4 Kohbieter, Altmark. 
E MACK 5 


14445 
MSTÄRKE 
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| e 
Wäsche, 


t 6 ۲ ke 


verfauft 


vi AlleiniSerFabrikanti H.MACKin ULM. 
Für größere ih Beſitzungen be 


ſchaffe ich zur erſten Stelle 
Kapitalien à 4% 
ſchnell und billig. 
Marienburg. 
Otto Zimmermann. 


C ep e 


| Alw. Taatz, Maſchinenfabrik⸗Lager Königsberg i. Pr. Alter Garten 59a 
liefert unter günſtigſten Zahlungsbedingungen als Specialität: 
Locomobilen liegend und ſtehend von Mk. 1600 ab für alle Betriebe, 
Dampfdreſchmaſchinen, Landw. Maſchineu aller Art, 
Dreiſchar⸗Univerſalpflüge, Tiefkulturpflüge, Drills rc. 2c. 
Ziegelei⸗, Molkerei⸗, Mahl⸗ und رات وی‎ Einrichtungen. 
Agenten gegen Fixum und Proviſion geſucht! 


x Bekanntmachung. 
Die ſiscaliſche Fiſchereinutzung und zwar: 
1. in der alten Nogat von der oberſten ſüdlichen Coupirung Nr. 1 bis zum 
unterſten Ende des Pieckeler Kanals, 
2. in der Nogat, vom unteren Ende des Pieckeler Kanals bis zur Jonasdorf— 
Sommerau'er Grenze, 
3. in der Weichſel vom Pieckeler Kanal bis zur Schöneberger Grenze 
ſoll in den bisherigen Looſen vom 1. Januar 1887 bis 31 März 1893 alſo auf 6¼ Jahre 
anderweit nach dem Meiſtgebot verpachtet werden. 
Hierzu ſteht Termin auf : 
Montag, den 4. October, von Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
im Kreis⸗Kaſſenlokal hier an, die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gegeben, können aber 
auch ſchon vorher im Kreis-Kaſſenlokal während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Nachgebote 


werden nicht angenommen. 
Marienburg, den 10. September 1886. 


) 
. 06 ۰ 
In unſer Genoſſenſchaftsregiſter ijt heute eoo: <= == 


eingetragen, daß durch Beſchluß der Generale | e E bond "e 
Verſammlung vom 31. Juli 1886 für bie | ($ Ich bin zum Notar er⸗ 
nannt worden. 


m ela 


Zeit bis zum 31. Dezember 1888 an Stelle 


des verſtorbenen Beſitzers Johann Kreſin der ° 
Beſitzer David Goertz in Montauer⸗ Nieswandt, 19 
weide zum erſten Director der Molkereige— Rechtsanwalt u. Notar Gi 


noſſenſchaft zu Montauerweide, eingetragene 
Genoſſenſchaft, gewählt iſt. 
Stuhm, den 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter dem am 6. Mai 1861 zu 


Peſtlin, Kreis Stuhm, geborenen Müllerge— 
ſellen Peter Deller, welcher ſich von 


0 
4 a 


zu Stuhm. 


I : 
Schullehrerſtelle 

zu Dorf Schweinegrube bei Rehhof, 
Kreis Stuhm, wird zum 1. Dezember d. J. 
| vocent Lehrer evangl. Confeſſion wollen 
; ihre Bewerbungen nebſt Zeugniſſen innerhalb 
Altmark, Kreis Stuhm, nach Langendreer, 14 Tagen an den Gemeindevorſtand zu Dorf 

| 


Kreis Bochum, begeben haben joll, unter dem 
1. April 1356 erlaſſene Steckbrief Ht erledigt. 
Aktenz. M. U 44/85 ١ 
Elbing, den 11. September 1886, 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


Selten ſchönen 


Koſtrömer Weizen 


zur Saat offerirt 


Schweinegrube einſenden. 


Der Gemeindevorſtand. 
Eck, 
Auf bem Wege von Riesling nach 
Dt. Dameran ijt Sonntag Abend ein Täſchchen, 
enthaltend | 


ein goldenes Armband, 


einige Taſchentücher 2c, verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung 
bei H. A. Schwabe in Marienburg abzugeben. 


Hierzu 1 Beilage. 


Stangenberg. 
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Adennementspreis 
3 ML 50 Pf. jährlich, 
„aurch bie Poſt bezogen 
1 Mk. 90 Bi. 


angenommen. 
Die gedruckte Corpus⸗ 
Spalt⸗Zeile oder deren 
aum koſtet 15 Pf. 
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Redaction Expedition, Druck und 
amtlichen Theils: Berlag don 
das Kreisausſchuß. 


für den Kreis Stuhm. 
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Nro. 46. Stuhm, Sonnabend, den 20. November | 886.‏ 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis⸗Ausſchuſſes. 


M 1. Bisher find hier nur wenige Anträge auf Ertheilung des Wandergewerbeſcheins für das Jahr 
1887 eingegangen und ſcheint deshalb meine Kreisblattsverfügung vom 15. September d. Is. (Kreisbl. 
Nr. 37 ad 4) nicht überall zur Kenntniß der betreffenden Perſonen, die ein {oles Gewerbe betreiben, 
gelangt zu ſein. | 

Die Gut3- und Gemeindevorſtände ſowie die Magifträte des Kreiſes wollen deshalb nochmals 
eine bezügliche Bekanntmachung gemäß meiner obigen Kreisblattsverfügung zur Kenntniß der Orrseinge⸗ 
ſeſſenen bringen und ihnen aufgeben etwaige diesbezügliche Anträge ſofort bei der betreffenden Orts— 
polizeibehörde zu ſtellen. 

Stuhm, den 19. November 1886. Der Landrath. 


vlt 2. Die Fürſtlich bulgariſche Regierung hat bei dem Herrn Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten den Antrag geſtellt den wegen Unterſchlagung von ungefähr 94000 rcs. von dem Unterſuchungs⸗ 
richter zu Ruſtſchuk verfolgten Kaufmann Iſaak A. Leni von dort, welcher am 26. v. M, flüchtig ge⸗ 
worden iſt, und ſeinen Weg über Rumänien genommen hat, ermitteln und eventl. feſtnehmen zu laſſen. 

Der Verfolgte iſt 27 Jahre alt, mittelgroß, hat ein längliches Geſicht, dunkelbraune Haare, 
braune Augen, eine lange und ſpitze Naſe, dünne Lippen, Pickel im Geſicht und war damals bartlos. Er 
reiſt vorausſichtlich mit mehreren Reiſepäſſen verſehen, vielleicht unter dem Namen „Rudolphe Peiranno“ 
in Begleitung eines Griechen Namens Contogeorgi, welcher etwa 32 bis 34 Jahre alt, von kleiner Statur 
und kurzſichtig iſt und die Stelle eines Dolmetſchers der engliſchen Sprache einnimmt. 

Ueber bie Staatsangehörigkeit des p. Leni ſchweben noch Ermittellungen. 

۱ Euer Hochwohlgeboren — die Polizeiverwaltung — beauftrage id), nach dem p. p. Leni Nach⸗ 
forſchungen anzuſtellen und ihn im Betretungsfalle feſtnehmen zu laſſen. Sollte letzteres geſchehen, ſo iſt 
der p. Leni ſofort über ſeine Staatsangehörigkeit zu vernehmen und mir unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 
Indem ich bemerke, daß das Königliche Polizei⸗Präſidium in Berlin 2 Photographien des Leni 
beſitzt, ſtelle ich anheim, im gegebenen Falle das Königliche Polizei-Präſidium direkt wegen Ueberſendung 
der Photographien zu erſuchen. 

Marienwerder, den 24. November 1836. Der Regierungs⸗Präſident. 
* 


* * 

Die Orts⸗ wie Orts-Polizeibehirden und die Herren Gendarme des Kreiſes erſuche ich, auf den 
vorbezeichneten Iſaak A. Leni zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir ſogleich 
vorzuführen. 

Stuhm, den 15. November 1886. Der Landrath. 


AM 3. Der Beſitzer Johann Sczislowski in Troop ijt als Schul⸗Vorſteher und Schulkaſſen⸗Rendant 
gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 18. November 1886. Der Landrath. 


F. Lbbrecht in Stuhm. : 


Wanderge⸗ 
werbeſchein. 


Steckbrief. 


Schulvorſt. u. 
Schulk.⸗Rend. 
in Troop. 
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Steckbrief. M 4. Die Königlich Schwediſch⸗Norwegiſche Geſandtſchaft in Berlin hat im Auftrage ihrer Regie rung 
; beantragt, daß auf den Schwediſchen Zollbeamten Wilhelm Wallfried von Baumgarten, welcher ber 
Schwediſchen Zollkaſſe 5625 Kronen, und zwar 100 Kronen in Schwediſcher Goldmünze, den Reſt in 
Banknoten der Schwediſchen Reichsbank und Schwediſcher Privatbank haben ſoll und ſeit 
dem 23. v. M. verſchwunden iſt, gefahndet und derſelbe im Falle ſeiner Ermittelung vorläufig feſtge⸗ 

nommen werde. 1 E 
Der Geſuchte ift ungefähr 25 Jahre alt, von mittlerer Größe und ſchwächlich, er hat dunkle 
Haut, einen Fehler an den Augen und kein Vertrauen erweckendes Ausſehen, er iſt ärmlich angezogen, 

ſchreibt ſchlecht und macht insbeſondere häßliche Ziffern. 

Euer Hochwohlgeboren — die Polizeiverwaltung — beauftrage ich, nach dem p. Baumgarten 
Nachforſchungen anſtellen, ihn im Betretungsfalle verhaften und die in feinem Beſitz befindlichen Gelder 
und Effekten in Beſchlag nehmen zu laſſen. Im Falle der Ergreifung iſt mir ſogleich eventl. telegraphiſch 
Anzeige zu machen. | 

Marienwerder, den 12. November 1886. Der Regierungspräſident. 
* 


Ë * * 
Die Orts⸗ wie Orts-Polizei⸗Behörden und die Gendarmen des Kreiſes erſuche ich, auf den vor⸗ 
bezeichneten p. Baumgarten zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und die in feinem Bee 
ſitz befindlichen Gelder und Effekten in Beſchlag zu nehmen, mir aber dann ſofort Nachricht zu geben. 
Stuhm, den 18. November 1886. Der Landrath 


Gutsvorſt. in % 5. Der Gutsbeſitzer Peter Majewski in Oſtrow⸗Lewark iſt zum Gutsvorſteher für den genannten 
Oſtr.⸗Lewark. Gutsbezirk beſtellt und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. : 
; Stuhm, den 16. November 1886. Der Landrath. 


Amtsgeſchäfte M 6. Die Geſchäfte des Amts Vorſchloß Stuhm werden vom 15. d. Mts. bis auf Weiteres von dem 
Vſchl. Stuhm. ſtellvertretenden Amtsvorſteher Prutz in Stuhmsdorf und die des Standesamts von dem Standesbeamten⸗ 
Stellvertreter Mania daſelbſt wahrgenommen werden. ' 

Stuhm, den 13. November 1886. Der Landrath. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Alljährlich beobachte ich, daß im Volksgeſange die Einübung von Weihnachtsliedern erſt unmittel- 
bar vor dem Weihnachtsfeſte, vielfach ſogar erſt nach demſelben in den Schulen in Angriff genommen wird, 
und daß darum die Kinder nicht in den Beſitz derjenigen Zahl von Weihnachtsliedern gelangen, welche 
der Bedeutung des Feſtes auch für das Volksgemüth entſprechend iſt. 

] Ich veranlaſſe daher ſämmtliche Herren Lehrer des Kreiſes, welche den Geſangunterricht zu ers 
N oed yy Sy teilen haben, nunmehr fofort mit der Einübung {older Lieder zu beginnen und künftighin ſtets den 
ganzen November und Dezember für dieſe Stoffe zu verwenden. In den Schulen, wo es hiermit 
e, gut beſtellt ijt, müſſen die Kinder von geiſtlichen Volksliedern dieſer Art folgende nach Text und Melodie 
beherrſchen: 1) Alle Jahre wieder, 2) Ihr Kinderlein, kommet, 3) Morgen kommt der Weihnachtsmann, 


0 e N 1 
“ya ! U V KA 


Kun Jes 44) O Tannenbaum, 5) Stille Nacht, 6) O du fröhliche. Y Gc E 
1 7 ۰ a Se? Die daneben im Kirchengeſange einzuübenden Weihnachtschoräle find in unſeren Stoffverzeichniſſen 
cht, ¿ut bereits vorgeſchrieben. : 
MA A, م - ,ا‎ fy Mbichrift diefer Beſtimmung iſt zur Schulchronik zu nehmen. 
Ea cg M We £ mus Stuhm, den 15. November 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 
UR P hE روا‎ J 
1 E š Die Martha-Herberge in Danzig, Frauengaffe 42 
۳۹ vial fof Meg. gewährt unbefdoltenen, dienſtſuchenden weiblichen Perſonen einen anſtändigen und billigen Aufenthalt für 
die Vergütung von 20 Pfg. pro Tag und Nacht. Die Einkehrenden erhalten auch auf Wunſch Beköſti⸗ 


ques, SS o And gung nach einem Tarif, auf dem bie Speiſen zum Selbſtkoſtenpreiſe verzeichnet find. 

Wer gut nähen und ftriden kann, vermag ſich einen kleinen Erwerb durch Handarbeit zu vers‏ ی 
Qf, ER d ſchaffen. Zur Annahme iſt ein Dienftbach ober ein Polizeiſchein nothwendig.‏ * 

N Sa JA IAN: Durchreiſende Damen finden gut eingerichtete Logierzimmer zu billigen Preiſen, und wird die 


š Herberge dem Beſuche Auswärtiger beſtens empfohlen. 
l š ۱ O 0505.0 € ft a n d. | 
Czawalina. Lickfett Orlovius. Rothe. du Bois, Breda. Carnuth. Collin. 
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Steckbriefs⸗Erledigung. e ae m WMarienoneg 
Der hinter dem Arbeiter Johann Gar⸗ Rechts anw alt 


i 8 Steumart 18 : 
dian au , Kreis Stuhm, unter dem niedergelaſſen. 


2 li 1886 erlaſſe ief 1 ; d ^ 
iu 9 1 Steckbrief iſt erledigt. Marienburg im EM 1886.. 
| Z 


hs (bing , den 16. November 1886, Rechtsanwalt 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. Mein Bureau befindet ſich im Haufe 


Der unterm 11. Dezember 1884 Hinter des Kaufmann Herrn Gustav Reinke, Niedere 


dem Arbeiter Franz Wiszniewski ang Lauben 77. 
Parpahren erlaſſene Steckbrief wird hierdurch In F. Albrecht's Buchhandlung Stuhm und 
erneuert. IV. A. 2/83. Fall 190. Chriſtburg iſt zu haben: 


Marienburg, den 15. November 1886. Die Trichinenſchau 


Königliches Amtsgericht IV. neöſt 


Holz⸗Verkauf ; y < 
zu billigen Breifon im Buchwalder Walde Beſchreibung des Mikroſkopes. 
Ratgeber für beſtallte und angehende 


bei Poſilge. 
Jeden Montag, Dienstag und Donnerstag Fleiſchbeſchauer 
trockenes Buchenkloben-Brennholz und Strauch, | zur Vorbereitung auf das Fleiſchbeſchauer⸗Examen 
Buchen⸗ und Birken-Nutzholz, trockene ſtarke Felgen, nebſt den Examinationsfragen 
Í und vielen Abbildungen 


mehrere Tauſend Pflanzſtämme in allen Größen, 
in Weiß⸗ und Roth buchen, Eichen, Eſchen. von P. Höver, beſtallter Fleiſchbeſchauer. 
Das bedeutende 


Chriſtburg, im November 1886. 

| C. Arnet. S. Heymann. d 
Antwerpen: Silberne Medaille: Zürich: Diplom. Harry ری‎ (r. 
verſendet zollfrei gegen Nachnahme 


Goldene Medaillen: Nizza 1884; Krems 1884. 
(nicht unter 10 Pfd.) gute neue 


ebiermerte 
4— 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Ex⸗ Bettfedern für 60 Pfg. das Pfund, 
preffion, Mandoline, Trommel Glocken, Himmel vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf., 
ſtimmen, Caſtagnetten, Harfenſpiel ꝛc. prima Halbdaunen nur 1,60 Pf., 
Spieldoſe prima Ganzdaunen nur 2,50 Pf. 
2-16 Stücke ſpielend; ferner ee Gi Verpacung gum Koſtenpreis. — Bei Abnahme 
garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Bhotographie- | | 9" 50 Pfd. 5¾ Rabatt. — Umtauſch geſtattet. 
Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau 


albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbe- 
Agnes Kobgelski 


ſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren-Etuis, Tabacks⸗ 
eb. Donaiski, 


doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle 
welche mich böswillig verlaſſen, etwas auf meinen 


e Alles mit ۰ Stets das Neueſte und 

en 1 EE Namen zu borgen, da ich für Nichts aufkomme, auch 
⁄ von meiner Frau gemachte Schulden nicht begleichen 

werde. | 


J. H. Heller, Bern (Schweiz.) 
Peſtlin, im November 1886. 


In Folge bedeutender Reduction der Roh⸗ 
materialpreiſe bewillige ich auf die bisherigen 
Anſätze meiner Preisliſten 20% Rabatt unb 
zwar ſelbſt bei dem kleinſten Auftrage. 

Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit; ilu- 
ſtrirte Preisliſten ſende franko. 


Eine ſchwarze Hündin auf den Namen 
„Polline“ hörend ijf mir entlaufen, bei etwaigem 
Einfangen derſelben bittet um Nachricht 

Kamlah-Stuhmerfelde. 


Peter Kobjelski. 
Ein unverheiratheter 


بح 


Schmied 
mit guten Zeugniſſen findet Beſchäftigung in 
Altendorf bei Chriſtburg. 
Daſelbſt findet ein 
Inſtmann 
von ſogleich Wohnung. 


— 2 EE 
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hat mir den Verkauf ihrer 


zu laſſen. 
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Anschtes blo pea 1. Deyrmber & Y 


(0 ede a 6 Mart [zb amy qu haben beh 
F. Albrecht, Stuhm u. Chriſtburg. 


Meine im Bäcker E b eden Hauſe bis zum 


11. Mai 1887 gemiethete 


; Wohnung, ^s 
aus 1 Zimmer und Kabinet nebſt Küche, Keller, 
Boden und Stall beſtehend, möchte ich vom 15 No⸗ 
vember oder 1. Dezember er. anderweitig 
vermiethen. 

Stuhm im November 1886. 
Wittwe Henriette Stahr. 


5 aus rangirte kräftige 
Arbeitspferde 


verkäuflich in Mienthen. 


سه 


pie iyo) aP aesler. 
Ein krüftiger ۲ 
zur Erlernung der Bäckerei kann ſich melden bei 


L. Knuht— Stuhm. 


/ 9 ° 
5 Pianin os, 
welche aus dem beſten Material gefertigt ſind und ſich durch vollen weichen Ton, 
leichte und präciſe Spielart und dauernde Stimmung vortheilhaft auszeichnen, für 
hieſige Gegend übertragen; da ich die Fabrikanten ſeit Jahren perſönlich kenne und 
A mich von der Reellität des Fabrikats überzeugt habe, übernehme volle Garantie und 
S bin auch bereit nach bei mir ausliegenden Abbildungen Pianinos zur Probe kommen ge 


Geneigten Beſtellungen ſieht entgegen 


mug Uebesfondung bee Gewinne 611% 808 261:0١ Y S 


Hof⸗Pianoforte-Fabrik in Berlin 


F. Albrecht. 


Roggenrichtſtroh 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
durch die Expedition d. Bl. erb. 
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Wer im Bmeifel darüber iff 


welches der vielen, in den Zeitungen Vr ma 


Heilmittel er gegen ſein Leiden in Gebrauch nehmen 
ſoll, der ſchreibe eine Poſtkarte an Richters Verlags⸗ 
Anſtalt in Leipzig und verlange die illuſtr. Broſchüre 
„Krankenfreund“. In dieſem Büchelchen iſt nicht 
nur eine Anzahl der beſten und bewährteſten Haus⸗ 
mittel ausführlich beſchrieben, ſondern es ſind auch 
erläuternde Krankenberichte 


beigedruckt worden. Dieſe Berichte beweiſen, daß 
ſehr oft ein einfaches Hausmittel genügt, um ſelbſt 
eine ſcheinbar unheilbare Krankheit noch glücklich 
geheilt zu ſehen. Wenn dem Kranken nur das 
richtige Mittel zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar 
bei ſchwerem Leiden noch Heilung zu erwarten 
und darum ſollte kein Kranker verſäumen, ſich den 
„Krankenfreund“ kommen zu laſſen. An Hand 
dieſes leſenswerten Buches wird er viel leichter eine 
richtige Wahl treffen können. Durch die Zuſendung 
erwachſen dem Beſteller keinerlei Soften. 2 
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Redaktion der Kreis⸗Ausſchuß. Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Albrecht in Stuhm. 
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Nro. 58. Dluhm, Sonnabend, den 18. Dezember 188 6. 
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für den Kreis Stuhm. 


Stuhm, Sonnabend, den 18. Dezember 


Nro, 50. 1886. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis ⸗Ausſchuſſes. 


Mi. Nach Vorſchrift des § 28 des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 
1820 (Geſetz Sammlung pro 1820 Nr. 14 Seite 147) und des $ 3 des zugehörigen Ergänzungsgeſetzes 
vond, Juni 1874 (Geſetz-Sammlung pro 1847 Nro. 16 Seite 219 bilden 

1) die Gewerbetreibenden, welchen kaufmänniſche Rechte beigelegt find, 

2) die Gaſt-, Speife und Schankwirthe 
beſondere Steuer-Geſellſchaften, welche die nach dem Mittelſatze repartirte Gewerbeſteuer durch ſieben zu 
wählende Abgeordnete unter ſich zu vertheilen haben. Die Wahlperiode iſt eine dreijährige. Mit Ablauf 
dieſes Steuerjahres erreicht ſomit dieſelbe für die im Jahre 1884 gewählten Abgeordneten ihr Ende nnd 
es iſt für den Zeitraum bis incl. 1889/90 die Neuwahl von ſieben Abgeordneten und eben jo viel Stell⸗ 


Gewerbeſteuer 


vertretern aus dem Bezirk der 4. Gewerbeſteuer-Abtheilung hieſigen Kreiſes vorzunehmen. Zu dieſem Be- 


ſteht für die Gewerbetreibenden des platten Landes — ausgeſchloſſen von der Wahl ſind alſo die 
3. Gewerbeſteuer-Abtheilung angehörigen Städte Stuhm und Chriſtburg — ein Termin auf 


Mittwoch, den 5. Januar k. Is. 
und zwar: 


a) für die Gewerbetreibenden mit kaufmänniſchen Rechten 
Vormittags 10 Uhr, 
b) für die Gaft- Speiſe⸗ und Schankwirthe 
Vormittags 11 Uhr 
in meinem Büreau hierſelbſt an. 


Die Gnt3- und Gemeindevorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch. dieſes den ſämmllichen 
am Orte wohnenden Gewerbetreibenden der Steuerklaſſe All und C auf ortsübliche Weiſe bekannt zu 
machen und dieſelben zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorzuladen, daß die Wahl ohne Rückſicht 
auf die Zahl der Erſchienenen gültig vorgenommen werden wird und daß, falls die Wahl überhaupt 
nicht oder nicht in vorgeſchriebener Weiſe zu Stande kommt, die Steuervertheilun gnach Maßgabe des § 3 
des Geſetzes vom 5. Juni 1874 durch die Veranlagungsbehörde erfolgen wird. 

Stuhm, den 4. Dezember 1886. | Der Landrath. 


hufe 


beiden der 


M 2. Mit Bezug auf meine Kreisblatts⸗Bekauntmachungen vom 18. und 28. v. Mts. bringe ich hier- 
durch zur Kenntniß der Orts- wie Orts⸗Polizei⸗Behörden und Gendarmen des Kreiſes, daß der Zoll— 
beamte v. Baumgarten am 12. v. Mts. in Dresden ergriffen worden iſt. 

Stuhm, den 14. Dezember 1886. 1 ۱ Der Landrath. . 


2 V \ C 0 M 


Stedbriefö- 
Erledigung 
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Matural= Nr. 3. Unterm 19. Januar b. Is. haben wir unter Hinweis auf die in den beiden Städten 8 Kreiſes 
Verpflegungs⸗ errichteten Naturalverpflegungsſtationen für arme und arbeitsloſe Reiſende das Erſuchen ausgeſprochen, 


Station. keinem männlichen Wanderer irgend welche Gabe, insbeſondere kein Geldgeſchenk zu verabreichen, 
ſondern jeden um eine ſolche Bittenden an die nächſte Natural-Verpflegungs⸗Station zu ver⸗ 
weiſen. 


Dieſes Erſuchen erneuern wir hiermit unter dem Hinzufügen, daß durch die weitere Verab- 
folgung von Gaben — die zwar etwas eingeſchränkt iſt, aber noch keineswegs aufgehört hat, der Wander— 
bettelei Vorſchub geleiſtet und die Wirkſamkeit der Stationen in hohem Grade geſchädigt wird. 

Stuhm, den 12. Dezember 1886. | = oov. Der Kreis-Ausschuß. 


Staatsſchuld⸗ 76 A = Bekanntmachung : 
heine. wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XX. zu den Staatsſchuldſcheinen von 1842 und der Binsfdeine 
Reihe IX. zu den Prioritäts-Aktien Serie I. und II der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

Die Zinsſcheine Reihe XX. Nr. 1 bis 8 zu den Staatsſchuldſcheinen vom Jahre 1842 ſowie die 
Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 1 bis 8 zu den Prioritätsaktien Serie I. nud II. der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1887 bis 31. Dezember 1890 nebſt den An- 
weiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom 6. Dezember d. Is. ab von der Kontrolle der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. | 

Die Zinsſcheine können bei der Kontolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs- 
Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frankfurt am Main bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung, 
der neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinauweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda urd auch in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben 
ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Veſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Fall er= 
halten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zinsſcheinan— 
weiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben bie 
Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben ۰ 
ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 
gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 5 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle find die Schuldver- 
ſchreibungen an die Kontrolle der Stadtspapiere oder an eine der genannten Provinzialkaſſen mittelſt bee 
ſonderer Eingabe einzureichen. | 

Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß die den Zinsſcheinen Reihe IX. zu den vorbe- 
zeichneten Prioritätsaktien beigegebene Anweiſung zur Abhebung der Zinsſcheine Reihe X auf Geund des 
5 2 des Nachtragsſtatuts vom 27. Juni 1845 (Geſetzſammlung Seite 460) Zinsſcheine für die zehn Jahre 
1891 bis 1900 verſpricht. | | 

Berlin, den 11. November 1886. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. © y b o w. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur allfeitigen Kenntniß. 
Stuhm, den 7. Dezember 1886. | Der Landrath. 


Vertretung. M 5. Der Körigliche Kreisſchulinſpektor Herr Steuer zu Roſenberg wird während ſeiner Beur⸗ 
laubung vom 22. b. Mts. bis zum 2. Januar k. J. durch den Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Dr. Zint hierſelbſt bei den Schulen des Kreisſchulinſpektionsbezirks Roſenberg vertreten werden, die 
innerhalb des hieſigen Kreiſes belegen ſind. ۱ 
Stuhm, den 17. Dezember 1886. ; Der Landrath. 


Gefi.dever- JM 6. Den ftädtifchen Polizeibehörden und Herren Amtsvorſtehern des Kreiſes bringe ich meine Kreis 
Miet ger etc. blatts⸗Verfügung vom 14. Oktober 1885 (Nr. 43 ad 2) betreffend die Reviſion der Geſindevermiether, 
Rechtskonſulenten p. p. hiermit in Erinnerung. 
Stuhm, den 17. Dezember 1886. Der Landrath. 


Der in dem nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Grenadier (Rekrut) Franz Xaver Steckbrief 
Slomski der 8. Compagnie 4. Oſtpreußiſchen Grenadier-Regiments Nr. 5 zu Danzig hat am 11. b. Mts. : 
Abends das Kaſernement verlaſſen und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. š 
Be Die Orts⸗ und Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, nach dem p. Slomski die eingehendften 
Recherchen anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und der nächſten Militärbehörde als Arreſtant 
zuzuführeu. Auch iſt mir demnächſt unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 

Stuhm, den 15. Dezember 1886. | Der Landrath. 
9 ۲ ۷ Tem e uf, 

Familiennamen: Slomski, Vornamen: Franz Xaver, Geburtsort: Looſendorf Kreis Stuhm, 
Letzter Aufenthaltsort: Kosczelitzte Kreis Marienburg, Religion: katholiſch, Alter: 24 Jahre 7 Monate, 
Größe: 1,58 m, Haare: blond, Stirn: gewöhnlich, Augenbrauen: dunkelblond, Augen: grau, Naſe: ge⸗ 
wöhnlich, Mund: gewöhnlich, Bart: keinen, Zähne: vollzählich und geſund, Kinn: gewöhnlich, Gefichts- 
bildung: oval, Geſichtsfarbe; bleich, Geſtalt: klein und unterſetzt, Sprache: deutſch und polniſch, Beſondere 
Kennzeichen: Bruſt: tätowirt (Frau mit aufgeſpanntem Schirm) linker Arm tätowirt: Herz, Anker, Kreuz 
und eine Jahreszahl). Derſelbe war bekleidet mit 1. Feldmütze 5. Garnitur, 1 Drillichjacke 3 Garnitur, 
1 Drillichhoſe 3. Garnitur, 1 Halsbinde 5. Garn. (geftempelt 8 C R 5), 1 eigenen, grauen Unterjacke 
mit abgeſchnittenem Kragen, 1 eigenen Unterhofe, 1 Hemde, 1 Paar Stiefeln. 


NM 8 Die Geſchäfte des Amts und Standesamts Vorſchloß Stuhm hat der Rittergutsbeſitzer Standesamt 


v. Donimirski in Hinterſee wieder übernommen. V. ۰ 
Stuhm, den 17. Dezember 1886. | Der Land rath. 

Ae 9. Der Beſitzer Jonas Albrecht in Zwanzigerweide iſt zum Schöffen für die genannte Ortſchaft Schöffe in 
zewählt und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. Zwanzigerw. 
N Stuhm, den 15. Dezember 1886. Der Landrath. 

AG 10. Der Käthner Auguſt Czarnetzki in Parpahren ijt zum Amtsdiener für beu Amtsbezirk Roſen- Amtsdiener i 
franz beſtellt und als folder nach vorhergegangener Vereidigung von mir beſtätigt worden. Roſenkranz. 
Stuhm, den 13. Dezember 1886. Der Landrath. 


JM 11. Auf dem Wege von Stuhmsdorf nach Bönhof ift das dem Gemeindediener in Stuhmsdorf ge- Verloren. 
hörige Dienſtſchild mit der Inſchrift „Gemeindediener“ und der Umſchrift „Regierungsbezirk Marienwerder 
kreis Stuhm“ verloren gegangen. 
Der Finder dieſes Schildes wird hiermit erſucht, daſſelbe dem Gemeindevorſtande in Stuhmsdorf 
uzuſtellen. 
Stuhm, den 14. Dezember 1886. Der Landrath. 


Bekanntmachungen au derer Behörden. 


Bekanntmachung. ۱ 
In der Nacht vom 15. zum 16. d. Mets. ift bei dem Kreisſchulinſpektor Dr. Zint hierſelbſt ein ſchwerer 
Einbruchdiebſtahl verübt, doch haben die Diebe nur : ۱ 
einen Duuflen Herrenrock mit hellen Punkten, 
ein braunes Damenkleid und 
einen ſchwarzen Umſchlagekragen (Krimmer). 
ntwendet. f 
Ich bitte mir Mittheilungen zu machen, welche zur Entdeckung der Einbrecher führen können, 
ind ſichere eine Belohnung von 50 Mark demjenigen zu, durch deſſen Angaben dieſelben entdeckt und 
ur Beſtrafung gezogen werden. : i: à 
Stuhm, dem 16. Dezember 1886. Die Polizeiverwaltung. Hagen, Bürgermeiſter. 


Die Weihnachtsferien beginnen mit dem 24. d. M. Der Unterricht nimmt am Montag, den 
„Januar wieder ſeinen Anfang. 
Stuhm und Roſenberg Wpr., den 13. Dezember 1886. 
Die Kreisſchulinſpektoren 
Dr. Zint. Steuer. 
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Sämmtliche Herren Lehrer meiner Sijpeftion veranlaſſe ich zur Aufftellung zweier Nachweifungere 
nach folgenden Schematen: : 
1. Nachweiſung über den Schulbeſuch des Jahres 1886 in der Schule zun 
6 ſenkrechte Rubriken, und zwar enthält Spalte 1 die einzelnen Monate, Sp. 2 die durch. ſchnittliche 
Schülerzahl des bett. Monats, Sp. 3 die Zahl der Unterrichtstage in dem betr. Monat, Sp. 4 die Gee 
ſammtzahl der von allen Schülern verſäumten Tage des betr. Monats, Sp. 5 den Prozentſatz berechnet, 
aus den Zahlen in Spalte 2—4, endlich Sp. 6 den Prozentſatz blos der ungerechtfertigten Verſäumniſſe 
des betr. Monats. Am Schluſſe wird der Prozentſatz ſowohl des Schulbeſuches (Sp. 5) als der unge— 
rechtfertigten Verſäumniſſe (Sp. 6) für das ganze Jahr angegeben. Auch die Zahlen aus Sp. 3 find 
behufs Feſtſtellung der Summe aller Unterrichtstage des ganzen Jahres zu addiren. 
2. Nachweiſung über den Ausfall des Schulunterrichtes im Jahre 1888 in der Schule 


11 ۰ . . . * . 

e Schulausfall wurde veranfaft durch:“ Nun folgen rechte Rubriken und zwar Spalte 1 
Epidemien und welche? Sp. 2 abnorme Witterung, Sp 3 bauliche Verhältniſſe und welche? Sp. 4 Krank- 
heit des Lehrers, Sp. 5 Familienverhältniſſe des Lehrers und welche? Sp. 6 unanfſchiebbare Reiſen des 
Lehrers und welche? Sp. 7 kirchliche Feiertage (welche?) und Kirchenvifitation, Sp. 8 patriotiſche Feſt— 
tage, Sp. 9 Parlaments-, Kommunalwahlen und Volkszählung, Sp. 10 Deputatholzlieferung, Sp. 11 
Pockenimpfung, Sp. 12 militärische Verhältniſſe (Militärdienſt, Kontrolverſammlung, Manöver), Sp 13 
gerichtliche Termine und wo? Sp. 14 Jahrmärkte und wo? Sp 15 zweite Lehrerprüfung und methodolog. 
Kurſus, Sp. 16 Konferenzen und Schulbeſuche und wo? Sp. 17 Schulfeſte nichtpatriotiſchen Anlaſſes unb: 
aus welchem Anlaß? Sp. 18 andere örtliche Verhältniſſe und welche? Sp. 19 Summe aller im ganzen 
Jahre ausgefallenen Schultage, Sp. 20 Bemerkungen. 

In die erſten 18 Spalten ift immer das Datum des Schulausfalles unter einander 
einzutragen und zwar bei Sp. 1, 3, 5, 6, 7, 13, 14, 16, 17 u. 18 unter Beifügung der betr. Angabe 
bei jedem Datum; dann folgt ein wagerechter Strich über die ganze Nachweiſung hin, und unterhalb des- 
ſelben ſteht in jeder Spalte die Summe der ausgefallenen Tage für dieſe Spalte; dieſe Einzelzahlen abbirt: 
müſſen mit der Geſammtzahl in Spalte 19 übereinſtimmen. Zum Schluſſe folgt die amtliche Verſicherung 
des Lehrers durch Namensunterſchrift, daß beide Nachweiſungen richtig und vollſtändig ſind. 

Die Genauigkeit der II. Nachweiſung kann der Lehrer in folgender Weiſe ſelber prüfen: das 
Jahr hat 52 Sonntage gehabt und 54 nicht auf einen Sonntag fallende Feiertage, zuſammen 106; dieſe 
Zahl abgezogen von den 365 Tagen des Jahres ergiebt 259 Schultage. Zieht man nun die Summe 
aller Schulausfälle in Sp. 19 der II. Nachweiſung von 259 ab und addirt dazu wiederum die Zahl der 
patriotiſchen Feſttage in Sp. 8 (an denen zwar kein Unterricht ſtattfand, die Kinder aber zum Beſuch der 
Schulfeier fid) einfinden mußten und daher aufgerufen wurden), fo muß dieſe Zahl übereinſtimmen mit 
der Summe der Zahlen in Spalte 3 der I. Nachweiſung. 

Der Ausfall nur einzelner Schulſtunden, die zuſammen nicht wenigſtens einen halben Schultag 
ausmachen, kommt übrigens nicht mit in Anrechnung. : 

Dieſe beiden Nachweiſungen, bei mehrklaſſigen Schulen für jede Klaſſe aufgeſtellt, müſſen gemein- 
fam auf einen Bogen geſetzt werden und zwar fo, daß Nachweiſung I die efte Seite einnimmt, Nach- 
weiſung II aber über die zweite und dritte Seite desſelben ſich ausdehnt; der ganze Bogen iſt ferner mit 
77 0 0 ge zu verſehen bezw. ſo zu falten, daß beim Oeffnen des Briefes das Geſchriebene unver— 
etzt bleibt. 

Die Herren Lehrer wollen dieſe beiden Nachweiſungen ſofort aufſtellen, ſogleich nach dem letzten. 
Schultage des Jahres abſchließen und dann unverweilt dem zuſtändigen Herrn Lokalſchulinſpektor über⸗ 


mitteln, ſo daß derſelbe ſie ſpäteſteus am 27. d. M. in Händen hat. à 
Die Herren Lokalſchulinſpektoren bitte ich, die bei ihnen eingegangenen Nachweiſungen bis zum 
Neujahrstage an mich weiter zu reichen, weil ich das Material in dem zu Anfang des Jahres der 


Königlichen Regierung zu erſtattenden Verwaltungsbericht verarbeitet haben muß. ۱ 
Stuhm, den 14. Dezember 1886. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint. 


| Nach § 11 der Provinzialſchulordnung vom 11. Dezember 1845 haben die Lehrer, wenn fie 
während der Ferien verreiſen, dem Kreisſchulinſpektor hiervon Anzeige zu machen. 
o Aus der Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung haben fid) mehrfach Unzuträglichkeiten ergeben und 
ich bringe fie daher behufs genauer Nachachtung für die Zukunft hiermit in Erinnerung. Die Befugniß⸗ 
der Lehrer, über ihren Ferienaufenthalt ſelbſt zu beſtimmen, wird ihnen hiernach in keiner Weiſe beſchränkt, 
ich muß jedoch in jedem Falle wiſſen, ob der Lehrer während der Ferien verreiſt iſt und wohin. 
Selbſtverſtändlich erfolgt darum meinerſeits auf dieſe Anzeigen auch kein Beſcheid. : 
T hiervon ift zur Schulchronik zu nehmen. / : 
uhm, ben 15. Dezember 1886. Der Kreisſchulinſpektor Dr Zint. 
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Durch Verfügung der Königlichen Regierung vom 25. Januar cr. ijt angeordnet, daß die den 
Schulen zugewährende Naturallieferung an Deputatholz moͤglichſt auf eine durch 2 theilbare Raummeterzahl 
feſtgeſetzt werde, da im Revier der Königlichen Oberförſterei Rehhof ſelten Holzſtöße zu! Raummeter und 
weniger aufgeſetzt werden. ۱ 

Indem ich nachſtehend eine Nachweiſung über das den Schulen meiner Inſpektion vom Jahre 
1887 ab zu liefernde Deputatholz zur Kenntniß bringe, veranlaſſe ich jeden der Herren Lehrer, die 
Menge des ſeiner Schule zu gewährenden Deputatholzes in die Schulchronik einzu⸗ 
tragen, damit auch ſpäter nicht unrichtige Quittungen ausgeſtellt werden. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß 1) die Deputatholzquittung ſtets außer durch den Lehrer 
noch von 2 Mitgliedern des Schulvorſtandes, unter denen der Lokalſchulinſpektor fein muß, zu vollziehen, 
und daß 2 das Kalenderjahr, für welches die Lieferung erfolgt, ſtets in Buchſtaben auszudrücken ift, 
was öfters überſehen wird. 

۲ 1: ih meiluno 
des an die Schulen des Kreisſchuliaſpektionsbezirkes Stuhm vom Kalenderjahr 1887 ab aus der Ober— 
förſterei Rehhof zu verabfolgenden Deputatholzes. 


Kiefern Brennſcheite 
Bei dem Taxwerth 


Bezeichnung Raummeter von 3,60 M. für den 

Lfd. 5 : | ` Naummeter . 

e TES. davon in | mithin in [demnach die Geldent— 

T e d Í ee natura zu x: zu ſchädigung ausſchließ— 

tt Í e. zu li I 

zu liefern een E lich ber ۰ 

Ganze Zebntelſ Ganze Zebntelſ Ganze Zehntel Mark Pfennig 
1 [Altmark J. Klaſſe SOL 24 — 26 l 93 96 
2 | Altmark ll. 6 38 32.12.20.) 18 3 Gos | 88 
3 | Barlewiz 46 1 24 | — 22 1 19 56 
A | Bönhof 1. ۶ 46 —| 24 | — | 22 | -— 19 20 
5 | @ënbof II. ۰۵ Qi oe de posco use 6 50 16 
6 | Braungwalve J. 6 46 5.1 24 | — | 2 5 81 — 
7 Brauuswalde II. [6 34 | | 16 | — | 18 | — 64 80 
8 | Conrad3walhe 50 Da od ure 1 93 96 
9 | Dt. Damerau 50 F 1 93 96 
10 | Pr. Dameran 35 5] 35 Doer. ums ie = 
11 | Georgensdorf J)) 72 72 
12 | Grünhagen 39 IE E ee E 8 71 28 
13 | Heidemühle 38 91-90 a 9 68 04 
14 | Honiafelde kath. 1. Klaſſe 50 A muse E, 1 93 96 
15 | Honigfelde kath. II. Klaſſe | 39 9۶] 2 ۱ NO 6 10 56 
16 | Honigfelde evang. 46 Dy ee) D 81 -一 
17 | Kalwe 40 21220: > ene 20 2 12 12 
18 | Riesling 39 SE e 8 69 48 
19 | Kollofomp 32 و‎ els الال‎ ans d aiio 4 59 04 
20 | Laabe 30 9 Bio caste ORC 82 44 
21 | ۰ 35 22.187, a] 17 2 61 vmm 
22 | Lofendorf 22 — 12 — 10 — 36 — 
23 | Montauerweide 50 ۱9 ۳ a o 1 93 96 
24 [Kgl. Neudorf 44 E e aga 5 81 — 
25 | Neumark 1. Klaſſe 42 9 | 20 24-29 9 82 44 
26 | 9teumart II. Klaſſe 94 4 os cc quis 4 66 24 
21 | 9tifolaifen 1. Klaſſe 50 deg 942 0 1 98 96 
28 | 9tifofaifen II. 6 00 8 | 16 | — | 7 8 64 08 
29 | Barpabren 1. 6 50 lee MEOS 1 93 96 
30 | Barpabren II. Klaſſe 30 Tele ۱0 | tee lcs de 7 52 92 
31 | Beftlin 1. Klaſſe 43 G En 5 84 60 
32 Peſtlin II. 6 JT 37 80 

23 | Peterswalde 47 1] 24) — 23 ] 83 16 
34 Portſchweiten | 45 3.22 ͤ—al¹uJ 3 3 83 88 
25 |1060 2 ll 18 3 65 88 
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Kiefern Brennſcheite 


Bei dem Taxwerth 


Bezeichnung Raummeter von 3,60 M. für den 

Lfd. aummeter beträgt 

ro. der cht davon in mithin in demnach die est 

Schule : natura zu | Geld zu Paar ausſchließ 

zu liefern Heer schien lich der Nebenkoſten 

Gauze | Zehutel | Ganze [Zehntel] Ganze |Zehnte| Mark Pfennig 
36 | Bulfowig EEE UAT E rw 62 64 
37 [Kl. Schardau 50 1| 24 — | 26 1 93 96 
38 | Schroop 42 051,790 29 6 81 36 
39 | Schweingrube 1 6 7 一 0 6 2 16 
40 | Straszewo 46 | — | 22| — | 241 — 86 40 
41 | Stuhm, Kantor Zynda 22 2, IA وه‎ 0 3 3 7 
42 | 250110105 Stuhm 1. Klaſſe | 31 4 161 ماح‎ 15 4 55 44 
43 | Borihloß Stuhm 1. Kaffe | 4 6 4 | — 0 4 2 16 
44 | Stuhmsdorf kath. 1. Klaſſe | 35 S ]8 s= 17 8 64 08 
45 | Stuhmsdorf kath. II. Klaſſe] 27 USE cap 6 48 96 
46 | Stuhmsdorf evang. 34 T Sun SE er 1 67 32 
47 | Leffensdorf 46 R 8 89 28 
48 | Gr. 1182118 , 31 e 8 56 88 
49 | Weißenberg 1. Klaſſe 50 FE 93 96 
50 Weißenberg II. Klaſſe 31 T2410 ese kb 1 54 96 
51 | Willenberg evang. 43 d Leda qua 7 78 12 
52 | Willenberg kath. 34 Sur Je sr qm 8 67 68 
53 | Bieglershuben kath. 44 E EE EE SE 5 81 — 
54 | Stegler3huben evang. 1. Kl.] 0 1.1724.) [26 1 93 96 
55 Zieglershuben evang. ll. Kl. 7 2 4 ت‎ 3 2 11 52 

Stuhm, den 16. Dezember 1886. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint. 


Im Auftrage der Königlichen Regierung werden die Herren Lehrer neuerdings darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß dieſelben ohne beſonderen Auftrag ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde nicht befugt ſind, 
von anderer Seite etwa an ſie ergehende Anfragen über innere und äußere Verhältniſſe der betreffenden 
SOULE در ی‎ e e Ni iAP MR تا‎ on Ap 

Abſchrift hiervon ift zur Schulchronik zu nehmen. 

Stuhm und Roſenberg Wpr., den 15. Dezember 1886. 
Die Kreisſchulinſpektoren 
Dr. Zint. Steuer. 


Steckbriefs⸗Erneuerung. 

Nachbenannter Strafgefangene Seiler Johann Nürnberg, domizillos, wegen Diebſtahls zu 4 
Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, ift am 18. Auguſt von Außenarbeit entſprungen und ſoll ſchleunigſt 
wieder zur Haft gebracht werden. | 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis-Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den— 
ſelben ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an 
die unterzeichnete Direktion abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, 
wolle ſoſort hierher Mittheilung machen. 

Die Begleitungs- und Verpflegungs⸗Koſten werden hier ſofort erſtattet werden. 

Mewe, den 13. Dezember 1886. Königl. Direktor der Strafanſtalt. 
: i Signalement: 

Familiennamen Nürnberg. Vornamen Johann, Geburtsort Neuenburg, Aufenthalt domizillos, 
Größe 1 m 73 cm, Alter 28 Jahre, Religion evang., Haare dunkel, Stirn hoch, Augenbrauen dunkel, 
Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart rafirt, Zähne voll, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polniſch, Bef. Kennzeichen: ſtarke Warzen an 
beiden Zeigefingern. | 
Bekleidung: 


Braune Jacke von Beiderwand, braune Weſte von Beiderwand, braune Hoſen von Beiderwand, 
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braune Mütze von Tuch, braune Hoſenträger von Beiderwand, weißes leinenes Hemd, lederne Schuhe, 
blau und weiß carrirtes leinenes Halstuch, dergleichen Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel. 
Sämmtliche Kleider und Wäſcheſtücke ſind mit No. 294 bezeichnet und gehören der Strafanſtalt. 


Steckbriefs-Erneuerung. 

Nachbenannter Strafgefangene Johann Kiewski, domizillos, wegen Diebſtahls zu 1 Jahren Zucht- 
hausſtrafe verurtheilt, ijt am 29. September er. von Außenarbeit entſprungen und fol ſchleunigſt wieder 
zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 
ſelben ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an 
die unterzeichnete Direktion abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird 
wolle ſofort hierher Mittheilung machen: 

Mewe, den 13. Dezember 1886. Königliche Straf-Anſtalts-Direktion 

Signale men t 
Familien⸗Namen Kiewski, Vornamen Johann, Geburtsort Swirzyn Kr. Straßburg, Größe 1,62 m, 
Alter 46 Jahre, Religion evangeliſch, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne vollzählich, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe, 
geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch und polniſch. 

BETE U D I Ed. 

braune Jacke, braune Weſte, braune Hofen und braune Mütze von Tuch, Datenträger von grauem Drillich, 
weißes Neſſelhemd, lederne Schuhe, blaue Strümpfe, blau und weiß carrirtes leinenes Halstuch, dergl. 
Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel. Sämmtliche Wäſcheſtücke ſind mit Nr. 391 bezeichnet und 
gehören der Strafanſtalt. : 


Das Dienſtmädchen Helene Schellinski aus Kaminken hat den Dienft bei dem Gutsbeſitzer Herrn Tramitz 
zu Dt. Damerau am 30. November ohne Grund verlaſſen und iſt ihr zeitiger Aufenthalt zu wiſſen noth— 
wendig. Es werden daher ſämmtliche Polizei-Organe und Königl. Gendarme ergebenſt erſucht, auf die p. 
Schellinski zu vigiliren und im Betretungsfalle gefl hierher Nachricht zukommen zu laſſen. 

Vor Indienſtnahme wird gewarnt. 
Amt Dt. Damerau, den 13. Dezember 1886. Der Amtsvorſteher. 


Da in Hoppenbruch ein der Tollwuth verdächtiger Hund getödtet worden ift, fo wird für die 
Gemeinde Willenberg die Hundeſperre auf die Dauer von 2 Monaten, alſo bis zum 13. Februar 1887 
hierdurch augeordnet. 

Amt Teſſensdorf, den 13. Dezember 1886. Der Amtsvorſteher. 


Gegen den Knecht Michael Steiniger zuletzt in Peſtlin aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Stuhm vom 29. September 1886 erkannte Ge— 
fängnißftrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, uns aber zu den Acten D 194/85 Nachricht zu geben. ; 

Stuhm, den 7. Dezember 1886. Königliches Amtsgericht II. 


Gegen den Arbeiter Johann Spaeth zu Weißenberg, welcher fid) verborgen hält, fol eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm vom 13. Mai 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefäng- 
niß abzuliefern, uns aber zu den Akten D 123/85 Nachricht zu geben. 
Stuhm, den 9. Dezember 1886. Königliches Amtsgericht II. 


Der hinter dem Arbeiter Gottfried Herhuth (alias Herold) zuletzt in Bieberswalde (Kreis 
Oſterode Oſtpr.) unter dem 14. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. D. 25/86. : 
| Chriſtburg, den 6. Dezember 1886. Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reichs. 

Im Kursbüreau des Reichs⸗Poſtamts wird gegenwärtig eine neue Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte des 
Deutſchen Reichs in 20 Blättern (Maßſtab 1: 450,000) auf Grund der Generalſtabskarten bearbeitet. 
Auf ber neuen Karte werden ſämmtliche Poft- und Telegraphenanſtalten, die Eiſenbahnſtationen, die be⸗ 
ſtehenden Poſtverbindungen und Eiſenbahnlinien ſowie alle Kunſtſtraßen und diejenigen nicht kunſtmäßig. 
ausgebauten Landſtraßen, welche jederzeit fahrbar find, unter Angabe der Entfernungen zwiſchen den ein-- 
zelnen in Betracht kommenden Orten, enthalten ſein. 
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on e Tu Karte find jetzt die Blätter III, IV, IX und XIV fertiggeſtellt. 
$ umfaßt: 
das Blatt III den nordöſtlichen Theil von Mecklenburg und nordweſtlichen Theil von Pommern 
(von Roſtock bis Colberg), 
das Blatt IV den nordöstlichen Theil von Pommern und den nordweſtlichen Theil von Weſt⸗ 
preußen (von Cöslin bis Elbing), 
das Blatt IX den größten Theil der Provinz Poſen nebft Theilen der angrenzenden Provinzen 
(von Glogau bis Marienwerder), 
das Blatt XIV die Provinz Schleſien mit Ausnahme des nordweſtlichen Theils. 

Der Verlag der Karte ift dem Berliner Lithographiſchen Inſtitut von Julius Moſer (Berlin W.“ 
Potsdamerſtraße 110) übertragen, von welchem die Karte zum Preiſe von 2 Mark für das unausgemalte 
Blatt und von 2 , 25 d. für jedes Blatt mit farbiger Angabe der Grenzen im Wege des Buchhandels 
u beziehen iſt. 
qo. Der p ber ganzen Karte beträgt 3b £ für das unausgemalte und 40 M für das ausgemalte 
Exemplar. 

Die beſonderen Kartenfelder, welche von einzelnen Gegenden wegen erheblicher Dichtigkeit der Ver⸗ 
ehrsanſtalten ꝛc. in größerem Maßſtabe angefertigt worden ſind, werden den betreffenden Hauptblättern 
der Karte ohne Preiserhöhung beigegeben. 

Berlin W., 10. Dezember 1886. Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. 


j 
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Im Hohendorfer Walde, eine Viertel Meile hinter Stuhm gelegen, werden jeden Tag folgende 
Holzſortimente 1 billig verkauft: 


Starke Kiefern⸗ Schneidehölzer, 


Kiefern⸗Bauhölzer, 
birkene Deichſeln, 


Criterbinme, Stangen, Kicfern⸗Kloben, 
Knüppel and Weifer. 1 


Vorſchl. ee im Dezember 1886. | 
J. Klatí, 
wohnhaft bei Herrn Adalbert Friedrich. a 


Um zu räumen 


werden mehrere hundert 


Herren⸗Paletots 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft. 
. Salinger, | 


Marienburg ` Dellpr. 
 Bierzn 2 Beilagen. 
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Redaction Spedition, Druck und 
amtlichen Theils: 1 Derlag von 
dez Ateisausſchuß. 5. Albrecht in Stuhm. 


für den Kreis Ein. 


Nro. 9. Stuhm, Sonnabend, den 26. Februar 1887. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis⸗Ausſchuſſes. 


M 1. Das diesjährige Erſatzgeſchäft im hieſigen Kreiſe wird abgehalten werden: Erſatzgeſchäft⸗ 


in Gbrifiburg am 7. und 8. März, in Stuhm am 9. 10 und 11. März. Die Looſung 
der jüngſten Altersklaſſe der Militärpflichtigen und Klaſſifikation der reklamirenden 
Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften, ſowie der Erſatzreſerviſten X. Klaſſe findet am 
12. März in Stuhm ſtatt. 


Geſtellungspflichtig ſind ſämmtliche Militärpflichtige der Jahrgänge 1867, 1866 und 1865, 
ſoweit ſie nicht ſchon definitiv ausgemuſtert ſind und ſich darüber durch Vorlegung eines Ausmuſterungs⸗ 
oder Erſatzreſerveſcheins ausweiſen können, ferner alle Mannſchaften, die ſchon früher geboren, aber bis 
jetzt weder ausgehoben noch ausgemuſtert find. Dies ijt in der Gemeinde unverzüglich und wieder⸗ 
holt auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen und hat die Vorladung der Militärpflichtigen p. p. zu den 
nachbenannten Muſterungsterminen f. 3. ſchriftlich unter Benutzung eines Vorladungsbeweifes nach 
folgendem Schema: qd 


Geburtsort und 
Geburtsjahr. 


Unterſchrift als 
Vorladungsbeſcheinigung. 


Vor- und Zuname. Wohnort. 


Lauf. Nr. 


—KK„ 7 P ̃ V — FO I ̃ B ai 


und unter der Verwarnung zu erfolgen, daß die Ausbleibenden nicht allein zwangsweiſe Geſtellung, 
ſondern auch Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen zu gewärtigen haben, die Militär⸗ 
pflichtigen der jüngſten Altersklaſſe außerdem die Vortheile der Looſung und jeden Anſpruch auf Zurück⸗ 
ſtellung oder Befreiung vom Militärdienſt verlieren, ferner jederzeit zu Nachgeſtellungen verwandt und 
je nach den Umſtänden auch als unſichere Heerespflichtige behandelt werden können. Kranke Geſtellungs⸗ 


pflichtige müſſen ein ärztliches Atteſt beibringen und durch den Guts- oder Gemeindevorſteher im 


Muſterungstermine vorzeigen laſſen. | 
Die diesfallſigen Vorladungsbeweiſe find den Militärſtammrollen beizufügen und ſammt den 
letzteren zum Muſterungstermine mitzubringen. 
Die Stammrollen können vom 28. Februar er. ab von hier abgeholt werden. 
Neu anziehende Geſtellungspflichtige bleiben mit ihren Looſungs⸗ und Taufſcheinen ſofort hier 


zu geſtellen; dagegen bleibt der Aufenthaltsort derjenigen Militärpflichtigen, welche nach Einreichung der 


Rekrutirungs-Stammrollen verzogen find, genau feſtzuſtellen und im Muſterungstermine anzugeben. 


۱ A 0 \ QU 
NW 
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ur DIN 


Zur Beachtung beim Erſatzgeſchäft wird noch Folgendes beſtimmt: 


phat 


Jeder Guts⸗ reſp. Gemeindevorftand hat bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 3 Mark 
darauf zu halten, daß alle Militärpflicktigen, bie ſchon früher zur Muſterung erſchienen waren, 
mit den Looſungsſcheinen, diejenigen, welche ſich zum erſten Male geſtellen und nicht am Orte 
geboren find, mit den Taufſcheinen verſehen find. 

„Es find vorher bezügliche Recherchen abzuhalten und diejenigen Militärpflichtigen, die noch 
nicht mit den erforderlichen Papieren verſehen ſind, ſofort hierzu anzuhalten. : 

2. Es iſt darauf zu halten, daß bie Mannſchaften nüchtern, rein gewaſchen und mit reiner Wäſche 

ſehen, an den beſtimmten Tagen pünktlich zur beſtimmten Stunde an Ort und Stelle erſcheinen. 

3. Diejenigen Militärpflichtigen, welche an der Krätze leiden, ſind ſofort in ärztliche Behandlung 

zu geben. | 
4. Die Mannſchaften dürfen fich, bevor fie entlaffen find, aus bem Muſterungslokale nicht entfernen, 
und ift denſelben einzuſchärfen, daß fie fic) ſowohl in dem Muſterungsorte als auch auf dem 
Hin- und Rückwege ruhig zu verhalten und vor Exceſſen zu hüten haben. 
5, Sollte einer der Militärpflichtigen bereits gerichtlich beſtraft fein oder noch in Unterſuchung. 
ſtehen, fo ijt mir dies unter Angabe des Verbrechens oder Vergehens und der etwa [bon erz 
kanuten Strafe ſofort anzuzeigen, damit deren Aushebung ſ. Z. verhindert werden kann. 


6. Von den in den Stammrollen verzeichneten oder ſeit der erſten Geſtellung verſtorbenenen Militär⸗ 
pflichtigen ſind, ſoweit noch erforderlich, Todtenſcheine zu extrahiren und im Muſterungstermine 
vorzulegen. 


Die Herren Geiſtlichen ſind zur unentgeltlichen Ausſtellung derſelben verpflichtet. 


Militärpflichtige, welchen geſetzliche Gründe zu ihrer Znurückſtellung oder Befreiung vom 
Militärdienſt zur Seite ſtehen, find aufzufordern, ihre Reklamationsanträge bei ihrer Ortsbehörde ſofort 
anzubringen. Letztere ſtellt die vorſchriftsmäßige Reklamations-Nachweiſung nach untenſtehendem Schema 
zweifach auf und reicht dieſelbe an den zuſtändigen Herrin Amtsvorſteher ein, welcher fie auf ihre 
Richtigkeit und Vollſtändigkeit recht eingehend prüfen, mit ſeinem Gutachten verſehen und demnächſt 
ohne jeden Verzug hier einreichen wolle. Soll die Reklamation durch Erwerbsunfähigkeit der Eltern oder 
Brüder des Reklamirenden begründet werden, jo müſſen i die Angehörigen unter allen Umſtänden 
der Erſatz⸗Kommiſſion perſönlich vorſtellen. 

Perſonen, die behufs ungeſtörter Ausbildung für den Lebensberuf 
Zurückſtellung wünſchen z. B. Seminariſten, Schulamtsbewerber 20. haben 
im Muſterungstermin eine amtliche Beſcheinigung dahin lautend vorzulegen, 
daß ihre Zurückſtellung von der Aushebung behufs ungeſtörter Ausbildung 
für den Lebensberuf (näher zu detailliren) wünſchenswerth ſei. 


Es wird hiermit ganz beſonders darauf hin⸗ 
gewieſen, daß gemäß S 31 Nr. 8 der Erſatz⸗Ord⸗ 
nung Reklamationen nur daun berückſichtigt werden 
können, wenn die Betheiligten ſie vor dem Muſte⸗ 
rungsgeſchäft oder bei Gelegenheit deſſelben an⸗ 
bringen und daß ſpätere Neklamationen zur Berück⸗ 
ſichtigung nur inſofern gelangen dürfen, als die Ver⸗ 
aunlaſſung zu denſelben erſt nach Beendigung des 
Muſterungsgeſchäfts entſtanden ijf. | | 

Die Ortsbehörden werden angewieſen, die Angehörigen ber Heerespflichtigen auf die rechtzeitige 
Anbringung begründeter Reklamationen bei Zeiten aufwerkſam zu machen. 


rg 
Formulare zu den aufzuſtellenden Reklamationstabellen nach folgendem Schema find 
4m der hieſigen Albrecht'ſchen Buchdruckerei und deren Filiale in Chriſtburg käuflich zu haben. 
Nachweiſung A. | 


der wegen häuslicher und wirthſchaftlicher Verhältniſſe zu reklamirenden Heerespflichtigen N.N. zu N. N. 


3 o | KK Me Alter 
= = 1D Des Militärpflichtigen 
š a hse dno. Stand | der Eltern 
E eburts⸗ 0 Sri 
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Reklamationen der Reſerve- und Landwehrmannſchaften, ſowie der Erſatz-Reſerviſten 1. Klaſſe 
wegen ihrer Zurückſtellung im Falle einer Mobilmachung, über welche am 12. März er. in Stuhm 
berathen und entſchieden wird und zu welchem Termine die reſp. Mannſchaften auch perſönlich erſcheinen 
können, ſind gleichfalls von den Ortsbehörden entgegenzunehmen und die darüber nach dem gegebenem 
Schema zweifach aufzuſtellenden Reklamationsnachweiſungen, nachdem dieſelben zuvor ihrerſeits wie vor⸗ 
geſchrieben unter Zuziehung zweier glaubwürdiger Wehrmänner eingehend geprüft und für begründet be⸗ 
funden worden ſind, durch Vermittelung des zuſtändigen Herrn Amtsvorſtehers, deſſen Thätigkeit hierbei 
in demſelben Umfange wie bei den Reklamationen der Militärpflichtigen in Anſpruch genommen wird, mir 


bis ſpäteſtens den 3. März er. vorzulegen. 
Begründet ſind die Reklamationen beider Art nur in folgenden Fällen: 


1. Wenn ein Mann als einziger Ernährer ſeines arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter, mit 
denen er die nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt und ein Knecht oder Geſelle nicht 
gehalten werden kann, auch die geſetzlich den Familien der Reſerve- und Landwehrmannſchaften 
zu gewährenden Unterſtützungen nicht hinreichen und der dauernde Ruin des elterlichen Hause 
ſtandes bet der Entfernung des Sohnes nicht zu beſeitigen it. 

2. Wenn ein Wehrmann, der das 30. Lebensjahr erreicht hat, oder einem der beiden älteſten Jahr⸗ 
gänge der Landwehr angehört, als Grundbeſitzer, Pächter und Gewerbetreibender, oder als Er⸗ 
nährer einer zahlreichen Familie, ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung, ſein Haus⸗ 
ſtand und ſeine Angehörigen durch die Entfernung dem gänzlichen Verfall und dem Elende Preis 
gegeben würden. 

3. Wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Ver⸗ 
tretung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe der allgemeinen Landeskultur und der 
National⸗Oekonomie für unabweislich nothwendig erachtet wird. | 


Formulare zu den Reklamations⸗Nachweiſungen nach dem folgenden Schema find im 
der hieſigen Buchdruckerei und deren Filiale in Chriſtburg vorräthig. 


I 


nebft Zawallidrogga, Schönwieſe. 


ی 


Nachweiſung B. 


der wegen häuslicher und wirthſchaftlicher Verhältniſſe zu reklamirenden, im Falle einer Mobilmachung 
unabkömmlichen Erſatzreſerviſten I. Klaſſe, Reſerve- und Landwehrmannſchaften. 
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Plan zur Abhaltung des Muſterungsgeſchäfts. 
A. In Chriſtburg (im Balzereit'ſchen Lokale). 


Montag, den 7. März er., Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 
Altendorf, Ankemitt, Kl. Baalau, Baumgarth, Bebersbruch, Blonaken, Gr. und Kl. Brodsende, Bruch, 
Bruch'ſche Niederung, Buchwalde, Telkwitz und Broſowken, Budiſch, Choyten, Chriſtburg, Czewskawolla, 
Gut Damerau, Jordanken, Kommerau, Kraſtuden, Kuren mit Kl. Stanau, Poſilge. 


Dienstag den 8. März, Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 


Güldenfelde, Lautenſee mit Litefken, Lichtfelde, Menthen, Morainen, AOI. Neudorf, Dorf und Vorw. 
Neuhof, Neuhöferfelde mit Neukrug, Petershof, Pirklitz, Polixen, Ramten, Sandhuben, Gr. Stanau, 
Dorf und Gut Stangenberg, Gr. Baalau, Höfchen, Linken, Sparau, Gut Gr. Teſchendorf, Gemeinde 


Gr. Teſchendorf, Ober Teſchendorf, Tiefenſee, Trankwitz, Troop, Gut Waplitz nebſt Zubehör, Mienthen 
B. In Stuhm im Schützen hauſe. 
Mittwoch, den 9. März, Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 


Dorf und Vorw. Altmark, Dorf und Vorw. Barlewitz, Bönhof, Braunswalde, Carlsthal, Conradswalde, 
Czerpienten, Cyguß, Dt. und Pr. Damerau, Ehrlichsruh, Georgenhof, Georgensdorf, Gorrey, Grünfelde, 
Gintro, Heringshöft, Grünhagen, Birkenfelde, Gurken, Heydemühle, Heinen, Hinterſee mit Mühle Hinter⸗ 
fee, Lindenkrug mit Oſtrow⸗Brosze, Hohendorf, Gr. Ramſen, Honigfelde, Hoſpitalsdorf, Iggeln, Kalwe, 
Kiesling, Kittelsfähre, Louiſenwalde, Lindenkrug, Kleczewo, Kontken, Mleczewo, Kolloſomp, Laabe, Laaſe, 


Donnerstag, den 10. März er., Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſcha ften: 


Loſendorf Mahlau, Michorowo, Mirahnen, Montauerweide, Montken, Neumark, Neunhuben, Kgl. Neudorf, 
Nikolaiken, Oſtrow⸗Lewark, Paleſchken, Parpahren, Peftlin, Peterswalde, Portſchweiten, Pulkowitz, Kl. 
Ramſen, Rehheide, Dorf, Ober⸗ und Oberförſterei Rehhof, Roſenkranz, Rothhof, Rudnerweide, Sadluken. 


Freitag, den 11. März er, Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 


Adl., Gr. und Kl. Schardau, Schulzenweide, Dorf und Krug Schweingrube, Schroop, Straszewo, Stuhm, 
Vorſchl. Stuhm, Stuhmsdorf, Teſſensdorf, Tragheimerweide, Gr. und Kl. Usznitz, Gr. und Kl. Wat⸗ 


Le 
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kowitz, Weißenberg, Wengern, Wilzewo, Kl. Baumgarth, Willenberg, Ziegelſcheune, Zieglers huben, 
Zwanzigerweide. 
Sonnabend, den 12. März er., Morgens Si, Uhr, Looſung der 20jährigen Altersklaſſe d. h. der im 
Jahre 1867 geborenen Heerespflichtigen. 
Das perſönliche Erſcheinen zur Looſung ſteht jedem Militärpflichtigen frei. Für den Fall der 
Nichtanweſenheit wird das Loos von einem Mitgliede der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion gezogen. 
Stuhm, den 14. Februar 1887. , Der Landrath. 


M 2. Den Ausführungen in Euer Exellenz gefälligem Berichte vom 13. Dezember v. Is. betreffend: Standesamt, 


bie von dem Königlichen Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. O. in Antrag gebrachte Crs 
gänzung des Reichsgeſetzes vom 6 Februar 1875, 
trete ich, im Einverſtändniß mit dem Herrn Juſtizminiſter, bei. 

Einer derartigen Ergänzung, — welche den Zweck verfolgen ſoll, den Nupturienten eine Dis- 

penſation von Beibringung der in dem § 45 des allegirten Geſetzes erwähnten Urkunden 
(Geburtsurkunden, zuſtimmende Erklärung derjenigen, deren Einwilligung nach dem Geſetze 
erforderlich ijt) ` 

zu ermöglichen, bedarf es, wie auch Euer Exellenz ausführen, nicht. 

Nach $ 45 cit. Abſatz 3 kann der Standesbeamte ſelbſt die Beibringung jener Urkunden, — 
eventuell nach Entgegennahme einer eidesſtattlichen Verſicherung der Verlobten — erlaſſen, wenn ihm die 
zur Eheſchließung geſetzlich nothwendigen Erforderniſſe (Abſatz 1) als vorhanden perſönlich bekannt oder 
ſonſt glaubhaft nachgewieſen ſind. Dies gilt, wie unbedenklich anzunehmen, auch von dem vorliegend in 
Rede ſtehenden Falle, wenn es ſich um den Nachweis handelt, daß diejenigen, deren Einwilligung nach 
dem Geſetz erforderlich iſt, bereits verſtorben ſeien. , 

Der Standesbeamte wird von der in $ 45 cit. ihm ertheilten Befugniß, da es fid) hierbei um 
die materiellen Erforderniſſe der Eheſchließung handelt, allerdings, bei eigener Verantwortung, nur mit 
Vorſicht Gebrauch zu machen haben. Lehnt er es demnach ab, die Beibringung der Urkunden zu erlaſſen, 
fo ſteht es zwar nicht der Aufſichtsbehörde zu, davon in ähnlicher Weiſe wie nach Š 50 des 
Reichsgeſetzes und der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Januar 1876 vom Aufgebote zu dispenſiren; 
wohl aber kann nach 8 11 des Reichsgeſetzes das Gericht — nach der Bekanntmachung vom 1. Juli 
1879 (Verw. Miniſt. Bl Seite 146) das Landgericht —, wenn die Sachlage dazu angethan tft, Ent⸗ 
ſcheidung dahin treffen, daß der Standesbeamte, trotzdem die mehrgedachten Urkunden nicht beigebracht 
ſind, verpflichtet ſein ſoll, Aufgebot und Eheſchließung vorzunehmen. 

Die Standesbeamten werden bei Ertheilung ihres ablehnenden Beſcheides die Betheiligten auf 
das hiernach von ihnen einzuhaltende Verfahren hinzuweiſen haben, und es wird ſich empfehlen, in den 
dazu geeigneten zweifelhaften Fällen das bezügliche Geſuch mit den Betheiligten alsbald protokollariſch 
aufzunehmen und dem Gerichte zur Entſcheidung vorzulegen. 

Euer Exellenz erſuche ich ganz ergebenſt, hiernach gefälligſt die Standesbeamten der Provinz 
mit Anweiſung zu verſehen und das Entſprechende zu dem vorliegenden Specialfall zu verfügen. 


Berlin, den 29. Januar 1887. Der Mi iſter des Innern. gez. von Puttkamer. 
An den Königlichen Oberpräſidenten Herrn Staatsminiſter Dr. Achenbach Exellenz in Potsdam. 
* 
* * 


Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß bringe ich hierdurch den Herren Standesbeamten zur Kenntniß 
und Nachachtung. | 
Stuhm, den 21. Februar 1887. Der ۱ 


M 3. Aus der Bevölkerung werden darüber öfter Klagen laut, daß ſeitens der Behörden unfrantirte 
oder ungenügend frankirte Briefe zurückgewieſen werden, daß dann die Abſender meiſt erſt nach längerer 
Zeit Nachricht von der Zurückweiſung erlangen und dadurch in ihren Intereſſen empfindlich geſchädigt 
werden. 

Die Zurückweiſung unfrankirter und ungenügend frankirter Briefe ſeitens der Behörden iſt durch⸗ 
aus unzuläſſig. Euer Hochwohlgeboren wollen dies allen Ihnen unterſtellten Behörden einſchärfen und 
dieſelben auf $ 44 Abſ. II der Poſtordnung vom 8. März 1879 aufmerkſam machen, wonach der Em⸗ 
pfänger der ungenügend frankirten Sendung die Auslieferung ohne Portozahlung verlangen kann, wenn 
er den Abſender namhaft macht und den Briefumſchlag oder eine Abſchrift davon zurückzunehmen geſtattet. 

Marienwerder, den 22. Januar 1887. S Der Regierungs-Prafident. 
* * : 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich zur Kenntniß und Nachachtung für bie Orts- und Orts⸗Polizei⸗ 
Behörden des Kreiſes. 

Stuhm, den 17. Februar 1887. Der Landrath. 


Unfrankirte 
Brieſe. 


Kn o CURA 


Hauskollekte. M 4. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat durch Erlaß vom 22. b. Mts. auch 
für das Jahr 1887 die Abhaltung einer Hauskollekte zu Gunſten der Heil- und Pflegeanſtalt für Epi- 
leptiſche zu Carlshof in der Provinz Weſtpreußen genehmigt und beſtimmt, daß dieſelbe im Regierungs⸗ 
bezirke Marienwerder ſtattfinden ſoll 

im II. Quartal 1887 
in den Kreiſen Konitz, Schlochau, Dt. Krone, Flatow, 
im III. Quartal 1887 
in den Kreiſen Tuchel, Schwetz, Kulm, Thorn und Strasburg, und 
im IV. Quartal 1887 | 
in ben Kreiſen Löbau, Rofenberg, Graudenz, Marienwerder und Stuhm. 
Indem ich dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich darauf, aufmerkſam, daß 
nach der Polizei⸗Verordnung vom 12. April 1877, betr. das Kollektenweſen = Amtsblatt S 107 ff. — 
die Einſammler mit einer polizeilich beglaubigten Legitimation verſehen ſein müſſen, welche auf Erfordern 
vorzuzeigen iſt. 
Marienwerder, den 30. Dezember 1886. Der Regierungs⸗-Präſident. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur allſeitigen Kenntnißnahme. 
Stuhm, den 23. Februar 1887. Der Landrath. 


Eheſchließung Nr. 5. Im Hinblick auf die wiederholt vorgekommenen Fälle von Eheſchließungen noch nicht ehemün⸗ 
diger Perſonen ohne vorherige Dispensertheilung mache ich die Herren Standesbeamten hiermit beſonders 
darauf aufmerkſam, daß ' i : 

1. nach $28 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 bie Ehemündigkeit des männlichen 
Geſchlechts mit dem vollendeten 20. Lebensjahre, die des weiblichen Geſchlechts mit dem 
vollendeten 16. Lebensjahre eintritt und 

2. nach § 69 a. a. O. eine Außerachtlaſſung dieſer Vorſchrift eine Geldſtrafe bis 600 Mark 
nach ſich zieht. 

Stuhm, den 24. Februar 1887. Der Landrath. 


Kreis⸗Kom⸗ Nr. 6. An die ungeſäumte Zahlung der II. Rate der Kreis⸗Kommunalbeiträge pro 1886/87 werden 
munalbeiträge die Guts⸗ und Gemeindevorſtände mit dem Bemerken erinnert, daß die am 5. März cr. verbliebenen Reſte 
ö im Berwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden müſſen. 
Stuhm, den 25. Februar 1887. Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Körung. M 7. Mit Bezug auf meine Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom 15. b. Mets. (Kreisblatt Nr. 8 ad 5) bringe 
ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der nachträglich beſichtigte Hengſt des Beſitzers Allert aus Güldenfelde, 
Namens Littor, 4 Jahre alt, 170 cm. groß, ſchatt. Stern, für leichten Reit⸗ und Wagenſchlag angefürt 
worden iſt. ۱ 
Stuhm, den 22. Februar ۰ Der Landrath. 


Amtsverwaltg M 8. Die Geſchäfte des Amts Kolloſomp werden bis auf Weiteres von bem ۰ Amtsvorſteher 
Kolloſomp. Wenzel in Kolloſomp und die des Standesamts von dem Standesbeamten⸗Stellvertreter Springborn in 
Kontken wahrgenommen werden. 
Stuhm, den 20. Februar 1887. Der Landrath. 


-一 一 一 -一 -一 


Sutsvorfteher JM 9. Der Gutsbeſitzer Ludwig Bartkowski aus Kl. Heringshöft ift zum Gutsvorſteher für ben Guts⸗ 
i. KlHerings⸗ bezirk Kl. Heringshöft ernannt und nach vorhergegangener Vereidigung von mir beſtätigt worden. 
höft. Stuhm, den 21. Februar 1887. Der Landrath. 


Schöffe in M 10. Der Käthner Gottfried Kirſchke in Pirklitz ift zum Schöffen für die genannte Ortſchaft gewählt 
Pirklitz. und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. | 
Stuhm, den 21. Februar 1887. Der Landrath. 


Steuererheber M 11. Der Hofbefiger Eduard Wobbe in Pofilge ift zum Gemeindeeinnehmer für bie genannte (es 
in Pofilge. meinde gewählt und als folder nach vorhergegangener Vereidigung von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 23. Februar 1887. 1 Der ۰ 


SN: iy S 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betainimadinnn, 
30 Mark Belohnung! 


In der Nacht zum 22. Januar cr. ſind von ruchloſer Hand etwa 13, und in der Nacht zum 
15. Februar er. etwa 9 Baumſtämme an der Straße von der Stadt zum Bahnhofe beſchädigt und ab⸗ 
gebrochen worden. 

Eine Belohnung von 30 Mark für jeden einzelnen Fall wird demjenigen zugeſichert, der 
die Entdeckung der Thäter veranlaßt; gleichzeitig wird um Mittheilung auch des geringſten Umſtandes, 
welcher zur Ermittelung der Thäter dienen könnte, gebeten. 

Stuhm, den 18. Februar 1887. Die Polizei⸗Verwaltung. 


Am 15. d. Mis. hat ſich hier ein anſcheinend blödſinniger Menſch eingefunden, der über ſeine 
perſönlichen und heimathlichen Verhältniſſe nicht die geringſte Auskunft zu geben vermag. Derſelbe ijt 


etwa 25 bis 26 Jahre alt, mittlerer Figur, hat blonde Haare und kleinen blonden Schnurrbart und iſt 


bekleidet mit grauem Zeugjacket, ebenſolcher Weſte und Beinkleidern. 

Die Polizei⸗ und Orisbehörden, ſowie die Herren Gendarmen werden erſucht, gefälligſt ſchleunigſt 
Nachricht hierher gelangen zu laſſen, wenn über die perſönlichen und heimathlichen Verhältniſſe des oben 
bezeichneten Menſchen etwas zu ermitteln ſein ſollte. 

Chriſtburg, den 19. Februar 1887. | Der Magiftrat. 


Wir erfuhen nachgenannte Perſonen nochmals um ſchleunige Einſendung der Pfarrhausbaubeiträg 
ſowie des Perſonaldezems pro 1885, da nach Ablauf von 8 Tagen mit der exekutiviſchen Einziehung voß⸗ 
gegangen werden wird. 


I. Mit Zahlung der Pfarrhausbaubeiträge pro 1885 ſind im Rückſtande 1 
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Froſt Selinde, Wittweſ 50|Turnau Mich. Arb.] 50 [Sarenba Gottfr., Ar. 50 Littwanowski Louife,| 50 
Bork Amande Wittweſ 50 [Grün Joh., Maurer! [Szepansti H. Arbfr.] 50ʃSchimmelpfennig, Ar.| 1 
Schlifski Aug., Fleiſchll! [Wirth Joh., eattler 1| Kreutzberger M, Wwe] 50ſKutczynski Karl, do. 1 
Dorn Joh. Schneiderſi] [Ekrut Johann, Arb.“ [Reimann Wilh., oi 1 [Bröske Auguſt, do. 1 
Wedell Adolf, Schuh.] 50 [Hoffmann Aug. Doll [Stoermer Fr., „1 Kutſchkowski Juſt., Af.“ 50 
Groß Auguſt, Arb. 1] Gralk Karl, do. | 50 Schickmich Hr., Schuh.] 1) Profe Karl, Arbeiter 0 
Duſchinski Em. Schn 50 [Orlowski Chr., Alf [2 [Günther Marie, Töpf.| 50 Rinkowski Math, Arf. 50 
Podlich Karl, Seiler] [Bruszinski Gottfr., Ar} 50 Sommer Auguft., „ 50ʃGlobert, Schuhmachfrſ 50 
Kuhn Auguſt, Arbeit.] 50 [Janzen Aug., Wwe. 50 [Kloß Wilhelm, Arb.) 1 Döhring F., Arbeiter 0 
Schucholski, Maurer 50 Großmann Ld., Schu. 1“ Dehard Marie, Arbfr[ 26 Deutſchendorf, Tiſchl.] 1 
Globert Wilh, „ |l| Janzen Ferd., Fleifch.| 50 [Klatt Eliſabeth, do. 508Adrian Gottfr. Arb | 50 
Krüger Chr. Steier) ` [Kowalski Joh., Tiſch. 1!“ Jablonski Karl, Arb. 500Pareiges Ferd., Schuh} 50 
Reimer Fr., Schneider 50 [Henpf Otto, Händler! [Nötzel Karl, do. 1 San BR Gs Za, 1| 
Meyer Gotthilf, rbl: [Walinski Ernſt, Arb.) 50 Wodtke, Gerichtsvollz. 1209 Link GBH funy Ed 
Tröder Aug., Schuhm.] 50 Block Fr., Tiſchler [II [Geikowski, Steinſetzfr 50 Dreher Karl, do.] ¡50 
Holländer Wilh. Arb.] 50 Schwittling W., ۰ l| Reimann Fr., Tiihl| 1| [Wiszniewski, Arbfrauf 50. 
Lemke Auguſt, Arb. 10 [Schaak Eliſe, Arbfr. 50 [Budwell Marie, Arf.) 50 Hanf Gottfr., Böttcher] 1 
Sommerfeld Fr., Ar.“ Deike Wilh., Arbeit.“ 11 [Hoffmann ug. Sc. Wehringer, Rentiere 1 
Brombey Fr., Arb.] 50 ]Schukowski Aug., „ 50 Rinkowski Fr., Arb. Grunau Chr, Arb. ] 1 
Salewski, H. Nacht. ſchkowski H. Dadjbfr| 50 [Szelinski Eph., 0 ae: n s 50 
Schwarz Aug. „ 50 [Dobrowolski, M., Arf.] 50 [Daniel Auguſt, Arb. ede, verehl. aufm. 1 

à guuldags® sinndbisig 18959 


309% mi prudiusioXE 


gali 1 53530 ` 


1 
1 
2 


or 


50 
An 


< 


E 


= اه 


II. Mit Zahlung des Perſonaldezems pro 1885 find im Rückſtande 


š S S S 
© = € = 
Namen und Stand| 2 | Namen unb Stand.] E Namen und Stand. | Namen und Stand.“ 二 

Me o. KE KE? E 
٩۳۲ (6۲, 6 45| Kuſchinski, Arbeiter | 56 Romanowski, ۰ 56] Schusniewski, Arb. 82 
Silinski, Geſelle 45| Schimmelpfennig Arb 56 Krickhan, 0 56] Taubhorn, Arbeiter 56 
Radtke, Poftfefretate] 1 39| Konopacki, Auguſt, Schwarz, Nachtw. 280 Froſt, Wittwe 1115 
Pareigis, Schuhmach 56 Schuhmacher 1110 Neumann, Arbeiter 56 Günther, Töpfer 28 
Lemmert, Wittwe 56| Salewski, Nachtwcht. 33] Geng Ms 561 Bork, Wittwe 1111 
Worm, Maria, Mädch] 33 Peters, Schleifer 56 Lafer, " 28] Wedel, Schuhmacher ¡45 
Berichte, Arbeiter 561 Eter, Karl, Arbeiter | 28 Lemke, " 56| Kreutzberger, Wittwel 33 
Reimer, Schneider 560 Budwell, Wittwe 33] Rebag, n 56| Rittmeyer, Schuhmchr 28 
Krüger, Schloſſer 1/11] Doering, Arbeiter 56] Schmidt, ۱ 33] Magner, Arbeiter 45 
Saß, Arbeiter 56 Link, 7 56] Lettau, É 22) Brombey, D 56 
Lemke, Sattler 1111 Botz, ۷ 281 Walingfi, > 221 Sommerfeld, „ 56 
Podlich Seiler 111] Touran 7 281 Seide, 5 56| Kraſchewski, Wittwe | 56 
Kuhn, Arbeiter 33] Bruszinski. „ 56| Dreher, Gefelle 451 Budwell, Arbeiter 28 
Worms, Arbeiter 561 Paul, Gottf. „ 561 Hoffmann, Arbeiter 561 Kienaſt, Schuhmacher 56 
Hermann, Poſtbote] 56 Rinkowski. „ 28j Taubhorn, „ 560 Reimann, Tiſchler | 56 
Henf, Maurer 56] Saß x 281 Gradtke, 1 56 Selinski, Schneider | 1111 
Reinhold, Arbeiter 45 Globert, M 28 Ringkowski, „ 561 Reinhold, Arbeiter 56 
Nigel, 7 45] Fröſe, Gommijfiondr| |56| Werner, ^ 56| Wodtke, Gerichtsvollz] 1139 
Meier " 56] Großmann, Schuhm.] |56| Boldt, 56) Winglewski, ۰ 56 
Sommerfeld „ 560 Janz, Eigent., Wittweſ 1 111 Aſchkowski, Dachdeck. 28ſ Deicke, Arbeiter 56 
Petruſch 7 56] Janz, Fleiſcher 56] Zaajer 28| Schwittling Arbeiter | 156 
Tröder, A., Schuhmchr 56 Dombrowski, Friedr Schalkowski, Arbeiter] 28 Becker, Johann, 
Blumberg, Arbeiter | 56 Geſelle : 45] Selingti, 2 28 Ackerbürger 41 


Chriſtburg, den 25. Februar 1887. Der evangl. Gemeinde⸗Kirchen⸗Rath. 


Pi bat Anzeigen. 


Donnerstag, den 3. März cr, 
von Vormittags 10 Uhr 


bis Nachmittags 2 Uhr, werde 1 auf dem Hofe des Kaufmann Friedrich in an Stuhm 


von 5 bis 7 hive: alt und von 5 Fuß 2 Boll bis 6 Boll groß, 


ausnahmsweiſe auch gute EEN Pferde 
gegen gleichbaare Bezahlung anfaufen. 3 
Marienburg, im Februar 1887. 
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ben Kreis Stuhm. 


Nr 0, 12. Stuhm, Sonnabend, den 19. März | 1887. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis ⸗Ausſchuſſes. 


Nr. 1. Damit die General⸗Verwaltung der Königlichen Muſeen hierſelbſt in die Lage gebracht werde, auch Fund von 
ihrerſeits nach Möglichkeit der leider noch immer in großem Maaße ſtatthabenden Verbringung von vorge- Alterthümern 
ſchichtlichen oder früh geſchichtlichen Funden entgegenzuwirken und unter Umſtänden dem Uebergang ſolcher 

Fundſtücke in Privatſammlungen, wo ſie vorerſt für bie wiſſenſchaftliche Ausbeutung verloren find, zuvor— 

zukommen, erſuche ich Euer Hochwohlgeboren ergebenſt, die Lokalbehörden ihres Bezirks anzuweiſen, von 

allen durch amtliche Anzeige oder auf anderem Wege zu ihrer Kenntniß gelangenden Funden ſolcher Alters 

thümer der vorgeſchichtlichen oder frühgeſchichtlichen Zeit Euer Hochwohlgeboren ſogleich Bericht zu erſtatten. 
١ Berlin, den 5 Februar 1887. gez. Dr. vun GoBler 


Indem ich vorſtehendes Miniſterial⸗Reſkript zur Kenntniß der Orts- wie Ortspolizeibehörden und 
der Gendarme des Kreiſes bringe, erſuche ich dieſelben, mir von allen zu ihrer RenntniB gelangenden 
Funden oben bezeichneter Art ſogleich Mittheilung zugehen zu laſſen. 

Stuhm, den 18. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


M 2. Behufs Ausführung der Schutzpockenimpfung im Jahre 1887 werden die Polizei-Ver⸗ Impfung. 
waltungen, Guts⸗ und Gemeindevorſtände erſucht, eine Nachweiſung der impflichtigen Kinder nach dem 
untenſtehenden Formular anzufertigen und bis zum 10. April er. bei Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung hierher einzuſenden. 

In die Nachweiſung ſind aufzunehmen: 
1. ſämmtliche im Orte befindlichen Kinder, welche im Jahre 1886 geboren ſind, 
2. die im Orte befindlichen Kinder, welche in früheren Jahren geboren, aber noch nicht 
mit Erfolg geimpft ſind. 
: Es hat daher, damit bie Nachweiſung möglichſt vollſtändig und richtig ift, eine Ermittelung der 
impflichtigen Kinder von Haus zu Haus ſtattzufinden. Bei den außerhalb geborenen Kindern ift in Spalte 
3 der Nachweiſung auch noch der Geburtsort anzugeben. 
Die Nachweiſung iſt vor der Einreichung dem Standesbeamten mit dem Erſuchen vorzulegen, 
zu prüfen, ob ſämmtliche im Jahre 1886 im Orte geborenen und noch lebenden Kinder in die ۵۶ 
weiſung aufgenommen ſind, und die ausgelaſſenen nachzutragen, auch unter der Liſte zu beſcheinigen, daß 
ſämmtliche in der Ortſchaft im Jahre 1886 geborenen und noch lebenden Kinder in dieſelbe aufgenommen find. 
Wenn die Eltern der von dem Standesbeamten in die Liſte eingetragenen impfpflichtigen Kinder 
ſich nicht mehr am Orte befinden, ſo iſt in Spalte 6 anzugeben, wohin die Eltern verzogen ſind. Liegt 
der neue Wohnort in einem anderen Kreiſe als dem hieſigen, ſo iſt auch noch der Name des Kreiſes 
oder die Stadt, bei welcher der neue Wohnort belegen, anzugeben. 
Außer der vorgedachten Nachweiſung über die in dieſem Jahre zur Erſtimpfung vorzuſtellenden 
Kinder muß von dem Lehrer und bei mehrklaſſigen Schulen von dem Hauptleyrer eine Nachweiſung über die 
am Jahre 1887 zur Wiederimpfung vorzuſtellenden Schulkinder aufgeſtellt werden. 
Die dazu erforderlichen Formulare werden den Polizeiverwaltungen und den Gemeinde- und 


Anbau ber 
Zuckerrübe. 


Hagel⸗ 
Jerſicherung. 


Laufende Nr. 


— 106 — 


Gutsvorſtänden, in deren Bezirk Dë eine Schule befindet, zugeſandt werden. Die Formulare find dem: 
Lehrer bezw. Hauptlehrer mit dem Anſuchen zu überſenden, in dieſelbe alle diejenigen die Schule beſuchenden 
Kinder einzutragen, welche im Jahre 1875 oder früher geboren, aber noch nicht mit Erfolg wiedergeimpft 
find. Wenn die vor dem Jahre 1875 geborenen Schulkinder die erfolgte Wiederimpfung nicht dure Vor⸗ 
legung des Impfſcheins nachweiſen, ſo ſind ſie unbedingt in die Nachweiſung zu übernehmen. E: 
Die Vollſtändigkeit und Richtigkeit ber Nachweiſung muß von dem Lehrer bezw. Hauptlehrer 
unter beiden Exemplaren beſcheinigt werden. v^ 1 
Die Nachweiſungen find nicht nur für die Öffentlichen Schulen, fondern auch für bie Privat⸗ 
ſchulen aufzuſtellen. | | ; | 
Der Wiedereinreichung der vom dem Lehrer aufzuſtellenden Nachweiſungen durch die vorbezeich⸗ 
neten Behörden ſehe ich bis zum 10. April er. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung entgegen. 
Stuhm, den 16. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Nachweiſung 
derjenigen Kinder in dem Gemeinde- (Guts⸗) Bezirk Li 
welche im Jahre 1887 zur Erſtimpfung vorzuftellen find. 


Des Impflings Des Vaters, Pflegevaters 
oder Vormundes. 
Bore und nm an or —— Bemerkungen. 
Se der Geburt. Zunamen Stand. 


Die Richtigkeit beſcheinigt | 
en Den... FOR Ders, TEST. 
Der Gemeinde- (Guts-) Vorſteher. 


JM 3. Mit dem ausgedehnteren Anbau der Zuckerrübe innerhalb des hiefigen Kreiſes hat auch das 
Verfahren immer mehr Eingang gefunden, die Reinigung und das Ausnehmen der Rüben im Accordſatze 
an Unternehmer zu vergeben, welche ſodann die erforderlichen Arbeitskräfte engagiren. Dabei haben ſich 
nun aber bereits im vorigen Jahre die Mißſtände herausgeſtellt, daß einmal bei Annahme der Arbeiter 
die Legitimation derſelben von den Unternehmern nicht hinreichend geprüft wird und weiter an vielem 
Stellen keine angemeſſene Beherbergung der Arbeiter ſtattfindet, bie indeſſen in Rückſicht auf die vielen 
darunter befindlichen Frauen und Mädchen unbedingt verlangt werden muß. Den betheiligten Grundbe⸗ 
ſitzern mache ich deshalb zur Pflicht, | 

1. bie Legitimation ber von den Unternehmern gemietheten Arbeiter eingehend zu prüfen und. für, bie 

Entlaſſung folder Perſonen, die ihre Berechtigung zum Abſchluß ber Miethsvertrages nicht hin⸗ 
reichend nachweiſen können, ſofortige Sorge zu tragen; | 

2. die hierbei in Betracht kommenden Arbeiter getrennt nach Geſchlechtern, in angemeſſener Weiſe untere 

zubringen. Selbſtredend gilt daſſelbe auch für ſolche Fälle, in denen Grundbeſitzer ohne Zuhilfe⸗ 
nahme eines Unternehmers eine Anzahl von Arbeitern in gleichartiger Weiſe engagiren. , 

۱ Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich aber, auf die ſtrenge Beachtung dieſer Anordnung zu 
halten und gegen ſolche Grundbeſitzer, welche die unter Nr. 2 angegebene Bedingung nicht erfüllen, mit 
ſofortigen Zwangsmaßnahmen gemäß $ 68 des Organiſationsgeſetzes vom 26. Juli 1880 vorzugehen. 

Ebenſo haben die Gendarmen des Kreiſes die zu ihrer Kenntniß gelangenden diesbezüglichen 
Uebertretungen ſofort der zuſtändigen Ortspolizeibehörde anzeigen. 
Stuhm, den 18. März 1887. ۱ Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 

.M 4. In neuerer Zeit ift ſowohl bei den Verhandlungen im Deutſchen Landwirthſchaftsrathe als 
anderweit die Thatſache öffentlich beklagt worden, daß die Verſicherung gegen Hagelſchaden gerade bei der 
bäuerlichen und kleinbäuerlichen Bevölkerung im Allgemeinen wenig Verbreitung gefunden hat, fo daß 
dieſe Bevölkerungsklaſſen beim Eintritte eines bedeutenderen Hagelſchadens nicht ſelten in ihrer Exiſtenz ge⸗ 
fährdet ſind. Es erſcheint als eine Aufgabe der Staatsbehörden mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
teln auf die Beſeitigung dieſes, den öffentlichen Intereſſen widerſtrebenden Zuſtandes hinzuwirken. 

Mit Rückſicht hierauf mache ich die Beſitzer ländlicher Grundſtücke im Kreiſe Stuh t auf die großen 
wirthſchaftlichen Vortheile der Hagelverſicherung aufmerkſam und weiſe insbeſondere auch darauf hin, daß 
nach der beſtehenden Grundſteuer⸗Verfaſſung im Falle des Hagelſchadens ein Erlaß an ber Grundſteuer 
nicht ftattfindet. | | td ju c dud. appo. | 

| Stuhm, den 15. März 1887 Der Landrath, J. B.: Der Kreisdeputirte. 
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Nr. 5. Abgemeine Verfügung, 
betreffend die Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten 
rcs und den Schulbeſuch ber Hütekinder. 


Die unter 1 bis (einschließlich) 10 der Verordnung über Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum 


Viehhüten und den Schulbeſuch der Hütekinder vom 15. März 1858 (Amtsblatt pro 1858 S. 54 ff.) 
gegebenen Vorſchriften werden hierdurch aufgehoben, jedoch unbeſchadet der fortbeſtehenden Vorſchrift 11. 


An Stelle der aufgehobenen Beſtimmungen ordnen wir Folgendes an: 
I. Bedingungen, unter welchen ſchulpflichtige Kinder zum Viehhüten verwendet werden dürfen. 


1. Zum Viehhüten dürfen ſchulpflichtige Kinder nur verwende“ werden, wenn fie mit einem vor⸗ 
ſchriftmäßigen Erlaubnißſchein verſehen ſind. 

2. Dieſer Erlaubnißſchein wird auf dem Lande von dem Lokalſchulinſpektor des Heimathortes, in 
den Städten von der Schuldeputation ertheilt und zwar zum Hütedienſt bei einem beſtimmten Dienſtherrn 
für die Zeit von Oſtern bis zum 1. November des laufenden Jahres. 

3. Der Hüteſchein darf nur ertheilt werden: 

a. wenn das Kind das zehnte Lebensjahr zurückgelegt hat und in der Schule entweder 
der Mittelſtufe oder der Oberſtufe angehört, 

b. es 1 in dem vorausgegangenen Winterhalbjahre die Schule regelmäßig be⸗ 
uct hat, ١ 

c. wenn die Armuth deſſelben durch ein Atteſt der zuſtändigen Ortsobrigkeit erwieſen ift, 

d. wenn der Dienſtherr, falls er im vorhergegangenen Jahre ein Hütekind gehalten hat, 
dieſes regelmäßig zur Schule geſchickt hat. 


II. Ueberweiſung und Anmeldung der Hütekinder. 


1. Der Erlaubnißſchein iſt, nachdem der in demſelben benannte Dienſtherr den Schein mit Namens⸗ 
unterſchriften verſehen hat, von dem Lokalſchulinſpektor bezw. der ſtädtiſchen Schuldeputation dem Lehrer 
derjenigen Schule, welche das Kind beſuchte, behufs Eintragung in ein beſonderes Verzeichniß der Hüte 
kinder zuzuſtellen. Wenn das Kind in einem andern Schulbezirke in den Hütedienſt tritt, ſo iſt eine 
Abſchrift des Erlaubnißſcheins (Hüteſcheins) dem Lokalſchulinſpektor bezw. der ſtädtiſchen Aufſichtsbehörde 
derjenigen Schule, welche das Kind während der Hütezeit zu beſuchen hat, behufs Aushändigung an den 
Lehrer dieſer Schule und Aufnahme in das Verzeichniß der Hütekinder zu überſenden. 

2. Das mit dem Erlaubnißſchein verſehene Hütekind hat ſich vor ſeinem Eintritt in den Hütedienſt 
bei dem zuſtändigen Lehrer, deſſen Schule es zu beſuchen hat, zu melden und mit ſeinem Eintritt in den 
Hütedienſt die Schule wöchentlich in 12 von dem Lokalſchulinſpektor bezw der Schuldeputation zu be⸗ 
ſtimmenden Stunden zu beſuchen (Cirkularverfügung vom 16. März 1870). 


III. Schulverſäumniſſe und deren Beſtrafungen. 


1. Der Lehrer iſt verpflichtet, ſämmtliche zu ſeiner Schule angemeldeten Hütekinder in der Schul⸗ 
beſuchsliſte einzutragen und jeden verſäumten Unterrichtstag in derſelben anzumerken. Auf Grund der 
Schulbeſuchsliſte hat derſelbe jeden Sonnabend demjenigen Mitgliede des Schulvorſtandes bezw. der Schul⸗ 
deputation, welches mit der Prüfung der für die Schulverſäumniſſe beizubringenden Entſchuldigungsgründe 
Anu ijt, eine Verſäumnißliſte ober, wenn keine Verſäumniſſe vorgekommen find, einen Fehl⸗Bericht 
einzureichen. 

2. Jedes Mitglied des Schulvorſtandes bezw. der Schuldeputation hat, wenn dem Lehrer oder 
ihm ſelbſt der Verſäumnißgrund nicht bekannt iſt, den betreffenden Dienſtherrn behufs Angabe der Ent⸗ 
ſchuldigungsgründe zu einem beſtimmten Termin in den erſten drei Tagen der Woche mit der Verwarnung 
vorzuladen, daß im Fall feines Ausbleibens angenommen werde, er hätte zur Sache nichts anzuführen. 
Die ausgefüllte Liſte bezw. der Fehlbericht iſt an jedem Donnerstage an den Lokalſchulinſpektor bezw. 
zan bie ſtädtiſche Schuldeputation zu befördern und demnächſt ijt die mit den Strafanträgen verſehene 
Verſäumnißliſte bis zum folgenden Sonnabend der zuſtändigen Ortspolizeibehörde zuzuſtellen. Letztere 
hat die Strafe gegen den Dienſtherrn feſtzuſetzen und demnächſt die eingezogenen Geldſtrafen an den 
Rendanten der Ortsſchulkaſſe, die Verſäumnißliſte dagegen an den Lokalſchulinſpektor bezw. den Vorſitzen⸗ 
den der ſtädtiſchen Schuldeputation abzugeben. Von dort iſt die Liſte nach genommener Kenntniß dem 
Rendanten der Schulkaſſe als Belag für die zu vereinnahmende Schulſtrafe zuzuſtellen (Verordnung vom 
22. Dezember 1880 Amtsblatt 2. Beilage). | 

“¥ 3. Für jede ftrafbare Schulverſäumniß der Hütekinder hat nach geſetzlicher Beſtimmung des § 4 
der Schulordnung vom 11. Dezember 1845 im erſten und zweiten Fall eine Strafe von je 4 Pf. für den 
“Tag, in den folgenden Fällen eine ſolche von je 50 Pf. für den Tag einzutreten. | 


Hütteki 3 


OR = 


Die Höhe der für den Unvermögensfall feſtzuſetzenven Haftſtrafe beſtimmt Š 11 der Verordnung 
vom 10. Dezember 1863 (Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt Nr. 3 pro 1864). 


IV. Kontrolle über bie Hütekinder. 


1. Der Lokalſchulinſpektor bezw. die ſtädtiſche Schuldepution hat ein Verzeichniß derjenigen 
Kinder, welchen ein Erlaubnißſchein ausgeſtellt iſt, oder für welche die Abſchrift des von einem andern 
Lokalſchulinſpektor oder einer anderen Schuldeputation ausgefertigten Erlaubnißſcheins eingegangen ift,- 
zu führen mit Angabe des Alters des Kindes, der Namen der Eltern, Pfleger oder Dienſtherren des 
Wohnorts derſelben, ſowie der Schule, welche das Kind im letzten Winterhalbjahr zu beſuchen hatte. 

2. Bis zum 15. Mai jeden Jahres hat der Lehrer, und an zweiklaſſigen oder mehrklaſſigen Schulen 
der Hauptlehrer der Schule, dem Lokalſchulinſpektor bezw. der ſtädtiſchen Schuldeputation ein gleiches, von 
dem Ortsvorſtande als richtig und vollſtändig beſcheinigtes Verze ichniß ber in dem Schulbezirk vorhandenen 
Hütekinder in 3 Exemplaren einzureichen, ober — falls Hütekinder im Schulbezirke nicht vorhanden find- 
— einen Fehl-⸗Bericht zu erftatten. 

Das Verzeichniß ijf mit der dreifachen Rubrik zu verſe hen: ` 

1. mit Erlaubnißſchein angemeldet, 
2. mit Erlaubnißſchein aber nicht angemeldet, 
3. ohne Erlaubnißſchein. 

3. Der Lokalſchulinſpektor bezw die Schuldepution ſendet bis zum 1. Juni jedes Jahres ein 
Exemplar der von ſämmtlichen Lehrern ſeines bezw ihres Aufſichtsbezirks eingegangenen Verzeichniſſe, nach⸗ 
dem ſolchen das Ergebniß der eigenen Nachforſchungen beigefügt iſt, an den Königlichen Kreislandrath, 
ein zweites an den Kreisſchulinſpektor. Das dritte Exemplar der Verzeichniſſe iſt zu den, von dem Lokal⸗ 
ſchulinſpektor bezw. der Schuldeputation „ über Angelegenheiten der Hütekinder“ zu führenden beſonderen 
Akten zu nehmen. 

4. Der Lokalſchulinſpektor bezw. die Schuldeputation hat die Lehrer des Aufſichtsbezirks zur forge 
fältigen Anfertigung der Verzeichniſſe und zur vorſchriftsmäßigen Führung der Liſte über die Schulver⸗ 
ſäumniſſe der Hütekinder, ſowie zur prompten Einſendung derſelben anzuhalten, nöthigenfalls ihre Be⸗ 
ſtrafung für Nachläſſigkeiten beim Königlichen Kreisſchulinſpektor zu beantragen, auch Verſäumniſſe der 
Ortsvorſtände bei Ermittelung der Hütekinder, ſoweit fie zu feiner Kenntniß kommen, fowie Unterlaſſungen 
oder Verzögerungen der Ortspolizeibehörden in Bezug auf die Strafvollſtreckung dem Köinglichen Kreis⸗ 
Landrath anzuzeigen. 

5. Der Kreisſchulinſpektor überzeugt ſich bei jeder Viſitation von dem Vorhandenſein der die Hüte⸗ 
kinder betreffenden Akten, ſowie von der regelmäßigen Führung der Liſten, prüft die ihm vorzuſtellen⸗ 
den Hütekinder und macht von dem Ergebniß der Prüfung, ſowie von etwaigen Nachläſſigkeiten der Lehrer, 
in jedem Reviſionsprotokoll Anzeige. EI 

6. Der Kreisſchulinſpektor und Kreislandrath werden [o viel als möglich örtliche Reviſionen 
über die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der ihnen eingereichten Verzeichniſſe perſönlich vornehmen. Der 
Landrath hat überdies ſolche öfters durch die Gendarmen vornehmen zu laſſen. 


V. Die nicht aufgehobene unter 11 der Verordnung vom 15. März 1858 gegebene Vorſchrift, 
welche nachſtehend von neuem abgedruckt iſt, bringen wir bei dieſer Gelegenheit wieder in Erinnerung. 
Marienwerder, den 20. März 1882. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwpeſen. 


— 


Verordnung : 
über Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten und den Schulbeſuch der Hütekinder. 


Auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, und unter 
Aufhebung der Amtsblattsbekanntmachung vom 16. November 1852 werden in Nachſtehendem die Vor⸗ 
ſchriften über die Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten und den Schulbeſuch der Hütekinder 
zuſammengeſtellt und zur genauen Befolgung in Erinnerung gebracht. 

Nr. 1 bis 10 ſind aufgehoben. 
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11. Strafbeſtimmungen für unberechtigte Verwendung ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhüten. | 
Wer ein ſchulpflichtiges Kind, fet es fein eigenes oder ein fremdes, während der Schulſtunden 
ohne vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſchein zum Viehhfiten verwendet, ingleichen wer es unterläßt, das Hüte⸗ 


kind binnen der erſten drei Tage, daß er es in ſeine Dienſte genommen hat, unter Vorlegung des Erlaub⸗ 
nißſcheins dem Ortsſchullehrer vorzuftellen und zur Hüteſchule anzumelden, verfällt in eine Polizeiſtrafe 


von 1 bis 10 Thalern. (§ 11 des Geſetzes uber die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850). Außerdem 
iſt er im Wege der Exekution anzuhalten, den Erlaubnißſchein nachträglich beizubringen und die Anmel⸗ 
dung zur Hüteſchule nachzuweiſen oder aber das betreffende Kind aus dem Dienſte zu entlaſſen. 
Marienwerder, den 15. März 1858 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
. * 


Indem ich die vorſtehende Verfügung der Königlichen Regierung auch noch an dieſer Stelle zur 


öffentlichen Kenntniß der Kreisbewohner bringe, erſuche ich insbeſondere die Ortspolizeibehörden des Kreiſes 
für eine zweckentſprechende und prompte Erledigung der diesbezüglichen Verſäumnißliſten Sorge zu tragen. 


Stuhm, den 15. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


JM 6. Unter Nr. 4 der von dem Herrn Miniſter des Innern erlaſſenen Anweiſung über die Feſt⸗ 
ſetzung der korektionellen Nachhaft und über das bei der Entlaſſung der Korrigenden zu beobachtende Ver⸗ 
fahren vom 22. Oktober 1885, welche mittelſt dieſſeitiger Verfügung vom 31. Dezember deſſelben Jahres 
— Nr. I. R. 273 3 — dorthin mitgetheilt iſt, iſt angeordnet worden, daß die von den Detinirten erſpar⸗ 
ten Ueberverdienſtgelder (Arbeitsprämie) abzüglich des erforderlichen Reiſe- und Zehrgeldes nach der Ent— 
laſſung von der Direktion des Arbeitshauſes der Ortspolizeibehörde des neuen Aufenthaltsortes zur Aus⸗ 
zahlung in angemeſſenen Raten überſandt werden follen und find Euer Hochwohlgeboren in der er- 
wähnten Verfügung unter Hinweiſung auf die Wichtigkeit gerade der Beſtimmungen unter Nr. 4 der 
miniſteriellen Anweiſung von mir angewieſen worden, die ſorgfältigſte Ausführung derſelben den Orts⸗ 
polizeibehörden zur Pflicht zu machen. Wie ich aber aus Mittheilungen des Herrn Landes-Direktors er⸗ 
ſehen habe, ſind von einer großen Anzahl der Ortspolizeibehörde des dieſſeitigen Regierungsbezirks in zahl⸗ 
reichen Fällen jene Vorſchriften inſofern nicht beachtet worden, als ſie die ihnen von der Direktion der 
Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz überſandten Erſparniſſe an Ueberverdienſtgeldern 
ihrem ganzen Betrage nach mit einem Male an die entlaſſenen Korrigenden ausgezahlt haben. Ich muß 
dieſes Verfahren, durch welches die Entlaſſenen geradezu zu leichtfertigen Ausgaben verleitet und von dem 
Beginne eines ordentlichen Lebenswandels abgehalten werden, ernſtlich mißbilligen und erſuche daher 
Euer Hochwohlgeboren ergebenſt, gefälligſt die Ortspolizeibehörden Ihres Kreiſes wiederholt auf die Wich⸗ 
tigkeit und den Zweck jener Vorſchriften hinzuweiſen und ihnen bie genauejte Befolgung derſelben einzu⸗ 
ſchärfen, ſowie Sich davon überzeugt zu halten, daß dieſelben den getroffenen Anordnungen nachkommen. 

Es würde mir erwünſcht ſein und mir Veranlaſſung geben, die betreffenden Polizei⸗Verwalter 
zur Verantwortung zu ziehen, wenn in Zukunft ähnliche Verſtöße gegen die miniſterielle Anweiſung vom 
22. Oktober 1885 bezw. meine Verfügung vom 31. Dezember deff. Is. wie die vorſtehend gerügten zu 
meiner Kenntniß gelangten. 

. Marienwerder, den 31. Januar 1887. Der Regierungs⸗Präſident. J. V.: v. ۰ 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich zur Kenntniß und genauen Nachachtung für die Herren Biirger- 
meiſter und Amtsvorſteher des Kreiſes. 
Stuhm, den 15. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


M 7. In Rückſicht auf die mehrfachen Abänderungen und Ergänzungen, welche das Regulativ über 
Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem 
Militärdienſt im Jägerkorps vom 15. Februar 1879 im Laufe der Zeit erfahren hat und die Erwägung 
weiter nothwendig gewordener Abänderungen hat der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen und 
Forſten eine neue Redaktion der betreffenden Vorſchriften mit dem Herrn Kriegsminiſter vereinbart mit 
der Maßgabe daß dieſes neue, vom 1. Februar cre, datirende Regulativ vom 1. April cr. ab an die 
Stelle des Regulativs vom 15. Februar 1879 treten ſoll. 

Ich mache auf dieſes neue Regulativ mit dem Bemerken aufmerkſam, daß daſſelbe im dieſſeitigen 
Bureau und bei der Oberförſterei Rehhof eingeſehen werden kann. 
Stuhm, den 14. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


M 8. Der Gärtner Rudolf Metzlaff, in Gr. Stanau iſt zum Amtsdiener für den Amtsbezirk Sparau 
beſtellt und als folder nach vorhergegangener Vereidigung von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 15. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Korrigenden. 


Forſtregulatir 


Amtsdiener 
in (۰ 


/ 


Steckbrief. 


Wildſchon⸗ 
geſetzes. 


Ev. Pfarrſtelle 


in Chriſtburg 


Schulvorſtand 
in Barlewitz. 
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JM. 9. Der am 13. Auguſt 1857 zu Gerdauen geborene Reſerviſt Stellmacher Adolf Franz Lapenski, 
welcher ſeiner Militärpflicht vom 5. November 1877 bis 11. September 1879 beim Oſtpreußiſchen Fuß⸗ 
Artillerie Regiment Nr. 1 genügt hat, entzieht ſich längere Zeit der militäriſchen Kontrole und iſt trotz 
aii Recherchen fein Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Ortsbehörden und Königlichen Gendarmen werden hiermit beauftragt, nach dem 

p. Lapenski zu recherchiren, ihn im Ermittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim zuſtändigen Bezirks⸗ 
feldwebel anzuhalten, ſowie auch dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Pr. Stargardt eine entſprechende 

Mittheilung zu machen. 

Stuhm, den 14. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Nr 10. Bezüglich der Handhabung des Wildſchongeſetzes vom 26. Februar 1870 beſtehen anſcheinend 
in den einzelnen Bezirken der Monarchie inſofern Verſchiedenheiten, als zum Erlaß von polizeilichen Straf⸗ 


‚verfügungen wegen Uebertretungen dieſes Geſetzes zuſtändig auf dem platten Lande bald die Amtsvorſteher, 


bald die Landräthe angeſehen werden. Auch ſcheinen über den Umfang der den Polizeibehörden einge⸗ 
räumten Zuſtändigkeit im Hinblick auf den Wortlaut im Abſatz 2 § D des Geſetzes cit, welcher bie 
Prüfung über das Vorhandenſein mildernder Umſtände dem Richter zuzuweiſen ſcheint, an vielen 
Stellen Zweifel zu beſtehen. Da nach dem Geſetz vom 23. April 1883 (Geſ.⸗S. S. 65) bie von dem 
Verwalter der Polizei in einem beſtimmten Bezirk feſtzuſetzenden Geldſtrafen den Betrag von 30 Mk. in 
jedem einzelnen Fall nicht überſchreiten dürfen, fo find manche Polizeibehörden der Anſicht, daß ſie zum 
Erlaß von Strafverfügungen wegen Uebertretungen gegen die Ziffern 1. 2. 3. im Abſatz 1 des 8 5 des 
Wildſchongeſetzes auch dann nicht zuſtändig ſeien, wenn nach ihrer Meinung mildernde Umſtände vorliegen, 
während andere Behörden beim Vorhandenſein ſolcher Umſtände dieſe Befugniß innerhalb der angegebenen 
Schranke des Geſetzes vom 23. April 1883 auch gegenüber denjenigen Uebertretungen in Anſpruch nehmen, 
welche wie die oben bezeichneten, mit einem über 30 Mk hinausgehenden Strafmaximum bedroht ſind. 


Die ſtädtiſchen Volizei-Verwaltungen wie die Herren Amts vorſteher des Kreiſes erſuche ich, 
mir über die bisher befolgte Art der Handhabung qu. Beſtimmungen bis zum 29. März er. Bericht 
zu erſtatten. 

Stuhm, den 17. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Nr. 11. Zu der an der evangeliſchen Kirche zu Chriſtburg erledigten Pfarrſtelle iſt der ſeitherige Pfarr⸗ 
verweſer, Prediger Felix Wilhelm Viktor Haſſenſtein berufen und beſtätigt worden. 
Stuhm, den 15. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


M 12. Es ſind gewählt und von mir beſtätigt worden: 
1. Der Beſitzer Eggert in Barlewitz als Schulkaſſen⸗ -Rendant und 
2. Der Beſitzer Regehr in Barlewitz als Schulvorſteher. 
Stuhm, den 15. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


e mt Behörden. 


Der Herr Miniſter hat durch Erlaß vom 25. v: Mts. U III 10415 U U 366 angeordnet, daß 
beim Schulunterricht fortan das Ries Papier zu 1000 Bogen gerechnet. werde. 
Die Herren Lehrer wollen ſich Deua richten, Abſchrift dieſer Verfügung übrigens auch zur 
Schulchronit nehmen. / 
Stuhm und ER Wpr., ben 17. Mir; 1887. Die Kreisſchulinſpektoren. 
Dr. Zint. Steuer. 


Der Mühlenbeſitzer Schön zu Ankemitt beabſichtigt i in der unmittelbaren Nähe der am 17. 
Januar cr., abgebrannten Windmühle eine neue ſolche zu erbauen. Unter Hinweis auf die Beſtimmungen 
des Š 6 des Cities vom 28. 10. 1810 werden bie Adjacenten hiervon in Kenntniß geſetzt mit dem en 
ſtellen, begründete Widerſprüche gegen den Neubau bet dem Unterzeichneten anzubringen. 

. den 15. März 1887. Der Mantavorfieber 


E : / 


| SUM 


| ote, 

Der Deichrepräfentant Hermann Vollerthun in Rladeubeci it bon bem Deich⸗ 
amte für die nächſten 3 Jahre zum ſtellvertretenden Deichhauptmann gewählt und als DO 
beftätigt und vereidigt worden. 

e den 3. März 1887. 

Der Deichhauptmann. 
R. Wunderlich. 


Piu tt Anzeigen. 


Sonntag, den 27. März d. IS, 
Abends Z, Uhr, 


im Saale des Kreishauſes zu Stuhm, zum Beſten des Stuhmer Frauenvereins: 


Musikalische 


N 


und lebende Bilder. 


Die Generalprobe ijt Sonnabend, den 26. ۰ Mts, Abends 7½ Uhr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


Der Vorſtand des Stuhmer Frauenvereins. 
Das Nähere beſagen die Zettel. 


Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben, 
werden nach Maaß in meinem Geſchäft gutſitzend und aufs ſauberſte zu billigſten Preiſen 
angefertigt. 


Anzüge von guten Stoffen 
(Reine Wolle) ſchon von 24 Mark a 
M Salinger-Marienburg. 
Die Die Ziehung der Cölner St. Peters-Lotterie 
ist verlegt auf den 24. Mai d. Js, 


Loose A 1 Mark sind noch zu haben bei 
F. Albrecht, Stuhm. 


— 112 — 


Geſchafts · Aeber ſicht 
Vorſchuß z Vereins Chriſtburg, 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 


für das 22. Geſchäftsjahr 
vom 1. Januar 1886 bis 31. Dezember 1886. 


A. Einnahme. 


Beſtand aus dem ber 19 174,95 Mk. 


Beiträge 7 4 š 1 À ار‎ 318908 „ 
Eintrittsgelder Ë ; | 48,00 , 
Rückzahlung von Vorſchüſſen 1 109 006,58 „ 
Zinſen d : 17 830,45 „ 
Aufnahme von rg 1 ; > 5069500 , 
سا‎ Einnahme 225,58 „ 


Reſtbetrag der eingezogenen Guthaben ausgeftoffenen Mitglieder nad Dan pore | 
geſchoſſener Gerichtskoſten x 193,12 


8 1 200 362,71 ar 


B. Ausgabe. 


Rückzahlung von Guthaben 


5 š i : 2 940,93 Mk. 
Gewährte Vorſchüſſe ; : 5 à E 8 : 1 098 229,00 „ 
Rückzahlung von Darlehnen š ‘ 5 š 62 610,00 „ 
Gezahlte Binjen : 8 3 2 11 423,36 „ 
Gehälter und Verwaltungskoſten : 5 ¿ « € 8.97205 „ 
Außerordentliche Koſten 1 2 à ; š ^ 234,83 „ 
Anwalts- und Verband3tantieme š epus A Š e 68,00 „ 
Kaſſenbeſtand : s 1 Š ; ; 2088454 „ 
Summa 1200 362,71 ۰ 
Bilanz. 
Activa. 
Kaſſenbeſtand 3 š ` ۰ : 20 884,54 ME. 
Ausſtehende Forderungen ; š š : E 254 203,73 
Summa 275 088,27 ME. 
Passiva. 
Guthaben ber Mitglieder ^ à A ° š 3 37 439,27 Mt. 
Darlehne : ^ t . 3 235 449,00 „ 
Zinſen⸗Reſerve 1 š E š 2 200,00 


77 


Summa 275 088,27 Mk. 
: balancirt 
Chriſtburg, den 14. März 1887. 


Der Vorſtand. 


; R. Ludwig. Kecker. Bock. 
Serin I Beilage. 
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Far ie QD 
Inſerats 
werden jederzeit in der 
Expedition d. Blattes 
angenommen. 
Die gedruckte Corpus 
Spalt⸗Zeile oder deres 
Naum Infiet 15 Pf. 


— 


Erſcheim 
eben Sonnabend. 
Abonnementspreis 
Mk. 50 Pf. jährlich, 
. r bie Poſt bezogen 
1 Mk. 90 Pf. 


— 


Redaction Expeditien, Druck und 
amtlichen Theils: Verlag von 
der Kreisausſchuß. 5+ Albrecht in ۰ 


Stuhm. 
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Nro. 13. Stuhm, Sonnabend, den 26. März ; 1887, 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis⸗Ausſchuſſes. 


M 1. Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuer⸗Veranlagungs⸗Rollen pro 1887/88 Klaſſenſteuer⸗ 
werden den Magiſträten, Guts- und Gemeindevorſtänden in dieſen Tagen überſandt werden, ſollten einige Veranlagung 


Ortsvorſtande bis zum 1. k. Mts. nicht im Beſitze dieſer Rollen fein, fo haben fie fid) dieſerhalb ſchleunigſt 
an die betreffenden Poſtämter zu wenden. ۱ 

Ueber das nunmehr zu Veranlaſſende wird folgende AUnweifung zur forgfáltigen Beachtung 
ertheilt: 

1. Die Klaſſenſteuerrollen ſind überall in den Amtslokalen der Ortsvorſtände vom 1. April bis 
incl. 12. April zur Einſicht der Steuerpflichtigen offen auszulegen und dieſe Auslegung in ortsüblicher 
Weiſe vorher bekannt zu machen, nach erfolgter Auslegung if dieſes auf der Rückſeite der Klaſſenſteuer⸗ 
rollen zu beſcheinigen; auch ift demnächſt jedem Cenſiten gemäß $ 16 der Finanz-Miniſterial-Inſtruktion 
vom 29. Mai 1873 ein Auszug aus der Steuerrolle zuzufertigen, welcher den ihm auferlegten Steuer— 
ſatz enthält. 1 


auch find ihnen dabei Notizen zu gejtatten, jedoch ijt dieſes nicht durch irgend welche Veranſtaltungen zu 
erleichtern. Das Einſehen der Rekapitulation der Rolle iſt möglichſt zu verhindern. 

3. Reklamationen gegen die veranlagte Klaſſenſtener find binnen einer Präkluſivfriſt von zwei 
Monaten, alſo bis zum 12. Juni cr. incl. bei mir anzubringen, was die Ortsvorſtände ebenfalls öffentlich 
bekannt zu machen haben. ; 

In ber Reklamationsſchrift ijt bie Nummer, unter welcher der betreffende Cenſit in der Klaſſen— 
ſteuerrolle aufgeführt ſteht, unter allen Umſtänden anzugeben, widrigenfalls die Zurückſendung auf Koſten 
des Reklamanten erfolgen wird. 

Formulare hierzu ſind in der hieſigen Buchdruckerei zu haben. 

Stuhm, den 24. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


M 2. Nachdem auch im hieſigen Kreiſe eine ausreichende Anzahl Geißler'ſche Apparate zur Reviſion 
des Raumgehaltes der Schankgefäße beſchafft ſind, hat der Herr Regierungs-Präſident angeordnet, daß ſich 
regelmäßig wiederholend Reviſionen ber Schankgefäße mit dem genannten Apparate von den Ortspolizei— 
Behörden des Kreiſes ausgeführt werden ſollen, über deren Ausfall der Herr Regierungs-Präſident bis 
zum September jeden Jahres Bericht verlangt: 

Indem ich auf das im Kreisblatt pro 1883 Nr. 25 ad 2 abgedruckte Geſetz vom 20. Juli 1881 
betreffend die Bezeichnung des Raumgehaltes der Schankgefäße und der miniſteriellen Ausführungsbe⸗ 
ſtimmung dazu vom 27. April 1883 Bezug nehme, auch hierunter noch einzelne Beſtimmungen, die bei 
Ausführung des Geſetzes vom 20. Juli 1881 zu Zweifeln Anlaß gegeben haben, zum Abdruck bringe, 
erſuche ich die Herren Bürgermeiſter und Amtsvorſteher des Kreiſes ergebenſt, mit dem oben genannten 
Apparate in den Monaten Juni reſp. Juli alljährlich eine Reviſion des Rauminhalts der Schankgefäße 


WO ۳ 


2. Bei ber Einſichtnahme find bie Steuerpflichtigen nicht auf ihre eigene Perſon zu beſchränken, 


Geißler's 
Kontrolle 
apparat. 


j 
d 
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in den Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften ihrer Verwaltungsbezirke vorzunehmen und mir über den Ausfall 
dieſer Reviſionen bis zum 1. Auguſt jeden Jahres Bericht zu erſtatten. š 
Stuhm, den 25. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Beſtimmungen des Herrn Miniſters des Innern und für Handel und Gewerbe. 

1. Nach dem Wortlaute des 8 1 find die dort vorgeſchriebenen Striche und Bezeichnungen wie an 
Schankgefäßen überhaupt ſo auch an Gläſern nur erforderlich, inſoweit dieſelben zur Verab⸗ 
reichung von Wein, Bier p. p. dienen. Es ift daher, infoweit die Verabreichung in 
anderen Schankgefäßen (Flaſchen p. p.) ſtattfindet und die Gläſer nur zur Benutzung bei der 
Konſumirung des verabreichten Getränkes beigefügt werden, die Anbringung der qu. Striche 
und Bezeichnungen an den Gläſern nicht zu fordern. 

2. Nach dem Schlußſatze des 8 1 al. 1 bedarf es der Bezeichnung des Sollinhaltes nicht, 
wenn derſelbe 1 Liter ober !/, Liter beträgt. Dagegen aber ift die Anbringung des Füll⸗ 
ſtrichs auch in ſolchen Fällen geboten. 

3. Als ein feſter Verſchluß im Sinne des 8 6 kann entſpechend der Abſicht des Geſetzes und 
den bei Berathung deſſelben in den Sitzungen des Reichstags am 17. und 19. Mai 1881 
ſtattgehabten näheren Erörterungen nur ein folder angeſehen werden, welcher dem Zwecke 
einer dauernden Lagerung von Getränken zu dienen beſtimmt und geeignet iſt Ver⸗ 
ſchlüſſe, welche fid einfach mit der Hand beſeitigen laſſen, wie namentlich auch bie im Schank⸗ 
wirthſchaftsverkehr gegenwärtig vielfach üblichen Drahtbügelverſchlüſſe ſind als feſte nicht zu 
erachten. SALES 


| Lokakſchul⸗ J£ 3. Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Honigfelde katholiſch und Straszewo iſt dem Königlichen 


auſſicht Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Stuhm übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor Pfarrer Bara⸗ 
nowski zu Tiefenau von dieſem Amte entbunden worden. ; 
Marienwerder, den 21. März 1887. 
Koüönigliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Steckbrief M4. Meine Verfügung vom 14. d Mts. (Kreis⸗Blatt Nr. 12 ad 9) ijt dadurch erledigt, daß der 
Erledigung. Reſerviſt Stellmacher Adolf Franz Lapenski ſich für Schiffus, Kreis Gerdauen zur Kontrolle gemeldet hat. 
Stuhm, den 21. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Schöffen in . JM 5. Die Beſitzer Chriſtian Günther und Johann Engbrecht in Kl. Brodsende find zu Schöffen der 
Kl Brodsende genannten Ortſchaft gewählt und als ſolche verpflichtet und beſtätigt worden. 
Stuhm, den 23. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Schöffen in AR 6. Der Beſitzer Heinrich Holzrichter in Dorf Schweingrube iſt zum Schöffen für die genannte Ort⸗ 
Schweingrube ſchaft gewählt und als ſolcher nach vorhergegangener Vereidigung von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 24. März 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


} Wiederholt find mir in letzter Zeit die von den Revifionsprotofollen anzufertigeuden Ab⸗ 
ſchriften, aber auch Korreſpondenzen anderer Art von den Lehrern in Schriftzügen zugegangen, die alle 
| Sorgfalt vermiffen ließen. 
| Ich werde fortan jedes Schriftſtück, das nicht auch in kalligraphiſcher Beziehung den dienſtlichen 
Anforderungen unbedingt entſpricht, dem Abſender zur nochmaligen Abſchrift koſtenpflichtig zurückſchicken. 
| Abſchrift hiervon hat jeder Lehrer zur Schulchronik zu nehmen. 

Stuhm, den 1l. März 1887. | Der Kreisſchulinſpektor. 


In Gemäßheit der Verfügung der Königlichen Regierung vom 7. Auguſt 1883 veranlaſſen wir 
die Herren Lehrer, an mehrklaſſigen Schulen die Hauptlehrer, pünktlich bis zum 1. April er. ihrem 
zuſtändigen Herrn Lokalſchulinſpektor anzuzeigen, ob ihnen gemäß Š 1 der Verordnung vom 22. Dezember 
1880 die Verzeichniſſe der zu Oſtern cr. in das ſchulpflichtige Alter tretenden Kinder von ſämmtlichen 
Gemeinde⸗ bezw. Gutsvorſtehern ihres Schulbezirkes zugegangen iſt. Hiernach iſt, wie noch ausdrücklich 
bemerkt werden mag, jener Bericht auch in dem Falle zu erſtatten, daß der Lehrer ſich in der Lage be⸗ 
findet, die obige Frage zu bejahen. Wu | 
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m Die Herren Lokalſchulinſpektoren wollen demnächſt nach Maßgabe ber qu. Verfügung die Nach⸗ 
weiſung der etwa ſäumigen Gemeinde- und Gutsvorſtände gefälligſt ſogleich dem Königlichen Landrathsamt 
zugehen laſſen. 

Es ijt übrigens ſelbſtverſtändlich, daß der Lehrer ſich keineswegs allein auf das ihm von der 
Gemeinbehörde zugeſtellte Schülerverzeichniß verlaſſen darf, ſondern daß es ihm obliegt, ſich ſelbſtändig eine 
vollſtändige Kenntniß von den ſchulpflichtigen Kindern feines Schulbezirks zu verjdjaffeu, daß aljo jenes 
Verzeichniß ihm nur mehr als Kontrole für das Ergebniß ſeiner eigenen Ermittelungen dienen wird, 
wie denn die Verfügung der Königlichen Regierung vom 20. April 1882 vorkommendenfalls den Lehrer 
ermächtigt und verpflichtet, ſolche Kinder, die ihm 6 Jahre alt zu ſein ſcheinen, auch dann in ſein Schüler⸗ 
verzeichniß aufzunehmen, wenn ſie in dem Verzeichniß des Ortsvorſtandes nicht aufgeführt ſind, und es 
in dieſem Falle den Eltern überlaſſen bleiben muß, durch Einreichung des auf oder Impfſcheines den 
Nachweis zu führen, daß das betreffende Kind wirklich erſt nach dem 30. Juni 1881 geboren iſt. Klagen, 
wie ſie öfters zu hören find, daß unter den neu eingetretenen Schülern Tz, auch jährige körperlich ge» 
nügend entwickelte und trotzdem bisher unbeſchult gebliebene Kinder ſich vorgefunden hätten, dieſe Klagen ſind 
thatſächlich zumeiſt Selbſtanklagen für die betreffenden Leyrer und ſie werden gegenſtandlos werden, wenn 
jeder Lehrer dafür ſorgt, daß er infolge ſeiner perſönlichen Bemühungen vollſtändig unterrichtet iſt über 
die ſchulpflichtige und dem ſchulpflichtigen Alter entgegenwachſende Jugend ſeines Schulbezirkes. 

Stuhm und Roſenberg, den 20. März 1887. Die Kreisſchulinſpektoren. 
| Dr. Bint. Steuer. 


۱ Die Herren Lehrer des Kreiſes, welche Dienſtalters⸗ und perſönliche Zulagen, fowie Staats⸗ 
beihilfen zur Lehrerbeſoldung, letztere aus dem Domainen-Schulfonds beziehungsweiſe aus dem Fonds zu 
zeitweiligen Beihilfen p. p. beziehen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß hinfort alle dieſe Bezüge 
gegen eine Quittung in monatlichen Theilbeträgen voraus am 1. bezw. ſpäteſtens in den erſten Tagen 
jedes Monats von der unterzeichneten Kaſſe abzuheben ſind. 

In der Quittung ſelbſt iſt die „Staatsbeihilfe zur Lehrerbeſoldung“ ohne Angabe des Fonds, 
aus welchem dieſelbe gewährt wird, in einem Betrage auszuführen. Am unteren Rande des Quittungs- 
bogens iſt folgender Vermerk zu machen: 

Bed? Mark. . . Pf. aus dem Domainen-Schulfonds 
1 ۱ | Mark . . Pf. aus dem Fonds zu zweitweiligen Beihilfen p. p. 
Summa wie oben . . Mart . . Pf. Staatsbeihilfe zur Lehrerbeſoldung. 

Schließlich wird bekannt gegeben, daß die Dienſtalters⸗Zulagen für das Rechnungsjahr 1887/88 
zur Zahlung bereits angewieſen find und deren Abhebung am 1. k. Mts. erfolgen kann. 

Stuhm, den 25. März 1887. Königliche Kreiskaſſe. 


Die Amtsſtube der unterzeichneten Kaſſe iſt für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet: 

A. Vom 1. April bis Ende September 

1. Vormittags von 8—1 Uhr, 

2. Nachmittags von 3—4 Uhr. 
B. Vom 1. Oktober bis Ende März 

1. Vormittags von 8½ —1 Uhr, 

2. Nachmittags von 3—4 Uhr. ee 
Stuhm, den 24. März 1887. Königliche Kreis⸗Kaſſe. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverſammlungen im Kreiſe Stuhm (4. Bezirks⸗Kompagnie), 
zu denen zu erſcheinen haben: 
1. Sämmtliche Reſerviſten, ; | 
2. Sämmtliche zur Dispofition ihres Truppentheils Beurlaubten, ۱ : 
3. Sämmtliche Mannſchaften, welche auf Reklamation, wegen Unbrauchbarkeit oder wegen vor ihrer 
4. 


Einſtellung begangener Vergehen oder Verbrechen zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen ſind. 
Die Mannſchaften der Landwehr aller Waffen, mit Ausnahme derjenigen zur Jahresklaſſe 
1875 gehörigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1875 in den Dienſt 
getreten ſind, ſowie derjenigen ehemaligen vierjährig Freiwilligen der Landwehr⸗Kavallerie der 
Jahresklaſſe 1877, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1877 in den Dienſt 
getreten ſind. 
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5. Diejenigen Maunſchaften der Landwehr aller Waffen, welche zum Landſturm überzuführen find 
und zwar ſämmtliche zum Landſturm noch nicht übergeführte Mannſchaften der Jahresklaſſe 1874, 
ſowie die noch nicht zum Landſturm übergeführten ehemaligen vierjährig Freiwilligen der Land⸗ 
wehr⸗Kavallerie der Jahresklaſſe 1876 
fin den zu nachſtehender Zeit und an nachſtehenden Orten ſtatt: 


Montag, den 4. April cr, Vormittags 9 Uhr, in Braunswalde 
| vor dem Bart'ſchen 60 


für die Mannſchaften aus: | 
Birkenfelde, Braunswalde, Conradswalde, Dt. Damerau, Gorrey, Griinhagen, Kittelsfähre, 
Kiesling, Laaſe, Looſendorf, Mahlau, Neuhakenberg, Parpahren, Rothhof, Teſſensdorf, Gr. 
Usznitz, Kl. Usznitz, Wengern und Willenberg. 


Montag, den 4. April cr., Nachmittags 3 Uhr, in Poſilge 
vor dem Laabs'ſchen Lokale. 


für die Mannſchaften aus: : 
Gr. Brod3ende, Kl. Brodsende, Bruch, Bruch'ſche Niederung, Buchwalde, Bu diſch, Choyten, 
Czewskawolla, Güldenfelde, Heringshöft, Jordanken, Kommerau, Adl. Neudorf, Petershof, 
Poſilge, Ramten, Sandhuben, Telkwitz und Trankwitz. 


Dienstag, den 5. April er., Vormittags 9 Uhr, in Chriſtburg 
š vor dem Gaſthauſe „Erholung“ 


für die Mannſchaften aus: 
Altendorf, Ankemitt, Baalau, Kl. Baalau, Baumgarth, Bebersbruch, Blonaken, Chriſtburg, 
Damerau, Gut Höfchen, Lautenſee, Lichtfelde, Linken, Litefken, Königl. Menthen, Morainen, 
Neuhof Dorf, Neuhof Vorwerk, Neuhöferfelde, Neukrug, Pirklitz, Polixen, Sparau, Gr. Stanau 
Kl. Stanau, Stangenberg Dorf, Stangenberg Gut, Gr. Teſchendorf Gemeinde, Gr. Teſchen⸗ 
dorf Gut, Kl. Teſchendorf, Ober Teſchendorf Gut und Tiefenſee. 


Dienstag, den 5. April cr., Nachmittags 3 Uhr in Altmark 
vor dem Faſt'ſchen Gaſthauſe 
für bie Mannfchaften aus: 
Altmark Dorf, Altmark Vorw., Broſowken, Czerpienten, Ellerbruch, Georgensdorf, Gintro, 
Grünfelde, Iggeln, Kalwe, Klecewo, Kontken, Kraſtuden, Laabe, Adl. Mienthen, Mlecewo, Neumark, 
Neunhuben, Reichandreß, Schönwieſe, Schroop, Tillendorf, Troop, Gr. Waplitz, Kl. Waplitz 
und Zawallidrogga. 
Mittwoch, den 6. April cr., Vormittags 9 Uhr, in Rehhof 
vor dem Ewert'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus: : | 
Hammerkrug, Heidemühle, Heinen, Honigfelde, Lindenkrug Schule, Louiſenwalde, Montauer⸗ 
weide, Montken, Königl. Neudorf, Rehhof, Rehhof Dorf, Rehhof Oberförſterei, Ober⸗Rehhof, 
Rehheide, Rudnerweide, Gr. Schardau, Kl. Schardau, Adl. Schardau Schinkenland, Straszewo, 
Schulzenweide, Schweingrube Dorf, Schweingrube Krug, Schwolauerfelde, Tragheimerweide, 
Wilhelmsheide, Ziegelſcheune, Zieglershuben und Zwanzigerweide. 
Mittwoch, den 6. April cr, Nachmittags 2 Uhr, in Stuhm 
vor dem Schützenhauſe | 


für bie Mannſchaften aus: 
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Kl. Baumgarth, Barlewitz Dorf, Barlewitz Vorw., Bliefnitz, Bönhof, Carlsthal, Cyguß, 
Pr. Damerau, Ehrlichsruhe, Georgensdorf, Gurken, Hinterſee, Hohendorf, Hoſpitalsdorf, 
Jeſuiterhof, Kolloſomp, Lindenkrug, Michorowo, Mirahnen, Nikolaiken, Oſtrow-Brosze, Oftrom- 
Lewark, Paleſchken, Peſtlin, Peterswalde, Portſchweiten, Pulkowitz, Gr. Ramſen, Kl. Ramſen, 
Roſenkranz, Stuhm, Vorſchloß Stuhm, Stuhmsdorf, Sadlucken, Tralau, Gr. Watkowitz, Kl. 
Watkowitz, Weißenberg, Werder, Wilczewo und Wolfsheide. 


Regenſchirme und Stöcke, ſowie Tabackspfeifen und Cigarren find während der Verſammlung 
bei Seite zu legen. 

Dispenſationsgeſuche ſind, von der Ortsbehörde beglaubigt, reſp. unter Beifügung eines ärztlichen 
Atteſtes, ſpäteſtens bis zum 1. April er. bei der Bezirks⸗Compagnie einzureichen, damit die Beſcheidung 
des Antragſtellers noch vor Beginn der Kontroll-Verſammlungen erfolgen kann. Geſuche, welche fo ſpät 
eingehen, daß eine Benachrichtigung der Geſuchſteller nicht rechtzeitig ausführbar ift, werden keine Be— 
rückſichtigung finden und haben ſolche Mannſchaften der Verſammlung beizuwohnen. 

Bei plötzlich eintretender Krankheit iſt das ärztliche Atteſt ſofort nachträglich einzureichen. 

Ungerechtfertigtes Ausbleiben wird beſtraft. 

Marienburg, im März 1887. : Königliches Landwehr-Bezirks-Kommando. 


33, SE LEER, 


(rite Schneidemühler Nur (S. fier 
Pferdemarkt Lotterie Brillanten⸗Lotterie 
Genehmigt für die ganze preußiſche Monarchie der St. Peters⸗-Kirche zu Köln. 
Ziehung am 3. März 1887. Ziehung den 24. Mai 1887. 
1. Hauptgewinn: 1. Hauptgewinn: 
1 complette Equipage mit 4 Pferden von Ein Brillantenſchmuck v. 25000 ME, 
10000 ME, ferner Gewinne: 4000 Mk, 3000 ferner Gew.: 10000 M., 5000 M., 3 a 1000 M. 


Mk., 1500 Mk. ꝛc. 1824 Gewinne: W. v. 50500 M. d 25006 eminne: W. v. 83400 M. 
Loos 1. Mk., 11 ooje.10 Mk. Porto u. Lifte 30 Pf Mk. Loos 1 M. 11 Soofe 10 M. Porto u. Lifte 30 Pf. 


Für 10 Mark: 5 Schneidemühler und 6 Cöluer Loofe empſtehlt 
A. Fuhse, Bankgeſchäft Berlin W., Friedrichsſtr. 79. 


Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben, 
werden nach Maaß in meinem Geſchäft gutſitzend und aufs ſauberſte zu billigſten Preiſen 
angefertigt. | 
Anzüge von guten Stoffen 
(Reine Wolle) Toon von 24 Mark an. 


M Salinger-Marienburg. 
Die Ziehung der Cólner St. Peters-Lotterie 
isí verlegt auf den 24. Wai d. Js, 
Loose? 1 Mark sind noch zu haben bel 
E. Albrecht, Stuhm, 


2 


Heſchäfls- Bericht 


Vorſchuß⸗ 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 


für das 


19. Geſchäfts jahr 


Ver eins zu Stuhm, 


vom 1. November 1885 bis 31. Dezember 1886. 


— c U 


l. 


Einnahme. 


967,64 ME. 
9 067,84 „ 
1698 042,14 „ 
33 744,99 „ 
224 140,81 „ 
25 234,10 „ 
92,24 „ 
77 289,01 „ 


2068 578,77 Mk, 


mg 


Kaſſen⸗Abſchluß. 


Reſervefonds 
Mitgliederguthaben 
Vorſchüſſe 
Spareinlagen 
Sonſtige Darlehne 
Zinſen 

Geſchäftskoſten 
Durchlaufende Poſten 


Kaſſenbeſtand : ° e 


Ausgabe. 


31,72 Mk. 
6028,81 „ 
1723 883,17 „ 
17 682,99 „ 
188 511,65 „ 
15 363,66 „ 
133019 „ 
106 041,94 „ 
9 864,64 „ 


— —— nn — 
2068 578,77 „ 


2. Gewinn und Verluſt⸗Conto. 


2 493,13 Mk. ° 


25 490,85 „ HE SN 
ZB NOS 4 kg. 
9294 „ : 


28 533,32 ME. 


Im Vorjahr vorauserhobene Zinſen 
Eingegangene Zinſen 

Zinſenforderung 

Geſchäftskoſten 

Vorauserhobene Zinſen ° 
Nicht abgehobene Zinſen . . i 
Gezahlte Zinſen 15 465,20 
Davon für Rechnung des Vorjahres 6 038,87 
Geſchäftskoſten i 

Minderwerth 8 Inventariums 

An die Beamten zu zahlen 

Verluſte und gi usa Forderungen 
Breck . e ° 


2868,91 ME. 
2981,04 „ 


9 496,35 
111019 3 

14,80 „ 
4 761,40 „ 
3 478,61 „ 
3 832,64 


TT 
28 533,32 Mk. 


3. Bilanz. 


Aetiva. Paſſiva. 
9 864,64 Mk. 1 Kaſſenbeſtand 
393,50 „ Y Werthpapiere 
510,0 E ٠“ 1 Wechſelforderungen 
5 ۸41 120 EE : Bankguthaben 
14570 „ š š Zinſenforderung 
172.007 4, à Auslagen 
195,39 „ 7 t Inventarium 
Reſervefonds ° > 8694,14 Mk. 
Mitgliederguthaben ۰ * "DÉI 416,94 $ 
Aufgenommene Darlehne . 277 594,25 „ 
Schuld in laufender Rechnung . ° 2167,81 
Nicht abgehobene Zinſen : : 2 981,04 ,, 
Vorauserhobene Zinſen ۰ i 2 868,31 „, 
Nicht abgehobene Dividende : V 139,299, 
An die Beamten zu zahlen . : 4 761,40 „ 
Laut Gewinn- und Verluſt⸗Conto 。 9418,61. 
: ۱ Reingewinn . ۰ 3.832,64 „ 
375 933,86 ME. 375 933,86 Mk. 


Der Reingewinn wird laut Beſchluß ber General-Verſammlung vom 4. März 1887 vertheilt: 
Zum Reſervefond £ x : a : : 470,30 ME. 
An das Dividenden berechtigte Guthaben von 61 149 Mk. zu 5%/2%/, 3 362,34 „ 
3 832,64 Mk. 


Die Mitgliederzahl bei Beginn des Jahres betrug 458 
Im Laufe des Jahres traten ein 47 
Es ſchieden aus 。 d 41 

mithin Zugang 6 

Mitgliederzahl am 1. Januar 1887. 464 


Stuhm, im März 1887. 


Der Vorſtand. 
des 
Vorſchuß⸗Vereins zu Stuhm. E. G. 
Behrendt. Schneider. Hagen. 


Ich bin jeden Montag in Rechtsangelegenheiten in Stuhm 
| im Deutſchen Haufe 
zu ſprechen. Aufträge für mich nimmt Herr Berkowski zu 
Stuhm in Empfang. 
Marienburg, den 21. März 1887. 
Schuhmacher, 
Rechtsanwalt. 
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Merienvrerder. 


Den Empfang 


Uenheiten 


allen Artikeln meines Lagers, 
welche durchgängig in 
überraſchend ſchönen 
Deſſins und großer Auswahl 
E zur gefl. Anſicht vorliegen, 
— a jih ergebenſt anzuzeigen. 


F. v. Mogilowski. 


n Nittergut 
K O 1 k von 1000—2000 Morgen gutem Boden wird zu 
kaufen geſucht. 
it ws C. D. 1105 in der Expedition der 
i inger Zeitung in ۰ 
in Stücken und frifchen ma 00 


fat fid) eingefunden und kann gegen Erſtattung 
em ent der Futterkoſten von dem Unterzeichneten abgeholt 
werden. ١ 
517 Jordanken, den 23. März 1887. 
empfiehlt C. Kannenberg. Rudolph Krauter. 
Vierzu 1 Beilage. 


AG 5 


Stuhm, Sonnabend, den 26. März 


Beilage zum Kreisblatt für den Kreis Stuhm. 


1887. 


Bekanntmachung. 


Die unten näher bezeichneten Straf⸗ 
gefangenen Richard Reinhold und Eugen 
Allreghs find am 21. d. Mts, aus dem 
hieſigen Central⸗Gefängniſſe unter Mitnahme 
fremder Kleidungsſtücke entſprungen. Im Be⸗ 
tretungsfalle wird um Feſtnahme der Ge⸗ 
nannten und Rücktransport in das hieſige 
Central⸗Gefängniß erſucht 

Aktenz. L 1. 91/85. 


Signalement des Richard Reinhold. 


Alter: 18 Jahre; Tag der Geburt: 24. Juni 


1867; Geburtsort: Raſtenburg; Wohnort: 
Elbing; Stand oder Gewerbe: Buchdrucker⸗ 
Yehrling; Größe: 1,60 m; Statur: mittel, 
ſchlank; Haare: blond; Stirn: hoch; Augen⸗ 
brauen; blond; Augen: braun; Naſe: ſpitz; 
Mund: klein; Zähne: defect; Kinn: ſpitz; 
Geſicht: ſchmal, länglich; Geſichtsfarbe: blaß; 
Sprache: deutſch. 

Signalement des Eugen Allreghs⸗. 

Alter: 21 Jahre; Tag der Geburt: 
18. Mai 1865; Geburtsort: Tilſit; Wohnort: 
Elbing; Stand oder Gewerbe: Bürftenmacher- 
geſell; Größe: 1,77 m; Statur: ſchlank; 
Haare: dunkel; Stirn: frei; Bart: keinen; 
Augenbrauen: hell; Augen: grau; Naſe: ſtark 
gebogen: Mund: gewöhnlich; Zähne: der 
Oberkiefer in feiner oberen Parthie Top zahn- 
los; Kinn: rund: Geſicht: länglich; Geſichts⸗ 
farbe: geſund; Sprache: deutſch; Beſondere 


Kennzeichen: über dem rechten Auge eine Narbe. 


Elbing, den 23. März 1887. 
Der Erfte Staats⸗Anuwalt. 
Steckbriefs⸗Erneuerung. 


Der hinter der Magd Anna Nalenz aus 
Troop unterm 27. September 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J 2278/86. 

Elbing, den 17. März 1887. 


Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


| etablirt habe. 
billigſten Preiſen bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 
Der hinter der Arbeiterfrau Marie Hinz 
geb. Kleinſchmied aus Krottoſchin Kreis Löbau 
unter dem 24. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. Aktenz. L II. 52/85. 
Elbing, den 18. März 1887. 


Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
Bank Jodowy w Pierzchowicach `" 


(zu Portſchweiten) 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Sonntag, den 3. April 1887, 


Nachmittags 4 Uhr, 


General⸗Verſammlung 


im Lokale des Herrn Hartmann zu Port: 
ſchweiten. 
Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht pro 1. Quartal 1887. 


Der Vorſtand. 
Hausverkauf! 


Mein in der Nähe der katholiſchen Kirche 
belegenes Haus mit 4 Wohngelegenheiten und 
|, Morgen Land bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Stuhm, im März 1886. 

Wisniewski. 

Dem geehrten Publikum von Stuhm und 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mich in dem Nehse'ſchen Haufe, nahe der fatho- 
liſchen Kirche, als 

Sattler und Tapezierer 
Unter Zuſicherung guter Arbeit bei 


Stuhm, im März 1887. 
Rorzeniew ski. 


In Trankwitz find circa 


25 Ceutner geleſene 
Saat⸗Erbſen 


(frühe weiße Grünfelder) à 7 Mark pr. Centner ver⸗ 
von Kries. 


käuflich. 


= 43052 


Penſion. Raths-Apotheke 
Wee hieſigen höheren Lehranſtal⸗ 
E M uci epp. ae qu Marienburg, 
SBenfion im Penſionat Droguerie und homoeopatische Offiein, 


Geſchwiſter Kühnas, M Niederlage : 
وم‎ Rönigsbergerftwaße 28 | nafüplicher Brunnen, Medizinal-Ungarweine, 


* Einen größeren Pojten ſehr futterreiche Prompte exacte Expedition. Bestellungen 


Ro ۱ enkleie umgehend. Sogenannte 
pr. Gtr. 4,30 al 10 Gtr. noch billiger, Geheimmittel (eigenes Fabrikat) 
empfiehlt L. Knuth, Bäckermeiſter. zu billigsten Preisen. 
Im Pflanzgarten des Gräflichen Forſt⸗ H. Rousselle. 
reviers Waplitz ſtehen e deuote Me. en 
s beta Birnen-u Aepfelbäum 
Ahorn⸗Pflanzen zu 50 Pfennig und darunter verkauft f 
zur Chauſſee⸗ und Wegebepflanzung geeignet Lehrer Schulz, 
zum Verkauf. 1 ju Neumark bei Altmark. 
Loeper Medieinal⸗Tokahyer 
Oberjäger in Tillendorf. (unter permanenter Controlle des Gerichts-⸗Chemikers 


Herrn Dr. C. Bischoff, Berlin) 


2 Inſtleute mit Schar⸗ و وس‎ 
werkern und 1 verheirath. Bee bei ofa . 
Pferdeknecht denger . b g ößten Unt 


S T ritáten analyſirt und als vor- 
können eintreten in zügliches Stärkungsmittel bei 


Mothalen b. Alt⸗Chriſtburg. allen Krankheiten 
2 Inſtleute z. 1. Mai geſucht. envio, 


Fan Gei Klatt-Poſilge. zu Engros⸗Preiſen 
6 一 700 Scheffel Saate | Adalb. Friedrich, 
wide und rothen Klee “tupu. 


hiat za erkaufen Preiswerthe echte Bremer is 


e | 5 | 
ne Hera: 1 Cig = تاج © هوه فلا‎ Ë 


Ebendaſelbſt (teen au 


D " empfieh ۱ : 
9 Drfordihire Bode d F. Albrecht. 


um Verkauf. ی‎ 
PERRA ea PERLAS 本 | Y? 

F. W. Puttkamer, Danzig Aepfel⸗ und Birnen⸗ 
Tuchhandlung en gros & en detail ti 

Modernſte Stoffe für Ueberzieher Bäume 

Anzüge und Beinkleider in großartigſter Far⸗ , | 
bens und Muſterauswahl zu den billigſten die beſten Sorten, ſtehen im Gute Liebwalde bei 
5 H hir Te «Lid Chriſtburg zum Verkauf. 

uckskins. Uniform⸗, Civrée:, Wagen- und ل‎ V 
Billardtuche Muſterſendungen Dr Pass koſtenfreie Probeſendung, billig baar 


| oder Raten, Proſpekt gratis. 
F. . | Fabrik Weidenslaufer, Berlin NW. 
۲ 2 
Redaktion der Kreiß⸗Nusſchuß. Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Albrecht, Stuhm. 
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emtligen Theils: Berlag bou‏ هد 
des Nreltansſchuß. 8. Als echt in Stahm.‏ 


für den Kreis Stuhm. . 


Nro. 21. Stuhm, Sonnabend, den 21. Mai | 1887. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis ⸗Ausſchuſſes. 
Nr. 1. Mit dem heutigen Tage habe ich wieder die landräthlichen Geſchäfte übernommen, Verwaltung 


was ich zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe. d. poly don 
Stuhm, den 16. Mai 1887. Der Landrath. es. 


M 2. Das Verfahren der Ortsbehörden in Armenſachen entſpricht in vielen Fällen nicht den Be- Verfahren in 
ſtimmungen des Armengeſetzes vom 31. Dezember 1842 (jetzt Bundesgeſetz vom 6. Juni 1870 und Preuß. Armenſachen. 
Geſetz vom 8. März 1871, Geſ.⸗S. S 130) und des damit weſentlich zuſammenhängenden Geſetzes über 
die Aufnahme neu anziehender Perſonen von demſelben Tage. 

Zur Beſeitigung der daraus entſtehenden unnöthigen Weiterungen finden wir uns veranlaßt, 
diejenigen Punkte, welche beſonders zu beachten ſind und gegen welche am häufigſten gefehlt wird, hier 
zuſammenzuſtellen und auf Grund des § 11 des Geſetzes vom 11. März 1850, bie Polizeiverwaltung 
betreffend, was folgt zu verordnen. 

Jeder örtliche Armenverband hat denjenigen Armen, welche ſich in ſeinem Bezirk vorfinden, 
ohne Unterſchied, ob ſie ihm angehören oder nicht, die augenblicklich nöthige Unterſtützung unter Vor⸗ 
behalt ſeines Anſpruches an den dazu Verpflichteten zu gewähren und darf dieſelben an ihren att 
geblichen Angehörigkeitsort nicht zurückſchicken. Am allerwenigſten darf ein Armenverband einen 
armen Kranken unter irgend einem Vorwande fortſchaffen laſſen Ingleichen müſſen auch arme 
Individuen oder Familien, welche obdachlos geworden, auf Koſten des verpflichteten Armenverbandes 
in dem augenblicklichen Aufenthaltsorte einſtweilen und ſo lange untergebracht werden, bis es ihnen 
entweder gelungen iſt, fid) ſelbſt ein Unterkommen zu verſchaffen, oder über ihre anderweite Unters 
bringung entſchieden worden. 

Die Uebertretung dieſer Vorſchriften wird bei den Ortsſchulzen und Ortspolizeibehörden 
mit einer Ordnungsſtrafe von 1 bis 10 Thlr., bei Privatperſonen aber mit einer Polizeiſtrafe von 
gleichem Betrage geahndet werden. 

Marienwerder, den 22. Februar 1854. Königliche Preuß. Regierung, Abthl. des Innern, 


In Folge eines Spezialfalles bringe ich vorſtehende Regierungs Polizei-Verordnung den Ortsbehörden 
und Kreiseingeſeſſenen mit dem Bemerken in Erinnerung, daß Zuwiderhandlungen gegen obige Polizei 
Verordnung unnachſichtlich werden geahndet werden. Bei erſchwerenden Umſtänden wird gegen die bes 
treffenden Guts⸗ und Gemeindevorſteher die Einleitung des Disciplinar⸗Verfahrens erfolgen. 

Insbeſondere iſt es häufig vorgekommen, daß kranke Perſonen von einzelnen Ortsvorſtänden nur 
die mündliche Anweiſung erhalten haben, ſich nach dem Kreislazareth zu begeben und daß dann am 


hieſigen Orte die Einleitung der Armenpflege erfolgen mußte, wodurch für den Magiſtrat der Stadt Stuhm E 
eine erhebliche Mehrarbeit erwachſen ijt. Ein ſolches Verfahren ift unſtatthaft und weile ich die Guts⸗ : ae 
und Gemeindevorſteher des Kreiſes an, eintretenfallà bei mir die Aufnahme kranker Perſonen in das e 
Kreislazareth ſchriftlich zu beantragen und in dem bezüglichen Untrage fid) der Kreislazarethverwaltung iwi 
gegenüber zur Tragung ber entſtehenden Koſten zu verpflichten. ç 

Suhm, den 16. Mai 1887. Der Landrath. v. 
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Nachſtehend bringe ich die Liſte von den pro 1. April bis ult. September aufzubringenden 


Feuer⸗Societätsbeiträgen mit der Aufforderung zur Kenntniß der Ortsbehörden, für Einziehung und ۵۶ 
führung der Beiträge bis zum 1. Juni d. 38. 


Stuhm, den 18. Mai 1887. 


& Halbjährl. | Beitrag z. ë Halbjährl. | Beitrag z. 
e Namen Feuer⸗So⸗] Reſerve⸗ 2 Namen Feuer⸗So⸗ Reſerve⸗ 
= Der cietäts⸗ Pd: = ber cietáta- Fonds 

£ Ortſchaft Beitrag 5 = Ortſchaft Beitrag 20% 

e 4 A e كل‎ 8 M 
1 Altmark 344/01 68 80 45 Pirklitz 114/05 | 22/81 
2 Barlewitz 22/88 458 ||| 46 Polixen 9573 1915 
3 Baumgarth 362 94 1259 47 Portſchweiten 5526 11/05 
4 |Baalau 一 | 一 — — 48 Poſilge 486/16 97155 
5 Bliefnitz Colonie 672 1134 | 49 [Pulkowitz 342 40 6848 
6 Bönhof 541/19 108/24 | 50 Ramſen Kl. 544 1/09 
7 Braunswalde 434 80 8696 | 51 |Ramten 144/85 28/97 
8 [Brodsende Gr. 49183 9197 52 Rehheide 24001 48 — 
9 Bruch'ſche Niederung 2557 511 53 Rehhof 115/70 23114 

10 Budiſch 55199 1120 | 54 Roſenkranz 12652 2530 

11 [Chriſtburg 16816 33163 | 55 Rothhof 41.08 822 

12 Conradswalde 209/68 41/94 | 56 |Rudnerweide e: —|— 

13 0 51/44 1029 || 57 ۲ 43178 876 

14 Damerau Dt. 17025 3405 | 58 Schardau Klein 131/15 26 23 

15 Georgensdorf 143/82 2876 | 59 Schinkenland 4002 8 — 

16 [Grünhagen 92139 1848 ||| 60 [Schweingrube Dorf 10892 21/78 

17 Hammerkrug 1848 3/70 ||| 61 [Schweingrube Krug 11104 2221 

18 [Heynen 27025 545 62 Schwolauerfelde 8.56 171 

19 Honigfelde 611/61 12232 || 63 Schulzenweide 5641 11/28 

20 Hospitalsdorf 1/60 — [32 | 64 |Schroop 33/14 615 

21 ۲ 33145 6169 || 65 [Stangenberg 14811 2962 

22 Iggeln 37174 755 | 66 Straszewo A und Y 4427 8085 

23 Jordanken 4783 9157 || 67 Stuhm 693 34 138/67 

24 [Kalwe 5498 11 一 1168 [Stuhmsdorf 55141 11028 

25 ۹۵ 14574 2915 | 69 [Stuhm 5 11257 2252 

26 [Kommerau 2125 —]45 || TO [Teſchendorf Gr. 9120 1/84 

21 Kolloſomp 1607 15/21 | 71 Teſchen dorf ۰ 29/27 5,85 

28- ۰ 606/16 12135 | 72 Teſſensdorf 139129 | 2786 

29 ۷۵ 845 169 || 73 Tiefenſee 38973 77/95 

30 |Yofendorf 204 18 4095 74 [Traalau 450 90 

31 [Menthen 161,88 33/58 || 75 Tragheimerweide 39 — 780 

32 |Mirahnen 一 | 一 -一 76 Trop 243 16 4863 

33 Montauerweide 11168 22 34 77 Usznitz Gr. 117137 2547 

34 [Morainen 188 98 3780 | 78 Usznitz ۰ 46 95 9121 

35 Neudorf Königl. 2947 5895 | 79 [Weißenberg 178097 35/19 

36 [Neunhuben 17/96 359 | 80 ۵ 21131 4226 

37 Neumark 374.06 1481 || 11 ۶6 36/75 735 

91 Neuhof Dorf 41/71 834 | 82 |Bieglershuben 197099 3960 

39 Neuhöferfelde 147 — 2940 | 83 [Zwanzigerweide 6851 13170 

40 |Nifolaifen 101/64 20/33 [184 |Neudorf Alt "24—| 480 

41 [Oſtrow⸗Lewark 3488 6139 85 [Laabe 7416 1483 

42 Parpahren 260 05 5227 | 86 Baalau Klein 36153 7131 

43 Peſtlin 308/65 61127 | 87 [Schardau Gr. 50/95 10119 

44 [Peterswalde 301/38 60/88 | 88 [Güldenfelde 38/27 765 


Sorge zu tragen. 


Der Kreis-Direktor. 


Nr. 4. Nach 
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Kenntniß, welche wegen unterlaſſener Geſtellung vor bie Erſatz-Behörden zur gerichtlichen Beſtrafung an⸗ 
gezeigt werden ſollen 


Die betheiligten Magiſträte, Guts⸗ und Gemeindevorſtände, ſowie die Königl. Gendarmen des 


Kreiſes e 


Ermittelungsfalle dieſelben feſtzunehmen und mir ohne Verzug vorzuführen. 
Stuhm, den 17. Mai 1887. 


Der Landrath. 


EE 
E Š 
Eam 
E 3 
‘= ge 
2118 
1 1153/85 
2 1269/85 
3 1322/85 
4 6/64 
5 29 
6 30 
7 37 
8 40 
9 44 
10 46 
11 63 
12 65 
23 70 
14 81 
15 104 
16 111 
17 114 
18 115 
19 191 
20 140 
21 142 
29 149 
23 159 
24 160 
25 167 
26 181 
27 188 
28 191 
29 208 
30 216 
31 225 
32 227 
33 252 
34 265 
35 267 
36 282 
37 291 
38 297 
39 304 
40 306 


Bus und Vornamen 
des 
Militärpflichtigen 


Ehrhardt Emil Louis Friedrich Max 
Pilat Johann 

Wendt Jakob Auguſt 
Zube Richard Eduard 
Dombrowski Maximilian 
Gorski Hermann Rudolf 
Biclitz Johann 

Groß Johann 

Preiß Conſtantin 
Schliwinski Johann 
Schwarz Auguſt 

Hahn Karl Wilhelm 
Dehart Franz 
Schipkowski Peter 
Miſhinski Peter 
Kujawski Franz 

Zamlecki Michael 


Scklicki Michael 


Jaroczinski Peter 
Friedrichowski Johann 
Schröter Rudolf 
Schimke Auguſt 
Chndziak Johann 
Rafalski Albert 

Bartel Heinrich 
Monarki Franz Peter 
Raikowski Johann 
Zynda Joſef 

Salomon Joſef Max 
Pawletzki ۱۲ 
Steckel Johann Eduard 
Zlomski Emil Wilhelm 
Rynsli Theophil 
Paczkowski Martin Franz 
Abrahams Guſtav Carl 


Linkowski Peter 


Skolmowski alias Kraski Karl 
Kruszeynski Franz 

Lankowski Friedrich 

Czarniecki Karl Auguſt 


rſuche ich, nach den benannten Perſonen in ihren Bezirken nochmals ſorgfältig zu recherchiren, im 


Geburts- Letzter Aufenthalts- 
Geburts⸗ 
Ort 
Ta. M. J. 
Montken Ueckermünde 2449 | 62 
Stuhmsdorf 14 4 62 
Gr. Usznitz 3 762 
Df. Altmark Marienburg[25 6 64 
Bönhof ı1 10 | 64 
bto. 30 8 | 64 
Braunswalde $Barpafren|27| 1 64 
Braunswalde 14 9 64 
dto. 11” 364 
dto. 2| 1 | 4 
Buchwalde 8 8 | 64 
Budiſch Kl. Heringshöftll5 9 | 64 
Chriſtburg 6| 8 | 64 
Conradswalde 28 164 
Gurken 24 6 64 
Honigfelde 29 10 64 
dto. 7 4 64 
dto. 26 9 64 
Hohendorf Michorowoſ 4 2 64 
Laaſe 29 7 64 
Lautenſee 18 9 | 4 
ginfen 231 9 64 
Loniſenwalde 2 5 64 
Michorowo 11) 12 64 
Montauerweide Alt EBen| ۱۱ 3 64 
Oſtrow-Lewark 18 77/62 
Nikolaiken 24 12 64 
Oſtrow-Lewark 14| 8 | 64 
Peſtlin 14 2 64 
Pirklitz 20 3 64 
Poſilge 13| 3 64 
Poſilge Liebwalde Kr. Mohrungen 4 3 64 
Gr. Schardau 5 5 64 
Df. Schweingrube 25 11 64 
Kg. Schweingrube 16 964 
Stuhm 18 3 | 64 
Vorſchl. Stuhm 15 2 64 
Stuhmsdorf 8 8 64 
Gem. Gr. Teſchendorf 23 11 | 64 
Gut Gr. Teſchendorf 27 10 | 64 


ſtehend bringe id) ein Verzeichniß derjenigen militärpflichtigen Perſonen zur öffentlichen Militairpfl. 


Perſonen. 


Beheimmittel- 
Schwindel. 


verkauft. 


= 3 Bue und Vornamen Geburts⸗ Letzter Aufenthalts⸗ : 
ë 5 Geburts⸗ 
1 = des 

2 

EI. Militärpflichtigen. Ort 

= = 

SS = 20. M. J. 
41 307] Feierabend Gottfried Gut Gr. Teſchen dorf 13| 1 | ۶ 
42 308] Feierabend Auguſt dto. 13 1 | 64 
43 309| Kajewski Karl Chriftian dko. 6 12 64 
44 311] Kajewski Karl Gut Ober⸗Teſchendorf 4| 2 64 
45 312| Lowin Karl dto. 1 6 64 
46 316] Müller Franz Guftav Teſſensdorf : 29 4 | 64 
47 318] Becker Auguſt Tiefenſee Goriftburg| 3 4 | 64 
48 320| Quint Johann Tiefenſee 19 1 64 
49 333] Gorski Joſef Gr. Usznitz Altmünſterbg.b. Marienb.( 25) 1 | 64 
50 357] Zamiewski Franz Xaver Gr. Wattkowitz Cyguß 14 3 64 
51 341] Aronowski Johann Adam Weißenberg 3| 9 64 
52 342] Gaſinski Andreas 8 dto. 13/11 | 64 
53 349| Zielinski Michael Wilczewo 30 9 64 
54 354] Koſchinski Franz Willenberg 6۱ 5 64 
55 173] Kruſchinski Auguſt Kgl. Neudorf Vorw. Barlewitzſl 23 2 64 
56 189] Radtke Stanilaus Nikolaiken Mroczenko Kr. Löbau 31 3 | 64 
57 207] Damski Franz Peſtlin 29 1 | 4 
58 293| Koslowski Anton Adalbert Poſilge 7 1 | 4 
59 235| Wiechowski Johann Dorf Rehhof 16 8 64 
60 278] Brauſe Johann Franz Stuhm 3 1 | 4 
61 279] Brock Johann Eduard dto. 14 5 64 
62 283] Lorenz Franz | - Dto. 27| 7 | 64 
63 | 347] Roſe Friedrich Willhelm Wengern Trankwitz 31 5 64 
64 353] Harwardt Johann Jacob Willenberg 8| 9 | 4 


Nr. 5. Ein gewiſſer J. H. Nicholſon hierſelbſt, Unter den Linden 68, empfiehlt in der Preſſe und 
durch beſondere Druckſchriften, namentlich nach Provinzialſtädten, ſogenantes Simpſon'ſches Katarrhpulver. 
Die amtliche Unterſuchung dieſes Mittels hat ergeben, daß daſſelbe mit etwas Maismehl verunreinigtes 
Reismehl iſt, welches mit Veilchenwurzelmehl und Süßholzſaft durchgerührt iſt. Dieſes Gemiſch ohne 
jegliche Wirkung wird für 4,50 Mark verkauft, während die angegebene Menge einen Werth von höchſtens 
10 Pf. hat. Das Publikum wird vor Ankauf dieſes Mittels ernſtlich gewarnt. 

Berlin, den 28. Dezember 1886. Der Polizeipräſident. 


Unter dem Namen „Warners Safe Cure“ wird ſeit einiger Zeit eine braune Flüſſigkeit in flachen 
Flaſchen von etwa 500 Gramm Inhalt gegen Nierenleiden angeprieſen und für den Preis von 4 Mark 
Die amtlich veranlaßte chemiſche Unterſuchung und die Angabe eines hieſigen Apothekers, welcher 
das Mittel führt, haben ergeben, daß das Mittel im Weſentlichen aus amerikaniſchem Wintergrün her⸗ 
geſtellt wird, und daß die Flaſche höchſtens einen Werth von 2 Mark hat. Solches wird hierdurch zur 
Warnung des Publikums veröffentlicht. Te MIA: 

Berlin, den 29. Dezember 1886. Der Polizeipräſident. 

In den Zeitungen, und namentlich in Extrabeilagen zu Provinzialblättern wird, wie ſchon früher, 
ſo auch neuerdings wieder unter dem Namen „Homerianapflanze“ (Thee) ein angeblich gegen Bruſt⸗ und 
Halskrankheiten (Aſthma, Lungen- und Halsleiden rc.) wirkſames Heilmittel von der ſogenannten Centralen 
Betriebsſtelle diätetiſch⸗hygieniſcher Erzeugniſſe in Trieſt angeprieſen, welches von dem Agenten Ernſt Weide⸗ 
mann in Liebenburg am Harz in Päckchen zu 60 Gramm Inhalt bei einem reellen Werth von 5 一 6 Pf. 
früher für den Preis von 2 Mark jetzt 1 Mark verkauft wird. Dieſes Geheimmittel, welches angeblich 
aus einer nur in Rußland vorkommenden Knöterichpflanze gewonnen wird, beſteht, wie eine ſachverſtändige 
Uẽterſuchung ergeben hat, ans einfachem Vogelknöterich, der auf allen Wegen und oft auch in wenig were 
kehrsreichen ſtädtiſchen Straßen zwiſchen den Pflaſterſteinen wächſt. Es unterſcheidet ſich von dem früher 
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und jetzt unter gleichem Namen durch den Templinerſtraße 12 hierſelbſt wohnhaften Albert Wolffsky und 
Paolo Homero aus Trieſt angeprieſenen Mittel außer dem Preiſe nur noch durch einen ſtarken Zuſatz von 
unreinen Beſtandtheilen, wie Hühner⸗ und Taubenfederreſten, ausgedroſchenen Kornähren 2c. Eine 
ſpezifiſche Heilwirkung hat das genannte Kraut nicht. Solches wird zur Warnung für das Publikum 
wiederholt hiermit bekannt gemacht. 

Berlin, den 29. Januar 1887. Der Polizeipräſident. 


Ein unter der Bezeichnung „Esprit de Menthe“ gegen Kopfkolik und Kopfreißen für den Preis 
von 50 Pf. angeprieſenes Heilmittel beſteht zufolge amtlicher ſachverſtändiger Prüfung lediglich aus Wein⸗ 
geift, welcher mit Pfeffermünzöl und ein wenig Eſſigäther verſetzt iſt. Der wahre Werth des Flaſchchen- 
inhalts beträgt 10 Pf. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 17. Januar 1887. Der Polizeipräſident. 


Das unter dem Namen Hühneraugenextrakt angeprieſene Geheimmittel, welches in Fläſchen für 
50 Pf. und 1 Mark abgegeben wird, beſteht zufolge amtlicher chemiſcher Unterſuchung lediglich aus unreiner 
Eſſigſäure, welche durch gleichgiltige organiſche Subſtanzen braun gefärbt ijf. Der wahre Werth eines 
für den Preis von 50 Pf. verkauften Fläſchens mit Inhalt beträgt 10 Pf. Solches wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 17. Januar 1887. Der Polizeipräſident. 


Im Mai v. Is. hat ein gewiſſer A. Freytag, Rittergutsbeſitzer in Bromberg in der Provinz Poſen, 
in der Deutſchen Volkszeitung ein Geheimmittel allen Hals-, Bruft- und Lungenkranken als ſichere Rettung 
angeprieſen. Nach der von dem Ortsgeſundheitsrath zu Karlsruhe veranlaßten Unterfuchung beſteht das 
angeprieſene Geheimmittel in einer Latwerge, welche im Weſentlichen eine verdickte Abkochung von Malz, 
ſchleimige Pflanzenſtoffe und Obſt enthält, und deren Preis von 5 Mark ein unangemeſſen hoher iſt. 
Dieſem Mittel kann eine beſondere heilbringende Einwirkung nicht zuerkannt werden, und die Anpreiſung 
deſſelben als ſicheres Rettungsmitttel aller Hals-, Bruft- und Lungenkrankheiten wird daher hiermit als 
eine unzutreffende bezeichnet. Da diefe Waare auch im hieſigen Bezirk Eingang gefunden hat, wird vor 
dem Ankauf derſelben hiermit gewarnt. 

Potsdam den 6. Januar 1887. Der Regierungspräſident. 


Die ſogenannten Heß'ſchen Lebenstropfen, verkauft von Albert Wolffsky hierſelbſt, Templinerſtr. 12 
wohnhaft, beſtehen zufolge chemiſcher Unterſuchung aus einer ſpirituöſen Löſung verſchiedener ätheriſcher 
Oele, wie ſolche in der gewöhnlichen Eau de Cologne enthalten ſind, mit Zuſatz von Eſſigäther. Der 
reelle Werth des Inhalts der für den Preis von 3 Mark abgegebenen Flaſche beträgt 30 Pf. Solches 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. RTL 

Berlin, den 9. Februar 1837. Der Polizeipräſident. 


Ein gewiſſer F. Franke hierſelbſt, Mittenwalderſtraße 48 wohnhaft, verſendet au Behörden wie 
Private, namentlich in der Provinz, gedruckte Anſchreiben, in welchen unter Mittheilung der ſchwindelhafteſten 
Heilerfolge um Zuführung von Kranken jeglicher Art in dreiſter Weiſe erſucht wird. Franke verkauft 
gegen Rheumatismus eine braune Fluſſigkeit, welche zufolge chemiſcher Unterſuchung aus mit etwas 
Römiſch⸗Kümmelöl verſetzter Alostinktur beſteht; die für den Preis von 85 Pf. abgegebene Menge hat 
einen wahren Werth von etwa 4 Pf. Das von demſelben vertriebene Mittel gegen Trunkſucht iſt lediglich 
aus Ralmus« und Enzianpulver gemiſcht; die für 2 Mark verabfolgte Menge hat einen wirklichen Werth 
von 3 Pf. Das Publikum wird ver dem vorſtehend bezeichneten unlauteren Treiben des Franke hierdurch 
ernſtlich gewarnt. ata, Ses, 

Berlin, den 6. Februar 1887 Der Polizeipräſident. 


EY * 
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Vorſtehende Bekanntmachungen bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß und warne vor 
dem Ankauf und Gebrauch der vorgedachten Geheimmittel. 

Gleichzeitig veranlaſſe ich die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden und Gendarmen, darauf zu achten, 
ob und von wem ein Handel mit Geheimmitteln betrieben wird, und mir über etwaige Wahrnehmungen 
unverzüglich Anzeige zu machen. . 

Stuhm, den 16. Mai 1887. | Der ۰ 


Remonten⸗ 
Ankauf. 


Schöffen in 
Altmark 


Diebſtahl. 
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Nê 6. Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten pro 1887 betreffend. 
۱ Regierungsbezirk Marienwerder. tiae ۱ 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
des Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 25. Mai in Raudnitz um 8 Uhr. 
” 26. "moon Chriſtburg ” 8 ES 
„ 1. Juni, Culmſee ۱2 
535533 Graudenz PONO Tie. 
„ „ و‎ Rehden FE les 
” 4. مم‎ „ Briefen ” 8 " 
E DE Ee a ROSE cage OE 
EE EE Jablonowo „ e 
di 10. ” ,” Löbau ff 8 " 
ا‎ ee: Rojenberg PP he 
AS RE Marienwerder ER 
" 14. D "n Stuhm DI 9 ” 
22. "mon Mewe PA. A: 
"oV eR e Neuenburg REN 
” 24. 2 Schwetz ” 8 ” 
H 16. Juli H Konitz " 8 " 
” 18. ۸ " Flatow ” 8 ” 
19 Deutſch Krone E 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erfauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen 
von Roſenberg und Chriſtburg zur Stelle abgenommen und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. ; 
Die Verkäufer auf den vorgenannten 2 Märkten werden dagegen erjudjt, bie gekauften Pferde in 
das ihnen von der Kommiſſion namhaft zu machende nahe belegene Remonte-Depot auf eigene Koſten und 
Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe in gejunbem Zuſtande den behandelten Kaufpreis 
in Empfang zu nehmen. : ç 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach ben Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer, welche 
ſich in den erſten achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, 
welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten 
der Kommiſſion vorgeſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. ; 
Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne be⸗ 
ſondere Vergütung mitzugeben. DAE 
Um die Abſtammung ber vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ijt es erwünſcht, daß die 
Deckſcheine möglichſt mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Š ? 
Berlin, ben 7. März 1887. Kriegsminiſterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Frhr. von Troſchke. 
Nr. 130/3. 87. R. A. 


Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände werden hiermit angewieſen, die Pferde haltenden Grundbeſitzer 
zu wiederholten Malen auf ortsüblicher Weiſe von den Ankaufsterminen in Kenntniß zu ſetzen. 
Stuhm, den 2. Mai 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Nr. 7. Von der Gemeindeverſammlung zu Altmark ſind zu Schöffen 
1. der Beſitzer Martin Kikut und 
2. der Beſitzer Bernhard Böttcher : 
gewählt und darauf bie Genannten nach vorgängiger Vereidigung von mir als ſolche beftätigt worden. 
Stuhm, den 14. Mai 1887. | | Der Landrath. 


Nr. 8. In letzter Zeit find auf der Marienburg⸗Mlawkaer⸗Eiſenbahnſtrecke mehrere hundert Meter 
Zaundraht geftohlen worden. فش‎ Re i A 
Die Ortsbehörden wie bie Herren Gendarme des Kreiſes erſuche ich auf die Diebe zu vigiliren 
und mir im Ermittelungsfalle ſogleich Nachricht zu geben, wobei ich bemerke, daß die Eiſenbahn⸗Direktion 
auf die Ermittelung der Diebe eine Belohnung von 10 Mark ausgeſetzt hat. 
Stuhm, den 14. Mai 1887. Der Landrath. 
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Nr. 6. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Stuhm iſt für die Zeit vom 18. Mai bis 9. Auguſt be⸗ 
urlaubt und wird von dem Kreisſchulinſpektor Haſemann in Marienwerder vertreten werden. 
Stuhm, den 17. Mai 1887. Der Landrath. 


Nr. 7. Der Gärtner Eduard Zindler aus Sandhuben iſt zum Amtsdiener für den Amtsbezirk Bruch 
beſtellt und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. 
Stuhm, den 17. Mai 1887. Der Landrath 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanſtalt in Berlin wird Anfang Oktober d. 38. wiederum 
ein ſechsmonatlicher Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrern eröffnet werden. 

Diejenigen Herren Lehrer, welche etwa den Wunſch hegen, an dieſem Kurſus theilzunehmen, wollen 
uns hiervon bis zum 3. Juni d. Is. Anzeige machen und dabei zugleich angeben, welche Mittel 
ihnen zur Beſtreitung der Koſten ihres Aufenthalts in Berlin, die auf 120 Mark monatlich zu veranſchlagen 
ſind, zu Gebote ſtehen. 

Stuhm und Roſenberg Wpr., den 17. Mai 1887, Die Kreisſchulinſpektoren. 
۱ Dr. Zint. Steuer. 
Programm 
für die am 8. Juni b. 38. 9 Uhr zu Chriſtburg ſtattfindende Kreislehrer⸗Conferenz. 
Verſammlungsort: 2. evangeliſche Knabenklaſſe. 


E 


. Unterrichtsprobe. T 
Einführung in den geographiſchen Unterricht. Lehrer Briefe zu Chriſtburg. 
Chorgeſang des Lehrer-Gefang-Vereins. 
Gebet und Anſprache des Vorſitzenden. 
. Discuffion über die gehörte Unterrichtsprobe. 
Pauſe. 


Ku جر‎ 55 bo 


Referat: 
Wie kann der Lehrer auch in ſeinem außeramtlichen Leben für Schule und Gemeinde ſegens— 
reich wirken? Lehrer May aus Güldenfelde. 

Mittheilungen des Vorſitzenden aus ſeiner Reviſionsthätigkeit 

Mittheilung von Verfügungen 2c. 

Chorgeſang. 
Roſenberg Wpr., den 14. Mai 1887. 
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Steuer, Kreisſchulinſpektor. 


Die Ortsvorſtände der nachbezeichneten Bezirke: 
Dorf Altmark, Dorf Barlewitz, Bönhof, Heidemühl, Kiesling, Kontken, Mahlau, Königl. 
Neudorf, Neumark, Parpahren, Peſtlin, Gr. Schardau, Vorſchl. Stuhm, Teſſensdorf, 
werden erſucht, die ihnen durch das Königliche Landrathsamt zugegangenen Grund- 1ttd 人 ebptltbeftetter< 
Heberollen ſchleunigſt und jedenfalls binnen 5 Tagen bei Vermeidung koſteupflichtiger Abholung hierher 
einzuſenden. 
" Stuhm, ben 14. Mai 1887. Königliches ۰ 


Die Ortsvorſtände der nachbenannten Bezirke: 
Vorwerk Altmark, Dorf Barlewitz, Conradswalde, Gintro, Gorrey, Grünfelde, Gurken, 
Heidemühl, Iggeln, Riesling, Kontken, Lichtfelde, Linken, Reuhöferfelde, Parpahren, 
Peſtlin, Rehheide, Schulzenweide, Vorſchloß-Stuhm, Gut Gr. Teſchendorf und Tiefenſee 
werden erſucht, die ihnen unterm 21. März d. Is. überſandten Nachweiſungen der pro 1886/87 vorge⸗ 
kommenen Veränderungen im Beſtande der Gebäude vorſchriftsmäßig ausgefüllt binnen 8 Tagen zur Bers 
meidung koſtenpflichtiger Abholung dem unterzeichneten Amte zurückzureichen. 
Stuhm, den 12. Mai 1887. Königliches Kataſteramt. 


Kreisſchul⸗ 
inſpektion 
Stuhm. 


Amtsdiener 
in Bruch. 
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Befauntmachung. | 
Der Herr Regierungs⸗Präſident in Marienwerder hat für den Bezirk der Schuhmacher⸗Innung 
hierſelbſt beſtimmt, daß Arbeitgeber, welche im Innungsbezirk das Schuhmacherhandwerk betreiben und zur 
Aufnahme in die Innung fähig fein würden, trotzdem der Innung aber nicht angehören, vom 1. Juni b. 
Is. ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 
Dies wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. | 
Chriſtburg, den 16. Mai 1887. Der Magiſtrat. 


Der Rittergutsbeſitzer Päsler auf Mienthen beabſichtigt, den Weg von Mienthen nach Nikolaiken 
um ungefähr 100 Schritt zu verlegen. Alle Intereſſenten werden aufgefordert etwaige Widerſprüche hier⸗ 
gegen innerhalb vier Wochen beim unterzeichneten Amtsvorſteher zu erheben. Die Skizze des neu anzu- 
legenden Weges kann im hieſigen Amtsbureau eingeſehen werden. 

Amt Kraſtuden, den 18. Mai 1887. Der Amtsvorſteher. 


Der Weg von Bahnhof Dt. Damerau nach Georgensdorf und Laabe, wird wegen Abtragung 
eines Berges hierdurch bis auf Weiteres geſperrt. 
Amt Dt. Damerau, den 17. Mai 1887. Der Amtsvorſteher. 


Zum Zwecke der Pflaſterung wird der Weg von der Schmiede zu Gr. Wattkowitz nach dem 
Rittergute Kl. Wattkowitz und der Weg durch Kl. Wattkowitz ſelbſt vom 21. Mai cr. ab bis auf 
Weiteres geſperrt. 


Peſtlin, den 16. Mai 1887. Der Amtsvorſteher. 


Pri pat Anzeigen. 


à Hiermit zeige ergebenft an, daß id) 
begründetes | 
Bank und Commiſſionsgeſchäft 


nad) Dier verlegt habe. 
Königsberg i. Pr., im Mai 1887. 


mein zu Elbing im Jahre 1838 


Jacob Litten. 


Contoir: Kueiphif’jdhe Lauggaſſe 14. 


| | Herren⸗ und Kunaben-Garderoben, | 
werden nach Maaß in meinem Geſchäft gutfigend und aufs ſauberſte zu billigſten Preiſen 
angefertigt. š | | 
3 Anzüge von guten Stoffen 
(Reine Wolle) ſchon von 24 Mark an. š 
| Salinger-Marienburg. 
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Nro, 23. Stuhm, Sonnabend, den 8. Juni a 1889. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis Ausſchuſſes. 


Nr. 1. Im Herbſt jeden Jahres wird von den Regimentern eine Anzahl von Mannſchaften nach Dispoſitions⸗ 
vollendeter zweijähriger Dienſtzeit zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubt. Bei dieſer Beurlaubung Beurlaubung. 
haben bisher die häuslichen Verhältniſſe der Mannſchaften nicht in dem Maße berückſichtigt werden können, 
wie dies wünſchenswerth wäre, weil von den Intereſſenten entſprechende Anträge nicht geſtellt waren. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden daher angewieſen, die Angehörige von Soldaten, welche 
ſich im zweiten Dienſtjahre befinden, zu veranlaſſen, etwaige Anträge auf Beurlaubung derſelben zur Dis⸗ 
poſition unter ausführlicher Darlegung der häuslichen Verhältniſſe, welche die Beurlaubung nothwendig 
erſcheinen laſſen, durch die zuſtändigen Herren Amtsvorſteher ſpäteſtens bis Ende Juli d. Is. bei 
mir anzubringen. Es werden hierbei insbeſondere ſolche Fälle in Betracht kommen, in welchen die Zu⸗ 
rückſtellung eines Heerespflichtigen hat abgelehnt werden müſſen, weil entweder die Reklamation zu ſpät 
angebracht war oder die geſetzlichen Erforderniſſe für die Zurückſtellung nicht vollſtändig zutrafen. Ich 
bemerke hierbei, daß auch Kavalleriſten wegen häuslicher Verhältniſſe nach zweijähriger Dienſtzeit von nun 
an entlaſſen werden können. 


Formulare zu obigen Reklamationen ſind in der Albrecht'ſchen Buchdruckerei 
und deren Kommandite in Chriſtburg käuflich zu haben. 
Stuhm, den 5. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 2. Die Reichs⸗Poſtverwaltung iſt bereits ſeit mehreren Jahren damit vorgegangen, zur Erleich- Poſthilfſtellen 
terung des Poſtverkehrs der Bewohner des platten Landes in geeigneten Ortſchaften Poſthilfſtellen 
einzurichten. Dieſe Poſthilfſtellen erhalten mit den Poſtanſtalten, in deren Landbeſtellbezirke ſie einge⸗ 
richtet ſind, durch die den betreffenden Ort berührenden Poſtgelegenheiten oder Landbriefträger ihre Ver⸗ 


bindung. j 
Für ben Verkehr mit dem Publikum find beſtimmte Dienftftunden bei den Poſthilfſtellen nicht 
vorgeſchrieben. Letztere treten indeß in Thätigkeit, ſobald am Orte derſelben Poſten ankommen bezw. ab⸗ 
gehen, oder Perſonen ſich melden, welche Poſtgegenſtände abholen oder aufgeben wollen. 
Die Geſchäfte der Poſthilfſtellen, ſoweit das Publikum davon berührt wird, beſtehen in Folgendem: 
1. Verkauf von Poſtwerthzeichen und Formularen zu Poſtkarten: 
Poſtanweiſungen, Poſt⸗Packetadreſſen, Poſtaufträgen und Poſtzuſtellungsurkunden; auf An⸗ 
weiſung der Ober⸗Poſt⸗Direktion auch von Wechſelſtempelmarken und Stempelmarken zur Er⸗ 
hebung der ſtatiſtiſchen Gebühr; | 
2. Annahme von gewöhnlichen Briefen, Poſtkarten, Druckſachen, Waarenproben und gewöhnlichen 
Packeten, auf Anordnung der Ober-Boftdireftion auch von inländiſchen Telegrammen; 
3. Einſtweilige Entgegennahme von Einſchreib⸗ und Werthſendungen bis zu 150 Mk. im Einzelnen, 


ſowie von Poſtanweiſungsbeträgen behufs Weitergabe ſeitens des Hilfſtellen⸗Inhabers an den 
Landbriefträger. 
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Die Niederlegung der gedachten Sendungen bei der Poſthilfſtelle, deren Annahme nicht zu dew 
dienſtlichen Verpflichtungen des Hilfſtellen⸗Inhabers gehört, iſt lediglich Vertrauensſache der 
Abſender dem Inhaber der Hilfſtelle gegenüber: 

4. Leerung des bei der Hilfſtelle angebrachten Poſtbriefkaſtens; 
5. Uebergabe der zur Abſendung vorliegenden Poſtverſendungsgegenſtände an beſtimmte, den Ort 
berührende Beförderungsgelegenheiten. 
6. Ausgabe der angekommenen Poſtſendungen an die zur Abholung ſich meldenden Empfänger. 
Bei Poſthilfſtellen, welche ihre Verbindung lediglich durch Landbriefträger zu Fuß oder durch 
Poſtfußboten erhalten, unterliegt es der beſonderen Beſtimmung der vorgeſetzten Ober⸗Poſtdirektion, ob 


bezw. in wie weit die Poſthilfſtellen ſich mit der Annahme von Packeten und der Ausgabe von Poſt⸗ 


ſendungen zu befaſſen haben. 

Für alle bei den Poſthilfſtellen eingelieferten Sendungen kommt Einſammlungsgebühr nicht 
zur Erhebung; ebenſowenig werden bei der Abholung der bei den Poſthilfſtellen eingegangenen Sen⸗ 
dungen (einschließlich der Packete ohne Werthangabe und der Zeitungen) Beſtellgebühren erhoben. 

Iſt mit der Poſthilfſtelle auch eine Telegraphen⸗Hilfſtelle verbunden, ſo werden daſelbſt Telegramme 
zur لا‎ mit dem Fernſprecher angennmmen und von dort bie daſelbſt ankommenden Telegramme 
beftellt. : ' 
Die Verwaltung ber Poſthilfſtellen gift grundſätzlich als ein unbeſoldetes Ehrenamt, welches zum 
Beſten der betreffenden Gemeinden übernommen wird. | 

In diefer Beziehung kommt namentlich in Betracht, daß die Einrichtung der Poſthilfſtellen im 
Allgemeinen nicht erfolgt, um einem wirklichen Verkehrsbedürfniſſe zu genügen, ſondern lediglich zur 
größeren Bequemlichkeit der Landbewohner, welchen auf dieſe Weiſe für ihren Poſtverkehr eine bejondere 
Erleichterung zugewandt und durch den Wegfall bezw. Ermäßigung des Landbeſtellgeldes ein finanzieller 
Vortheil zugewendet wird. 

Während nun in vielen Bezirken des Deutſchen Reiches eine erhebliche Zahl von Poſthilfſtellen 
ohne jede Entſchädigung verwaltet wird, find im Bezirke der Ober-Poſt⸗Direktion Danzig unentgeltlich 
verwaltete Hilfſtellen nur in ganz vereinzelten Fällen vorhanden. 

Der Herr Ober-Boft-Direftor hat fid) bereit erklärt, in allen Ortſchaften, welche bis jetzt noch 
ohne Poſtſtellen ſind, Poſthilfſtellen einzurichten und die dazu nöthigen Ausſtattungs⸗Gegenſtände als 
Schild, Briefkaſten, Werthzeichenmappe, Briefbeutel, Tarife pp. unentgeltlich zu liefern, falls ſich Perſonen 
zur unentgeltlichen Verwaltung derſelben, zu der der Herr Ober⸗Poſt⸗ Direktor insbeſondere die Herren 
Amts⸗ und Ortsvorſteher als beſonders geeignet erachtet, finden ſollten. 

Indem ich dieſe Abſicht des Herrn Ober-Poſt⸗Direktors hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner 
bringe, erſuche ich diejenigen Perſonen, welche zur Verwaltung einer Poſthilfſtelle bereit fein ſollten, mir 
eine bezügliche Erklärung bald gefälligſt einzuſenden. 

Stuhm, den 24. Mai 1889. Der Landrath. 


Saatenſtands⸗ Nr. 3. Die Herren Bürgermeiſter und Amtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich mit Bezug auf meine 


bericht. 
D 


Mahnungen 


w. Klaſſenſt.⸗ 


Rückſtände. 


Vertretung. 


Standesamt 
Lichtfelde. 


Gem.⸗Diener 
in Rehheide. 


Cirkular⸗Verfügung vom 27. Januar 1882 Nr. 1. 79 mir den fälligen Saatenſtandsbericht ſpäteſtens bis 
zum 15. d. Wits. einzureichen. 
Stuhm, den 3. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 4. Den Ortsvorſtänden des Kreiſes bringe ich meine Kreisblattsverfügung vom 26. Juni 1883 
(Kreisblatt pro 1883, Extrablatt) betreffend die Nachweiſungen über vorgekommene Zwangsvollſtreckungen 
und Mahnungen wegen Klaſſenſteuer⸗Rückſtände hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung, daß dieſe 
Nachweiſungen für die Zeit vom 1. April bis ult. Juni cr. bis zum 1. Juli cr. an mich einzureichen ſind. 

Stuhm, den 4. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 5. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Stuhm ift vom 5. Juli bis 8. Auguſt d. Js. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Haſemann in Marienwerder vertreten. 
Stuhm, den 29. Mai 1889. Der Landrath. 


Nr. 6. Die Geſchäfte des Standesamts Lichtfelde werden bis auf Weiteres von dem ſtellvertretenden 
Standesbeamten Allert in Güldenfelde wahrgenommen werden. 
Stuhm, den 4. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 7. Der Amtsdiener Schauer aus Montauerweide iſt zum Gemeindediener für die Ortſchaft Reh⸗ 
heide ernannt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 3. Juni 1889. Der Landrath. 
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Nr. 8. Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präfidenten wird in den Monaten Juli und Auguft 
eine Hauskollekte für Zwecke der evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in der Provinz Weſtpreußen mit 
Ausſchluß des vorjährigen Ueberſchwemmungsgebietes bei den evangeliſchen Einwohnern durch polizei⸗ 
lich legitimirte Erheber eingeſammelt werden, was ich hierdurch zur allſeitigen Kenntniß bringe. 

Stuhm, den 31. Mai 1889. Der Landrath. 


Nr. 9. Die durch meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 13. Februar cr. und 4. März cr. (Kreisblatt 
pro 1889 Nr. 7 ad 4 und Nr. 10 ad 8) angeordnete Hundeſperre über die Ortſchaften Lichtfelde, 
Baumgarth, Bruch'ſche Niederung, Sandhuben und Petershof wird hierdurch aufgehoben. 

Die bezüglichen Ortsvorſtände erſuche ich, dieſes in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

Für die Ortſchaften Vorw. Neuhof, Gut Damerau, Dorf Neuhof und Neuhöferfelde bleibt die 
. noch beſtehen, da in der Stadt Chriſtburg neuerdings wieder ein toller Hund getödtet 
worden iſt. 

Stuhm, den 31. Mai 1889. Der Landrath. 


Impfplan des Dr. Hannemann⸗Chriſtburg pro 1889, 


Tag u. Stunde r Tag u. Stunde Ort 
— Namen der Ortſchaften. 
der Impfung. der Reviſion. 
19. Juni N. 4 U. Chriſtburg 26. Juni N. 4 U. Chriſtburg. Chriſtburg, Gr. u. Kl. Stanau. 
22. Juni V. 7 U. Tiefenſee 29. Juni V. 7 U. Tiefenſee. Tiefenſee, Morainen, Menthen, 
Altendorf, Blonaken, Sparau, 


| Kl. u. Gr. Baalau, Ellerbruch, 
Schönwieſe. 

22. Juni V. 10 U. Stangenberg 29. Juni V. 10 U. Stangenberg. Gut n. Gem. Stangenberg, Gut 
u. Gem. Gr. Teſchendorf, Linken, 
Ober- Teſchendorf, Pirklitz. 

22. Juni N. 1 U. Nikolaiken 29. Juni N. 1 U. ۰ Nikolaiken, Portſchweiten, Pr. 
Damerau, Czerpienten, Kl. Baum⸗ 
garth, Mienthen, Wilczewo, 
Kraſtuden. 

24. Juni V. 8 U. Troop 1. Juli V. 8 U. Troop. Troop, Broſowken, Telkwitz, 
Iggeln, Neunhuben. 

24. Juni V. 10 U. Gr. Waplitz 1. Juli V. 10 U. Gr. Waplitz Gr. u. Kl. Waplitz, Reichandreß, 

| Tillendarf, Ramten, Polixen, Ankemitt 

24. Juni N. 1 U. Litefken 1. Juli N. 1 U. Litefken. Lautenſee, Lichtfelde, ۰ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Allgemeine Verfügung der Königlichen Regierung vom 25. März 1887 beſtimmt unter Nr. 2, 
daß im allgemeinen Kinder, die noch der Mittelſtufe angehören, nicht vor Vollendung des 15. Lebens⸗ 
jahres, Kinder, die noch der Unterſtufe angehören, nicht vor Vollendung des 16. Lebensjahres aus der 
Schulpflicht entlaſſen werden dürften. 


Die Königliche Regierung hat nunmehr durch Allgemeine Verfügung vom 21. Mai d. J. jene 


Nr. 2 der erſterwähnten Verfügung wiederaufgehoben und feſtgeſetzt, daß der Regel nach jedes Kind, 
welches im Laufe des Winterſemeſters 14 Jahre alt geworden, zu Oſtern, jedes Kind, welches im Laufe 
des Sommerſemeſters 14 Jahre alt geworden, zu Michaeli aus der Schulpflicht entlaſſen werde, ohne 
Rückſicht darauf, ob das Kind der Ober-, Mittel- oder Unterſtufe angehört. Die nach 5 2 der Schul⸗ 
ordnung vom 11. Dezember 1845 geſetzlich allerdings auch ferner zuläſſige Verlängerung der Schulpflicht 
„in beſonderen Fällen“ um 1—2 Jahre ſoll hinfort bei den Kindern der Mittel- und Unterſtufe nicht 
— wie ſeit der Allg. Verf. vom 25. März 1887 — die Regel, ſondern vielmehr wieder ſeltene Ausnahme 
ſein, und es ſollen „dieſer Maßregel nur ſolche Kinder unterworfen werden, welche wegen zu häufiger 
angerechtfertigter Schulverſäumniſſe in der Schule zurückgeblieben find”. 


Kollekte. 


Hundeſperre. 


Impfplan. 


— 233 — 


Indem ich diefe Beſtimmung den Herren Lokalſchulinſpektoren und Lehrern hiermit zur Kennt» 
niß bringe, veranlaſſe ich die letzteren, und zwar auch die Lehrer des zum Roſenberger Aufſichtsbezirk ge⸗ 
hörenden Kreistheiles, 1. Abſchrift von den beiden erſten Abſätzen dieſer Bekanntmachung zur Schulchronik 
zu nehmen, 2. die Entlaſſung der nach der nun aufgehobenen Beſtimmung über ihr 14. Lebensjahr bei 
der Schulpflicht feſtgehaltenen, nunmehr aber ebenfalls entlaſſungsberechtigt gewordenen Schüler der 
Mittel- und Unterſtufe ſofort nachträglich bei dem Herrn Lokalſchulinſpektor zu beantragen und nach ere 
folgter Genehmigung dieſe Entlaſſung zu bewirken, 3. pünktlich bis zum 20. Juni er. mir einzu⸗ 
reichen A) eine namentliche Nachweiſung der unter 2 erwähnten nachträglich entlaſſenen Kinder der Mittel⸗ 
und Unterſtufe, B) ein namentliche Nachweiſung derjenigen Schüler der unteren Stufen, bei denen aus 
dem angegebenen Grunde, eben wegen unzureichender geiſtiger Reife infolge zu häufiger ungerechtfertigter 
Schulverſäumniſſe, die Verlängerung der Schulpflicht über das 14. Lebensjahr hinaus 6 
erforderlich geworden ſein ſollte. Jede dieſer beiden Nachweiſungen muß den Namen des betr. Kindes, 
ſeinen Geburtstag, ſeine Abteilung und ſeit wann in dieſer Abtheilung, Namen, Stand und Wohnort des 
Vaters, bie Nachweiſung B (des über das 14. Lebensjahr hinaus bei ihrer Schulpflicht feſtgehaltenen 
Kindes) außerdem auch in einer Spalte „Bemerkungen“ eine kurze Begründung der Schulpflichtverlänge- 
rung enthalten. ۱ ۱ | 

Fehlberichte aber find weder bezüglich/der Nachweiſung A, noch bezüglich der Nachweiſung B ers 
forderlich. 
Stuhm, den 3. Juni 1889. Der Kreisſchulinſpektor, Dr. Zint. 


Diejenigen Herren Lehrer, die ſich mit der Präparandenbildung beſchäftigen, veranlaſſe ich, mir 
bis zum 20. Juni er. einzuberichten a) die Namen ihrer Präparanden. b) ihren Geburtstag, e) ihre 
Nationalität, d) ſeit wann ſie von dem Lehrer vorgebildet werden, e) wann ſie der Seminaraufnahmeprü⸗ 
fung ſich zu unterziehen gedenken. 

Stuhm, den 4. Juni 1889. Der Kreisſchulinſpektor. Dr. Zint. 


Sämmtliche Herren Lokalſchulinſpektoren und Lehrer des Aufſichtsbezirkes Stuhm lade ich auf 


Montag, den 1. Juli, vormittags 10 Uhr 


zu einer Kreislehrerkonferenz im Saale des hieſigen Schützenhauſes ein. 
ag € SOTO UE TE ۶ 

1. Lektion und Vortrag des Lehrers Steinhauer = Stuhmsdorf über die Behandlung ber Bilder 

zur bibliſchen Geſchichte im Religionsunterricht; 

2. Die Sprachpflege in der Volksſchule. Vortrag des Lehrers Prange-Willenberg; 

3. Bericht über den Stand der Kreislehrerbibliothek und Erhebung der Jahresbeiträge; 

4. Vorführung und Erläuterung ſelbſt angefertigter Lehrmittel durch den Lehrer Braun Mon⸗ 

weide. 

Die Theilnahme an dieſer Konferenz iſt für jeden Lehrer Pflicht. Andererſeits aber erſuche ich 
die Schulvorſtände, den Lehrern gemäß Miniſterialerlaß vom 31. Oktober 1859 eine angemeſſene Reiſe⸗ 
entſchädigung aus den Mitteln der Schulkaſſe zu gewähren. 

Stuhm, den 5. Juni 1889. Der Kreisſchulinſpektor. Dr. Zint. 


Wegen Pflaſterung des Weges von Paleſchken bis zur Peſtliner Grenze iſt dieſe Straße vom 
11. Juni cr. ab bis auf ca. 14 Tage für Fuhrwerke geſperrt. | 
Peſtlin, den 5. Juni 1889. Der Amtsvorſteher. 


Der Kuhhirt Michael Cdjefffa! hat den Dienft bei dem Inſpektor Herrn Miſchkowski in Riesling 
ohne Grund verlaſſen. Sämmtliche Polizei⸗Organe werden ergebenſt erſucht, nach dem p. Scheffka zu. 
recherchiren und im Ermittelungsfalle deſſen Aufenthalt hier anzuzeigen. Vor Indienſtnahme wird gewarnt. 

Amt Dt. Damerau, den 4. Juni 1889. Der Amtsvorſteher. 


Bekanntmachung. 
Poſtpacketverkehr mit den Bahama⸗Inſeln. 

Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werthangabe im Gewicht bis zu 3 kg nad) den Bahama 
Inſeln verſandt werden. , N 

Die Poſtpackete müſſen frankirt werden. y 

Ueber bie Taxen und Verſendungsbedingungen ertheilen die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 22. Mai 1889. 

fd Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. v. Stephan. 
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Pri va t⸗ Anzeigen. 
Geſchäfts⸗ Bericht 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft zu Montauerweide (E. G.) 


über das Rechnungsjahr vom 1. Januar 1888 bis 1. Januar 1889, 


während welcher Zeit die Molkerei an einen Pächter verpachtet war. 


Kaſſenbeſtand Reparturkoſten 463/89 
acht 332/50 [Steuern 62.84 
Mitgliederbeiträge 978 Brandgeld 61/90. 
Antrittsgelder Zinſen 838/90: 
Aufgenommene Gelder 12000 Gerichtskoſten 330 
Abgezahlte Schulden : 11 695199: 
Inſertionskoſten 15/80 
I Insgemein 87112 
Summa | 1331050 Summa 1323574 

1323574 

Kafjenbeftand | | 74176 


welcher auf das Rechnungsjahr 1889 übertragen it. 
Die Mitgliederzahl iſt: 17 Mitglieder. 
Montauerweide, den 5. Juni 1889. 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft Montauerweide, 


Eingetragene Geuoſſenſchaft. 
Der Vorſtand 


D. Goerz. T. Goertzen. Jak. Goerz. 
H 1 
Ein nod) faſt neues Bei Eröffnung der Halteſtelle in Rachels⸗ 
hof am 1. Juni d. 38. empfehle dem geehrten 


Rübenarbeite rhaus Publikum, Vereinen und Geſellſchaften zu Ausflügen 


ees : ... | mein Etabliffement im reizend ſchönen Walde gelegen 
it in Loſendorf bei Dt. Damerau billig | zur gefálligen Benutzung. Für gute Getränke und 


zum Abbruch zu verkaufen. Bedienung ift ſtets Sorge getragen. 
Nähere Auskunft ertheilt 0 Hammer 
Wichmann, Los j. (o ۱ 
chmann, Losendorf A in Rachelshof. 


Ein faſt neuer eleganter 


Coupee⸗Verdeckwagen هم‎ 
und ein guter Gicbaube scher Ob j tnutzun 1 | 
Flügel in den Gärten zu Gr. Waplitz und Gr. 


follen unter der Hand verkauft werden. Kauf- Tillendorf ijt zu verpachten. Meldungen 
luſtige wollen ſich melden in der an das 


Pfarrei zu Altmark. Dominium Gr. Waplitz. 
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Portofreie Waaren⸗ und Muſterſendungen. 


Neuheiten 
in allen zur Tuch⸗ und Buckskinbranche gehörigen Artikeln ſind ſtets in größter Farben⸗ und 
Muſterauswahl auf Lager. 


Reichhaltige Musterkarten BR 


welche modernſte Stoffe jeglicher Art, als auch ſchwarze und farbige Tuche ꝛc. jeder Preislage auf⸗ 
weiſen, ſtehen auf Verlangen franco zu Dienſten. 


F. W. Puttkammer, Dan;ig, 


Tuchhandlung en gros & en detail, — gegründet ۰ 


Reisende und Agenten werden von der Firma nicht unterhalten. 
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Bekanntmachung. 


Luxus⸗ Pferdemarkt Marienburg Weſtpr. 1889. 


Der diesjährige Luxus⸗ Pferdemarkt findet ES 
am $4. Juni, BE 
die damit verbundene Lotterie am 15. Juni er. ſtatt. 

Diejenigen Herren, welche ihre Pferde der Lotterie-Ankaufs⸗Kommiſſion, die planmäßig 
ca. 50 Pferde ankaufen wird, vorführen laſſen wollen, werden erſucht, ihre Adreſſen bis zum 
11, Juni cr. dem Kaufmann Herrn J. Warkentin, Marienburg einzureichen. 

Die Pferde⸗Ankaufs⸗Kommiſſion tritt bereits am 13. Juni er. nachmittags 2 Uhr 
in Thätigkeit. 

Beſtellungen auf Stände in der Baracke (Kaſtenſtand 5 Mk., Flankirſtand 3 Mk.) 
nimmt Herr Kaufmann J. Warkentin, Marienburg entgegen. 

Bei der Beſtellung muß das Standgeld franco mit eingeſandt werden. Das Recht 


auf die Stände iſt nicht übertragbar. 

Auch in dieſem Jahre wird eine Prämiirung der den Markt beſuchenden Pferde vorgenommen 
werden. Die zu prämiirenden Pferde müſſen wenigſtens 6 Monate im Beſitz der Eigenthümer ſein und 
das 4. Jahr überſchritten haben. Pferde von Händlern ſind von der Prämiirung ausgeſchloſſen. 

Wir erſuchen um zahlreiche Beſchickung des Marktes. 


Das Komitee. 


: : Oeffentliche Verſteigerung. 
1 „Ser < Lehrünge Dienstag, den 18 wi ` 


s ° nachmittags 1 Uhr 
C. Wilke, Christburg. werde ich auf dem Gute Heinen verſchiedene 


Sonntag, den 16. d. Mts. Möbel zc als: ^ 
werde Gi) bie Kup, und ‚Pierdenradnntung Sophas, Tiſche, Stühle Bett⸗ 
? ca. : orgen freihändig verpachten. 4 R í 
Kickbusch, Schulzenweide. %%% 
% Ee eine gut erhaltene Drehrolle 
Einen gefunden jungen Mann, u. A. m. 
aus guter Familie, der Luſt gegen gleich baare Zahlung öffentlich freiwillig 


hat, die Brauerei zu erlernen, ١ an ben Meiſtbietenden verfteigern. 
fud) Stuhm. den 6 Juni 1889. 


t | ds 
P. P uttkammer -Stuhm. | o EE, 
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Zwangsverſteigerung. 


Die im Grundbuche von Chriſtburg Band 8, 
Blatt 482 und 703 auf den Namen der Tiſchler⸗ 
meifter Karl und Louiſe geb. Schulz-Dorn'ſchen 
Eheleute eingetragenen, in Chriſtburg belegenen 
Grundſtücke Nr. 299 und 310 ſolleu auf Antrag 
der Miterben Uhrmacher Oskar Dorn und Tiſchler 
Rudolph Dorn zu Berlin zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung unter den Miteigenthümern am 


9. Juli 1889, 
| vormitttags 10 Uhr ; 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 4, 92 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,20,90 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 750 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, et⸗ 
waige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei hier 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird 
am 10 Juli 1889, 
Vormittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtburg, den 27. Mai 1889. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Am Dienstag, den 11. d. Mts. 
vormittags 11 Uhr 

werde ich in Folge Auftrages die auf dem Vahn⸗ 

bofe Nikolaiken lagernden circa 


600 Ctr. gutes gepreßtes 
Weizen und Gerſtenſtroh 


gegen baare Zahlung in öffentlich freiwilliger 
Auktion meiſtbietend verkaufen. 
Marienburg, den 2. Juni 1889. 
Nickel, 
Gerichtsvollzieher. 
Ca. 50 Centner 


E ar to ff e 


In 
hat nod) abzugeben 
C Prutz, Stuhmsdorf. 


Nützlicher Fortſchritt ER 
in der Behandlung des Leder- und Schuh⸗ 
werks durch das bereits überall rühmlichſt bekannte 
Malta ⸗Vaſelin⸗Lederfett der Firma Th. Voigt 
in Würzburg, auf welche Firma wegen vieler ſchlechter 
Nachahmungen genau zu achten iſt. e Er⸗ 
ſparniß und überraſchender Erfolg, für Kinder⸗ 
ſchuhwerk beſonders empfohlen. Zu haben in Doſen 
und loſe nur allein bei: C. Kannenberg in Stuhm, 
Kaufmann Papist in Nikolaiken. 

Eine zweijährige braune Stute mit Stern, 
linkem Hinterfuß bis zum Feſſel weiß, iſt am 
5. b. Mts abends von der Weide entlaufen 
und wird gebeten, wenn dieſelbe aufgefangen, 
gegen Erſtattung der Koſten davon Anzeige 
zu machen. 

Gr. Sonnenberg bei Rieſenburg Weſtpr., 

den 6. Juni 1889. 


Wwe. Eleonore Runde, 
Beſitzerin. 


E 2 EI TS ED Q9 DEN ED US 
20 Jahre in ste? 
فا‎ >» einer Familie! | 
he 3 Ein Hausmittel, welches eine fo lange Beit ftet | 
oh I» vorrätig gehalten wird, bedarf keiner weiteren 
Empfehlung; es muß gut ſein. Bei dem echten 
TN 2 Anker⸗Pain⸗Expeller tft dies nachweislich ber 
Fall. Ein weiterer Beweis dafür, daß dieſes 
Mittel volles Vertrauen verdient, liegt wol darin, 
s, 3 daß viele Kranke, nachdem fie andere pomphaft 
|B angepriejene Heilmittel verfucht, doch wieder zum 
altbewährten Pain⸗Expeller greifen. Sie haben 
= 3 ſich eben durch Vergleich davon überzeugt, daß 
dies Hausmittel ſowol bei Gicht, Rheumatismus 
is und Gliederreißen, als auch bei Erkältungen, 
b Kopf, Zahn⸗ und Rückenſchmerzen, Stiten⸗ 
ps D ſtichen 2c, am ficherften Hilft; meiſt verſchwinden 
z ſchon nach der erſten Einreibung die Schmerzen. 
Der billige Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. ere 
9 möglicht auch Unbemittelten die Anſchaffung; man 
hüte ſich jedoch vor ſchädlichen Nachahmungen und 
wi 8 nehme nur Pain⸗Expeller mit der Marke „Auker“ 
als echt an. Vorrätig in den meiſten Apotheken. | 
Fain Haupt⸗Depot: Marien⸗Apotheke in Nürnberg. 
e y — Arztliche Gutachten fenden auf Wunſch: 
F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt. 
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A nügsbücher, 


Bücher für Rrankenkaflenbeihräge 
Hefinde-Dienfthücher, 
Arbeits⸗Bücher 


offerirt 
4 


F. Albrecht. 
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Holz; Verkauf. 

Durch Aufſeher Majewski wird täglich im 
Straszewoer Walde numerirtes und angeſchlagenes 
Buchen⸗, Birken-, Erlen- und Kiefern⸗Nutz⸗ 
und Brennholz verkauft. 

Egidy, Marienwerder. 


Brillen ice 


el) 
mit convexen und concaven Ürystallgläsern 


in Stahl-, Nickel-, Silber- und Goldeinfassungen - 


blaue Schutzbrillen, Müllerbrillen u, 8. W. 


Quecksilber u. Aneroid-Barometer, 
mikroskopische Apparate z. Fleischbeschauen 
empfiehlt F. Albrecht. 


f Man ſchreibt uns: Schönfließ (bei Mühl⸗ 
hauſen). In früheren Jahren litt ich an ſchlechter 
Verdauung, Verſtopfung, Blutandrang nach dem 
Kopf und Bruſt, ſo daß ich ſehr oft von heftigen 
Schwindelanfällen, Herzklopfen und den gräßlichſten 
Kopfſchmerzen befallen wurde. Ebenſo wurde ich 
fort und fort von Magen⸗ und Leberleiden, ſowie 
Hämorrhoiden befallen. Große Beängſtigungen kehr⸗ 
ten in der Regel jede Nacht bei mir ein. Ich war 
durch und durch krank. Ich wandte mich an ver⸗ 
ſchiedene Aerzte, doch Alles vergeblich. Da las ich, 
daß die Rich. Brandt ' ſchen Schweizerpillen berühmt 
ſein ſollen. Ich ließ mir von denſelben aus der 
Apotheke von Zeit zu Zeit kommen. Dieſelben 
haben Gott ſei Dank bei mir dermaßen £ 
daß ich heute von alf den Uebeln vollitändig 
befreit bin. Ich kann daher ;bieje Pillen jedem 
Kranken aufs Angelegentlichſte empfehlen. Nitſch, 
Lehrer. 


NMedaftion der Kreisausſchuß. Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Albrecht, Stuhm. 
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für ben Kreis Stuhm. 


. . RE TEL a 


Ceres, Sonnabend, d Juli 1885 $ 
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«Nro, 27. Stuhm, Sonnabend, den 6. SE 4 1889. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis-Ausſchuſſes. 


Nr. 1. Von der Königlichen Oberrechnungskammer ift es monirt worden, daß von einzelnen Polizei-Tagegelder b. 
behörden bei Transporten, die unter Benutzung der Eiſenbahn ausgeführt waren, außer dem ſchon hohen Tage- Transporteure 
gelde von 3 Mark noch eine beſondere Uebernachtungsgebühr von 1 bis 1,50 Mk. für den Transporteur 
liquidirt worden iſt. Nach wiederholten Beſtimmungen des Herrn Miniſters des Innern ſoll der Ge— 
bührenſatz für Transporteure von 3 Mark für den Tag (ſelbſtredend einſchließlich etwaiger Uebernachtung) 
nicht überſchritten werden, falls nicht ganz beſonders dringende Gründe eine Mehrzahlung rechtfertigen 
ſollten, daß ſolche Gründe im einzelnen Falle vorliegen, kann durch eine allgemeine Beſcheinigung der 
Polizeibehörde, daß der Transport nicht billiger zu beſchaffen geweſen ſei, nicht ohne Weiteres als be- 
wieſen angenommen werden. 

Ich erſuche daher Euer Hochwohlgeboren, gefälligſt die ländlichen Ortspolizeibehörden darauf 
hinzuweiſen, daß in Zukunft für die zu Eiſenbahn oder Wagen ausgeführten Transporte höchſtens der 
Minimalſatz von 3 Mark für den Tag (einſchließlich der Nacht) für den Transporteur zur Zahlung aus 
Staatsfonds angewieſen und ein etwaiger Mehrbetrag von der Koſten-Liquidation abgeſetzt werden wird; 
es ſei denn, daß im einzelnen Falle ganz beſonders dringende Gründe für eine Mehrzahlung vorliegen, 
und dieſe von der Polizeibehörde beſonders nachgewieſen bezw. beſcheinigt werden. 

: Ferner weile ich darauf hin, daß die Feſtſetzung einer Gebühr auch für den Rückmarſch auf Land⸗ 
wegen durch die Miniſterial-Erlaſſe vom 3. Oktober 1885 und vom 1. Juli 1886 (efr. die dieſſeitigen 
Verfügungen vom 19. November 1885, Nr. 1 7818 z. und vom 30. Auguſt 1886, Nr. 1 5893 z.) nicht 
begründet erſcheint. Denn die darin getroffenen Feſtſetzungen erſtrecken ſich nur auf die Gebühren für 
Transport, d. h. auf die Beförderung von Transportaten nach dem Beſtimmungsort, keinesweges aber 
auch auf den Rückmarſch des Transporteurs nach ſeinem Wohnort nach beendetem Transport. Es 


kann hiernach in Zukunft auch eine derartige, etwa liquidirte Gebühr für den Rückmarſch nicht aus Staats⸗ 
fonds angewieſen werden. 


Marienwerder, den 12. Juni 1889. 
Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: gez. v. Puſch. 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen des Herrn 162 
gierungs⸗Präſidenten vom 19. November 1885 und 30. Auguſt 1886 (Amtsblatt pro 1885 Nr. 48 ad 4 
und pro 1886 Nr. 37 ad 6) zur Kenntnißnahme und Nachachtung für die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes. 

Stuhm, den 24. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 2. Bei Gelegenheit ber Ablaßfeſte entwickelt ſich häufig ein jahrmarktähnlicher Verkehr Ablaßfeſte. 
und überſchreitet die zugelaſſenen Grenzen. Mit Rückſicht hierauf hat der Herr Regierungs-Präſident auf 
folgende gewerbepolizeiliche Vorſchriften hingewieſen: ; 
1. Auswärtigen — d. h. nicht im Gemeindebezirke des Ablaßortes wohnhaften — Perſonen ijt ber 
Gewerbetrieb bei Ablaßfeſten nur geſtattet, 


e" 


Arbeiten in 
Privatäcker. 


Amt Conrads⸗ 
walde. 


Schulvorſt. 
Laabe. 


Za EE 


a. wenn biejefbeu im Beſitze von Wandergewerbeſcheinen find und zwar nur mit den im Wander⸗ 
gewerbeſcheine bezeichneten Waaren; 

b. wenn dieſelben ſelbſtgewonnen oder rohe Erzeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, des 
Garten- und Obſtbaues, ſowie der Jagd und der Fiſcherei feilbieten — $ 59 Nr. 1 der Ge⸗ 
werbeorduung —; Ç 

c. wenn dieſelben ſelbſtverfertigte Waaren, welche zu den Gegenſtänden des Wochenmarktverkehrs 
gehören, zum Verkaufe ſtellen und innerhalb 15 Kilometer Entfernung von dem Ablaßorte 
ihren Wohnſitz haben — 8 59 Nr. 2 der Gewerbeordnung; 

d. wenn ſie gemäß § 59 Nr. 4 der Gewerbeordnung mit beſonderer Genehmigung der Orts⸗ 
polizeibehörde des Ablaßortes (ſtädt. Polizeiverwaltung bezw. Amtsvorſteher) zum Feilbieten 
beſtimmter Waaren zugelaſſen ſind. : 

2. Von den Ortspolizeibehörden darf die polizeiliche Erlaubniß — vorftehend unter d — nur an 
Bäcker, Konditoren, Fleiſcher, an Händler mit Wachskerzen, Heiligenbildern, Roſenkränzen, 
Kruzifixen, endlich an Händler mit Gebet⸗ Geſang⸗ und ſonſtigen Erbauungsbüchern, ertheilt 
werden. Die Erlaubniß muß ſchriftlich ertheilt, mit Siegel und Unterſchrift verſehen fein, 
den Namen des Gewerbetreibenden, ſowie die Waaren genau bezeichnen. ova 

9. Gegen jeden Gewerbe- und Handelsbetrieb auf Abläſſen, welcher nicht nach obigen Beſtimmungen 
geſetzlich erlaubt oder polizeilich zugelaſſen ijt, fol nachdrücklich auf Grund des $ 148 Nr. 7 
der Reichsgewerbeordnung eingeſchritten werden. Auch derjenige macht ſich einer Zuwider⸗ 
handlung gegen 8 148 Nr. 7 a. a. O. ſchuldig, welcher auf Abläſſen ohne die nach § 59 
Abſ. 1 Nr. 4 erforderliche ſchriftliche Erlaubniß der Polizeibehörde Waaren feilbietet. 

4. Die Bildung förmlicher Märkte iſt durch energiſche Handhabung der Straßenpolizei (eventl. durch 
Anwendung der im § 132 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 bezeichneten 
Zwangsmaßregeln) zu verhindern. 

5. Es iſt ſtrenge darauf zu halten, daß während der Zeit des Gottesdienſtes an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen auf den Abläſſen nicht gehandelt wird; Zuwiderhandelnde ſind auf Grund der Polizei⸗ 
Verordnung vom 14. Februar 1839, Amtsblatt 1850, Seite 160, zur Beſtrafung zu bringen. 

Stuhm, den 27. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 3. Nach bem von Seiner Excellenz dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten genehmigten Ar⸗ 
beitsplan der geologiſchen Landesanſtalt für das Jahr 1889 werden in dieſem Jahre im dortigen Kreiſe 
geologiſche agronomiſche Aufnahmearbeiten ausgeführt und es iſt unſererſeits mit den bezüglichen Arbeiten 
der Profeſſor Dr. Jentzſch betraut worden. 

Da es für die erforderlichen Arbeiten nöthig iſt, daß der Genannte alle Privatäcker und Gärten 
betreten und unterſuchen darf, ſo beehren wir uns, das Königliche Landraths-Amt ergebenſt darum zu 
erſuchen, in dem Kreisblatte eine Bekanntmachung an die Kreiseingeſeſſenen zu erlaſſen, etwa des Inhalts, 
daß die Königliche Staatsregierung die Herſtellung einer geologiſch-agronomiſchen Spezialkarte des Nord- 
deutſchen Flachlandes unternommen habe, der vorgenannte Herr mit der Ausführung der betreffenden 
Arbeiten beauftragt fet und die Ortsbehörden und die Kreiseingeſeſſenen erſucht werden, den Genannten 
bei ſeinen Arbeiten unterſtützen und namentlich von etwa gemachten Beobachtungen, welche für die Karten⸗ 
anfnahme von Intereſſe ſein können, in Kenntniß ſetzen zu wollen. | 

Von Seiten der geologischen Landesanſtalt ijt der genannte Beamte mit Legitimationskarte, vere 
ſehen worden. 

Berlin, den 15. Juni 1889. 
Die Direetion 
der Königlichen geologiſchen Landesanſtalt und Bergakademie. 
(Unterſchrift). 


Die Ortsbehörden, wie die Kreiseingeſeſſenen erſuche ich, den Herrn Profeſſor Dr. Jentzſch bei 
ſeinen Arbeiten unterſtützen und namentlich von etwa gemachten Beobachtungen, welche für die Karten⸗ 
aufnahme von Intereſſe ſein können, in Kenntniß ſetzen zu wollen. : 

Stuhm, ben 28. Suni 1889. ۱ Der Landrath. 


Nr. 4. Der Beſitzer Hans Biber zu Conradswalde ift von dem Herrn Oberpräſidenten zum ftellver- | 
tretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Conradswalde auf eine Dauer von 6 Jahren wieder ernannt. 
Stuhm, den 4. Juli 1889. Der Landrath. 


Nr. 5. An Stelle des zum Gemeindevorſteher von Laabe gewählten Beſitzers Raikowski ift der Bee 
ſitzer Emil Lambuſch daſelbſt zum Schulvorſteher gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 1. Juli 1889. Der Landrath. 
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Nr. 6. Bezugnehmend auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 25. v. Mts. (Nr. 26 des Kreisblatts) Des Staatsbeiträge 
treffend die Inkrafttretung des Geſetzes vom 31. März d. 38. über die Erleichterung der Volksſchullaſten 
bringe ich zur Kenntniß der Schulvorſtände des Kreiſes nachſtehend eine Ueberſicht der den betreffenden 
Schulverbänden auf Grund obigen Geſetzes ſowie des Geſetzes vom 14. Juni v. Js. vom 1. April d. J. 
ab zuſtehenden Staatsbeiträge. 
Es erhalten: 


1. die Schulkaſſe zu Altmark den Jahresbetrag von 1100 Mark. 
2. " Barlewitz " OO, 
Be 1 Baumgarth ^ P900 s 
4. d Boenhof ^ 800. „ 
5. 0 Braunswalde " 1100.77, 
6. ig Gr. Brodsende 7 8001 => 
7. + Buchwalde x. 500. , 
8. ۳ Budiſch x 500 „ 
9. 5 Bruch 1 500 ب‎ 
10. S Chriſtburg 7 2500 „ 
TL * Conradswalde 5 800 77 
12. + Dt. Damerau » 800 
13: 1 Pr. Damerau S 500 
14. E Georgensdorf ^ DOO VUL 
15. d Grünfelde " 500 „ 
16. = Griinhagen 7 903 
1% " Güldenfelde ñ 500 „ 
18. 5 Heydemühl E 800 „ 
19. SR Hohendorf M 500 „ 
20. * Honigfelde ۳ 1500. - 
2m 5 Jordanken 7 BOON 
22. 2 Kalwe 2 500 „ 
23. " Riesling 7 500 „ 
24. " Kleczewo 5 500 5% 
25. : Kolloſomp 1 500 „ 
26. " Laabe 1 500 „ 
DT. " Lichtfelde T 1300 „ 
28. " Litefken £ 500 „ 
29. ” Loſendorf 5 500 „ 
30. » Louiſenwalde ss 500 „ 
31. Menthen p" 500 „ 
32. " Mirahnen a BOOTE 
33. " Montauerweide » 500 „ 
34. " Morainen 7 DOE 
35. " Kgl. Neudorf 2 500 „ 
36. " Neuhof 7 500 „ 
37. " Neumark 7 800 „ 
38. " Nikolaiken 7 1300 ب‎ 
39. ñ Parpahren 5 S00 : 
40. " Peftlin "i الات‎ 
41. 7 Peterswalde A 500 „ 
42. m Pirklitz AN DOO AE 
43. m Portſchweiten 2 500 „ 
44. e Poſilge n 1300 „ 
45. 5 Pulkowitz 7 DOO. ur 
46. de Sadluken , 500 „ 
47. " Kl. Schardan 7 500 
48. 7 Schönwieſe " 800 „ 
49. E Schroop » DOD.S 1: 
50. h Schweinegrube 7 "8007, 
51. 15 Stangendorf > 500 „ 
52. 7 Straszewo bi 500 „ 


53. 8 Stuhm Pid 2000 


Dislokations⸗ 
Plan. 


— 276 — 


54. die Schulkaſſe zu Vorſchloß Stuhm den Jahresbetrag von 500 Mark. 
Do, 


E Stuhmsdorf E 1300 „ 
56. Sek Gr. Teſchendorf 7 و‎ 
57. ? Teſſensdorf T 509 
Ba 75 Tiefenſee 7 500 a 
59. " Trankwitz 1 DOO, 
60. dë Troop A 00 
61. M Gr. Ussnib 500 s 
62. 1 Gr. Waplitz » DO" o 
63. e Weißenberg 5 SO Pi 
64. 15 Willenberg dh 1300 7517; 
65. Zieglershuben » 1900 „ 

Stuhm, den 2. Juli 1889. Der Landrath. 


Nr. . Mit Bezug auf meine Kreisblattsverfügung vom 28. v. Mts. (Nr. 26 ad 2) bringe ich hier⸗ 
mit zur Kenntniß der betreffenden Ortsbehörden, daß den Remonte-Commandos Quartiermacher nicht vor— 
ausgehen und daß deshalb die Empfangnahme der Quartierbillets am Tage des Eintreffens der Truppen, 
von dem Commandoführer erfolgt. 

Mit Rückſicht hierauf veranlaſſe ich die Ortsvorſtände, die Quartierbillets jo rechtzeitig anzu— 
fertigen, daß dieſelben gleich beim Einrücken der Truppen dem Commandoführer übergeben werden können. 
Stuhm, den 3. Juli 1889. Der Landrath. 


me Dislokationsplan 
für die innerhalb des Kreiſes Stuhm in den Monaten Juli und Auguſt Quartier nehmenden 
Remonte⸗Kommandos. 
N 
Bezeichnung des Commandos. Belegungstag. Ortſchaft. > st E 
Rem. Kom. des Ulanen-Regiments 1. 18. Juli er. (Chriſtburg P 28979 
» „ Thüringiſchen Hufaren.-Reg. 12.| 19. Juli cr. do 6 18 
„ Huſaren⸗Regiments Kaiſer Franz 

Joſeph, König von Ungarn (Schlesw.-Holſt. 16.) 20. u. 21. Juli er do. 10506 
do. 22. Juli er. Kalwe ek 5 
Rem.⸗Kom. des Huſaren-Regiments 15. 20. u. 21. Juli er Chriſtburg 13 | 43 
do. 22. Juli er. [Kalwe 13 | 43 
7 „ Magdeburg. Huſ.-Reg. Nr. 10. | 1. Auguſt er. Dorf Baumgarth 11729 01 
do. 2. Auguſt er. Neumark 1| 29 |101 
do. 3. u. 4. Auguſt cr. Honigfelde 14 29101 
e „ Thüring. Huſ.⸗Reg. Nr. 12. 1. Auguſt er. Dorf Baumgarth 8| 27 
do. 2. Auguſt er. Neumark 8| 27 
do. 3. u. 4. Auguſt cr. Honigfelde 8| 27 


Vorſtehenden Dislokationsplan bringe ich hiermit zur Kenntniß der betreffenden Ortsbehörden mit 
der Aufgabe, die Truppenſtärken innerhalb der Ortſchaften ſogleich ordnungsmäßig zu vertheilen und für 
demnächſtige zufriedenſtellende Unterbringung der Offiziere, Mannſchaften und Pferde, ſowie Sicherſtellung 
der erforderlichen Fourage rechtzeitig Sorge zu tragen. Betreffs der letzteren verweiſe ich noch auf meine 
Kreisblatts⸗Verfügung vom 10. Auguſt 1887 (Nr. 33 ad 2). Die Mannſchaften find an den oben qes 
nannten Tagen von den Quartiergebern gemäß § 4 des Naturalleiſtungsgeſetzes vom 13. Februar 1875. 
in Verbindung mit ber Ausführungs-Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 zu verpflegen. 

Die Vergütung für die einzelnen Mahlzeiten erfolgt gemäß 5 9 des angeführten ۰ 

Da den Kommandos Quartiermacher nicht vorausgehen, fo erfolgt die Empfangnahme der Quar⸗ 
tierbillets erſt am Tage des Eintreffens der Truppen durch den Kommandoführer. 

Die Ortsbehörden veranlaſſe ich deshalb, die Quartierbillets ſo rechtzeitig anzufertigen, daß die⸗ 
ſelben gleich beim Einrücken der Truppen dem Kommandoführer übergeben werden können. 

Stuhm, den 4. Juli 1889. Der Landrath. 
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Nr. 8. Bekanntmachung. 

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 17. Verlooſung von Schuldver- 
ſchreibungen der 4prozentigen Staatsanleihe von 1868 A find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten 
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Januar 1890 ab gegen Quittung und Rückgabe ber 
Schuldverſchreibungen und der nach dem 1. Januar k. J. fällig werdenden Zinsſcheine Reihe VI. Nr. 5 
bis 8 nebſt Anweiſungen zur Reihe VII. bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtr. 29, 
zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der 
Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungshauptkaſſen, und in Fraukfurt a. M. bei der 
Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke können die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. Is. ab eingereicht werden, welche ſie der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 
1. Januar 1890 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird vom Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1890 hört die Verzinſung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen 
Schuldverſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben mit 
dem Tage ihrer Kündigung aufgehört hat. 


Staatsſchno⸗ 
ſcheine 


Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld- 


verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von den oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung, darauf aufmerkſam zu machen, daß von den 
Schuldverſchreibungen der konſolidirten 4½ prozentigen Staatsanleihe, welche gemäß § 2 des Geſetzes 
vom 4. März 1885 (Gej-S S. 55) und der dieſſeitigen Bekanntmachung vom 1. September 1885 in 
Verſchreibungen der konſolidirten Aprozentigen Staatsanleihe umzutauſchen waren, die in der Anlage unter 
11 aufgeführten Nummern bisher nicht eingereicht worden find. Die Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen 
werden aufgefordert, den beregten Umtauſch zur Vermeidung von Zinsverluſten alsbald zu bewirken, in⸗ 
dem wir ausdrücklich bemerken, daß die mit den neuen 4prozentigen Verſchreibungen von 1885 zur ۶ 
reichung gelangenden Zinsſcheine 1 Nr. 3 bis 20, von welchen die Scheine Nr. 3 bis 9 bereits fällig 
geworden ſind, beſtimmungsmäßig vier Jahre nach ihrer Fälligkeit zu Gunſteu der Staatskaſſe verjähren. 
Der erſte dieſer Zinsſcheine, Nr. 3, am 1. April 1886 fällig geworden,, verjährt demnach am 31. 
März 1890. 

Berlin, den 1. Juni 1889. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Sydow. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur allſeitigen Kenntniß, daß 
die Nr.⸗Verzeichniſſe in meinem Büreau wie auch in denen der Magiſträte in Stuhm und Chriſtburg 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können. 

Stuhm, den 24. Juni 1889. Der Sar drath. 


Nr. 9. Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen und zwar: 
1. des Schöffen Bernhard Boettcher zu Altmark zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Bezirk Altmark Kreiſes Stuhm, an Stelle des Gutsbeſitzers Roetteken von ebenda und 
2. des Lehrers Klonowski zu Altmark zum zweiten Stellvertreter für denſelben Bezirk an Stelle 
d des aus Altmark verzogenen Lehrers Weidemann 
zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 19. Juni 1889. Der Ober⸗Präſident. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Stuhm, den 2. Juli 1889. Der Landrath. 


Nr. 10. Nach einer Mittheilung des Herrn Regierungs-Präſidenten in Danzig wird das Statut für 
den Weichſel⸗Nogat Deichverband vom 20. Juni b. Is. in einer ſofort erſcheinenden beſonderen Ausgabe 
des Amtsblatts für den Regierungsbezirk Danzig zum Abdrucke gelangen. 

Indem ich dieſe Mittheilung zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe, bemerke ich noch, daß eine 
Druckausgabe des neuen Statuts mit den dazu gehörigen Geſetzen und Beſtimmungen demnächſt im Bers 
lage von Schroth in Danzig erſcheint. 

Stuhm, den 29. Juni 1889. Der Landrath. 


Perſonalie 


Stat it 
den eub. 
verband. 


Armenpflege. 


Amt Teſſens⸗ 


dorf. 


Adlerfließge⸗ 
genoſſenſchaft. 


| Reviſion ber 
Schankgefäße. 
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Nr. 11. Behufs Feſtſtellung des Koſtenaufwandes, den die zeitige Armenpflege erfordert, erſuche ich 
die Magiſträte, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände des Kreiſes, mir eine Ueberſicht nach folgendem Schema 
ev. aber eine Fehlanzeige bis zum 1. Auguſt er. einzureichen. 

Weber c 
des Koſtenaufwandes, den die Armenpflege in d.. Gemeinde (Gute )))) erfordert. 


Hat der (die) 

Iſt der (die)] Unterſtützte 
Unterſtützte mit ihm (ihr) | SBemerfunger, 
ledig, ver⸗Zuſammen⸗ 


: Qe Se , (namentlich da⸗ 
heirathet, lebende [Sit der (die) Höhe der ee 


Des (der) Unterſtützten 


3 verwittwet, | Angehörige: | Unterftithte | jährlichen , 
E i 
Bor: und gerichtlich ge ſa. Ehefrau, land⸗ oder Aufwen⸗ ۱ 
[Familiennamen > = ſchieden b. noch nichtſortsarm? dungen. fremder War⸗ 
2 Sd s] oder 14 Jahr alte tung u. Pflege 
E S | SI & | gerennt | Kinder ober | bedürftig ijt.) 
3 lebend? Kindeskinder 
und wieviel? Mark 
Stuhm, den 2. Juli 1889. Der Landrath. 


Nr. 12. Die Geſchäfte des Amts Teſſensdorf hat Herr Amtsvorſteher Dähnke⸗Grünhagen wieder 
übernommen. 
Stuhm, den 4. Juli 1889. Der Landrath. 


In der am 14. d. Mts. ſtattgefundenen Generalverſammlung der Adlerfließgenoſſenſchaft ſind 
1. der Rittergutsbeſitzer Springborn zu Kontken zum Vorſteher; 
5 M Tollkiemitt zu Klecewo, 
2 * v. Donimirski zu Cyguß zu Ausſchußmitgliedern. 
2 2 Beſitzer Werth zu Kolloſomp 
3. der Beſitzer Julius Majewski zu Kolloſomp 
2 „ Johann Mane 9 1 zu Stellvertreter der Ausſchußmitglieder. 
5 „ Peter Cagptomsfi بر‎ 7 
gewählt worden, auch hat die Wahl des Vorſtehers die Betätigung des Kreis⸗Ausſchuſſes gefunden. 
Stuhm, den 30. Juni 1889. Der Landrath. 


Nr. 13. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 25. März 1887 (Kreisblatt pro 1887 
Nr. 13 ad 2) erſuche ich die Herren Bürgermeiſter und Amtsvorſteher des Kreiſes, mir über den Ausfall 
der vorgenommenen Reviſionen des Rauminhaltes der Schankgefäße mit dem Geißler'ſchen Kontrolapparate 
bis zum 1. Auguſt er. Bericht zu erſtatten. | 

Bei Mittheilung des Reſultats ber Reviſion bitte ich das in her Kreisblatts⸗Verfügung vom 22. 
Juni 1885 (Kreisblatt pro 1880 Nr. 26 ad 7) vorgeſchriebene Schema zu benutzen. 
Stuhm, den 1. Juli 1889. Der Landrath. 
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Befanntmadungen anderer Behörden. 


Die Ortsvorſtände der nachbenannten Bezirke: Dorf Barlewitz, Blonaken, Kl. Brodsende, Con⸗ 
radswalde, Gorrey, Honigfelde, Vorw. Neuhof, Neuhöferfelde, Neumark, Rothhof, Teſſensdorf und Gr. 
Waplitz werden nochmals ergebenſt erſucht, die ihnen unterm 20. März d. In. überſandten Nachweiſun⸗ 
gen der pro 1883/89 vorgekommenen Veränderungen im Beſtande der Gebäude vorſchriftsmäßig ausgefüllt 
binnen längſtens 8 Tagen dem unterzeichneten Amte zurückzuſenden, widrigenfalls die koſtenpflichtige Ab⸗ 
holung der Gebäudenachweiſungen bei dem hieſigen Königlichen Landrathsamte beantragt werden muß. 

Stuhm, den 5. Juli 1889. Königliches Kataſteramt. 


In der Ortſchaft Dakau, Kreis Roſenberg, if am 11. Juni cr. eine herrenloſe Katze getödtet und 
an dieſer die Tollwuth feſtgeſtellt worden. 

Gemäß $ 20 der Bundesraths⸗Juſtruktion vom 24. Februar 1881 wird daher die Feſtlegung 
ſämmtlicher Hunde in den Ortſchaften Nikolaiken, Wilczewo, Kl. Baumgarth und Portſchweiten auf die 
Dauer von 3 Monaten hierdurch angeordnet. 

Die Ortsvorſtände dieſer Ortſchaften erſuche ich, dieſe Anordnung auf ortsübliche Weiſe zur 
Kenntniß der Ortsbewohner zu bringen. 

Czerpienten, den 2. Juli 1889. Der Amtsvorſteher. 


In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli cr. ſind dem Beſitzer Anton Nalenz in Iggeln zwei 
Jährlinge von der Weide verſchwunden, höchſtwahrſcheinlich geſtohlen, da dieſelben gekoppelt waren. 

Signalement: 1. eine hellbraune Stute mit Stern, dreijährig, circa 1,55 m groß, 
2. ein dunkelbrauner Hengſt, rechte Hinterfeſſel weiß, einjährig, circa 1,53 m groß. 

Es wird erſucht, auf die eventl. geſtohlenen Pferde reſp. auf die Diebe zu vigilieren und im 
Ermittelungsfalle hierher Anzeige zu machen. 

Amt Grünfelde, den 3. Juli 1889. Der Amtsvorſteher. 


: Der Korrigende Gelbgießer Guſtav Grog ijt am 3. b. Mts. vom Arbeits⸗Detachement 
Bedlenken, Kr. Schwetz, entwichen. | 

Es wird erſucht, benjefbem feſtzunehmen und in die hieſige Anſtalt zurückzuführen. 

Perſonalbeſchreibung: Familien=Name: Groch, Vorname: Gustav, Geburtsort: Neudorf, 
Kreis Graudenz, Aufenthaltsort: ohne Domizil, Religion: evangeliſch, Alter: 20 Jahre (1868 geboren), 
Haare: blond, Stirn: bedeckt, Augenbrauen: blond, Augen: grau, Naſe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
raſirt, Zähne: defekt, Kinn: oval, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: mittel, Sprache: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: an dem linken Arm tättowirtes Herz, Kreuz und Anker. Bekleidung: 
Anſtaltskleider, geſtempelt P. B. A. , 

Konitz, den 3. Juli 1889. 

Der Direktor der Provinzial-Befferungs- und Landarmen⸗Anſtalt. Grofebert. 


Poſtpacketverkehr mit Süd Auſtralien. 
Mittels der deutſchen Reichs⸗Poſtdampfer können von jetzt ab Poſtpackete nach der Britiſchen 
Kolonie Süd⸗Auſtralien verſandt werden. 
Die Beförderung der Packete erfolgt, je nach der Wahl des Abſenders, über Bremen oder über 
Brindiſi. 


Auf dem Wege über Bremen ſind Packete bis zu 5 kg, auf demjenigen über Brindiſi Packete 
bis zu 3 kg Gewicht zugelaſſen. 
Die Packete müſſen frankirt werden. e 
Ueber bie Taxen unb Verſendungsbedingungen ertheilen bie Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 22. Juni 1889. Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. von Stephan. 


Deichamtliche Bekanntmachung. 

Nachdem das Statut für den Weichſel⸗Nogat-Deichverband vom 20. d. Mts. in einer außer⸗ 
ordentlichen Ausgabe des Amtsblatts vom 24. d. Mts. zum Abdruck gelangt iſt, ſind die bisher beſtehen⸗ 
den Deichverbände, mithin auch der Deichverband der rechtsſeitigen Nogatniederung mit dem 3. Juli d. J. 
aufgehoben. Nach Š 11 des Statuts für den Weichſel⸗Nogat⸗Deichverband tritt an die Stelle des Deich⸗ 
verbandes der rechtsſeitigen Nogat⸗Niederung der Elbinger Deichverband. Bis zur Durchführung der für 
die innere Einrichtung dieſes Verbandes erlaſſenen ſtatutariſchen Vorſchriften haben jedoch die bisherigen 
Deich⸗ und Vorfluth⸗Behörden und Beamten ihre Obliegenheiten wahrzunehmen. 

1 Die Ortsvorſtände erſuche id) um Mittheilung dieſer Bekanntmachung an bie Deichgenoffen der 
dortigen Gemeinde. 

Schönwieſe, den 29. Juni 1889. 

Der Deichhauptmann. R. Wunderlich. 
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TABL E €T € 1t 
Die Herren Aktionäre der Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg werden hierdurch 


ordentlichen Generalverſammlung 
Donnerstag, den 25. Juli 1889, 


n a ch mittags 
in Küsters Hotel (König von en) zu i; ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Aufſichtsraths. 
2. Bericht der Direktion über den Gang und die Lage des Geſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 


Qa) Bericht der Reviſions-Kommiſſion und Beſchluß über Decharge - Ertheilung für das Jahr 
1888/89. 

3. Wahl eines Muffichtsraths- und eines Direktions-Mitgliedes für die nach dem Turnus Aus⸗ 
ſcheidenden. 

4. Wahl von drei Rechnungsreviſoren für das Jahr 1889/90 gemäß § 239 des Handelsgeſetzbuches. 

5. Beſchluß über Verwendung des Reingewinns nach Vorſchlag des Aufſichtsraths und über Nicht⸗ 
zahlung von Dividende. 


Die Ausgabe der Stimmkarten erfolgt im Fabrikeomptoir bis ſpäteſtens den 25. Juli er., 
mittags 12 Uhr, gemäß § 17 des Statuts. 
Sandhof, den 4. Juli 1889. 


Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg. 


F. Zimmermann. G. Tornier. R. Woeike. 


Oeffentliche Zuſtellung. e 
In Sachen des Maurers David Klein | O Së HI) 
zu Tiefenſee, gegen den Bergmann haba QS 


Breise unbekannten Aufenthalts wegen 
29 Mk. 50 Pf. iſt heute beſchloſſen und ver⸗ 
kündet: 

1. Verhandlungstermin wird auf den 
23. Oktober 1889, vormittags 10 Uhr 
anberaumt, 

2. Beklagter ſoll, da deſſen Aufenthalt un⸗ 
bekannt iſt, durch öffentliche Zuſtellung zum 
Termine geladen werden. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
wird dieſer Auszug aus dem Beſchluſſe bekannt 
gemacht. 

Chriſtburg, den 26. Juni 1889. 


Weber 
Gerichtsſchreiber des a Amts⸗Gerichts. 
Kiefern⸗Kloben, 
Knüppel und Stubben 


offerirt billigſt ab Wald und frei Stuhm 
D. Herrmann. 


zur 


in Waplitz und Tillendorf 11 zu 
verpachten. 


Dominium Waplitz. 
Trockenen Torf 
und einige 1 
RNichtſtroh EEE 
hat zu en 
Hamlah-Conradswalde. 


Meldungen zum 


Tanzunterricht 


nimmt Herr Kowalski, Schützenhaus 
freundlichſt entgegen. Unger. 


Beten Streuzucker 


in Säcken, wie enger ſowie Brod⸗Zucker 


giebt noch billig ab 
J. Sawatzki. 
Hierzu 1 Beilage. 
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Inſerate 


2. Jahrgang. 
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Erſcheint werden jederzeit in del 

Pd y sa AMI Vmclinon des Blattes 
: angenommen. 

Aborpementspieks Vie gedruckte Corpse 


i M. 2۵ Bf, [hed 
urch bie Poſt bezogen 
«^0 Bi. 
— 
Rehretit 
des amen Thale: 
bet ALUN ۹ 


Shui etle ober deren 
Raum لازنا‎ 15 Pf. 


Expedition. Druck und 
Verlag von 
F. Albrecht in Stuhnt. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes, Kreisaus ſchuſſes u. höherer Behörden. 


Nr 1. Die Herren Polizeivecwalter der Städte Chriſtburg und Stuhm, ſowie die Herren Amts⸗ Wande⸗ 
vorſteher erinnere ich hierdurch an die Erledigung meiner Kreisblattsverfügung vom 17. Januar 1892, rungen ber 


werden jederzeit in 
Expedktion des Blattes 
angenommen. 
Die gedruckte Corpus⸗ 
Spalt⸗Zeile oder deren 
Raum koſtet 15 Pf. 


Hare 


Expedition, Druck und 
erlag von 
F. Albrecht in Stuhm. 


— Kreisblatt für 1892 Nr. 4 zu I —, nach welcher mir die Nachweiſungen über die Arbeiterbe⸗ 
Wanderungen der Arbeiterbebölkerung für die völkerung 


Monate Dezember v. Is. annat und Februar d. Is. nad) dem auf Seite 38 des Kreisblatts 
für 1892 vorgeſchriebenen Formulare beſtimmt bis zum 6. März d. 38. zur Vermeidung ſofortiger 
koſtenpflichtigen Abholung einzureichen oder Fehlanzeigen, letztere in einfacher Berichtsform, alſo nicht unter 
Benutzung des gedachten Formulars, zu erſtatten ſind. 

Die Einrichtung der Nachweiſung wird ſich am beſten in der Weiſe bewerkſtelligen laſſen, daß 
auf der linken Innenſeite des Bogens die Spalten für Theil A der Nachweiſung: Abgang einheimiſcher 
Arbeiter, auf der rechten Innenſeite dagegen die Spalten für Theil B: Zugang ausländiſcher Arbeiter, 
Aufnahme finden. 

Die Eintheilung der Unterabtheilungen A. a und A. b., bezw. B. a. und B. b. des Formulars 
hat in der Weiſe zu erfolgen, daß in den einzelnen Kolonnen der Spalte A. a in ſchwarzer Tinte 
die Geſammtzahl der Auszügler, d. h. ſowohl die eigentlichen, nämlich die nach dem Weſten, wie auch 
die nur in die Nachbarkreiſe, beide jedoch lediglich zum Zwecke des vorübergehenden Aufenthalts, 
wandernden Arbeitskräfte zu verzeichnen Dm. Darunter ſind in rother Tinte die eigentlichen Gadjen- 
gänger einzutragen. Andererſeits find in Spalte A. b., welche den Abgang einheimiſcher Arbeiter durch 
Auswanderung ohne die Abſicht einer ſpätern Rückkehr behandelt, in ſchwarzer Tinte nur die überſeeiſchen 
Auswanderer, darunter in rother Tinte die dauernd nach den weſtlichen Provinzen übergeſiedelten Pere 
ſonen einzutragen. In gleicher Weiſe ſind die einzelnen Summenſpalten zu ergänzen. Dagegen ſind in 
der Kolonne A „Geſammtſumme“ nur die ſchwarzen Summenzahlen aufzurechuen. 

In der Spalte Bemerkungen der Abtheilung B iſt ein etwaiger Zugang von 
Arbeitskräften aus Oſtpreußen, und zwar nach Geſchlechtern getrennt, anzugeben. 

Damit die Herren Amtsvorſteher in die Lage kommen, bieje Nachweiſungen innerhalb der oben 


geſetzten Friſt in vollſtändiger Form an mich einzureichen, veranlaſſe ich ſämmtliche Guts⸗ 


und Gemeindevorſtände, denſelben die erforderlichen Angaben aus den einzelnen Ortſchaften 
unbedingt bis ſpäteſtens zum 4. k. Mts., zugehen zu laſſen. | 
Stuhm, den 15. Februar 1895. 


Nr. 2. Der Eigenthümer Joſeph Sengerski zu Weißenberg ift zum Schöffen⸗Stellvertreter für die Perſonalien 
genannte Landgemeinde gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 17. Februar 1895. 


Impfung 


Perſonalien 


„ cUDN Es 


Nr. 3. Behufs Ausführung ber Schugpodenimpfung im Jahre 1895 werden bie Herren Bürgermeiſter, 
ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes veranlaßt, eine Nachweiſung der impflichtigen 
Kinder nach dem untenſtehenden Formular gefälligſt anzufertigen und beſtimmt bis zum 15. März 
d. Is. hierher einzuſenden. | 

In die Nachweiſung find aufzunehmen: 

1. ſämmtliche im Orte befindlichen Kinder, welche im Jahre 1894 geboren ſind, 
2. die im Orte befindlichen Kinder, welche in früheren Jahren geboren, aber noch nicht 
mit Erfolg geimpft ſind. 

Es hat daher, damit die Nachweiſung möglichſt vollſtändig und richtig iſt, eine Ermittelung der 
impflichtigen Kinder von Haus zu Haus ſtattzufinden. Bei den außerhalb geborenen Kindern if in Spalte 
3 der Nachweiſung auch noch der Geburtsort anzugeben. 

Die Nachweiſung iſt vor der Einreichung dem Standesbeamten mit dem Erſuchen vorzulegen, 
zu prüfen, ob ſämmtliche im Jahre 1894 zur Anmeldung gelangten und noch lebenden Kinder in die 
Nachweiſung aufgenommen ſind. Die etwa ausgelaſſenen Kinder ſind nachzutragen, auch iſt unter der 
Liſte zu beſcheinigen, daß ſämmtliche in der Ortſchaft im Jahre 1894 geborenen und noch lebenden Kinder 
in dieſelbe aufgenommen ſind. 

Wenn die Eltern der von dem Standesbeamten in die Liſte eingetragenen impf⸗ 
pflichtigen Kinder ſich nicht mehr am Orte befinden, ſo iſt in der Bemerkungsſpalte 
anzugeben, wohin die Eltern verzogen ſind. Liegt der neue Wohnort in einem anderen Kreiſe, 
ſo iſt auch noch der Name des Kreiſes oder der Stadt, bei welcher der Wohnort belegen, anzugeben. 

Außer der vorgedachten Nachweiſung über die in dieſem Jahre zur Erſtimpfung vorzuſtellen⸗ 
den Kinder muß von dem Lehrer, bei mehrklaſſigen Schulen von dem Hauptlehrer eine Nachweiſung über 
die im Jahre 1895 zur Wiederimpfung vorzuſtellenden Schulkinder aufgeſtellt werden. 

Die zu der Letzteren der beiden Nachweiſungen erforderlichen Formulare werden den Magiſtraten 
fowie den Gemeinde- und Gutsvorſtänden derjenigen Ortſchaften, in denen ſich eine Schule befindet, 
zugeſandt werden. Die Formulare ſind dem Lehrer bezw. Hauptlehrer mit dem Erſuchen zu übergeben, 
in dieſelben alle diejenigen die Schule beſuchenden Kinder einzutragen, welche im Jahre 1883 oder früher 
geboren, aber noch nicht mit Erfolg wiedergeimpft find. Wenn die vor dem Jahre 1883 geborenen 
Schulkinder die erfolgte Wiederimpfang nicht durch Vorlegung des Impfſcheins nachweiſen, fo find fie 
ebenfalls in die Nachweiſungen zu übernehmen. 

Die Vollſtändigkeit und Richtigkeit der Nachweiſung muß von dem Lehrer bezw. Hanptlehrer 
beſcheinigt werden. 

Die Nachweiſungen ſind nicht nur für die öffentlichen Schulen, ſondern auch für die Privat⸗ 
Schulen aufzuſtellen. 

Die Herren Lehrer haben die aufgeſtellten Nachweiſungen den Ortsbehörden ihres Wohnortes zu 
übergeben. Die Letzteren erſuche ich, mir dieſe Nachweiſungen beſtimmt bis zum 15. März d. Is. 


einzureichen. 
Nachweiſung 
derjenigen Kinder in dem Gemeinde- (Guts-) Bezirk 
welche im Jahre 1895 zur Erſtimpfung vorzuſtellen ſind. 
& Des Impflings Des Vaters, Pflegevaters bezw. 
cu alias خ اه‎ + ee e e ENTRAR Bemerkungen 
sua a ARES TU ung 
2 Bore und Tag, Monat und Bors und Stand 9 
es Zuname Jahr der Geburt Zuname 
Die Richtigkeit beſcheinigt 
„den ten 1895. 


Der Gemeinde- (Guts⸗) Vorſteher. 


Ne. 4. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Lehrers Dainas in Teſſensdorf zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Teſſensdorf, Kreis Stuhm, an Stelle des erkrankten Beſitzers 
Stoermer zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 1. Februar 1895. 3 Der Oberpräſident. 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Stuhm, den 18. Februar 1895. | Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


69 — 


Nr. 0. In Gr. Brodsende dieſſeitigen Kreiſes ift eine Markenverkaufsſtelle ſeitens ۵6۲ 
und Altersverſicherungs-Anſtalt der Provinz Weſtpreußen eingerichtet und die Berwaltung derſelben dem 
Lehrer Goetz daſelbſt übertragen worden. 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Stuhm, den 15. Februar 1895. 


Nr. 6. Bekanntmachung. 

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 20. Verlooſung von Kurmärkiſchen 
Schuld verſchreibungen ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Mai 1895 mit der Aufforderung gekündigt, die in den 
ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Mai 1895 ab gegen Quittung und Rückgabe 
der Schuldverſchreibungen und der {pater zahlbar werdenden Zinsſcheine Reihe XIV Nr. 8 bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 29, hierſelbſt zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jeden Monats. Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs-Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. 
bei der Kreiskaſſe. Zu dieſem Zweck können die Effekten einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. April 1895 
ab eingereicht werden, welchen ſie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach 
erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Mai 1895 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird vom Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. Mai 1895 hört die Verzinſung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, auf der Anlage verzeichneten noch rückſtändigen 
Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung 
derſelben mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann Hd) in einen Schriftwechſel mit den Inhabern ber Schuld- 
verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmtlichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt 

Berlin, den 2. Januar 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. v. Hoffmann. 
* * 


* 

. Cnbent ich bie vorftehende Bekanntmachung hierdurch zur allfeitigen Kenntniß bringe, bemerke ich, 
daß die in Rede ſtehenden Nummernverzeichniſſe ſowohl in meinem Bureau, als auch in den Bureaus 
der Magiſträte der Städte Chriſtburg und Stuhm während der ordentlichen Dienſtſtunden eingeſehen 
werden können. 

Stuhm, den 18. Februar 1895. 


Nr. V. Ueber den am 12. Januar 1850 in Eckersdorf, im Kreiſe Mohrungen geborenen, am 11. Februar 
v. Js. aus der Strafanftalt in Mewe nach der Gemeinde Gr. Teſchendorf hieſigen Kreiſes eutlaſſenen 
Strafgefangenen, Arbeiter (Maurer) Gottfried Rettkowski, iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten die 
Stellung unter Polizeiaufſicht auf die Dauer von 3 Jahren angeordnet worden. 

Dieſe Entſcheidung hat dem Genannten jedoch nicht eröffnet werden können, weil derſelbe bald 
nach ſeinem Eintreffen in Gr Teſchendorf dieſen Ort wieder verlaſſen hat, um bis zum 1. April v. Js. 
in Eckersdorf Wohnung zu nehmen. Von hier iſt der Genannte ohne Angabe ſeines Reiſeziels weg⸗ 
gegangen und fein zeitiger Aufenthaltsort ift nicht bekannt geworden. 

Sämmtliche Polizeibehörden ſowie die Gendarmen erſuche ich auf den p. Rettkowski zu fahnden 
und im Falle der Ermittelung mir den Aufenthaltsort deſſelben unverzüglich mitzutheilen. 

Stuhm, den 21. Februar 1895. 


Nr. 8. Ueber den am 2. Jebruar 1852 zu Neu⸗Eichfelde im Landkreiſe Elbing geborenen, am 17. 
Februar v. Js. aus der Strafanſtalt Mewe nach Dt. Damerau hieſigen Kreiſes entlaſſenen Strafgefangenen 
Arbeiter Heinrich Schröter iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder die Stellung unter 
Polizeiaufſicht auf die Dauer von 1 Jahr angeordnet worden. 

Dieſe Entſcheidung hat dem Genannten jedoch nicht eröffnet werden können, weil derſelbe in 
Dt. Damerau nicht eingetroffen iſt, auch die ſonſt nach ſeinem Verbleiben angeſtellten Ermittelungen keinen 
Erfolg gehabt haben. 

Sämmtliche Polizeibehörden ſowie die Königlichen Gendarmen erſuche ich, auf den p. Schröter 
zu fahnden und im Falle ſeiner Ermittelung mir den Aufenthaltsort deſſelben unverzüglich mitzutheilen. 

Stuhm, den 21. Februar 1895. 


Alters⸗ und 
Invaliditäts- 
Verſicherung 


Verlooſung 


Polizei⸗ 
obſervat 


Polizei⸗ 
obſervat 


E 


Perſonalien Nr. 9. Der Amtsvorſteher⸗Stellvertreter, Befiger Störmer zu Teſſensdorf, Delen Amtsperiode abgelaufen 
war, iſt auf weitere ſechs Jahre zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Teſſensdorf ernannt. 


Stuhm, den 18. Februar 1895. 


Der Landrath. 


von Schmeling 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 18. Februar in Nr. 12 des Kreisblattes von 
1893 bringe ich beim diesjährigen Beginne des Katechumenen⸗Unterrichtes den Herren Lehrern in Erinnerung, 
daß Kinder, die noch nicht 12 Jahre alt find, behufs Theilnahme an dieſem Konfirmanden-Unterricht vom 
Schulunterricht nicht dispenſiert werden dürfen. Ordnungswidrigkeiten ig dieſer Beziehung, die der Lehrer 
ſelber nicht ſollte abſtellen können, ſind mir auf jeden Fall und ohne Verzug zur Anzeige zu bringen. 

Marienburg, den 20. Februar 1895. Der Kreisſchulinſpektor, Dr. Zint. 
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für den Kreis > 
Nr. 15. d ies Dienftag, de 8. März 1808; 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes, Kreisausſchuſſes u. höherer Behörden. 


Nr. 1. Nachdem die Grundgehälter der Lehrer des des Rreiſes den Vorſchriften des Lehrerbeſoldungsgeſezes vom Schul ۰ 
$. März v. Is und den Feſtſezungen der Provinzialkonferenz enſprechend geregelt find und mit Rückſicht darauf, haltsanſchläge 
daß die in Folge meirer Kreisblattsverfügung vom 31. Auguſt 1894 — Kreisblatt Seite 411 Nr. 43 一 
aufgeſtellten Haushaltsanſchläge für die Schulen mit dem 31. d Mts. ihre Gültigkeit verlieren, erſuche ich die 
Herren Schulvorſtands⸗Vorſitzenden, für ſämmtliche Schulen unter Berückſichtigung der eingetretenen Erhöhungen 
der Bezüge für einen Zjährigen Zeitraum neue Haushaltsanſchläge aufzuſtellen und mir bis zum 1. April d. ۰ 
zur Prüfung einzuſenden. 

Die erforderlichen Formulare werden in den nächſten Tagen unter Umſchlag überſandt werden. 

Hierbei bemerke ich, noch Folgendes, welches bei Aufſtellung der Anſchläge zu berückſichtigen ift: 

1. Wo mehrere Ortſchaften zu einem Schulverbande gehören, iſt es erwünſcht, hinter dem Namen der Gemeinde 
oder des Gutsbezirks zu dem die Ortſchaft gehört, die Anzahl der Haushaltungen wiederzugeben, welche 
für die Vertheilung der Schullaſten im Schulverbaude auf die einzelnen kommunalen Träger der Schul- 
unterhaltungslaſt maßgebend fino. Wo an Stelle der Haushaltungszahlen ein anderer Vertheilungsmaßſtab, 
Hufenſtand z B. tritt, iſt dieſer näher zu bezeichnen. 

2. Der Vordruck bezüglich der Steuerverhaltniſſe iſt genau auszufüllen. 

8. Was die Eintragungen der Einnahme und Ausgabe betrifft, fo gehört nach allgemeinen Grunbjágen bas 
in der Ausgabe vor der Linie Erſcheinende, gleichfalls in der Einnahme vor die Linie. Was vor der 
Linie ſteht, kann nicht nochmals hinter derfelGen aufgeführt ſtehen. 

a) Vor die Linie EE der Nutzwert ber Naturalwohnung, hinter bie Linie der Betrag einer Miets⸗ 
entſchädigung. 

b) Vor die Linie gehört der Ertrag der @runbftüde, hinter die Linie bie Beſtellungs⸗ und Beackerungs⸗ 
koſten. 

o) Hinter die Linie gehören: Pachteinnahmen, Zinſen und Kapitalien. 

d) Vor die Linie gehören: Renten, als namentlich die Schulmorgenrente. 

e) Staatsbeitrag und Beihülfen gehören hinter die Linie. 

Staatliche Dienſtalterszulagen ſind Zihlungen, welche auf Grund rechtlicher Verpflichtung er- 
folgen. Sie gehören vor die Linie, in Einnahme und Ausgabe. 

f) Zuſchüſſe aus anderen Kaſſen und Einnahmen aus Sammlungen bei Hochzeiten, Taufen, Klingel⸗ 
beutel und Büchſengeld werden als Einkommen der Schulſtellen kaum vorkommen. Wo ſie als 
Nebeneinkommen in Betracht kommen, ſind ſie wie alles ſonſtige Nebeneinkommen in Einnahme und 

: Ausgabe vor bie Linie zu ftellen. 

g) Vor die Linie gehören bie Vorausleiſtungen des Fiscus und etwaiger ſonſt verpflichteten Gutsherrn 
an Holz. Hinter die Linie dagegen die Leiſtungen, die etwa auf die Hutsbezirke von den Holz⸗ 
leiſtungen nach Maßgabe der Untervertheilungen entfallen. 

Vor die Linie oder hinter die Linie gehören dementſprechend auch die Ausgaben. 
h) Schulgeld darf im Kreiſe Stuhm nicht erhoben werden, Fremdenſchulgeld, das ein benachbarter 
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Schulverband zahlt, gehört hinter die Eine. ` AM AL 
. i) Die Naturalien oder die hierfür gewährten Entſchädigungen gehören hinter die ۰ 
4. Zübetreff der Ausgaben fei noch folgendes bemerkt. 7 2 
a) Bei Titel la 1 der RuBgabe ift ev. die Schulmorgenrente anzugeben. Jedenfalls muß die Summe 
der einzelnen Bezüge mit den Sätzen der Matrikel bezw. der Beſoldungs ordnung oder der ſonſtigen 
Feſt etzungen ſtimmen, ev. find die Naturalien in Ausgabe nachzuweiſen. 1 
Bei Titel Ib und c find dieſelben Spalten 1 bis 5 auszufüllen wie bei la ber Wušgabe. 
Es empfiehlt fic) nicht, bei dem Vorhandenſein mehrerer Lehrſtellen den Geſammtaufwand nur 
ſummariſch und nicht für jede Stelle beſonders anzugeben. AV tf MAS š 
b) In Titel Vl, Vil, Villa find bie durchſchnittlichen Ausgaben zu berüdjichtigen. Einmalige Auf 
wendungen für Bauzwecke find außerordentlich zu decken. 
Stuhm, den 4. März 1898. 


Der Landrath. 
von Schmeling. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes, Kreisausſchuſſes u. höherer Behörden. 


Nr. 1. Bekanntmachung, den Ankauf von Remonten für 1898 betreffend. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des Nemonten 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nachſtehende Märkte auberaumt worden und zwar: am 


25. April Jablonowo 9 Uhr 28. Mai Januſchau Kreis Roſenberg 8 Uhr 

13. Mai Altmark 9 Uhr 3. Juni Soßno Kreis Flatow 8 Uhr 

14. „ Marienwerder 8% (9. Juli Alt Dollſtädt Kreis Pr. Holland 9 Uhr) 
16. „ Wichorſee Kreis Kulm 8 Uhr 13. „ Mewe 8 Uhr 

17. „ Culmſee 9 Uhr 14. „ Neuenburg 8 Uhr 

18. „ Brieſen 9 Uhr 15. „ Schwetz 8 Uhr 

20. „ Rehden 9 Uhr 16. „ Schoenſee Kreis Briefen 8 Uhr 

21. „ Wrotzk Kreis Strasburg 8 Uhr 18. Deutſch Eylan 915 Uhr 


25. „ Strasburg 9 Uhr 
24. „ Neumark 9 Uhr 27. „ Zechlau Kreis Schlochau 10 Uhr 
25, „ Loebau 8 Uhr 29. „ Konitz 8 Uhr 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen unb 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. e I 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, eben ſo Krippenſetzer und 
Klopphengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, welche ſich in den erſten zehn, beziehungsweiſe 
achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde welche den Verkäufern 
nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen uicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt 
werden, ſind vom Kaufe ausgeſchloſſen. ; : ; 
Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe mit 
ftartem Gebiß unb eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindeſteus zwei Meter langen Stricken 
ohne beſondere Vergütung mitzugeben. ۱ 
Um bie Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, find Deckſcheine reſp. Füllen⸗ 
ſcheine mitzubringen. ; : ; ee 5 
Die Verkäufer werden erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. 
Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Kreiſes erſuche ich, die Pferdebeſitzer zu wiederholten Malen 
von dem Inhalte dieſer Verfügung in geeigneter Weiſe in Kenntniß zu ſetzen. 
Stuhm, den 25. März 1898. 


Nr. 2. Nachdem bie Rothlaufſeuche unter den Schweinen des Amtsvorſtehers Wiens in Kl. Schardau als 
erloſchen anzuſehen iſt, werden die hinſichtlich des Gehöftes des Genannten zum Zwecke der Verhütung der 
Weiterverbreitung der Seuche ſ. Zt. angeordneten Sperr- und Schutzmaßregeln hierdurch aufgehoben.] 

Stuhm, den 29. März 1898. ۱ 


۱ 26. Auguſt Flatow 8 Uhr 
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figi Sanbgeftat Nr. 3. Vom (ien April b. Ys. ab gehört ber Kreis Stuhm zum Bezirk des in Pr. Stargard neu errichteten 
Pr. Stargard Königlichen Landgeſtüts. 
Stuhm, den 23. März 1898. 


Polizei Nr. 4. Die Herren Amts vorſteher und die Polizei⸗Verwaltungen zu Stuhm und Chriſtburg erſuche ich, für 
verordnung genaue Durchführung der in Nr. 51 des Amtsblatts für 1897 und in Nr. des Kreisblatts für 1898 veröſſentlichten 
Polizeiverordnung die nicht fabrikmäßige Herſtellung und die Verwendung von Acetylen betreffend zu ſorgen 
und mir zum Iten September b. $8. zu berichten, ob fie {ih bewährt hat bezw. inwiefern fie etwa der Ergänzung 
oder Abänderung bedarf Vakatanzeigen ſind nicht erfordertich. 
Stuhm, den 24. März 1898. 


Jagd- Nr. 5. Auf den Berliner Gewerbe- Ausſtellungen ift eine febr. hohe Anzahl Weſtpreußiſcher Jagdtrophäen prämiirt 
ausſtellung rn ſodaß im heimiſchen Jagdkreiſen allgemein der Wunſch rege geworden ijt, diefelben kennen zu lernen und 
zu beſichtigen. 

Es ijt deshalb eine Jagdausſtellung in den Räumen des Offizier⸗Caſinos zu Rieſenburg vom 23. bis 
25. April d. Is in Ausſicht genommen, welche von 1 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet fein ۰ 

Die Eintritsgelder follen nach Deckung der Unkoſten bezw. der Prämiirung analog der Berliner ⸗Geweih⸗ 
Ausſtellungen zu Gunſten des A. D. FB. verwandt werden. : 

Diefelben werden betragen: am 1ten Tage 1,50 Mk. für alle Tage zufammen 2,00 Mk. am 2ten 
ung 3ten Tage je 1,00 ME. für Militärperſonen, vom Wachtmeiſter abwärts und für Forſt⸗ und Jagdbeamten 
am 2ten und 3ten Tage und für Schulen 50 Pf. 

Zu vorſtehendem Zweck werden Trophäen, jeglicher Art, gleichviel, wann und wo dieſelben erbeutet 
worden ſind (an Geweihen, Gehörnen ꝛc. einzeln oder in Collectionen, ausgeſtopfte Thiere und Vögel, Felle 
und Decken, Jagdwaffen und Jagdgeräthe) an das „Offizier⸗Caſino zu Rieſenburg“ erbeten, auch wird um 
Betheiligung an der Ausſtellung erſucht. Beabſichtigte Betheiligung bezw. Zuſendung von Jagdtrophäen ift bis 
zum 3. April dem Rittmeiſter von Zanthi er in Rieſenburg anzuzeigen. 

Um 6 Uhr nachmittags findet im Cafino gemeinſames Eſſen ſtatt, wozu ebenfalls vorherige Meldung 
erbeten wird. 

Stuhm, den 21. März 1898. 


Mant und Nr 6. Nachdem das vollſtändige Erloſchenſein ber Mauls und Klauenſeuche in Lichtfelde ſowie die vorſchrifts⸗ 

Klauenſeuche mäßige Desinfektion durch den beamten Thierarzt feſtgeſtellt iſt, hebe ich die unterm 18. Januar d. Js. über 
den Gemeindebezirk Lichtfelde verhängte Orts⸗ bezw. Gehöftsſperre hiermit auf. 

Stuhr den 24. März 1898. 


8^, „: Nr. . Tie J. Bt. unter dem Rinviehbeſtande des Grundbeſitzers Heinrich Lipski in Kl. Krebs Kreiſes Marienwerder 
` Mauenfeuche ausgebrochene Maul- und Klauenſeuche ift wieder erloſchen. 


Stuhm, den 30. März 1898. 


Schul⸗ Nr. 8. Den betheiligten Schulvorſtänden des Kreiſes bringe ich hierdurch meine Kreisblattsverfügung vom 
unterhaltungs⸗ 9- Januar 1896 Kreisblatt Seite 26/27 in Erinnerung, zufolge deren mir beſtimmt bis zum 12. April b. Js. 
koſten die Verwendungsnachweiſe für die im Rechnungsjahre 1897/98 den Schulverbänden zu den ſächlichen Schul⸗ 
unterhaltungskoſten gewährten laufenden Staatsbeihülfen einzureichen find. 
Ich bemerke hierbei, daß dieſe Verwendungsnachweiſe ausnahmslos nach dem von der Königlichen 
Regierung vorgeſchriebenen, auf Seite 27 des Kreisblatts pro 1896 abgedruckten Muſter aufzuſtellen ſind. 
Stuhm, den 30. März 1898. : 


— Der Landrath. 
von Schmeling. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
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Zufolge höheren Auftrages hat bie Königliche Regierung durch Verfügung Nr. II. 1. 1704 B. C. vom 
19. März d. Js. in Abänderung ihrer Berfügung vom 12. Juni 1888 beſtimmt, daß fortan die von den Eltern 
abzugebenden Willenserklärungen über die Erziehung der Kinder in einer anderen Religion als in derjenigen De® 
Vaters auch dann zu berückſichtigen find, wenn dieſelben vor dem zuſtändigen Amtsgericht abgegeben find. 

Abſchrift hiervon iſt in das Verordnungsbuch einzutragen. 

Marienburg und Stiefenburg, den 28. März 1898. : 5 

۱ Die Kreisſchulinſpektoren. Dr. Zint. Engel. 
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ee fas eee mia) Shot, 
Schriftleitung des amtlichen Tells: Der Kreis ausſchuß. 
| 5 Jahrgang 16. en Ne - 


Ee NR 5 e e 
des Landratsamtes, Kreisausſchuſſes und höherer 1 7 ye 


Betrifft: Volksabſtimmung. 


Auf Wunſch des Herrn Vorſitzenden der Kontrollkommiſſion für die 
Volksabſtimmung im Kreiſe Stuhm weiſe ich die Ortsbehörden darauf hin, 
daß die Kontrollkommiſſion berechtigt iſt, hinſichtlich der Vorbereitung und 
Durchführung der Volksabstimmung die Ortsbehörden direkt mit Weiſungen zu 
verſehen. Ich erſuche daher die Ortsbehörden dieſen an ſie . 
Weiſungen pünktlichſt und eifrigſt nachzukommen. 


Stuhm, den 23. April 1920. 


e Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Verfügung des Herrn Landrats und des 
Herrn polniſchen Beigeordneten beim Landrat' erſuche ich, die ſämtlichen 
Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher des Kreiſes Stuhm die Zuſammen⸗ 
legung der Abſtimmungsbezirke, die die Kontrollkommiſſion beſchloſſen hat, 
gemäß untenſtehendem Verzeichnis ſofort ortsüblich bekannt zu machen und 
einen Belag darüber, daß das geſchehen iſt, ſofort der unterzeichneten Kon⸗ 
trollkommiſſion (Stuhm Kreishaus) einzureichen. 


Dabei mache ich darauf aufmerkſam, daß die Herren Gemeinde⸗ und | 
Gutsvorſteher, die bie hier angeordnete Bekanntmachung oder bie angeord⸗ | 
nete Einſendung bes Belages darüber unterlaſſen, perſönlich für die daraus 
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entſtehenden Folgen werden einzutreten haben. 
Stuhm, den 24. April 1920. 
Die Kontrollkommiſſion für Volksabſtimmung im Abſtimmungskreiſe Stuhm. 


Geſamt⸗ 
bevölkerung 
` a) Städte 

1. Chriſtburg 3004 

2, Stuhm 3632 

b) Lanbgemeinder 

1. Altmark 1020 

2. Ankemitt 117 

: 3. Barlewig 210 

4. Baumgarth 981 

5. Bönhof; 566 

6. Braunswalde 861 

7. Bruch'ſche Niederg. 46 Kr. 
3. Budiſch 150 

9. 6 31 Nr. 
10. Dt. Damerau 420 

11. Georgensdorf 371 

12. Gr. Brodſende 282 

13. Gr. Schardau 45 Nr. 
14. Gr. Teſchendorf 138 
15. Grünhagen 253 

16. Güldenfelde 169 
17. Honigfelde 699 
18. Hoſpitalsdorf 65 Nr 
19. Segeln 76 Nr 
20. Jordanken 200 

21. Kalwe 459 

22. Kiesling 381 

23. Kl. Baalau 64 Nr 
24. Kl. Brodſende 102 

25. Kl. Schardau 94 Rr 
26. Kolloſomp 15858 
27. Kommerau 30 Nr 
28. Konradswalde 587 
29. Laabe 108 
30. Saale 102 

31. Lichtfelde 824 
32. Loſendorf 269 
33. Mahlau 27: 9 
34. Menthen 190 

35. Mirahnen 174 

36. Montauerweide 


Vonschott. 


Voltszählungsergebnis von 1910. 


T zu Gut Bruch (138 Einw.) 
9 zu Lautenſee (214 Einw.) 


13 zu Montauerweide (272 inv) 


. 18 zu Cygus (106 Einw.) 
19 zu Troop (328 Einw.) 


23 zu Gx, Baalau (105 Gin.) 
25 zu Dorf Schweingrube (24). C.) 
. 27 zu Jordanken (208 Einw.) 


33 zu Laaſe (102 Einw) 


1932 77 


Geſamt. ER 
bevölkerung 


Morainen 202 NC PANE 
Nr. 38 zu Buchwalde (218 Einw.) 


Nendorf وا‎ 45 


Neudorf Kgl. 559 
Neuhöͤferfelde 2 


Neuhof | 64 
. Neumark 596 
Neunhuben 91 
. Nitolailen 1193 
Parpahren 598 
Peſtlin 677 
Peters walde 327 
Pirklitz 106 
Polixen 151 
Portſchweiten 278 
Pofilge 984 
Pr. Dameran 141 
Bultowig 178 
Ramten 227 
Rehhof 1701 
Roſenkranz 66 
Ruduerweide 70 
Sadluken A14 
Schroop 498 
Schulzenweide 39 
Schweingrube 241 
Stangenberg 92 
Straszewo 608 
Teſſensdorf 414 
Tiefensee 334 
Troop 328 
Usnitz 213 
Weißenberg 403 
Willenberg 886 
Zwanzigerweide 78 


c) Gutsbezirke 


Altendorf 65 
Altmark 115 
Birkenfelde 100 
Alonaten 162 
Broſowken 22 

ruch 138 
Buchwalde 218 
Carpangen 112 
Choyten 122 
Cygus 106 
Giatro 97 
Gr. Baalau 105 
Gr. Heringshöft 22 
Gr. Ramſen Di 
Gr. Stanauu 116 
Gr. Teſchendorf 144 
Gr. Waplitz 185 

Schönwieſe 

Gr. Watkowitz 122 


Grünfelde 197 


Nr. 41 zu Neuhöferfelde (132 Einw.) 
Nr. 43 zu Kalwe (459 Einw.) 


Nr. 56 zu Weißenberg (403 Einw.) 


Nr. 


57 zu Dorf Schweingrube (241 E.) 


Nr. 60 zu Bönhof (566 Einw.) 
Nr. 62 zu Gut Stangenberg (171 Einw.) 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


Montauerweide (272 Einw.) 


1 zu Tiefen ſee (334 Einw.) 
8 zu Dt. Damerau (420 Einw.) 
5 zu Ramten (227 Eiuw.) 


11 zu Grünfelde (197 Einw.) 


13 zu Loſendorf (269 Einw.) 
14 zu Hohendorf (189 Einw.) 


Gefams- 
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| bevölke rung 

$0, Surken 57 Nr. 20 zu Soco (210 Eias.) 

21. Hinterſee 183 

33. Höfchen 89 Nr. 22 zu Pirklig (106 ER] 

23. Hohendorf 189 

24. Klecewo 143 

25. Kl. Baumgart 51 Nr. 25 zu glace 125 Einw.) 

26. Kl. Heringshöft 11 Rr. 26 zu Loſendorf (269 Emw.) 

27. Kl. Ramſen 14 Nr. 27 zu Sadluken (214 Einw.) 

28. Kl. Watkowitz 82 Nr. 28 zu Gr. Watkowitz ue رصاق‎ 
29. Kontken 104 

30. Kraſtuden 83 Nr. 30 zu Kolofomp (155 Einw.) 
31. Kuxen 90 Nr. 31 zu Sr. Stanau (116 Gin.) 
32. Lautenfee 214 
33. Linken 94 Nr. 33 zu Gr. Teſchendorf (138 Einw.) 
34. Luiſenwalde 81 Nr. 34 zu Straszewo (608 Einw.) 
35. Michorowo 95 Nr. 35 zu Mirahnen (174 Einw.) 
36. Mienthen 134 

37. Mlecewo 73 Rr. 37 zu Klecewo (148 Einw.) 

38. Montken 71 Nr. 38 zu Kgl. Neudorf (559 Einw.) 
39. Neuburg. 78 Rr. 39 zu Neuhöferfelde (132 Einw.) 
40. Ober Teſchendorf 61 Nr. 40 zu Gr, Teſchendorf (138 Einw.). 
41. Paleſchken 113 . ۱ ۱ 

43. Betershof 45 Nr. 42 zu Adl. Bruch (188 Einw.) 
48. Rehhof, Oberf. 659 

44. Sandhuben 14 Nr. 44 zu Baumgarth (981 Einw.) 
45. Schardau Adlig 28 Nr. 45 zu Rehhof (1701 Eins.) 

46. Sparau 63 Nr. 46 zu Menthen (190 Einw.) 

47. Stangenberg 0 S55 SB 

48. Telkwitz 93 Nr. 48 zu Troop (328 Einw.) 

49. Trankwitz 190 > 

50. Wengern 150 

51. Wilczewo 117 


Dieſe Anordnung gilt in gleicher Weiſe für die im Kreiſe befindlichen Stadtmagiſtrate. 
eh den 24, April 1920. 


Die Kontroll- Kommiſſton für Volksabstimmung 
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Nr. 5 Stuhm, ae den 20. November 1994. 


Inhalt: 1. Hundeſperre⸗Aufhebung. — 2. ern ber Wahlbezirke. — 3. Gewerbeſteuer. — 
4. Zwangsinnung. — 5 Freiwillige. — 6. Rindoiebregifter. — 7. Seuche. 


Erſcheint jeden Sonnabend Erſcheint jeden Sonnabend und nach? nach Bedarf. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landratsamtes, Kreisausſchuſſes und höherer Behörden. 


Nr. 1. EE ae Anordnung. 
Die durch Kreis blattverfügung von 15. 8 24 (Kr. Bl. S. 190) verhängte Hundeſperre wird mit Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Regierungspräſidenten hiermit aufgehoben. 
Stuhm den 21. November 1924. 


. Beltifit die Reichstags- und Landlagswahlen. 


Nochfolgend gebe ich das Verzeichnis der Wahlbezirke, Wahlorte und Wahllokale ſowie die Namen der 
ernannten Wabluorfieher und ihrer Stellvertreter bekannt. 


Wablvorſteher für beide Wahlen ijt in jeden Wahlbezirk der Gemeinde- oder Gutsvorſteher des Wahl⸗ 
prte3, wenn in dem Verzeichnis nichts anderes angegeben ift. 


Bu Wahlvorſteherſtellvertretern werden in den Gemeinden“ "allgemein die 1. Schöffen ernannt, wenn in 
bent Nereus nichts anderes angegeben ijt. 
| In ine Aal mr |* ۲ 
Die Ortsbehörden erſuche ich, bie 1 17 5 der Wahlbezirke, die Wahlorte und Wabllotale Mes; bie 
Ramen der Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter i üblicher. Weiſe bekanntzumachen. 


۱ Die Bekanntmachung ſoll ſpäteſtens 3 hie vor der Wahl erfolgen. Ein Abdruck der Bekanntmachung 
ifi vor Beginn der Wahl am Eingang des Wahlhauſes anzubringen. Als ortsübliche Bekanntmachung genügt 
der öffentliche Anſchlag. 


Die Wahlhandlung beginnt um 9 Uhr vormittags und dauert bis 6 Uhr ا‎ 


Hierzu eine Beilage. 


1 > 
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Nachweiſung 
der Wahlbezirke. Wahlorte, Wahllokale, Wahlvorſteher und deren per ans für bie Reichstags⸗ und Land⸗ 
2 am 7. Dezember 1924. 


qe Der zum Wahl 


Neb PO NA nan: 
Wahl: bezirk gehörigen D: Einwohner: | Wahlort und 1) Wablvorſteher 
en dé 1 855 : à zahl Wahllokal 2) Stellvertreter 
1) | Gr. Brodjende 274 |Gajthaus Tchlaff 1 APO E 1 
2) 1. Schöffe 
2) | Kl. Brodſende 97 Gemeindeamt wie vor ? 
3) | Gúldenfelde. 184 Schule 1 
4) Lichtfelde | 196 levangl. Schule Ns 
5) Poſilge 924 Schule ۴ 1) Gemeindevorſteher — Poſilge 
Rommerau 24 2) 1. Schöffe — Poſilge C! 
Adl. Neudorf. 46 3 
6) Butiſch 149 Schule Budiſch 1) Gemeindevorſteher — Budiſch 
Choyten A cv 2) 1. Schöffe — Budiſch 
Bruch 135 Z 
Bruch ſche Niederung 6 | 
7) | Baumgarth 953 fevangl. Schule 1) Gemeindevorſteher 
| ; | 2) 1. Schöffe 
8) | Neuhöferfelde 151 Schule Neuhof 1) Gemeindevorſteher — Neuhöferfelde 
mit Gut Damerau 2) 1. Schöffe — N 
Bebersbruch u. Neukrug 
Petershof 52 
Sandhuben 78 
Czews kawolla 30 
Dorf Neuhof 58 i 
Neuburg 62 ( Kc | ESCH 
9) | Anfemitt 119 Schule Litefken 1) Rittergutsbeſitzer v. Flottwell 一 Lautenſe 
Lautenſee mit 219 2) Gutsbeſitzer Nax — Kl. any 
Liteflen 
Buren 92 | 
mit Kl. Stanau 
10 | Morainen 205 Schule Morainen 1) Gemeindevorſteher — Morainen 
Gr. Stanau 114 ; 2) 1. Schöffe — Morainen 
11 Menthen 195 Schule Menthen 1) Gemeindevorſteher — Menthen ; 
Altendorf 60 2 1. Schöffe — Menthen 
Sparau Sy | 
12 | Tiefenjee 319 Schule Tiefenſee 1) Gemeindevorſteher — Tiefenſee 
Blouaken 125 | 2) 1. Schöffe — ۶6 
13 | Gr, Tefchendorf Gem. 155 Schule 1) Gemeindevorſteher — Gr. Teſchendorf 
Gr. Teſchendorf Gut 167 (Gr. Teſchendorf 2) 1. Schöffe — Gr. Teſchendorf 
| Ober Teſchendorf 68 ۳ ۱ 
, 14 | Stangenberg Gem. 96 Schule 1) Gemeindevorſteher — Stangenberg 
Stangenberg Gut 224 1Stangenberg 2) 1. Schöffe — Stangenberg 


Linken ' 114 
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Kopf wie vor. 


15 | 8 85 Schule Pirklitz 1) Gemeindevorſteher — Pirklitz 
Gr. Baalau T1 2) 1. Schöffe — Pirklitz 
Kl. Baalau Š : 
Höfchen . 88 | 
16 | tifofaifen 1150 0 Schule 1) Gemeindevorſteher — Nikolaiken 
Carpangen : 106 Neikolaiken 2) 1. Schöffe — Nikolaiken 
17 Pr. Dameran 164 Schule 1) Gemeindevorſteher 
edle | 2) 1. Schöffe 
18 | Neumark 540 Schule Neumark 1) Gemeindevorſteher — Neumark 
Mienthen mit 156 2) 1. Schöffe — Neumark 
Zawallidrogga 
19 Gr. u. Kl. Waplitz 821 Schule 1) Amtsvorſteher Rochon — Gr. Waplitz 
Ellerbruch : ; Gr. Waplitz 2) Bahnvorſteher Schulz — Gr. Waplitz 
Reichandreß : 
Vorwerk 
— | Yörflerei 
°` | u. Mühle Tillendorf : š 
Schönwieſe 156 
20 Polixen : 157 |Gafthaus Dreyer | 1) Gemeindevorſteher 
2 2) 1. Schöffe. 
21 Starten | 210 Gaſthaus wie bor 
: ۱ Miſchlinski 
22 Trankwitz 217 Schule Zranfmi& | 1) Domänenpächter von Tevenar — Trankwitz 
Buchwalde 192 | 2) Lehrer Gollan -- 6 
23 | | 211 Schule Jordanken 1) Gemeindevorſteher 一 Jordanken 
Grünfelde : 161 2) 1. Schöffe — Jordanken 
m. Tannfelde 
Gintro 40 
Iggeln 105 
24 | Schroop 600 Schule Schroop 1) Gemeindevorſteher 一 Schroop 
Gr. Heringshöft 32 2) 1. Schöffe — Schroop 
Kl. Heringshöft 9 
25 | Lojendorf { 250 Schule Lofendorf | 1) Gemeindevorſteher — Loſendorf 
Mahlau 77 2) 1. Schöffe — Loſendorf 
26 | Zaafe 135 Gaſthaus Bartels} 1) Gemeindevorſteher 
2) Beſitzer Faſt 
27 Dt. Damerau 416 ۲۵49. Schule 1) Gemeindevorſteher — Dt. Damerau 
Birkenfelde ; 113 [Dt. Damerau 2) 1. Schöffe — Dt. Damerau. 
28 | Ralwe, 453 Schule Kalwe 1) Gemeindevorſteher — Kalwe 
Neunhuben 84 2) 1. Schöffe — 6 |: 
29 Georgersdorf. 324 Schule 1) Gemeindevorſteher 


2) 1. Schöffe 


— — E „ . 


30 
31 


39 | 


33 


34 


Schwolauerfelde 


Pulkowitz 


Mirahnen. 


\ 


Laabe | 
Troop 
Telkwitz 
Broſowken 


Dorf Altmark 
Vorwerk Altmark 


Kontken 
Klecewo 
Mlecewo 


Peterswalde 


Gurken 
Hospitalsdorf 
Cygus 

Gr. Ramſen 


Dorf Barlewitz 
u. Vorw. Barlewitz 
Hohendorf 


Kgl. Neudorf 
mit Heinen 


Luiſenwalde 
Montken 


Straszewo 


Paleſchken 
Gr. Watkowitz 
Kl. Watkowitz 


Peſtlin 
Michorowo 


Portſchweiten 
Wilczewo 
Kl Baumgarth 


Kolloſomp 
Kraſtuden 


Sadluken 
Kl. Ramſen 


107 


157 


618 


269 


157 


10b 


207 
69 
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Kopf wie vor. 


Schule 
Schule Troop 


Schule Altmark 


Bahnhof Mlecewo 


Schule 


Amtslokal d. Guts⸗ 
vorſtehers Gurken 


Schule Barlewitz 


Schule 
Kgl. Neudorf. 


Amtslokal d. Guts⸗ 


vorſtehers Luiſen⸗ 
walde 


Schule 

Schule 

Amtslokal d. Guts⸗ 
vorſtehers Kl. Wat⸗ 
kowitz 

Schule Peſtlin 


Schule 
Portſchweiten 


Schule 
Schule Kolloſomp 


Schule Sadluken 


2) 1. 


D 
7 


wie vor. 


1) Gemeindevorſteher — Troop 


2) 1. Schöffe — Troop. 


d Gemeindevorſteher — Altmark 


) 1. Schöffe — Altmark. 


1) Rittergutsbeſitzer Speier — - Rontlen 


2) ER Heintel — 0 


1) Gemeindevorſteher | 
Schöffe : 


1) Amtsvorſteher Ortmann 一 Surfen 


2) Gutsbeſitzer Pooth 一 دما ني‎ 


1) Gemeindevorſteher — Barlewitz 


2) 1. Schöffe — . 


1) bereue — Kgl. Neudorf e 
2) 1. Schöffe — Kgl. Nendorf | 


1) Rittergutsbeſitzer Ortmann 一 Luifenwalde 
2) Lehrer Krinetzki — Luiſenwalde. 


1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 
wie vor 
1) Rittergutsbeſitzer Dyck — Paleſchten 
2) Oberinſpektor Neumann — Gr. Watkowitz 
1) Gemeindevorſteher — Peſtlin 
2) 1. Schöffe — Peſtlin 
1) Gemeindevorſteher — Portſchweiten 
2) 1. Schöffe — Portſchweiten 
1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 


1) Gemeindevorſteher — Kolloſomp 
2) 1. Schöffe — Kolloſomp 


^ Gemeindevorſteher — Sadluken 


2) 1. Schöffe — Sadluken 


Zn. KN 
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EST zum Sreisttatt f. d. areis 


GC? KEN Si Donnerstag, b. 
Nr. 73. Stuhm. 20. November 1924. 
Kopf wie vor. 
— . —— 
NO Honigfelde 791 fkath. Schule 1) Gemeindevorſteher 
۱ ۱ 2( 1. Schöffe | 
48 | Riesling 404 Schule wie bot 
49 | Conradswalde 596 Schule Ak? 
50 | Grünhagen 277 Schule est? 
51.| Braunswalde 833 Schule 1) Gemeindevorftehec — Brauns walde 
Neuhakenberg Braunswalde 2) 1. Schöffe Braunswalde 
52 Parpahren 531 [Schule Parpahrenf 1) Gemeindevorſteher 一 Parpahren 
Wengern 133 2) 1. Schöffe — Parpahren 
Wolfsheide 
53 Usnitz 219 Schule 1) Gemeindevorſteher 
| 2) 1. Schöffe | 
54 Weißenberg 384 Schule Weikenberg! 1) Gemeindevorſteher — Weißenberg 
Roſenkranz 75 2) 1. Schöffe — Weißenberg 
55 | Bönhof 513 Schale Bönhof 1) Gemeindevorſteher — Bönhof 
Schulzenweide 47 2) 1. Schöffe — Bönhof 
Bliefnitz | 
Traalau 
Ehrlichsruh 
Carlsthal 
Werder 
56 Dorf Schweingrube 247 Schule 1) Gemeindevorſteher — Df. Schweingrube 
Krug Schweingrube Df. Schweingrube 2) 1. Schöffe — Df. Schweingrube 
Zwanzigerweide 79 
mit Tragheimerweide 
Schinkenland 
57 Dorf Rehhof 1692 fevangl. Schule 1) Gemeindevorſteher — Rehhof 
Oberf. Rebhof 597 ۳99 2) Oberförſter Stenzel 一 Rehhof 
Förſterei Rehhof 1 u. 2 
Heidemühle 
Hammerkrug 
Jeſuiterhof 
Ziegelſcheune 
nebſt Bahnwärterhaus 
58 Kl. Schardau 100 Schule 1) Gemeindevorſteher — Kl. Schardau 
Gr. Schardau 50 [Kl. Schardau 2) 1. Schöffe — Kl. Schardau 
Adl. Schardau 26 
Rudnerweide 82 
59 Montauerweide 261 Schule 1) Gemeindevorſteher 
۱ 2) 1. Schöffe 
60 | Stadt Stuhm 4609 ſbeſt. d. Magiſtrat 
m. Hinterjee 165 beſtimmt der Magiſtrat 
61 | Stadt Chriſtburg 2844 ſbeſt. d. Magiftra: 


Stuhm, den 17. November 1924. 


beſtimmt der Magiſtrat 
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Betrifft: 
Erhebung der Gewerbeſteuer. 
Nach der Verordnung über die vorläufige Neu⸗ 


Nr. 3. 


regelung der Gewerbeſteuer vom 23. November 1923 
(G. S. S. 519) werden die Gemeinden erſucht, unver⸗ 


züglich über folgende Punkte Beſchluß zu faſſen: 

\ 1, Ob fie für das Kglenderjahr 1925 eine Ge: 
werbeſteuer erheben wollen, 
2. welche Bemeſſungsgrundlage fie wählen (ge⸗ 
wählt werden kann als Bemeſſungsgrundlage 
das Gewerbefapital oder die Lohnſumme). 
3. ob ſie den Fiſchfang zur Gewerbeſteuer heran⸗ 

ziehen wollen. 

Bul 
von ihrem Recht, Gewerbeſteuern zu erheben, nicht 
abſehen werden, 


Zu 2 dürfte ſich für die Verhältniſſe, wie ſie im Kreiſe I werbebetreibenden (58 100 Abſ. 1 Ziffer 1, 100 a. a. 


j O.) habe ich den Herrn Erſten Bürgermeiſter Paweleik 


Stuhm liegen, empfehlen, die Gewerbeſteuer wie 
bisher nach dem Gewerbeertrag und Gewerbekapital 
und nicht nach der Lohnſumme zu bemeſſen. 
Gewerbebetriebe im Kreiſe ſind für die letztere 
Bemeſſungsgrundlage allgemein zu klein, | 


Zu 3 dürfte eine Veranlagung des Fiſchfanges zur 
Gewerbeſteuer im Kreiſe nicht in Frage kommen, 


da nach § 42 a. a. O. der Fiſchfang nur zur 


Gewerbeſteuer herangezogen werden kann, wenn 


er mit Dampfkraft oder ſonſtiger motoriſcher 
Kraft mit mehr als 50 PS. oder mit mehr als 
5 im Jahresdurchſchnitt beſchäftigten Arbeit⸗ 
nehmern betrieben wird. 


Die entſprechenden Gemeindebeſchlüſſe ſind mir 
ſpäteſtens bis zum 20. Dezember 1924 einzureichen. 
ven Dieſer Termin muß unbedingt innegehalten werden, 
weil nach den gegebenen Beſtimmungen noch vor Be⸗ 
ginn des Steuerjahres, das mit dem Kalenderjahr zu⸗ 
ſammenfällt, die Beſchlüſſe gefaßt ſein müſſen. 


Zur Vereinfachung der Berichterſtattung beſtimme 
ich, daß, falls bis zum 20. Dezember 1924 ſeitens 
der Gemeinden eine gegenteilige Antwort hier nicht 
eingeht, von mir angenommen wird, daß 


1. die betreffende Gemeinde für das Kalenderjahr 
1925 eine Gewerbeſteuer erheben will und der 
hierzu erforderliche Beſchluß gefaßt iſt, 


Die 


2. die Gewerbeſteuer nach dem Gewerbeertrag und 
nach dem Gewerbekapital zu bemeſſen ijt, ° —— 
3. von einer Heranziehung des Fiſchfangs zur Ge⸗ 


werbeſteuer abgeſehen wird. 
Stuhm, den 19. November 1924. 


Nr. 4. | Bekanntmachung. | 
Es ijt bei mir der Antrag geftellt worden, gemäß 


] 
/ 


| 8 100 Abſ. 1 der Gewerbeordnung in der Faſſung 
des Reichsgeſetzes vom 26. 7. 1897 die Errichtung 
einer Zwangsinnung für alle in dem Regierungsbezirk 
Weſtpreußen das Gewerbe eines Fahrrad-, Nähmajchinen-, 
Sprechmaſchinen⸗, Schreibmaſchinen⸗ und Motorfahr⸗ 
iſt wohl anzunehmen, daß ſämtliche Gemeinden 


zeugmechanikers ſelbſtändig betreibenden Perſonen mit 


dem Sitze in Marienburg anzuordnen. 


Zur Ermittelung der Mehrheit der beteiligten Ge- . 


in Marienburg zu meinem Kommiſſar ernannt. 
Königsberg Pr., den 3. November 1924. 
Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen 
Stuhm, den 15. November 1924. 


Nr. 5 Nach § 45 des Wehrgeſetzes vom 23. 3. 
1921 (ROBL S. 329) find die Landes: und Gemeinde⸗ 
behörden verpflichtet, die Militärbehörden bei Anfragen 
über den uns der fid) zur Wehrmacht meldenden 
Freiwilligen zu unterſtützen. 

Ich erſuche, bei Anfragen über den Leumund der 
ſich zur Wehrmacht meldenden Freiwilligen die ein⸗ 
ſchlägigen Verhältniſſe ſtets in ſorgfältiger Weiſe zu 
prüfen und dem Zwecke ſolcher Anfragen verſtändnis⸗ 
volle Beachtung zu widmen. 

Stuhm, den 16. November 1924. 1 

Nr. 6. Ich erinnere nochmals bie ſäumigen Herren 
Amtsvorſteher an die zu erſtattenden Berichte über die 
Reviſionen der Rindviehregiſter. 

Stuhm, den 17. November 1924. : 


Nr. 7. Unter dem Jungviehbeſtande des ۸ 
Adl. Wickerau, Kreis Pr. Holland, iſt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt worden. 


Stuhm, den 14. November 1924. 


Der Landrat. Fischenich. 


| Druck und Verlag von F. Albrecht, J. Werners Rachfl., Stuhm. 


T Yo m \ . 


Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Stuhm 


Anzeigen werden jederzeit in der Geſchäftsſtelle 
Markt 5 angenommen. Die geſp. Zeile oder deren 
Raum koſtet . Pfg. — Geſchäftsſtelle, Druck und 
1 Verlag von F. Albrecht in Stuhm. 


1924. 
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Inhalt: 1. Pferdebeſtandserhebung. — 2. Wählerliſten. — 3! Gaſtſtätten pp. — 4. Ziegenkörung. 
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2H ECH OM ; 7 he 3 20710 e ا‎ 
| Verfügungen und Bekanntmachungen 


des Landratsamtes, Kreisausſchuſſes und höherer Behörden. 


Erſcheint jeden Sonnabend und nach Bedarf. 
Schriftleitung des amtlichen Teils: Der Kreis ausſchuß. 
| Jahrgang 81 | 


Nr. 74. Stuhm, Sonnabend, den 22. November 


PN 


© m 


Nr. 1. Bekanntmachung. 

Zur Beurteilung der Zuchtziele in⸗ 
nerhalb der Provinz Oſtpreußen iſt eine 
genaue Feſtſtellung des gegenwärtig 
in Oſtpreußen am meiſten verwendeten 
Pferdematerials erforderlich. Außer 
den für das Reich angeordneten Zäh⸗ 
lungen ſind daher für Oſtpreußen noch 
beſondere Erhebungen über den Pferde⸗ 
beſtand zu veranſtalten. Zur Durch⸗ 
führung dieſer Erhebungen werden den 
Ortsbehörden die erforderlichen Er⸗ 
hebungsbogen für die für die Vieh⸗ 
zählung eingerichteten Zählbezirke noch 
im Laufe des Monats November zu⸗ 
gehen. E 

Für jeden Zählbezirk ijt ein Pferde⸗ 
erhebungsbogen und für jede Gemeinde 
eine Gemeindepferdeliſte aufzuſtellen. 
Die Pferdeerhebungsbogen ſind aufzu⸗ 
rechnen und das Ergebnis in die Ge⸗ 
meindepferdeliſten zu übertragen, die 
ihrerſeits wieder aufzurechnen ſind. 


Die aufgerechneten Erhebungsbogen 
und die Gemeindeliſten ſind alsdann 
zuſammen mit dem übrigen Zähl⸗ 
material hierher einzureichen. 


Stuhm, den 21. November 1924. 


Ne. 2. Die Herren Ortsvorſteher in 
Barlewitz, Bruch'ſche Niederung, Ge⸗ 
orgensdorf, Güldenfelde, Kiesling Loſen⸗ 
dorf, Mahlau, Menthen, Montauer⸗ 
weide, Morainen, Adl. Neudorf, Po⸗ 
lixen, Rudnerweide, Schulzenweide, 
Straszewo, Gut Altmark, Birkenfelde, 
Broſowken, Adl. Bruch, Carpangen, 
Choyten, Gr. Heringshöft, Gr. Watko⸗ 
witz, Grünfelde, Hinterſee, Höfchen, 
Klecewo, Kl. Baumgarth, Kl. Herings⸗ 
höft, Kl. Watkowitz, Kraſtuden, Linken, 
Mienthen, Mlecewo, Paleſchken, Adl. 
Schardau, Gut Stangenberg, Telkwik 
und Wengern, erſuche ich um Erledi⸗ 


gung meiner Kreisblattbekanntmachung 


vom 10. 11. d. Js. (Kr. Bl. S. 238), 


dl SNE A | Tn ^ 
1 1 6 


betr. Berichterftattung, ob die Wähler⸗ 
liſten vom 15. 11. bis 22. 11. 24 aus⸗ 
liegen und wieviel Wähler eingetragen 


ſind. Dh 
Stuhm, ben 


Nr. 3. Die Ortsbehörden des ۵ erſuche ich, 
die nach meiner Rundverfügung vom 5. 12. 11 — 1. 


1988 — zu erſtattenden Berichte, betr. die Beſchäftigung 


gewerblicher Arbeiter in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, 
beſtimmt bis zum 30. d. Mts. zu erledigen. 
Stuhm, den 20. November 1924. 


Nr. 4. Die Körung der Ziegenböcke findet im hie⸗ 


ſigen Kreiſe am Donnerstag, den 27. November d. Js. 


wie folgt ſtatt: ö 

In Rehhof um 8 Uhr vorm. am Bahnhof, 

in Stuhm um 10,30 Uhr vorm. im Schützenhauſe, 

in Altmark um 12 Uhr mittags vor dem Gaſt⸗ 
hauſe Lucht, ۱ 

in Nikolaiken um 2 Uhr nachm. vor dem Gaſt⸗ 
hauſe Friederict und | 

in Chriſtburg um 3,30 Uhr nachm. vor dem 
Gaſthauſe Fritz. 

Die dem Körzwange unterliegenden Böcke ſind unter 
Beifügung der Abſtammungspapiere ſpäteſtens bis zum 
25. d. Mts. bei mir anzumelden. Dabei iſt anzugeben: 

a) Name des Bockes, 
b) das Alter desſelben, DX 
c) bie Farbe, 
d) die Raſſe. 
Die Bockhalter mache ich auf folgende Beſtimmun⸗ 


gen der Polizeiverordnung über die Körung der Ziegen⸗ 


böcke vom 5. Oktober 1921 (Kreisblatt Nr. 84) auf⸗ 
merkſam: | 
Zaum Decken oder Probieren der Ziegen dürfen nur 
ſolche Ziegenböcke verwendet werden, die von dem zu⸗ 
ſtändigen Köraus ſchuß unter Aushändigung eines Dec 
buches für zur Zucht tauglich erklärt (angekört) worden 
Mu 7220 | d 
Dem Körzwang find nicht unterworfen: 
a) die im alleinigen Eigentum eines einzelnen 


Hebenden Ziegenböcke, ſoweit jie nur zum 


Decken der dem Beſitzer gehörenden Ziegen 
verwandt werden ſollen; W 

b) die im Eigentum mehrerer Perſonen ſtehenden 
Ziegenböcke, ſoweit ſie nur von einem der Mit⸗ 
eigentümer der hierzu die Zuſtimmung der 
anderen Miteigentümer dem zuſtändigen Kör⸗ 
ausſchuß nachgewieſen hat, zum Decken ſeiner 
eigenen Ziegen verwendet werden ſollen; 

e) die vom Herdbuch des Verbandes der Ziegen⸗ 
zuchtvereine und Abteilungen im Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg angekörten Böcke. ۱ 


f a , 
/ 


„ 


20. November 19 E 


E y 


| 


Von der Körung ausgeſchloſſen find: e: 

1, Unter 7 Monate alte Böcke. Es ijt jedoch 

^.  gulüjtg, Ziegenböcke, die dieſes Alter nod) 
nicht erreicht haben, aber nach ihrer ganzen 


Entwicklung und Anlage als zur Zucht brong, 


bar angeſehen werden, mit der anzuerkennenden 
Beſchränkung, daß ſie zum Decken erſt nach 
Vollendung des entſprechenden Alters ver⸗ 
wendet werden dürfen, vorzukören N 
2. Böcke, bie krank oder frantheitsverdachtig, nicht 
genügend entwickelt, abgemagert oder mit 
einem der Zucht nachteiligen Fehler behaftet 
ſind oder huſten. E 8 
3. Böcke, bie mit den von ihnen zu deckenden 
Ziegen in engſter Bluts verwandſchaft ſtehen. 
Die Beſitzer angekörter Böcke, ſofern ſie fremde 
Ziegen decken loſſen, haben das ihnen aus gehändigte 
Deckbuch zu führen, in welchem die gedeckten Ziegen 
unter vollſtändiger Ausfüllung aller Spalten alsbald 
nach dem Sprung einzutragen ſind. : 
— Das Deckbuch ift bem zuſtändigen Polizeibeamten, 
den Mitgliedern des Körausſchuſſes und dem beamteten 
Tierarzt auf Verlangen vorzulegen und nach Schluß 
der Deckzeit, ſpäteſtens aber am nächſten Körtermin 
dem Vorfigenden des Körausſchuſſes zurückzugeben. 
Angekörte Böcke dürfen neben unangekörten ſprung⸗ 


fähigen Böcken nicht in einem Stall ſtehen. 


Es iſt verboten, einen nicht angekörten oder abge⸗ 
körten Bock derart weiden oder umherlaufen zu laſſen, 
daß er fremde Ziegen decken kann. 

Das Decken muß in einem gegen die Möglichkeit 
des Zuſchauens unbetelligter Perſonen geſchützten Raume 
ſtattfinden. Von ſchulpflichtigen Kindern dürfen Ziegen 
in dieſem Raume nicht vorgeführt werden. 

Wer einen der Ankörung unterliegenden nicht an⸗ 
gekörten oder einen abgekörten oder einen angekörten 
Ziegenbock nach Ablauf der Körfriſt zum Decken fremder 
Ziegen, ſei es unentgeltlich oder gegen Bezahlung her⸗ 
gibt, wird für jeden Fall der Zuwiderhandlung mit 
einer Geldſtrafe von 60 Mark oder mit Haft beſtraft. 

Die gleiche Strafe trifft denjenigen 

a) der eine Ziege einem der Ankörung unter⸗ 
liegenden nicht angekörten oder einem abge⸗ 
körten oder einem angekörten Ziegenbock nad) 
Ablauf der Ankörungsfriſt zuführt; 

b) der einen angekörten Ziegenbock außerhalb des 
Körbezirks oder außerhalb des räumlichen Ge⸗ 
biets, für den oder das die Ankörung erfolgt 
iſt, zum Decken fremder Ziegen verwendet. 

Zuwiderhandlungen gegen die ſonſtigen Beſtimmungen 
dieſer Polizeiverordnung werden für jeden Fall der Zu⸗ 


widergandluug mit Geldſtrafe von 20 bis 60 Mark 
oder mit Haft beſtraft. 


Den Magiſtrat und die Herren Gemeindevorſteher ; 
ecjuche ich, Vorſtehendes ortsüblich bekannt zu machen. 


Stnhm, den 18. November 1924. 


Der Landrat Fischenich. - 


Druck und Verlag von F. Albrecht, J. Werners Nachfl., Stuym. 
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ür den Kreis Stuhm 


Anzeigen werden jederzeit in der Geſchäftsſtelle 

Markt 5 angenommen. Die geſp. Zeile oder deren 

Raum koſtet . Pfg. = Geſchäftsſtelle, Druck und 
Verlag von F. Albrecht in Stuhm. 


Nr. 72. Stuhm, Donnerstag, den 24. September 1925. 


Erſcheint jeden Sonnabend und nach Bedarf. 
Schriftleitung des amtlichen Teils: Der Kreisausſchuß. 


Inhalt: 1. Wahlen. — 2. u. 3. Seuche. — 4. Wandergewerbeſcheine. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landratsamtes, Kreisausſchuſſes und höherer Behörden. 


. Belriſſt: Probinziallandtags⸗ und Kreistagswahl 
| am 25. Oktober 1925. 


1 Niachſtehend gebe ich das Verzeichnis der Wahlbezirke, Wahlorte und Wahllokale ſowie die Namen der 
ernannten Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter für die Kreistags⸗ und Provinziallandtagswahl bekannt. 


Wahlvorſteher ijt in jedem Wahlbezirk der Gemeinde- oder Gutsvorſteher des Wahlortes, wenn in dem 
Verzeichnis nichts anderes angegeben ijt. . 


Zum Wahlvorſteher⸗ Stellvertreter werden in den Gemeinden allgemein die erſten Schöffen ernannt, 
wenn in dem Verzeichnis nichts anderes angegeben iſt. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahlorte und Wahllokale ſowie die 
Namen der Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 


Die Bekanntmachung ſoll ſpäteſtens am ſiebenten Tage vor der Wahl erfolgen. Als ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung genügt der öffentliche Anſchlag. Ein Abdruck der Bekanntmachung iſt dem Wahlvorſteher zur 
Benutzung bei der Wahl auszuhändigen. | 


Die Wahlhandlung beginnt um 9 Uhr vormittags und dauert bis 6 Uhr nachmittags. 


Stuhm, den 21. September 1925. 
Hierzu eine Beilage. 
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PR | Nachweiſung | 
ber Wahlbezirke, Wahlorte, Wahllokale, Wahlvorſteher und deren Stellvertreter für die Provinziallandtags⸗ und 
Kreistagswahl am 25. Oktober 1925 


0 5 
Wahl qn Ne a Einwohner: Wahlort | 1) Wahlvorſteher 
bezirk ſchaften zahl und Wahllokal 2) Stellvertreter 
l| Gr. Brodſende 282 Gaſthaus Tetzlafff 1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 
2 | SI. 6 1 104 Gemeindeamt wie vor 
3 Güldenfelde 168 Schule E d 
4 | Lichtfelde 812 evangl. Schule V ale: 
5 | Gofilge 935 Schule Poſilge 1) Gemeindevorſteher — Poſilge 
Kommerau 29 2) 1. Schöffe — Poſilge 
Adl. Neudorf 22 
. 6 | Suid 182 schule Budiſch | 1) Gemeindevorſteher — Budiſch 
Choyten 89 | 2) 1. Schöffe — Budiſch 
Bruch 111 H 
Bruch’ jhe Niederung 62 
7 | Baumgarth 967 evangl. Schule 1) Gemeindevorſteher 
| 2) 1. Schöffe 
3 | Neuhöferfelde 149 Schule Neuhof 1) Gemeindevorſteher — Neuhöferfelde 
mit Gut Dameran 2) 1. Schöffe — Neuhöferfelde 
Bebersbruch u. Neukrug ⁄ 
, | Petershof 50 
Sandhuben 85 
Czews kawolla 27 
Dorf Neuhof 76 
Neuburg 81 | 
9 | ?Infemitt 122 Schule Litefken 1) Rittergutsbeſitzer v. Flottwell — Lautenſee 
Lautenſee | 249 2) Gutsbeſitzer Nax — Kl. Stanau 
mit Litefken ۱ 
Kuren 107 
mit Kl. Stanau 
10 Morainen 201 Schule Morainen | 1) Gemeindevorſteher — Morainen 
Gr. Stanau 101 2) 1. Schöffe — Morainen 
11 | Menthen 224 Schule Menthen 1) Rittergutabefiger egit — Sparau 
Altendorf 37 2) 1. Schöffe — Menthen | 
Sparau 65 | 
12 | Tiefenfee : 347 Schule Tiefenfee 1) Gemeindevorſteher — Tiefenſee 
Blonaken 157 | 2) 1. Schöffe — Tiefenfee 
13 | Gr. Teſchendorf Gem. 149 Schule 1) Gemeindevorſteher — Gr. Teſchendorf 
Gr. Teſchendorf Gut 202 Gr. Teſchendorf 2) 1. Schöffe — Gr. Teſchendorf 
Ober Teſchendorf 83 : 
14 | Stangenberg Gem. 101 [Sule 1) Gemeindevorſteher — Stangenberg 


Stangenberg Gut 212 


Stangenberg 2) 1. Schöffe — Stangenberg 
Linken 104 


ECH 


Kopf wie vor. 
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15 Pirklitz 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 


29 


Gr. Baalau 
Kl. Baalau 


Höfchen 


Nikolaiken 
Carpangen 


Pr. Damerau 
Neumark 


Mienthen mit 
Zawallidrogga 


Gr. u. Kl. Waplitz 


Ellerbruch 
Reichandreß 
Vorwerk 
Förſterei 


u. Mühle Tillendorf 


Schönwieſe 


Polixen 
Ramten 


Trankwitz 
Buchwalde 


Jordanken 
Grünfelde 

m. Tannfelde 
Gintro 
Iggeln 


Schroop 
Gr. Heringshöft 
Kl. Heringshöft 


Loſendorf 
Mahlau 


Laaſe 
Dt. Damerau 
Birkenfelde 


Kalwe 
Neunhuben 


Georgensdorf 


159 


196 
225 


170 
161 


57 
103 


563 


30 
35 


269 
88 


135 
442 
84 


493 
89 


412 


Schule Pirklitz 


kath. Schule 
Nikolaiken 


Schule 


Schule Neumark 


Schule 
Gr. Waplitz 


Schule Trankwitz 


Schule Grünfelde 


Schule Schroop 


Schule Loſendorf 


| Gafthaus Bartels 


1) Gemeindevorſteher — Pirklitz 
2) 1. Schöffe — Pirklitz 


1) Gemelndevorſteher — Nikolalken 
2) 1. Schöffe — Nikolaiken 


1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 


1) Gemeindevorſteher — Neumark 
2) 1. Schöffe — Neumark 


1) Amtsvorſteher Rochon — Gr. Waplitz 
2) Bahnvorſteher Schulz — Gr. Waplitz 


1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 


wie vor 
1) Domänenpächter von Tevenar — Trankwitz 
2) Lehrer Gollan — Buchwalde 


1) Gemeindevorſteher — Jordanken 
2) 1. Schöffe — Jordanken 


1) Gemeindevorſteher — Schroop 
2) 1. Schöffe — Schroop 


1) Gemeindevorſteher — Loſendorf 
2) 1. Schöffe — Loſendorf 


1) Gemeindevorſteher 
2) Beſitzer Faſt — Laaſe 


1) Gemeindevorſteher — Dt. Dameran 
2) 1. Schöffe — Dt. Damerau 


1) Gemeindevorſteher — Kalwe 
2) 1. Schöffe — Kalwe 


1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 
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30 
31 


32 


34 
35 
36 
37 
38 


39 
40 
41 
42 


43 


44 
45 


46 


Laabe 


Troop 
Telkwitz 
Broſowken 


Dorf Altmark 
Vorwerk Altmark 


Kontken 
Klecewo 
Mlecewo 


Peterswalde 
Gurken 

Hoe pitalsdorf 
Cygus 
Gr. Ramſen 


Dorf Barlewitz 


u. Vorw. Barlewitz 


Hohendorf 


Kgl. Neudorf 
mit Heinen 
Schwolauerfelde 


Luiſenwalde 
Montken 


Pulkowitz 


Straszewo 


Paleſchken 
Gr. Watkowitz 
Kl. Watkowitz 


Peſtlin 
Michorowo 


Portſchweiten 
Wilcewo 
Kl. Baumgarth 


Mirahnen 


Kolloſomp 
Kraſtuden 


Sadluken 
Kl. Ramſen 


119 


113 
140 


672 


298 


178 


149 


196 


Schule 


Schule Troop 


Schule Altmark 


Bahnhof Mlecewe 


Schule 


Amtslokal d. Guts 
borſtehers Gurken 


Schule Barlewitz 


Schule 
Kgl. Neudorf 


Amtslokal d. Guts⸗ 
vorſtehers Luiſen⸗ 
malde 


Schule 


Schule 


Amtslokal d. Guts⸗ 
vorſtehers Paleſch⸗ 
ken 


Schule Peſtlin 


Schule 
Portſchweiten 


Schule 


Schule Kolloſomp 


Schule Sadluken 


Kopf wie vor. 
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wie bor 
1) Gemeindevorſteher — Troop 
2) 1. Schöffe — Troop 
J) Gemeindevorſteher — Altmark 
2) 1. Schöffe — Altmark | 
1) Rittergutsbeſitzer Springborn — ۵۵ 
2) Rittergutsbeſitzer Heintel — Mlecewo 
1) ۲ 
2) 1. Schöffe 


1) Amtsvorſteher Ortmann — Gurken 
2) Inſpektor Görtz — Gurken 


1) Gemein devorſteher — Barlewitz 
2) 1. Schöffe — Barlewitz 


1) Gemeindevorſteher — Kgl. Neudorf 
2) 1. Schöffe — Kgl. Neudorf 


1) Rittergutsbeſitzer Ortmann — Luiſenwalde 
2) Lehrer Krinetzki — Luiſenwalde 


1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 
wie vor 


1) Rittergutsbeſitzer Dyck — Paleſchken 
2) Oberinſpektor Neumann — Gr. Watkowitz 


1) Gemeindevorſteher — Peſtlin 


2) 1. Schöffe — Peſtlin 

1) Gemeindevorſteher — Portſchweiten 
2) 1. Schöffe — Portſchweiten 

1) Gemeindevorſteher 

2) 1. Schöffe 


1) Gemeindevorſteher — Kolloſomp 
2) 1. Schöffe — Kolloſomp 


1) Gemeindevorſteher — Sadluken 
2. 1. Schöffe — Sadluken 


Stuhm, den 21. September 1925. 
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Beilage zum Kreisblatt f. d. Kreis EN 


Nr. 72, 
Kopf wie vor. 
47 | Honigfelde 804 fkath. Schule 
48 | Riesling 408 Schule 
49 Conradswalde 594 Schule 
-50 Grünhagen 257 Schule 
51 | 853 Schule 
Neuhakenberg Brauns walde 
52 Parpahren 531 Schule 9Barpabrer 
Wengern 139 
Wolfsheide 
53 j Unis 228 Schule 
54 Weißenberg 430 Schule Weißenberg 
Roſenkranz 67 
55 Bönhof 519 Schule Bönhof 
Schulzenweide 51 
Bliefnitz 
Traalau 
Ehrlichsruh 
Carlsthal 
Werder 
56 | Dorf Schweingrube 250 Schule 
Krug Schweingrube Df. Schweingrube 
Zwanzigerweide 74 
mit Tragheimerweide 
Schinkenland 
57 Dorf Rehhof 1689 fevangl. Schule 
Oberförſterei Rehhof 689 Rehhof | 
Förſterei Rehhof 1 u 2 
Heidemühle 
Hammerkrug 
Jeſuiterhof 
Ziegelſcheune 
nebſt Bahnwärterhaus 
-58 Kl. Schardau 101 Schule 
Gr. Schardau 37 (Kl. Schardau 
Adl. Schardau 29 
Rudnerweide 77 
59 | Montauerweide 240 Schule 
60 Stadt Stuhm 4954 
mit Hinterſee 161 elt. d. Magiſtrat 
61 I Stadt Chriſtburg 2943 bbeſt. d. Magiſtrat 


Donnerstag, den 
24. Septemb. 1925 


1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 
wie Yor 


n ” 


1) Gemeindevorſteher — 6 
2) 1. Schöffe — Braunswalde 


1) Gemeindevorſteher — Parpahren 
2) 1. Schöffe — Parpahren 

1) Gemeindevorſteher 

2) 1. Schöffe 


1) Gemeindevorſteher — Weißenberg 
2) 1. Schöffe — Weißenberg 


1) Gemeindevorſteher — Bönhof 
2) 1. Schöffe — Bönhof 


a 


71 


1) Gemeindevorſteher — Df. Schweingrube 
2) 1. Schöffe — Df. Schweingrube 


1) Gemeindevorſteher — Rehhof 
2) Oberförſter Stenzel — Rehhof 


1) Gemeindevorſteher — Kl. Schardau 
94 1. Schöffe — Kl. Schardau 


1) Gemeindevorſteher 
2) 1. Schöffe 


beſtimmt der Magiſtrat 


beſtimmt der Magiſtrat 
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Nr. 2. Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebe⸗ Ermittelungen die Ausfertigung längere Zeit in Anſpruch 


ſtande des Beſitzers Boldt⸗Usnitz iſt erloſchen. nimmt, und ſonſt die Aushändigung der Scheine zu 


Stuhm, den 18. September 1925. ! Pacing des neuen Jahres nicht gewährleiſtet werden 
| kann. ۱ ۱ 
Nr. 3. Unter bem Schweinebeſtande des Gutsbe⸗ Stuhm, den 17. September 1925. 
ſitzers Radtke in Birkenfelde iſt die Rotlaufſeuche amts⸗ Namens des Bezirksausſchuſſes. 
tierärztlich feſtgeſtellt. Der Vorſitzende. 
Stuhm, den 18. September 1925. In Vertretung 
gez. Unterſchrift. 


Nr. 4. Es wird ſich empfehlen, die Anträge auf 


Ausfertigung neuer Wandergewerbeſcheine möglichſt Der Regierungspräſident. 
ſchon im Oktober zu ſtellen, weil bei der großen Zahl Am Auftrage 
der Anträge und wegen der erforderlich werdenden gez. Unterſchrift. 


Der Landrat. Fischenich. 


Buca toc Wo a E 
Druck und Verlag von F. Albrecht, J. Werners Nachfl., Stuhm. j 


